I Celjion

Allgemeine Arganifazions-, Wedyts-, Dienfl- und Reprafentagions-

Angelegenheiten,
Die Sefzion, welche ingbejondere mit ver Duvchfitbrung der Rechts
angelegenheiten dev Rommune betvaut ijt, war audh im Jabhre 186D jorgjamit
bemiiht, bie Medbte vev Sommune in alfen ihren Sweigen und nach allen
NRichtungen bin jovgiamit 3t wabren. Wenn ihre Vemiitbungen i diefer
Richtung nicht immer von Crfoly gefrint waven, jo lag Dicvan gewif
nicht die Schuld an den Bemithungen ver Sefzion, jonbern e$ hatten jich
bann andeve Cinjliifie geltend gemadyt, weldhe auferbald ves Wirfungs

freijed ber Sommunal=Vertretung gelegen warer.

Vo den wichtigiten tm Schoofge der Sefzion jur Criedigung ge
fonmmenen Gejchdftditiicten und denjeniqen Aaenden, welche, wemn auch
nicht unmittelbar von dex Sefjion cvledigt, doch am wedmigigiten ihrem
Gejchiftafreije eingeveiht werben miifjen, glaube ich hiev Nachjtehendes
anfiibven 3u follen:

Mit Veginn pes Jahres 1865 wurden bdie Erfabwahlen ded e
meindevathed jorohl fiiv jeme 40 Mitgliever, welche laut Vorjchrift dev
provijorijhen Gemeindeordmung fiiv Wien nach Ablauj ibrer dreijibhrigen
sumfiiondbaer jum Austvitte bejtimmt waven, al8 audh gleichaeitiq fiiv
jene fiinf MWitglieber vorgenonmmen, weldhe theild freiwillig, theild aud
andeven rjachen audgejchieden twaven. C§ waven jonach in ven 9 Wabl

besivfenn ber Stadt Wien 45 Gemeinderdthe u wihlen.

Bei per vom Gemeinderathe vorgenomntenen Priifung ver Wablen
urben pie Gerdhlten mit Ausnabhme ver im 11, Wablforper ves VI Be
sivfed jtattgehabten Wabhl, welche wegen cined wichtigen Formfehlers be
Bornabme ded Strutiniums beanftindet werden mugte, weghalb auch eine
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Newwabhl angeoronet wurde, ohne Anjtand bejtatiget und audy vie nad
trdglich i pem evwdbnten Vezivte vorgenomniene Nachwabl exbielt jobann

purch pen Gemeinderath die Vevifitazion.

Sm Jabre 1865 war aud) die dreijahrige Funfzionsdauer vev He-
sivhsous[dyiifle abgelaufen, und ed muften demuad) vie Hewwahlen jdammt
licher Vezivfsausichitiie in den Vorftabtbeyivien ausgejdhrieben und vov
genomumen werben.  Die vem Gemeindevathe jur Pritfung vovgelegten
Wablafte evhielten in allen 8 Vorftadtbezivten die Veftitigung, obwobl
bet per Abgabe ber Stimmgettel durch die Wihler mandyevlei Fovmge-
brechen ftattgebabt baben, welche aber auf Sie Zdblung ber Stimmen

nicht von wejentlichem Einflujje waven.

Im Allgemetnen muf hier vas Bevauern audgefprochen werben,
paf bie Wichtigfeit der Wablen (eider von einer grofen Anzahl Wablbe
vechtigter noch tmmer nicht vollfommen evfannt ju werben jcheint, inbem
eine nambajte Sabl verjelben in jebem der 3 Wabltorper fidh von pem

Wabhlafte gamy fern bhilt.

Auier ven Gemeinveraths- und BVezivieausichupwabhlen bhat ferner
/ i}
im IX. Bexivt Alfevarund itber Anovbnung Sr. Cpielleny bes Heven

Statthalters pic Reuwwabl cines Abgeorducten der Stadt Wien jum n. o.

fandtage jtattgefunven. Vei bdiejer Wahl bilveten ebenjo wie bei der

Wabl der Veivfsausichiiffe die fiir pag Jabr 1865 3u pen Gemeinve

rathswablen angefertigten Wahleclifen die Bajis ver Wablhandlung.

Wire der Stand ber Wabhlberechtigten fiiv bag Jabhr 186D ver

alichen mit vem Stanve des Vorjabres, jo evgibt jich folgenves Nejultat:

Die Wiblevliften fiir die Gemeinderathdtwablen m Jabhre 1564

weifen an Wablberechtigten nach . ... ... oLt 16.873

Bei Anfertiqung ver Wablerliften vom IJabre 186D wuy

pen bievon ausgejchieden:




. wegent Ableben, Abjchreibung und Hevab-
jetung ver Steuer
2. wegen Vergleich&verfabren, Konfurs und

Piriinvenverleibhung
Sujammen. .. ...

Dagegen wurben aufaenomnien :
Neubemejjene Steuerfontvibuenten
PReaffumirte i o

i Folge Criverbung ves Hetmatdredhtes .

Aufammen . . .

G% wurben jomit mehr ausgejchieden............. .. ...l

nach veven Absug vie Amsabl jammtlicher Wabler fich mit . ..
bevausjtel(t.

Die Amzabl der wegen vitdjtinviger Stewern nicht wabl
bevechtigten Wdbhler ved Vorjabres 1864 betrug .... 2889
perjenigen beé [aufenven Jabres .. ... : . 4174

jonach im Jabre 1RGO mebr um s s o 1285

baber bie Amzahl per Wahler vor der Reflamazionsfrijt fich mit  15.110

beifferte.

Wabrend ver Reflamazionsfrift jind nody ugewachien:
a) i Folge Reflamazion ilearTs 119

b) nad Gimzablung viidjtinoiqer Stewern. . 601
Aujammnen

Dagegen wurben geldjeht in den Viften:
a) wegen Ubleben
b) wegen Sonfurs
¢) wegen Ueberfiedlung angerbald Wiens . .

d) au$ anveren Urjaden

Aujammen. ... ... ...




mithin ein Buwadh® von

wornach e Gejammtiumme ver Wabler fiiv vag Jahr 1365

betrdgt.

Bergletcht man mm die Anjahl der Wablberechtigten ded 3. 1364
mit fener fiiv 186D, jo jeigt jich, vaf vie Bahl ber Wabhlberedhtigten 1m
(etteren Jabre, unqeachtet die BVevdlferung ven Jabhr ju Jabr jteiat, wm
1136 gejunfen ift.  Diefes Craebnifp finvet thethwveife davin jeine Auf
fldving, vap in dolge ver gedriidten Gewerks- und Sanvelsverhiltnifje
viele ftenerpilichtige Gemeinveangehivige von ihvem Wahlvedhte auf Ghrund
per provijorijdhen Gemeindeordbnung wegen Tev Steuerviidjtinde feinen
Gebrauch machen fonnten: anderevjeits abev die bet weitem grifere Aabl
ver jdbrlich men juwadbjenven Stenerpilichtigen die hiejige Semeindeange
hovigfeit nicht bejitt und die Bahl jener anwachjenven Stenevpilichtigen,
weldbe die Gemeindeangehivigfeit befiten, i feinem Verhdltniffe 3u ber
Sabl pev jibhrlich wegen Tobesfall, Gewerbdiuriictlegung over aug aureren

Urfachen auéjcheibenven Sontvibuenten fjteht.

Nachvem unacachtet ver jehon jeit dem Iabre 1862 jeboebenven
Verhanvfungen wegen  Auflaffung dev Siirgerlaften - Relupionstare aud)
im Sabre 1865 cine endailtige Cntjcheibung bieviiber noch immer nicht
erflofien war, jo Datte die Ginhebung dev mm Yaufe diefes Jabred i Vor
fchreibung fommenden Taxbetrdge viele Zdwicvigteiter hervorgernfen, weil
poit den meijten der damit betrofjencn Pavteien gegen die Aufrechnung

diefer Gebithr wiederholte Vorjtellungen und ahlveiche Jefurje an bie

hohe Statthalterer und felbit an dag Hobe Staatdminiftevium eingebradht

worden jind.

Wie befannt Hatte der Gemeindevath jchon im Jabre 1862 be
ichofjen, pie Biivgerlajten-Reluiziendtaye unter ver Vedbingung cined ent
jprechenden Aequivalentes biefiiv aufsugeben. AL Aequivalent wurde in pevr
exftenn an pem m. . Vanbed usichuiy aevichteten Petizion ein Sujchlag
pon einem Fiinftel jener Staatsgebithy anaejucht, welche Dei Refitzver-

inderunaen beyfiglich ver NRealititen in Qient exhoben wivd.




Wie Tehon i meinem Aominiftrazions-Berichte fiiv bad Jabr 1864
anaedeutet evjcheint, hatte die Vewilligung cines jolchen Aujchlages auf

Sdhwieriafeiten geftofien, weshalb fich die Konmmunal-Bertretung vevanlaft

fand, in einer jweiten Petizion an ven hohen Yaudtag bie alternative

WBitte u jtellen, daf das Aequivalent fiiv vie Vitvgerlajten-Reluijionstare
in Ginem Drittel Persent des Werthes jener NRealitdten, bei penen Ve
fitverdanverungen vovfommen, aejucht wevben wolle. Der hobe Vanbtag
batte fich in jeinen Situngen vom 28, Apvil und 7. Mai 1864 diejer
sweiten Alternative angejchlofjen und ein pieRfdlliqes Yanbesgejes ent
worfen, welchem aber, faut Grlafjes Sv. Grjelleny ded Hevrn Statthal
ters vom 12. Viivy 1865 die Allerhichite Santjion ufelge Allexhichiter
Gntjchliefung vom 18. ovember 1364 nicht evtheilt wurde, ,weil davin
alg  Gutichaviquna ein fired Persent des Nealititentverthes ftatt cines
perhiltnigmagigen Suichlages ju dev in ihrem Ausmage wedhjelnven Staats
aebiiby Deantvagt twovden ift, was gegen dag Prinsip einer gletchmdgigen
DBejtenerung vevjtift.  Sugleich haben Se. £ apojt. Miajeftat mit pex
jelben Allerhiochiten Cntjchliefung Se. Criellens ven Heven Staatdminijter
e beauftvagen gerubt, behufs per Anfhebung der Riivaerlajten-Reluizions
tare fiiv den nmdchjten Vandtag eine entjprechende Negievungdvorlage wvov
subereitert, welche nicht nur die Auflajjung ver enwdabhuten Zayre, jonbern
audy die Neaelung ver in Wien bejtehenden, chenfalls auf einer gany ivra
sionalen: Grunvlage beruhenden Gemeindeauflage ju cin ‘Peraent von ben
RPerlafienichaften fiir ven Woblthitigleitsfond begwedt, wobei jelbjtver
ftanolich pavauf Nitcficht qemonmren werden wird, va bei Fejtjtelluug
per Bujchldge su dem bdieffilligen Staatsgebiihren der SKommune Wien
fiir pen Gntgang biefer bisherigen Cinmahmen die volle Entjchapiguug

ugejichert werbe’.

Die hohe f. f. Statthalterei hat jux Gritattung eineg Lerjdlages
fite eine jolche Negievungdvorlage bad Gutachten vev Gemeinvevertretung
beaehrt. Die I. Sefsion fah jich daher vevanlaft, iiber bdicjen Gegen
ftan im Veveine mit vper VIL Sefzion umfajjenve Crihebingen und Be:
vatbunaen 3u pifegen, und jich eingehend mit dem Cntivurfe diejed St

adbteng au befajjen, welched jeinerseit in Dyncdt gelegt und den jammt




(ichenn Hevven Gemeinverdthen vor der Bevathung des Gegenjtandes in
per Plenavverjanunlung mitgetheilt wurve. Aud) bdie jtavtijche Bud)
baltung bat jur ¥oéjung diejer Fragen widbtige Vorlagen gemacdht, und
puvch nehreve Wochen und Monate einen Beamten an pvasd £ £ Cen
traltaxamt abgefenbet, unt aug bden Biichern bdesjelben bie nithigen Gu-

bebungen 3 machen.

Sejtiit auf dieje Verhanvhmgen hatte ver Gemeindevath nady dbem
LVorjhlage ver vereinigten I. und VIL. Sefion fich vevanlaft qefeben, auf
jeinen wvipriinglichen Befchlufp vom Jabre 1862 suviidjufehren und 3ju

beantragen, dafp die Gemeindevertreting ber Stadt Wien bevechtigt werbe,

ein Finftheil jener Gebithr, welde der Staat aus Anlafp von Ueber

tragungen des Gigenthbumsvechted auf vie tm Wiener-Glemeindegebicte be
finblichen Mealitdten in Folae ven NRechtsqejchaften unter Yebenben ober
nadhy Tobesfillen in Perientjdken wvon vem Wertbe der unbeweglichen
Sache besieht, und ped jtatt diefer Pevsentualgebiihr von den juriftijchen
Perfonen ju entrichtenven Aequivalentes alg Gemeindeauflage nach bden

fiiv die Staatsqebiiby beftebenden Grundjdten ju evbheben.

Diedurd) glaubte per Gemeindevath der Kommume el entjprechen
ped Jlequivalent fiiv den EHinftigen Cntgang dev Bitvgerlajten-NReluiziond

tare n jichern®).

Lad die jweite von ter hohen Staatdverwaltung angevegte Fraae,
ndamlich die Reqelung ver joqenamten Avmenpersente von Berlajjenibaften
anbelangt, weldpe bavin beftehen, vaf bei Vexlajfenjdhajten vom rveinen
Nachlajfe Cin Persent u Gunjten ves Avmenfondsd beiogen wird, jo
fornte jich per Glemeinvevath webl vev Anjicht nicht entjchlagen, daf eine
Regelung vicfed BVejuged dringend unotbtbut, dva aber bdie Kommune,
besiehung&iveife per Avmenfond von jetnem Rechte ved Bejuged bdiefed

Pevsented nicht juvitcttveten foune, vaf vielmebr einige Lerlajjenjdhaiten

Wie befannt, 1t der m. &, Yandtag auj diefen Antvag des Gemeinderathesd
jeboch nicht wollftandig etngegangen, indem durd bas Yauvesgefets vom ' 5. Mary 1864,
per Remmune mur bag Nedht jugeipredien wiebe, Ein Bebhuntel der Staatdgebiibhr

einzubeben.




und Objefte, weldhe von ver Rablung bigher ausgenommen jind, in Jufunjt
aleichfalls sur Cntvidhtung diejer Gebiihr 31 verhalten jeien. E8§ find dies

bie Militdrverlafjenjchaften, danm diejenigen Realitdten in Wien, deven

Befiger aufer Wien ithr Domizil haben, endlich der Vejits von jurijti

jdben Perfonen, wie Panfinjtitute, Crwerbsgejelljdhaften, geijtliche wnd welt

fiche Kivperjchajten.

E& jebien pem Gemeinvevathe um jo mehr qgeboten, biefe Aug
nabuten 3 bejeitiqen, al® died nicht nuv in dev Billigleit geqriindet wive,
jenbern audh, weil bem fo vielfady in Anjprud) genommenen Armenfonde

Aujlifje moglichit gejchaffen werden miijjen.

Der Gemeinderath ftellte daher an die hohe Staatsvermaltung fol

aende Antrige:

a) Die 3u Gunften ded Wiener-Lerjorqungafendes von Vevlaffenjdhaften
s entrichtenve Gemetnveanflage jei von den im Wiener Gemeinde
aebiete, vitdjichtlich tm Avmeninjtituts-Besivfe befindlichen Realitdten
aunch vann 3 erheben, wenn die BVerlafjenjchajtdabhanplung aufer

halb diejes Vezivies gepflogen wird.

Die in Folge Hofoefretes vom 28, Apvil 1807 pen Verlajjenjchaf
ten der Perjouen, welche ver Militivgerichtabarfeit untevliegen, ev
theilte Vejreiung von der Auflage ju Gunjten ved Avmenfonds fei
sum minvejten viidjichtlich ibres in biejem Besivfe qeleqenen veinen

unbeweglichen Nachlajjes aujubheben.

Die pem Perientual-Staatdgebithren-Aequivalente iunterlieqenven Per
joment Haben von ven im Wiener Avmeninjtitutsbesivie befindlichen
Realitdten, und wenn diefe Perjonen it dem qedachten Vesivfe thren
Zity haben, auch von ibrem beweglichen Vermoagen jwm Avmenver
jorgungsfonde it ber Avt Dbeiutvagen, baf jie fiiv jebe Befikbauer
pon 3ebn Jabhren Gin Drittel Persent ded veinen Vermigens in den
fitv pad Staatdgebiihren-Aequivalent fejtgejetsten Sablungdterminen
entrichten,




d) Bei Uebertragungen ved Cigenthumsrecdhtes auf die im Wiener Uy
meninjtitutdbezivte gelegenen Nealitdten ovurcdh Schenfungen untex
Yebenven habe ber Gejchentuehmer Gin Pevzent wvom Werthe bder
veinen Sdhenfung nach ben fiiv die analoge Staatsqebiiby feftacietiten
Bejtimmungen jum Avimenfonde 31 entvichten.

Dieje von der Kommunal-=Levtretung bejchloffenen Antrige wurben
per fy. . f. Statthaltevei vorgelegt, eine Cntjcheiving bieviiber it aber

bisher nicht exflofjen.
Die in Folge Bejchlujjed ves Gemeindevathes mit 1. Februar 1865
i Wirtjamteit getvetene Dienftboten- Hvankenkalfa Hat Gei ven Dienjtboten

haltenven Parteien, objchon die duvd) denm Veitvitt ju diejem Inftitute

gewabrten und in meinem Avminijteazionsbevicdhte vom Jahre 1864 ndher

beseichneten Lovtheile augenfillig jind, wnd ungeachtet vie andgebreitetjte
Berlautbavung devfelberr mitteljt Kundmadhungen, getructen Velehrungen
unb ouvch die meift gelefenen Tagblatter vevanlaft worben ijt, bid jum

Schlufje des Jafres 1865 nicht den evwarteten Erfalg gehabt.

G8 find namentlich tunerhald des Beitvawmes vom 1. Februar bis
Cnde Dezember 1865 diefem Injtitute in fammtlichen Gemeinvebesivten
me 2870 Dienjtgeber fiiv 3365 Dienjtboten mit ver mu anf 1§l De., L.

fejtacjetsten Gebithr fiiv jeden Dienjtboten beigetreten.

Dieven entfallen auj den
Besivt 343 Dienjtgeber mit 453 Dienjtboten,
i a 237

269

n 449




Am veajten Haben jich an diefem Injtitute die Vewobner ded Ge

meinvebesivfes Meuban, am jdhwdditen jene bes Gemeinvebegivtes Wear-

gavethen betheiligt: tndefjen jteht ju evivavten, daf in nicht langer Beit
bei per wm fich queifenven Uebevseugung von dent mit dem Jnjtitute der
Dienjtboten - Kranfenfajja verbunbenen Vortheile nach und nach die Be
theiliqung an demjelben eine lebbaftere fein und der angejtvebte Swect:
pic Dienftaeber von der jo Lijtigen BVevidhtigung der Spitalsfoften fiie
erfranfte Dienftlente gqegen Bablung cined nur gevingen Jabresbeitvages
e entheben, in pem gewiinjchten Miafe evveicht werben wird. Die mit
Guee ped Jahres [R6D fiiv evfvanfte Dienjtlente ans ver Dienjtboten
Rvantenfaija besahlten Spitaléfejten cxveichten vorliufig die Summe von
314 §l. 10 tr.

Beyitglich der Aufuahme der Dienftboten, weldhe duvch vie Dienit
boten-Rranfenfafia ven eingelnen Spitilern jugetviefen werden jollen, wuy
pen hinjichtlich ver Aufnabhms- uno Verpflegdbedingungen mit den wvex
ichievenen Kranfenhiujern Verhandlungen eingeleitet, und jowolhl pas f. f.
allaemeine Kranfenbhand alg pag Spital auf ver Wicven und dvas NRudolja
ipital af8 jene njtalten begeichuet, in welcdhe evfrantte Dienjtboten ab

qegebent werven jollen.

Die §. £ f. Statthaltevei hat mit Erlaf vom 8. Wiai 1865 jepoch
befannt aeacben, daf jie nidht in dev Yage jei, vem Cinjdhreiten um Hex
abjetsung per Vevpilegdaebiihren fiiv bie in den bhiejigen dffentlidhen Krvan
fenhdujern auf Recdhnung der Dienjtboten - Kranfenfajfa verpilegten Pev
jonen etne willfahrende Folge 3 geben, da abgejehen von dem Umijtanbe,
baf genfigende Grfafrungen iiber die Crfolge viefer Kafja nidht vorvliegen,
auch die Verbhiltuiffe ves Kranfenhausfonded eine vevlei Beginjtigung

nicht gejtatten.

Auch mit dem draclitijhen Sopitale ift ein Cinvernehnren gepflogen
und mit pemjelben tas Uebeveinfonumen getroffen worden, dag babin nuy
Dienjtboten mofaijchen  Glaubens nady Rulinglichteit bed Velegraumes
abaeacben werben, weldhe von feiner anjtedenven Svantheit befallen jino,

und vaf jene exfranften Dienjtooten, bet benen fidh exft nach ver Auf
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nabme eine anjtecfenve Kvantheit entwiceln jolite, aleich pen itbrigen Pa
tienten, Det demen ein jolcher Fall eintritt, bebandelt, pad ijt in anvere
Spitdler gewiefen werden, weil portfelbft fitv anjtectende Kvantbeiten Feine
bejonbeven Miwmlichfeiten vorbanden jind; endlich, vaf vie von dem E f.
allgemetnen Kvanfenhanje feftaeftellten Lerpfleasaebitbren auch fitr bdicfes
Spital al® Novm 0 gelten Haben.

fiiv vag Lagerbud), weldhes jur genawenr Gvivemyhaltung des NReal
befiged bev SKommume eingefiitbrt wurde, find im Jabve 1865 21 neue
Cpevate jugewachjen, jo vafp vasjelbe mit Sdluf des Jabres 1865 267
Objette umfafte; melhreve beveits vorhanvene Opevate, weldbe die bdex
Sommune abgetvetenen Strafentheile, nach den eingelnen Vorjtidten ju

Jammengeftellt, jum Gegenjtande haben, find betrddytlich eviveitert worden.

Lo pen widptigiten Vedytsangelegenheiten ift ver Ausgang ved iibex
pie Aufforvevungstloge des Heven Anton Harl Holl wiver die Kommume
wegen BVevithmung ved Redhted sur Vornabme von Anfiionen in ber
Martthalle anbhingig qentachten NRechtsjtveites u evivdbuen, woviiber idh
i vem Wbpminijtraziondberichte von 1864 Deveitd pad Mibere mitgetheilt
babe, und wornach berfelbe im Rechtdwege ungeachtet jeiner Berufung
ait bag . Obevlanvesgericht mit Urtheil vom 11. Jdnmer 1865 3. 2100
jachfillig geworven ijt. Allein vevjelbe hat anfervem wmitteljt Gingaben an
pie £ £on 8. Statthaltevel we an dag £ E Staatdminiftexium  nodh
perjucht, ein ufzionsverbot qegen die Kemmume ju evivicken: aber aud
vort diejent beiven Bebdrden wurde Herr Anton Karl Holl nniidgeiviefen,
weil ihm burch jeine Komejjfion fein ausidliefendes Recht ur Vexjtei
gevung beweglicher Sachen juevtannt wurde, itbrigend audh auj Seite des
Wicner Gemeinverathed nicht vic Crvidhtung cined Privat-Aufsionsdinftitutes
Beabjichtiqt wurde, ba dad Injtitut vex Mlavttballen nicht als eine Privat
Aufziondanjtalt, jenmvern nur alé et aud offentlichen Nidjichten bder

Approvifionivung Wiend von bder Komumune als Drgan der sffentlichen
Levivaltung ind Yeben gevufened JInftitut und alg eine NRegelung bed

Mavtrverfebhrd und der Mavttordmung, webei die Anfion von Lebend

mitteln duvd) ven Produgenten jelbft over bdurcd) BVevollmdadytigte nicht

andgejchloffen ijt, wozu ed feiner bejonberen Kongefjien bedarf, und woiu
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aundy vem Wiener Gemeindevathe feine bejondere Konjefjion evtheilt worden

ijt, anaefehen wevden Ffa,

Auf folche Art forohl vou den Jujtiy= als auch von den politijhen
Bebovben juviidgewiefen, Jab fich Herr Holl veranlapt, dem Gemeinde
vathe einen Vergleichsanbot vahin ju maden, baf die Komnune fein
Vigitaziond- dnjtitut fibernehme und joar entweder gegen Audiahlung einex
Panjchaljumme geqen ihn, over in ver Avt, daf ev wdabrend ver Dauer
jeines Privilegims als Yeiter und Diveftor bdiejer Anjtalt belajfen werde,
woburdh dbie Kommune gleichjam jein Recht&nacdhjelaer twitvde.  Allein
abaefeben bavon, baf bie Somumune nicht in bie Nothendigeit verjest
ift, einen Audgleich mit Heven Holl einjugehen, da ev mit jeinen vevmeint-
lichen Nechtsanipriichen beveits alljeitd abgewiefen wiurpve, faun ven einer
Webernahme feined Viitazion&injtituted purc) vie Kommuume obnebhin feine
Redve fein, ald die Konge)jion muy eine peryinliche it und Herr Holl dabex
auch nicht pad Nedht bat, jie auf andeve Perjonen 3u iibertvagen. Gg
wirde daber aud) auf diefen vermeintlichen Levgleichdanbot vom Gemeinde

vathe feine wetteve Riickyicht qenonumen.

Gin yweiter wiver Heven Anton Karl Holl anbangiger Nedtsjtreit
wegen Aablung ded in Folge eimes Uebereinfonumens mit ihm fiiv die
Abbaltung von Vijitazienen an den Avmenverioraungsfond i entvichtenven
Betrages it Towohl in evjter ald auch in jweiter Inftany 3u Gunjten dex
Sommune entjchieden werven, invem laut Urtheild peg f. £ Yanbdeggerichtes
it Recht evfannt wurde: , Der Gemeinde Wien jtehe aud vem mit Hervrn
A. K. Holl abgejchlofjenen Vertvage bas NRedht ju, in dem Falle, als
pie Armenprojente aud ven in Wien abaebaltenen freiwilligen Liitationen
in ecinem bejtimmten Donate ven Betvaq von 425 §l. Te. W, nicdht er-
veichen, o lange per Vertvag paumert, die Crgdnung bdiejer Vetvige aud)
pann angujprechen, wenn aud ben Yisitaziongertrignifien andever Monate
Neberjchiiffe vorvhanden find, duvch welche jene Abgdnge gany ober jum
Theile audgeglichen werden, und wenn die bid jum Beitpuntte der Be
rechmung entfallenve Quote bed Jabredbetrages pr. HI128 . De. W,

i1

purch die eingegangenen Pevsentualbetrdge gevectt ijt.” Herr A K. Holl

wurde ‘daher jdhulbig evfannt, den nach den Ausweifen dey Buchhaltung fiiy
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bie Aeit vout November 1861 bis Ende April 1863 nach dem eviwvabuten
Uebereinfonmmen fich ergebenden Gefanuntbetvag pr. 2040 f(, 62 fr, Ve, W,
fammt 47/, Verjuaazinjen vom 6. Februar 1364, als vem Tage ver Klage,
fo wie bie weiterd fich eraebenven Abgdange an den Nionatdraten binmen
14 Tagen nach jevesmaliger Sujtellung ver Ausweife ver Vudhaltung
bet Vermeibung ver Crefuzion an pag Dbevfanumeramt der Stadt Wien

ar bejablen.

Dicjed cxftvichterliche Urtheil wurbe aud) iiber die wor Herrn
A. £, Holl eingeleate Bevufung von vem £ £, Tbevlandeggevidte bejtdtiat,
poch wourde vou SHeven Holl noch die auferordentliche Nevijion angejudt,

woriiber big Gnoe 1865 eine Entjcheibung nicht exflofjen war,

Die Frage iiber dos Wedhtsverhalinif des Surgerfpitalfondes sur
Sonunune und uy Staatsverwaltung  veranlagte ein wmfagreidhes Cla
bovat, weldes mit ven Antvigen des Magijtrates an ven Gemeindevath

porgeleat worben ift.

an Folye ver Ankdufe mebhrever Vealitaten 3 Konmumaljivecen,
metft bebuid per Strageneviveiterung und ber Miethung von Lokalitaten
in vevjchievenen Hiaujern u Schulzvecten, woriiber bei den betveffenven
Sefzionen wmjtdndlich bevichtet werden wirvd, wurde dag Redytsdepariement
bed Miagijtvated hinjichtlich der Berfajjung dev beyiiglichen Rechtdurfunden
wid per bamit verbunvenen Cingaben an pie Gevichtdbehdrden bebeutend

in Anjpruch genowmen.

Obiwohl eine grofe Wnzabl von Wealitaten lediglich tm sifentlichen
Sutevejfe angefauft worden ijt, jo wurde dod) von Seite ped I. [. entral
Taramtes die Perjentualgebithe ohne Niidfichtnahme auj den Fwed ber
anaefauiten Nealitdten i vem  gefetslichen Ausmajie in Aujredhnung ge-
bracht. Mit pem Crlajie ves boben f. £, Finanyminifteriums vom 28, Mo
pember 18362 ijt aber bereitd anerfannt worben, vafp Grunbabivetungen,

welche vorr Privaten an die Somnune entacltlich ober unentgeltlich zuv

Griveiterung ber Steafien, jomit im dffentlichen Intevefje gejdhehen, nach

bent Gebitbrengejetse vom 9. Februar 1850 feine gebithrenpilichtigen
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Permidaengiibertragungen find und daber mur pic Beftatiqung ved Cm

pianges bes Gntgelves ver jfalamdfigen ebithr unterliege.

Auf Grund ver im Gcebiifrengefesse bejtimmten und vom hoben
£ f. Fnamminiftevium (aut obigen Grlafjeg anevfaunten Gebiihrenjreibeit
per imt dffentlichen JIntevefje von ber Sommmme Wien mit Privaten ab
aeicblofienen  Necvtsgejchafte wurden die vom £. £. Rentral - Taramte
besitalich per vem per SKommume Wien 3uv Greiterung von Strafen
anaefanften NRealititen ergangenen Bahlngsauftedge mit Veziehung anf
bie vovevivdbuten Beftimmmungen ded Gebitbrengejesses juviidgelegt und

vie Gebitbreniretbeit fitv diefe Nechtdgejchafte in Anjpruch genenmen.

Hieriiber hat bag §. L L Finuuminijterium im Ginvernehmen mit
e 6. Staatdminijtevium anjuerdnen befunven, paR an die Kommime nuw
pie Salfte ver gejetslichen Perzentualgebiihren vovyujchreiben und auch von
perfelben jofort cimgubeben jei. Sobald die Demolivung vou Gebiuden
unp pie Sevjtelfung ver Avea, welde jur Strafeneviveiterung bejtimmt
yourpe, evfolat ijt, jteht es der Gemeinde 3u, vou dem piefer vea ver
baltnigmipigen  Theile besd AblEfumaspreifes die Gebithren- Rejtituzion
anzujprechen.

In dolge vefien at vag f. f. Bentral-Tayamt laut Note besiialich

per folaenpen vou per Kommmumne Wien juv Stragencriveitering evworbenen

Realitdten, namlich der Hiujer Nr. 622, 202, 203, H98 unp 457 in
per immeren Stapt, vamn M. 9, 3 umd 1T am Himmelpjortgrund vie
vorgejchrichenen Gebithren im Gefammtbetrage von 28.739 . 62 fr.
auf pie Hilfte mit 14.369 L. 81 fr. hevabgejest und die anbdere $iljte
in Abjchreibung gebracht und fteht e§ dev stonumme 3, jobin audy fitr
jente Avea, weldhe nady Demolivinng ded Gebiuded e StraRenereiterimg
entfalfen ijt, dbie Nejtitugion ded perhaltnigmdgigen Vetvages ver eber
tragungdgebiihy amzujprechen.

Die jehon feit einer Reihe von Jahren in Verhandlung jdhrocbende
Frage in Betreff der Eisgewinnung aus demt Donauftrome und [rinen
Seitenarmen ndchjt Wien, wovitber jchon in metremt Abminijtrazions

RBerichte vom Jabre 1864 Crwdhmung gefcbaly, exbielt im Yauje bes
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Jabhres 1865 einen AGich(uf dabin, bdaf wvou dem bhoben £ £ Finam
mintftevium  mit dem Crlajje vom 24, Febriwar 1865 die Verfitqunaen,
welche vou ber Stommue mit Genehmigung der hoben £, £, Statthaltevei
nach Befeitigung der vom Stifte Klofterneubury auf diefe Cidgerwinmung
gemachten Anjpritche getroffen worden jind, jur Kenntnif genommen und
joweit hierbei dad Jnfereffe der bhoben Finamzverwaltung betheiligt er

jcheint, nadbjtehenve Vejtinmungen angeorduet wurden:

1

Die Verfitgung, wornadh die Wiener Kommuume bad ausjchliefenve
Pecht ver Cisgewinmmg anf beftimmten Strecen ber genannten

Gewajier augiibt und hievfiiv eine Gebiihy im Wege der Verpach

tung einbebt, wurde auf die Dauer von brei Sabvem, ndamlich bis
jum Ablaunfe ded Winterd 1866—067, genebmigt gegen dem, daf
piejes augjchliefende Nedht ber hoben Staatsverwaltung, beziehungs
weije bem Wauthaeralls-Aevar gewabrt bleibt und vaber bie Stom
munte bei pejjen Anusitbung nur als Veandatar pves hoben Aerars

angejeben werbden joll.

Die Rutheilung der Wajjerjtveden fiiv die Cidggewinmung, die Amtd
bandlungen besiiglich threr Levpadtung, dvie Cinbebung ver Padt
jchillinge unp die Aujficht {fiber vie Eidgewinmung bleiben der Kom
mune Wien fibevlajjen wund haben jich hizbei vie Organe ver Finang

vevivaltung nidht ju betheiligen.

Die Hilfte ves aus der Verpachtung ber Cisggewinnnng einfliefen
pen Wrutto-Crivignifjes ijt von der Komnmume an die f. £ Finam
Bejirtefafja in Wien abjufithren und ven dicjer fiiv vad Waffer
mauth-Gefalle als Gebithr fiir die Cisgewinmmg in Cmpfang ju
jtellen.

Sm Yaufe deg Solaviahres 1867 bat bdie f. £ Finanz-Bezivfepirefzion
jich diber pie fernmeve Aufrechtbaltung over Aendevung ver vorjtehen:

vent Veftimmungen qutdchtlich ju dupern.

3 Folge diefer Cntjcheidung ves hoben . f. Finanyminifteriums

it wobl allerbingd bie Ginnabme fiir den Yofalpolizeifond, an welcdhen




nady ver im Jabhre 1864 getvoffemen Veveinbavung dag Reinevtragnif
fitte jufliegen jollen, i Gtwad vevminvert worben, allein e$ fonute
peffen ungeachtet an diefen Fond fiiv die Gisgewinnungdperiove 1865—606
die immerhin nicht unbedeutende Summe von beiliufig HOOO fl. alg die
Dilfte ves Grtvigniffes abgefithrt wevben, wibrend bie anvere Halfte

pem boben Finany-Aerar ugeflojjen ijt.

Gine ber wichtigften Lerhanvhmgen, weldhe im Jahre 1865 3um
Abjebluffe qebrvacht wurden, ift vie Uebernahme der beiden Hettenftege
iiber den Bonaukanal von Seite dev SKomunune und die Freigebung des
Perkehrs diber diejelben ohne Cutvichtung ded bishevigen Vriidenzolles.
Sdhon im Yauje peg Jabred 1865 wurden vou der Kommunal-LVevtretung
LVerhaudlungen eingeleitet, wm die Freigebung ver Pajfage fiber bdieje
Rettenjtege 0 evivivfen, und vag bhobe f. f. Finanyminiftevimm  Datte
auch {fiber die von &r. f. f. apojtolijcdhen Miajejtit evtheilte Allevhichite
Grmdchbtigung an die Sommune vas Wnerbieten gejtellt, bdieje Briiden
pom 3. Oftober 1865, an weldem Tage die Kongejjion jur Einhebung
beg Vriictengolled ihr GEnde evveidhte, und in vag Cigenthum ved hohen
Aerard iiberyugebhen Dbatten, an die Gemeinde Wien ale Eigenthum un
entaeltlich unter der Vedingung abjutveten, daf diejelben ftets in bau
vechtem Sujtanve evbalten und vem Publifum jur unentgeltlichen Ve
niiung freigegeben werden. Hieviiber bhatte der Gemeinderath bejchlofjen,
auj diefent Anbot ver Uebernabhnte der Vriiden nur dann einjugeben, wenn
fommifjionell fichevaejtellt ijt, daf bdieje Vriicfen in gutem, brauchbarvem
Auftande fidh befinden, und vaf die Sommume die Verpflichtung, die bei
pen VBriicfen u evbalten, nuy injolange tibernimmt, al$ diejed nady der
Sonftrufzion und pem Baujtande derjelben miglich fein wird; baft iiber
bied tn bem Sontvafte ausoviiclich feftiuftellen jei, dbaf durch die Ueber

nabhme diefer Briiden fiir die Stadt Wien fein Prdjudiy 3u einer Ver

pflichtung 3ur Hevjtellung newer Britden, im Falle al3 die beftehenden

mnpraftifabel witvden, oder ju einer VBeitvagsleijtung fiiv eine von Seite
pes Staates Hevsujtellenve Briicke entjtehe und hievaus fiiv die Gemeinde
Wien fetnerlei Verpflichtung evivachje, an ivgend einem anveren Puntte

eine VBriicte oder Ueberfubhr iiber die Donau heryujtellen ober einen Bei
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trag su leiften, jonbexrn paf dies [ediglich die Hohe Staatdverwaltung
alfein u tveffen Dabe. Gleichzeitiq wurde von der Kommnmme jur Er
leichtevintg ped Verfehrs wifchen dem I und IX. Besivte die Her
jtellung einer unentgeltlichen Ueberfubr uddhjt dem fogenannten Strobed

angeftrebt.

Die Lerbanvhmy in dviejen NRichtungen fiibrte aber obuvch [Angere
Reit 3u feinem Nejultate, da von Seite ves hohen Finangminijterivms
pic von per Sommmumalvertretung  geftellten Vedingungen ald nidt an
nehmbar evfldrt worben waven, und ingbejondere beigefiigt wurbe, baf
i Falle der Midbtitbernabme der beiven Settenfteqe eine unentgeltliche
Ueberfuthr am Strohedt nicdht gebulvet werven wiivbe.  Auj Grvuud diejer
Cuticheivung fand jich ver Gemeinverath bejtimmt, vovliufig auf eine

weitere Verhandlung nicht eimzugehen.

AR jedoch im September 1865 yur Senntnify ded Gemeindevathes

gelangte, oaff von per £ f. Finamgverrealtung bdie neuerliche Verpach

tung der dvavijhen Ueberfuhr am Strohed im Vizitaziondwege ausdge

jchricben worben wav, wurde ich ermddbtigt mit der . £ Finangbe
horbe in Unterhanblung 3u tveten, vaf die Yijitazion fijtivt und der Kom
mune qejtattet werde, gegen cine jabhrliche migige Cntjchddigung an vad
Finang=2Aevar auj ihre Koften cine unentgelvlidhe Ueberfuly am Strohed

e errichten.

Bei ven diesfall eingeleiteten Lerhandhmgen ijt abev aud) newer-
bing8 die Frage wegen Uebernahme dev beiven Hettenjtege aufgetaucht
und mufte bei dem beveitd oben angedbenteten bejtimmten ngjpruche ves
hoben f. f. Finamyminifteriums, wornach im Falle ver Nicbtitbernahme
per Settenjteqe eine wnentgeltliche Ueberjuhr nicht gejtattet rwerben wiivde,
audd mit in die Lerhandlung einbejogen werven.

Dag Rejultat diefer Verhandlung mwar it ber That ald ein fiiv
pic Qemmune qiinftiqed 3u beyeichnen, inbem die vom dem Gemeinde
vathe binjichtlich der Uebernahme der beiden RKettenfjtege geftellten Bedin
quuaen muy mit der umvejentlichen Wodifitazion jugejtanden wurden, daf

pie Qettenfteae nicht von der f. f. Finamybehérde, fonbern unmittelbayr




por per Crbmuungd-Gefel(jehaft an vie Kommune im vollfommen brauc

baven Bujtanve Fommijjionell iibergeben werden jolfen, und dap die Ge

meinbe fiiv tie llebergabe bed Vetviebed ver am Strohe befinvlichen

Ueberfubr jur freien Benittung ded Publifums an vas hobe £ £ Finany
Aevar einen ein= fite alfemal u 3ahlenven Kaufjchilling von 4000 fl. ent
vidhte. G wurden jonach am 3. Oftober 136D bie beiven Stettenjtege
und am 1. November 186D bie Ueberfubhr am Strobed der Wommmumal
perivaltung unp viidfichtlich dvem Publifum um freien Vevfehre iiber
geben und bierburdh eimem Lingjt gefithlten odringenven Veviivinifje juv
Grleichterung ves Vevfelhres abgeholfen. Bur Crleichterung der mit der
finftigen Grhaltung ber beiven RKettenftege verbundenen Auslagen ijt jevoch
per Sommuume ourd die Vevmiethung ver dovtjelbjit Dbefindlichen Ubita
yionent eine jabrliche Ginnahme wvon 1051 fl. De. W. gefichert worven.

Nadhvem von Seite der NRegievung vem hohen Hauje der Abgeord
neten in jeiner Seffion im Jahre 1865 ein Gejes- Entwurf, betveffend
bie Bemeffung, Vorfdhreibung und Cinhebung ver Erwerb - wne Ein-
kommenftener von Gijenbahmmternehmmgen und Afsiengejelljchaften, deven
Unternebmungen jich iiber mebhreve Gemeinden cines oder vervjchiedener
Sronlindey exfrveden, eingebracht worden waven, wovnrd) die Stavt Wien
an ibrem Ginfonumen eine nambafte CinbuRe evlitten hitte, fand fich der
Gemeinberath veranlaft, ungejdumt ecine Denfjchrift an die drei Faftoven
per Gefetsgebung 3u unterbreiten, um die Stadt Wien in ver Auiibung
ped by purd) §. 90 pev provijorijchen Gemeindeordmung fitv Wien vom
9. Miry 1850 gewdbhrleifteten Rechted, jur Dedung der Gemeinde
bevitrfniffe Bujchldge ju den bdiveften und indiveften Stewern einzubeben,

3 wabren.,

Wie befannt, ijt diefe Negievungdvorlage jammt dem vom Hohen
Abgeordnetenhanje gefajten Vejchlujje, dag der Sommune Wien mur der
vierte Theil ver Crwerb- und Cinfommenjtewer von Cifenbahn = undp
Afziengefelljchaften jur Cinhebung ver Gemeindesujchlige gutgevedynet wer
pen jolfe, wdbhrend bie NRegievungdvorfage ein Praecipuum auf die Halfte
beantragt Datte, vom Dholhen Hervenhauje dureh ven Vejchluf auf Ueber

gang ur Tagesorbmung glivclich befeitigt worben.
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Gine nicht umvichtige Cutjcheivung bdiivite wobl auch jene jein,
wornac) ver Sonunune vag Redht Jur Cinhebung einer Veranderungs-
Gebithr bei Uebertragung vertiuflicher Gewerbe jugeiprochen wurde. G¢
it ndmlich mit NRegievimgs - Bivkulave vom 12, Mary 1795 der Stabt
Wien gejtattet worben, bei Geleaenbeit der Anjchreibung cined Gewerbe-
treibenden an ein verfiufliches Gewerbe Tagen und Gebithren abjuneh-
men, iwelde burd) die Negieviungs - Vevorbmungen vom 25. Suli und
24. Oftober 1818 babin pricifivt wurben, daf bei devlei Anjchreibungen
a) eine fixe Gebithr (€are) mit 3 fl. 15 fr. und b) eine BVerinberungs-
gebithr  vom inliegenven Werthe ded verfiuflichen Gewerbes mit 1 f.
G. M. cimzubeben formme, Auf Grund cines jpeziellen Falled, in welchem
einer Partei aud Anlaf dev Anfdhveibung cines verfinflichen Schant
getwerbes die Vevimverungdaebithy anfgevechuet und von ver Pavtei vage
aen Bejchwerde erhoben worven war, erflof von der boben Statthaltere
mit Crlaf vom 25, Mai 1865 die Cnticheibung, worin das Recht der
Gemeinve auf Cinhebung viefer Vevduderunasaebithr unter Hinmweifung auf

pie obeviodhuten Beftimmungen anerfaunt, wnd vie Einbebung diefer Ge-

bithr mit 1%/; vom Hunvert ves Cinlagswerthed des verfiuflichen Gewer

bes feftaefelst wurbe.

Die beveits im Jahre 1864 angevegte Abdnderung ver Termine jur
fiimdigung und Wauwmung von gemictheten Wohnungen und fonfigen
Haumlidkeiten fitv die Stadt und beven Vorjtidte wurde mit Vevordnung
ped f. £ Oberlanbesgerichtes vom 11. ftober 1865, 3. 17294, geneh
migt und angeovdnet, daR die Tevmine jur Kiimdbigung und Rdumung
von gentiethetenn Wohmngen und jonjtigen NRaumlichfeiten fiiv die Stadt
Wien und deven Vorftidte, dann fiiv die jdmmtlichen in dem Sprengel
per I T Bejinkeamter Schwedat, Hieking, Hernals une Klofterneubiry

-

gelegenen Ortjchaften dabin abgednvert wevben, baf an bdie Stelle ber
bigherigen Tevmine ju Yichtmep, Georgi, Jafobi uno Michaeli fitr die
Aubunft und jwar in Anjehung ver KNindigung die Tevrmine vom 1. bid
einjchliegend 14. Februar, vom 1. bid einjchlicfend 14. Miai, vom 1. bid
einfdliegend 14. Augujt, vom 1. big ecinjchliefend 14. November, in An-

jebung der Rawmung die Tevmine vom 1. bid einjchliegend 12, Februay,
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vom 1. bi§ cinjchliefend 12, Mai, vom 1. bis einjchliefend 12, Auguit,
vom 1. bi8 einjchliefend 12. November cines jeven Jabre$, und ivar
ver Februavtermin an bie Stelfe des bisherigen VichtmeRtermines, per
Maitermin an die Stelle bes bidbervigen Geovgitermines, per Auguit
tevmin an pie Stelle ved bishevigen Jafobitermines, und per November
termin an die Stelle pes bisherigen Miichaclitermines e tretent baben.
ugleich wurbe angeovdnet, paf dieje Abduverung vom ndchiten Sheorai
tevmine 1866 viidjicdhtlich mit vem  an vejjen Stelle tretempen Tevmine
vom 1, Mai 1866 in Wivkambeit 3 treten habe: ferner vaft, wenn nidt
ein anveved Vertvagdverhiltnif bejteht odev ecingeqangen wird, in per
imeven Stadt Wien balbjabrige, in ven Vorjtidten und i pen obge
nannten Ovtjchaften vievteljihrige Auftindigunasiviften fiie Bejtanpvertrige
s gelten haben und jtwar devgejtalt, v vie Anflindiqung in ver innern
Stabt nur im Nai - une Novemberterntine mit Beebadbtung der oben

angefithrten Seitbejtimmung ftattfinden fann,

Um eine Abficgung in vem Gejchiftsgange des Gemeinderathes
und ugleich ecine Gntlajtung der Plenavverjammbmaen in Besiebung auf
vie BVerhanvlung der Gemeindeangelegenheiten von minberer Wichtigfeit

herbeizufithren, hat der Gemeinverath bejchlofjen, ver Gefd)iaftsordnung

flir die cinpelnen Sckyionen eine grsfeve Ausbehmmg 3 geben, jo pap

gewifje Gegenjtinve die Sefzionen jelbjtjtindig exledigen fomten, obue bai
felbe exjt in bie Plenavverjammbung deg Gemeinderathos gebracht werden
ntiifjen, woburdh einejeits im Sutevefie pes Publifums eine bejchleunigte
Crlevigung ver Gejchaftstitcte, anveverjeits aber ecine Lerminberung der
in der Plenarverjammiung jum Referate qebrachten Gvegenjtinbe herbei
gefithrt wurde. Um diefe Ausdehnung per Gejchdfteoromung durchiufiibren,
jfind vor Allem bdie etmselnen Sehionen um ihr Gutachten angegangen
worben, damit von denfelben jene Gegenjtinde beseichuet werden, welche
ibrer Anficht nach wvon ver Sefiion jelbjtitindig evledigt ywerben fonnen.
Nach Cinlangung diefer Gutachten wirde die Gejchiftdoronung von bev
L Sefzion entworfery und jobin von ber Blenarverjammiung mit wenigen
Movififazionen als fiinftige Movm fitr die Gejchdftsaebabrung ves Ge

meinderathes angenommen.
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LBon ven wichtigeren Vereinsangelegenheiten fommt ju bemerfen, vag

pie £, f. Stattbaltevei die vom Miagijtvate bequtachteten Statuten bed 3u

quitnpenden Akyienvereines sur Ervidtung eines Lokal-Telegraphenneles

in Wien, fermer pes Wiener Hallentrodler-Veveines , des Hranken-Unter-
fiungs- und Leidjenvereines ,,Einigheit*, endlich die Statutenabinderungy

pes Unterfibungs-Prreines der Seidemengmadyergebhilfen genehmigt Hat.

Sinjichtlich ver Beftellung von Dris-Sdyulanffehern, Avmenvitern
i, ool Funfziondven ver Sommune, welche Ehrenjtellen echten Biivgerjinn,
Vertrauenswiivdiafeit und einen ehrenvellen Charvafter evforbern, iweldhe
aber auch mit Wiiihen und Yajten vevbumven jind, wurde bejchlojjen, dap
in Bufunjt jolche Chrendmter nmur an jene Perjonen iibertragen werden

jollen, welche die Rujtindigteit nach Wien bejisen.

Uebergehend anj dic Dienftesangelegenheiten glanbe i) achjtehen
oed bemerfen ju jollen:

Durd) pasd Ableben veg Magiftrats-Sefretivs d'Qrofing, pann durd
pie Penjionivung ves Sefvetivs Anton Albred)t und pes Sonipijten Savl
Weniger Haben jich im Konpepthatus mehrove Vefirberungen und Bor

vitcbunaen in ven vexjchicrenen Dienjtestateqovien evgeber.

53 tourden jonach die Hevven Unterfuchungd-Kommifjive Lrany
Wengel und Kajetan Wilhelm ju Sefvetdven, die Hevven Konzipijten HKavl
Binner und Jofef Gumpelmayer ju Unterjucdhungd-Rommifjdren, die Herven
Somgeptsadjuntten Eduard Mally , Hudolf Sdjelle und Dr. Lerdinand
LHronawetter ju Qomgipiften und endlich die Hevven Konzeptdprattifanten
Frany Chottek, Lerdinand Philipp une Ferdinand Soos ju Konzeptdadbjunt

tent beforbert.

Durdy die Genebhmigung ves ovganijchen Statuted fitr bie ftadtijche
Buchhaltung mnd purch die definitive Genehmigung ber im §. 19 diejes
Statutes bearitnveten Syjtemifivung  etner Redhnungdraths - Stelle und
jechs fubalterner Beamten baben fich auch im Status ver Vudhaltung
mebreve Veforderungen evaeben und ijt per NRechmungdofiizial Herr LFer-

dinand Schymid jum Redhmmgdrathe evnannt worden.
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Die BVerhandlung iiber bie Neovganifivung ded Stadtbawamtes auf

Grundlage des vom Gemeinderathe fejtgefteliten Statutes, defjen iy im
Adiminiftrazionsbevichte vom Jahre 1864 umfajjenve Grvdhnung that, ift
im Yaufe pes Jahres 1865 jo weit gediehen, daf die Bauviveftorsitelle
dem bisherigen Avjunften diejes Amtes Herrn Rudolf Wicrnfee und die
Vicebawdivektorsftelle dem Jugeniewr Hevvn Karl Gabriel definitiv ver-

{ichen wurde.

Auch im Pecfonaltande des fadtifdyen Dberkammevamtes jind duveh
pie Penjiontvung cined Offiziales und cines Wagengefills - Uebergehers
mebreve Vevdnberungen eingetvetern,  Die im fadtifdhen Steuevamte wvov
aeformenen Beforberungen im Perjonaljtante waren ven gevingever Ve

peutung und tvafen diefelben nuv jubaltevne Veamte.

Der Diveftor ver Magijtraté-Fegijtratur, Herr Jofef Wicdl, wurde
nach Vollewbung einer meby ald vieviigjdbrigen Dienjtzeit diber jein Ane

fuchen it ben wohlverdienten NRubeftand wvevietst.

Die Trennung des Avdhives von ver Uegiftvatur wurde in mate
vielfer Besiehung volljtinvig duvchaefithrt und vom Gemeinvervathe mit
Bejehup vom 14, November 18365 vie Dienftes Injtvufzion genehmiat, in
welcher alle miglichen Kautelen vorhanden find unbd indbejfondere Vejtim
numgent, welche Vegug auf die Diiinzjammiung haben, aufgenommen.

)

er Stand ver Bibliothek hat fich am Schlujje ves Jahres 1865

or
auf 6212 Binve gehoben.

S Folge Genehmigung ves Gemeinderathes vomr 17, Februar 1865
wurden die finfiig Gemeindediener in den Beyicken in ven Statud dev
Ymtspiener ves Magijtvated eingeveiht, in ber Avt, vaf die exfte Nateqorie
per mitdbiencr mit bem Gehalte von 420 fl. wnp 105 fl. Quartiergeld
um 17 Stellen, die jweite Kategovie mit 367 fl. HO fr. Gehalt und 84 L.
Qurartiergel> wm 18 Stellen, und die dritte Kategorie mit 315 fl. und
84 fl. Quartievgeld wm 17 Stellen vermebrt wurden, wedurd) der Kem-
mune eine jabrliche Mehrauslage von 3057 fl. evwidhjt.  ES wurden jo-
nach die 20 pienjtiltejten Gemeindediency vev yweiten Kategovie ver Wmts




picier und die iibvigen 25 Gemeindedieneyr der dritten Sategorie dbev Amts-

piener angereiht.

3 bie vermehrten Stellen ver exjten Kateqovie jind die Amtddiener

per jweitenr Kategovie voraeviteft.

Da jevoch fimmtliche chemalige Gemeinvediener bei ibrey Dienft
letfftung in den Gemeindebesivien belaffen yourben, jo ift Hicrourdh eine

Lermebrung des magijtvatijchen Amtsdienevperjonales nidht cingetreten,

LBon pen im Yaufe ded vorigen Iabres beim Nagijtrate eingefithrten
Veveinfadjungen wnd Vevbelfevungen in der Gefdhaftsfithrung exjcheinen
namentlich jene im Redyts- und Steuerdepartement evodhnensiverts, Hier=
hev gehevt tnr evjteven insbejondere die Cinfithrung von Burean-Xnwei-
fungen su LVevabfelgung von Funbgegenjtinven an bie fich melbendpen Fin
ver; dic Ciufithrung geoructter Blanquette von Bevsichtsreverfen iiber ein-
suldjende verfiufliche Gewerbe, eine vereinfadhte Meanipulazion bei dex
Cinbringung jowoebl alg audh bei per Abjchreibung per Tar- und Porto

Ritctitinoe.

Ju ber Gefdhaftsfithrung des Stewerdepartements jind  ebenfals
mebreve Veveinfachungen durchgefithrt worden, woburdh ein nicht unbe

veufenber Feit: und Kvaftanfwand in Crjparung gebradt wivd.

Hievher ift 3u vechnen: die mit Genehmigung ves . £, Finanmin
jteviums evfolate Anuflajjung der Q’um‘rhlh‘urr-.\h_fd)rrilnmga-i}uuﬁgnn;tn-
nen und die tabellarvijche Lorlage ver Gefchiftssurvitlequnas-Gefuche cbey
Protefelle an die £ f. Stenerabminiftvazion s pieefilligen Grlepigung:
diec Auflallung dev individuellen Stewermahnungen und Q‘inl’i’:hrung der
genevalen Alahnungen; die mit ven Begivtsamtern Slojterneuburg, Hoer
nals, Hiesing und Sedhsbans qetvoffene Urrriuhurltm:. paf wegen Ein-
bringung dev Steuwerriicktdnde von im povtigen Amtsbesivfe bomiilivenden
Pavteien jich von bier ausg i Befchleunigung ves Gefchiftéganges wmmit
telbar an die betreffenben Gemeindevoritinde gerendet werde, das Lox

geben bei Gruenerung ver von bier auggefertigten Haujirpdfie an hierher

jujtiudige oder Bier jeghafte Pavteien ohne Einvernehmen der k. k. Po-
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lieidiveksion und der k. k. Finam-Besicksdivekyion, wodureh cine nicht
unbepentende Corvefponveny wegfillt, ferner das vom £ Finanyminijte
vium angeordnete bejchlennigte LVerfahren bei Hangginsjtencr-Abjchreibungen
anf ®Grund der angeseigten Yeerftehung, indem jdhon auf Grundlage des
bie angejeigte Yeeritehung fonjtativenven evjten Vefunves die Abjchreibung
beé entfallenven Hinéjteuerbetrages jogleich verfiigt wird, endlich dap die

Binéftener-Abjcdhreibungd-eberfichten an die Kommume Wien ftets einzeln

nach Stadt- und Vorjtadbtbeyivten u iibergeben find, 1wm bdie weiteven
Amtdhandlungen der ftidvtifcdhen Buchhaltung nicht ju vevidgern.

Jm Yaufe pes Jabhres 1865 find bei vem Wiagiftrate im Gangen
1948 Legalifirungen von Privaturfunden unp Vidimivungen von Avmuths

seugnifjen vorgenenuen erven.

Bon bem Verordnungsblatte des Magiftvates yourde der 11. Jabr
gang bdiejer Jovmalienjanmlung abgejchlofjen.

Aur Durdfithrung der vom Gemeinderathe angeovbneten Aujhebung
per individuellen Aontivung dev firen Vegige der aftiven jtavtijchen Ve
amten, Diener und Diwrniften hat ver Wiagiftvat tm Cinvernehmen mit
ber ftavtijhen Buchbaltung die geeigneten Wafreaeln in Vervjchlag qe-
bradhit. Die von ber ftidtijhen BVuchbaltung zur Begutachtung an den
DMeagiftrat iibevmittelten Antrdge wegen Leftftellung von Strafbefimmungen
behuid per Crjielung einer jwedmifigen Lorlage der peviodijchen Rech
nungen mufiten, da fich mebhreve Redhmmgsleger, bei welchen Strajbe
ftimmungen in Anwendung gebracht werden jolfen, mit vem von ber ftid
tijchen Buchhaltung beantragten Termine nidht einveritanven evtldvt Hhaben,
per Buchhaltung su vem Bwede juriicgeftellt werben, unt vie in ven Ein

gaben ber eimgelnen Rechuungdleger angefiihrten DMotive 31 wiirdigen unbd

jhlag 3u bringen.

Die fommunale Auggeichung ver Verleihung der goldenen Salvator-
medaille wurbe im Jabre 1865 an jebn Perjonen evtheilt, und war er-
bielten die grofie Salvatormedaille:
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Der Hoerr Dbevfinangrath Dr. Frany Nitter von Heintl alg Vorjtand
ped Bentral= Srippenvereinesd fiiv jeine vielen Lerdienjte im Avmen-
wejen;

2. vev Avmenbegivisvivettor ded Piarvarmenbesivfed am Hoje in ber
Stant, Herr Framy Ropeét, bitvgerl. Galanteriewaaren: wnd Iuwelen

haudler fitv feine vielen Verdienfte im Avnemveien:

vev Primavavit Hevy Dr. von Vispanik ald BVeveingmitglicd bes
Unterjtiigungs-Veveines fiiv Witwen und Waifen der hiefigen medi
sinifdben Fatultdt und Divelziondmitglied bes Unterjtiitungs-Vereines
fitv entlajjene Jrve und  mehrever Woblthdtigeits- Injtitute fite feine
hevvorragenven Vevdienjte, welche er fich um die leivende Menjch

heit und insbejonbere fiiv Geijtestranfe evworben hat:

4. pem Oberlehrer Holer i St. Mlvid) fiir feine Defonveren Ber-

picnjte im Arnren= unp Schulwejen;

. vem hochwiivdigen Heven Pavver Jofef Wailer auf ber Laimgrube
in Anerfennung jetner Verdienfte in Seelforge und Avmemveien aus

Anlaf feines am 10. September 1865 jtattgebabten Priefterjubiliums

». dem Verjteher - Stellvertreter der Gensfjenjdhaft ver Jimmermaler
Heven: Ignay Binder fiir Jein verdienjtliches Wivten im difentlichen

und fommumalen Yeben:

pem  Besirfdaugjchujje des IV. Gemeindebesivies Herrn Hrinvid)
Lrankenberg, Biivger und Hausbejifer, fitr jein bervorvagend ver:
pienjtliches Wirfen im Avmemvejen und in feiner fommunalen Thi-
tigteit;

vem  genefenten Avmenvater in Viavgavethen, Biivger und Hangbe-
jiser Hevrn Leonhard Hanler fitr feine bejondere Thitigfeit 1m
vmenwefen.

Die fleine golvene Salvatovmedvaille wirbe ertheilt an bie beiven

Hevven Avmenbesives - Diveftoven der Pfarre Hernals Herrn Lerdinand

Kullenberger, £, £ Statthaltereioffizial, und Heren Jakob Karft, Haud

Dejiter.
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So wie in den vorausgegangenen Jabhren wurde aud) im J. 1865
sur Feier ded llerhischjten Geburtsfeites Srv. £ . apojt. Majeftit im
f. £ Prater ame 21, Augujt ein Volfsfejt abgehalten, ju deflen Avran:
givung  vom Gemeindevathe eine Summe von 16,000 fl. bewilligt
wordent fvar.

Den anfopfernven Bemithungen des ju diefem Bwede eingejetten

Komités, beftehend aus ven Hevven Genreinverdthen: fudwig Abel (als
3

ahann Eidyhorn, Jofef Fidtner, Harl Fudys, Anton Gureil,
Sobann Hiefer, Johann Sdymidkuny, Jofef Sdniiver, Sriedrid)y Sicbert,

Qbmann),

Alois Stichity, Eduard UhL war es gelungen, vaf nidt nur diejes Volfs-
felt von vem giinjtigiten Grolge begleitet war, jondern, vaf andy vie Aus-
lagen fitr basjelbe fid) nambaft vevvingevten, invem von vem priliminivten
Betrage mue im Gangen 12.677 fl. vevaudgabt wurden; und auferdem
purd) pad erfolgreiche Wirfen ded Heven BVizebiivgermeijters faif. Rathes
Ritter von Gergmiiller bei Vevanjtaltung dev mit diefem Fefte wverbun
penten Yotterie dem allgemeinen Verforgungsfonde die nambafte Summe
von 9069 fl. 73 fr. jugefiibret werden founte.

Die i bdiejem Jabre ftattgehabte Jubelfeier ves HOOjdhrigen Be-
ftandes der Wiener Univerfitdt gab dem Gemeinderathe die Veranlajfung,
jich an bdiefer Feier dadbuvch ju betheiligen, baf jum Andenfen an diejes
Sejt fitv avme Studivende der Wiener Univerfitit, ohne Unterjdhied ber
Konfeffion und Nationalitit, welde fich durc) tadellofes Jjittliches Be-
nehmen wnd duvc) tiichtige wifjenjchaftliche Verwendung auszeichnen, bret
Stipendien 3u je 300 fl. jahrlich devgejtalt gejtiftet worden find, baf je
eines diefer Stipendien fitv Hiover dev vedhts- und ftaatswiffenjchaftlichen,
per medijinijchen und vev philojephijchen Fafultit an ver Wiener Hodh-
jchule beftimmt ijt,

Yinjichtlich ver Vevleihung diejer Stipendien wurbe beftimmt, daf
bie in Folge Konfurs-Ausjdpreibung bei vem Magijtrate eingereichten
Gejuche dem Profefioven-Kellegium jener Fafultdt, fiiv deven DHiver pag
exlevigte Stipendium beftimmt ijt, jur Critattung ves Bejetungs - Lor-
jchlages geleitet werven, nady vefjen Ginfangung ver Gemeinderath dic

pefinitive Vevlethung vornimmt,
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Der Stiftbrie] itber dieje Stipendien- Stiftung wurde in falligra-
phijcher Weije ausgefertigt und in einer gefchmacvoll auggejtatteten En-
veloppe bem Jubelfejt-Romité in feievlicher Weife iiberachen.

Il. Sefjion.

Jnnere Gemeindeangelegenheiten, Handel und Gewerbe.

Bon ven diejer Sefzion jur Gejchiftsbehandlung jugewiefenen vielen
und ichtigen Agenben ditviten, meiner Anicht nach, nachjtehenve bejon-
perd hervorzubeben fein.

Durch die in ben ecingelnen Begivfen fjtattgehabte Grisfinung neuer
Gallen- und Straffemyiige war es nothiwentig, die entjprechenve Begeid)-
mung fiiv diejelben ju bejtimmen. So wurben nachitehende Sajjenbegeidh-
mumngen eingefithrt: im L. Besivt die Licbenberg-, Cobden-, Jedlits-, Fidhtes,
Cancva-, Hopfgarten- wd Nibelungengaiie, dann die Sdivarienbery-
ftrafe; im LI Vejivt: vie Hedwig: und Helenengajie; im IIL Bejirk:
vic Stammblatt-, Bliiten- und Mobsgajie; im VI Besivf: die Anilin:
gafje; im VIIL Besive: die Hajpingergajie und im IX, Besivf: pie Har-
moniegaffe.

3nt diefen voverwdhuten Gaffen, jowie in der Afademieftrafe, Opern-,
Kiinjtler-, Gidhenbadb-, Movara: und Wajagajje, dann in ber Yiechtenjtein
ftrage, am Mitterfteig und in ber Leberergajie twurde die Begetchuung der
Hiujer mit den newen Hrientivungs-Hummern porgenonen.

Jn Augfithrung ves jehon im Lovjahre gefafiten Bejdhlufjes wegen
Benennung und  Sejeicynung fammtliher Wienfluf- und Donaubriicken
wurden an alfen Briiden im Wiener Gemeindegebicte eigens conftruivte
Auffdyrifttafeln auf jever Seite der Britcte, mit Angabe des Bezivtesd und
beé Namtens der VBritcke aufaejtellt, was cine Auslage von beildufig
3960 fl. verurjadhte.
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Ueber cine Anjrage ves f. f. Landesgevichtes in Grundbuchsiachen
wurde bejchlofien, baf fiir die Bangruppen nddft der newen Kalerne an
dem chemaligen Roffaner-Glacis der Finftige Defilivvaum vor der Ko
jerne , welcher muthmaflich die Fiinftige Yajtenjtrafe Dilden tvivd, al8
Grenge 3wijchen der Stadt und ver Vorjtadt j gelten habe, und baf bie
ben Vorjtavtbesivien hiedurd) ufallenven Gruppen, wemn fie von ber
Mobhrengafje aufwirts geleaen jind, im Grundbude sur Aljerverftabt, im
gegentheiligen Falle aber jur Rofaw mmmmerivt werben jollen.

Die im Yaufe des Jabres 1865 per Gemeinde Wien obgelegenen
Vorfpannsleiftungen waven jo geving, paf fitv dad Jabr 1866 neuerlich
wieder nur die hichit gevinge Umlage von 10 fr. an bdie Pavteien, ledig
lich jur Anerfemmng ver beitglichen allgemeinen Berpflichtungen ang:
gefchrieben mwirde, wobei ju bemerfen fommt, daf mit Schlufy bes Jabhres
1864 ber Foud nody einen Kaffa- Betvag von 8960 fl. 91 fr. nachae-
wiejen batte,

Die Zahl der fiir vagd Jahr 1865 jur Rehrutivung berufenen, nach
Wien 3ujtindigen Militdrpflichtigen betrug jujammen 4320 Mear,

Dadurd), baf die offenfundig Untanglichen
bie gejeslich ober iiber Reflamazion Befreiten
unb bie mittleviveile um £ £ Miilitir Cingetvetenen. . 148

baber jujammen 975

audgejchieden werben mupten, Hat fich die oberwdhnte Refrutenjahl anf
3345 verminvert. Nachdem die Sahl ver fiir das Jahr 1865 3u Stellen-

pen 745 und 7 Crfdte Detrug, tgwijchen fite 64 Neann Tarerlage ftatt-
janden, 285 Wiann fich freiwilliq ajfentiven liefen wund 199 Neann als
paples auf biefige Nechiung und 8 ex offo abaejtellt wurben, wverblich
per 3u ftellende NRejt mit 196 Miann, welder dbhrend der Hauptjtellng
aug per 1. Altevstlajje gedectt wurpe.

3me vorigen Jahre waven jdwddblicher Korperbau, Stropheljucht,
Blattfiife und Kuvzfichtigheit die vorherrichenven Gebrechen.




Bon den eingelangten 997 Befreiungsgejuchen wurbe 810 Folge
gegeben,

Die Reflamazionsgejuche find von der gemijchten Vefreiungs-Kom-

1 ]

miffion durch 11 Tage in Verhandlung genommen, die Yejung in 3 und
pic Stellung in 10 Tagen beendet worden, Vet der Hauptjtellung jind
329 Stellungspflichtige nicht evichienen ; 274 bdiejer Judividuen ivurbden
fpdter su Stande gebradht, jo baf mur nodh HH als Stellungsfliichtlinge

verzeichiet exjcheinen.

Die Rabl ver Gejuche wm ven politifdyen Ehckonfens betrug im
Jahre 1865 4061, wdahrend fich im Jahre 1864 hievim 3913 Perjonen
bewarben.

Die Bewilligung wurde im Jahre 1865 jammtlichen Bewerbern

ertheilt, indefy im Borjahre 3 Vewerber juvitckgewiejen wovden waven.

Unter ven Vewerbern waven HO Private und NRentierd (20 mehr

alg im Borjahre), 745 Kitnjtler, Gejchiftsleiter und Beamte (232 melr)

1162 jelbitjtindige Gewerbtveibende (39 mehr), 1419 Gehilfen und Fa-
brifgarbeiter (8 mehr), 512 aus per dienenden Klafje (197 weniger) unbd
164 Zagléhner (4 weniger).

Aug diefer Rujonmmenitellung (Gft jih entuehmen, wie jumal ang
pen, der bienenven Klajje und ven Tagldhnern Angehivigen weniger In-
pivibwen um bdie Heivatsbewilligung eingejchritten jind, wad wohl haupt-
jacblich durch die miflichen evwerblichen Zujtinde bedingt jein diivjte.

So wie fiiv dad Jahr 1864 glaube ich auch diesmal mehyreve jtati-
ftijche Daten, welche fich aus ven Volfsbewegungausdiweijen ergeben und
von einigem Jutevefje jein ditvften, anfithren ju jolfen:

Getraut yourden im Jabre 1865 4369 Paave; halt man im Auge,
paf die Bahl per Trawungen jich im Jahre 18G4 mit 4463, im Jabre
1863 mit 4650, im Jabve 1862 mit H134 beifferte, jo erjcheint bdieje
Thatjache bei der audgejprodhenen jtetigen Vermehrung unjerer Vevi(-
ferung al® ein jchlagenver Beweid fiiv ver Umitand, daf die Jabl der-
jenigen, bie im Stande jind, einen eigenen Hausdftand ju griinden, in
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Folge der fich o ungiimjtiq geftaltenven evwerblichen Verhiltnifje von
Jabr ju Jabr abnimmt,

Die 3ahl ver lebend gebovenen Kinder betrug 24.648 gegen 24.692
im Jabre 1864, Unter diefen im Jahre 18GH lebend gebovenen befinden
fih 11.912 unebliche Kinder.

Was die Bapl ver im Jahre 1865 vovgefommenen Todesfille be-
trifft, waven mit Augjchluf ver 3136 im Gebdr- und Findelhauje ver-
ftorbenen Sinver unter vem Civile 16.190 verjterbene gegen 18.373 im
Jahre 1864.

Gine yeitere Serfequug der Biffer der 16.190 Berjtorbenen in der
Weije, vaR die, welche in Wien vomiziliven, von jenen gefondert werden,
pie vor ihrem Tode aufer ver Nefiveny gewohnt hatten, evgibt fite bvie
1. Qategorie ecine Riffer von 14407, fiiv die 2. aber 1783 Tevesdfille.
Bon jenen 16.190 waven HI4H in ven Spitdlern, der Rejt von 10.345

aber in ven eigenen Wohnungen gejtorben.

Um die Dispens von den kivd)lidhen Aufgeboten waven 895 (Se

fuche eingebracht und evlevigt wordei.

Gine betrachtliche Amabl evveichten vie eingebrachten Gefuche um
die Verleihung der Gemeindeangehdvigheit von Wien, wm die eventuelle
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband fitr den Fall ver Cinbiirge-

vung und wm die BVevleihung ves Wiener Biivgervechtes.

Die Gejammbzahl diejer Gejudhe jtellte jich tm Jahre 1865 auf

2397, gegen 1682 im Jabre 1864 diesfall8 cingebradhte ®ejuche.

Darunter entfalfen: im Jahre 1865 gegen 1864
Gejuche wm pag Livgerred)t 221 172
" ., die Gemeindeangehdrigheit. . 1952 1302

eoentuclle Aufnahme in

" " "

den Gemeindeverband 224 208




Hiervon wurde ertheilt:

Jabre 1865 an 196 Perjonen
1864 , 1p7T
1865 |, 1894

1864 ,, 1250

Dad Bivgerved)t . ... ... ... ...

Die Gemeindeangehirigheit

Die eventuelle Aufnabhme in den Ge- "
' 186H 192

"

1864 , 157

I
[
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meindeverband, bey. die dfterr. Stants-
bitrger[dyaft

Augervem wurbe an wei Perjonen wegen bervorragenver fom
munaler Berdienjte dag Biivgerred)t tarfrei wnd in Ginem Falle mit ady-
fiht der Toren verlichen.

Bur Crleichterung ves Berfehres in ven Stragen ves Wiener Ge-
neinvebesivies wurden jum Theile mit nambajten Opfern von Seite per
stommune  Erweitevungen und  Regulivungen pev Pajfage vorgenommen
und angejtrebt.

So wurben die im Jahre 1864 von ven Georg Ernft'jchen Crben
wm ven Betrag von 48.000 . angefaujten Realititen Nro. 26, 235 unp
677 tn ber Yeopoldjtadt demolivt, um bden bort beftzhenven Marttplag 3u

vergrofern e jugleich vie Pajjage dajeldit entiprechend U ermeitern,

Die Demolivungsarbeiten wuvven in per At fichevgejtellt, baf ber
Grjteher die Demolivung auf jeine Sojten bejorge, dagegen bas gewon
nene Matevial in jein Cigentbum erbalte, twofiic per Criteher den Be-
trag von 520 fl, an die jtidtijche KNajfa ju entvichten batte.

Ueber Ginjdreiten ber Gemeindebegivts-Vevtvetiung Yeopolvitant wur
pen die Vevfiigungen getroffen, pajy die verlingerte WintergaMe und die
Alleegalle in der Srigittenan entjprechend vegulivt unp fiiv vie Bifentliche
Pajfage geeignet hevgejtellt wiurden; und 3war wiurde bei dem Umitanbe,
alg dev Gruud der verlingevten Wintergajfe Cigenthum pes Stiftes Klo-
ftevneuburg ift, mit diefem das Uebereinfommen getroffen, bafp von pem-
jelben auf jeine Roften diefe Stvafe nach dem vom Stabtbauamte be-
antragten Projefte hevgeftellt und vegulivt twerde, wibrend fitr bie NRe-




gulivung dev Alleegajje von ver Kemmume ein Betvag von 1400 fl. an-
gewiejen wurde,

Bon der Vorjtehung ves VI, Bejivfes ward wieberholt das An:
jucben geftellt, daf bejiiglich ver fitr Wagen und Fufginger allgemein
alg hochit gefabrlich anerfannten Pallage an der Mariabilferlinie gegen
vie Stumpergafje die ndthige Abbilfe agejchehe. E§ wurde im Cinver
nehmen mit ven f. L. Finangbehivden dag Uebeveinfonumen getvoffen, daf
per pov per Sapelle an dem lintSjeitigen Vinienamtsgebiuve bejtehende
hilzerne Vorbau, dann weiters vie in etent jrumpfen Winfel vorfprin:
gende Garteneinfriedungsmauer, jowie vas imnerbald ves Garvtens ein-
verbaute Verfaufsgewilbe, und envlich vev auf vem Stragengrund jtebende,
ungeniefbarves Wafjer enthaltende Schipfbrumnen fafjivt, vie nothwendige
Pajjage- und Niveaurvegulirung vorgenommen und fiix ven fajfivten
Brunnen ein aus vem Epterhbazh’ichen Schopfiwerfe 3 dotivenver Aus

laufbrimen hevgeftellt werde.

Die Negulivungstojten winven approptmativ auf 1000 jl. vevan
jhlagt, wozu aber noch jenc Kojten gevechnet werben miiffen, welche an

oad hobe Finang-Aevar fiir die jur Pafjageerveiterung abjutvetenve Grund

fliche von beildufig 7° 2 770 Mafi u entvichten find.
’ o)

MNacboem die £ 1 Finany-Yandeddivefiion auf die von ver Kommume
beantragte und aus Pajjageviictjichten vringend nothwendvige Erweiterung
der Savoritenlinie burch Befeitiqung der beivevjeits bejtehenden Vv
jpritnge amt Yinienamtsgebidude nicht cingegangen war, jab jidh der Ge-
meinvevath vevanlaft, cine begritndete Vorjtellung an bas hobe £ £, Finang
minifterim 3u vichten, worin die obwaltenden Yotalverhaltuifje umijtand:
lich pavgelegt unp bie Bitte gejtellt wurde, den bemerften Pajjagegebrechen
an einer der frequentejten Yimien Wiens, al8 cinem sffentlichen Uebel

jtanbe, abzubelfen,
Sdhon vor [dngever Beit hatte ber Gemeindevath den Bejchluf ge-

faft, die untere Allcegafle im IV. Vezivte entjprechend ju verbreitern,
wad bauptjachlich vurdy vie Zwviictviictung ver Gavtenmauer ves £, f. The-




vejtamims und Demolivimg ded an diejelbe jtofenden, ju diejemt Injtitute
aebirigen Wajchhaujed gegen den im Schitungdwege von der Komnmme
u letftenden Gutjchivigungsbetrag betwertjtelligt wovven ift. Die Durch-
fiilhrung biefer Regulivung und vejp. Verldngerung der unteren Alleegafje
veruvjachte der Stommune cine Auslage von beildufig 19.240 fl.

Die ald jebr wimjchendwerth evfannte und wiederholt beantragte
Durchfithrung einer Strafe durd) das k. k. Gufhaus in der Havoriten-
firaffe in per Nichtung gegen die unteve Alleegajje oder gegen die Kav(e-
gajje jdheiterte bigher an ben vom f. f. Finangminifterium gejtel(ten, fiiv
bie Sommune Wien aber unanmehmbaven Vevingungen, inbem von ber
Stommune begehrt wurbe, ven im Guibauje untergebrachten Aemtern eine
anbeve unentgelvliche Untevfunft u verfchajjen, und auferdem den Grund,
weldber jur Strafe entfallen wiirde, im Sddsungswerthe abjulijen. Cinjt-
weilen wurbe mit Buftimmumg ver Abminijtvation ves [ . Gufhanjed
und per Gigenthitner der Hiujer Nr. 10 und 3 i der unteven Alfee-
gajje und Mr. 1 in ber Tedyniferjtrafe ein allgenteiner Divchgang durdh
piefe Haufer erdffuet, wodurd) jur Crletdhteving ved Verfehres fiiv Juf-
ganger eine bdivefte Verbindung swifchen ber Favoriten- und Tedhnifer-
ftrage bergejtellt ijt.

Ju weitever BVorjorge fiiv die Vecbelerung wund Erleidyterung des
Berhehrs wurde ferner vie Negulivimg und Beleuchtung ved Gehweges
vont der Hundsthurmer Linie bis um Frievhofe vovgenommen; die Er-
offtung der Slufigafle tm V. Begivte big jur LViehtviebburiide mit Vev-

wendung eined Theiled des an den Gavtner Leif verpachteten ftivtijdhen

Grunved purdhgefithet ; und die Hevjtellung einer Durd)fahrt unter der
Eifenbahnbriidie 3um  fogenannten Fifderhaufen puvd) die Norvbahn-
bivefsion exielt, wm jo ben jteten Aufenthalt, welcher bei ber bighevigen
Weberfabrt iiber ben Sdhienenveq eintveten mufte, 3u vevmeiben. Wie
jbont bet per I. Sefsion evwibhnt wurde, Datte die SKommune mit der
Uebernahnte ber beiven Stettenjtege auch die Ueberfuhr am fogenannten
Steaheck tm IXL Begicte dtbernommen.  Die Schiffe und  Nequijiten
wurben aber twegen thver duvdhgehends fchon fajt ginlichen Unbrauch-
barfeit bem bigherigen Pdchter bdiefer Uebexfubhr mwm jo weniger abge-




nommen, alg verjelbe auch etnen im Hchjten Grave iiberjpannten Preis
pafitv verlangte. 8 wurven daber durchaus neue Schiffe und Requijiten
angefchaiit, welche von vem Lorfteber ver Sdiffergencijenjchaft um oen
Betrag ven 990 §l. 92 v, geliefert wurben; ferner wurde die Aufnabme
per Dbievyu ndthigen Schifflente, ndmlich eined Cbevjchiffmanned mit tag
lich 1§l 30 fr. und jweier anverer Schifflente mit taglich je 1 . 15 f.
jammt per Vefleibung fitv jeven vexjelben, beftehend in jwei Kitteln und
swet Beinfleivern aus Swilch une einer Kappe mit Nunuer genelmigt,
wornach diefe unentgeloliche Ueberfubr mit 1. Jdnuner 1866 in Betrieh
qefetst werden fonmte. Die Uebevwachunyg bdiejer Ueberjfubr urde dev
Bezivtsvorjtehumg ves 1X. Besivted iiber veven Anjuchen iibertrager.

G2 wurpe jidh pie Ueberseugung verjchafft, da dvie Verfandung des
Kaiferwallers in jo vapiver Sumahme begviffen wav, dap fiiv alle bovt
Befinnlichen difentlichen und Privat - Badeanjtalten muwr mehr ver noth
piivftigite unentbebrlichite Whajjeritand vorhanben war, und wenn nidt
febmell Abbiilfe und Lorjorae fiiv vermehrten Bufluip von Wajjer getvoffen
witvbe, i Ausjicht ftand, baf jammtliche Vdver im Sonmumer trocken
(iegen und ber gangen Vevdlferung Wiens vie unentbehrlichjte Befriediguny
pes Bevtirfnifjes von falten Viavern gdnzlich entzogen wiivde. Dief ver
anlafte vent Gemcinvevath nach einer vovausgegangenen genauen fom
nujjionellen Erhebung 3u bejchliefen, da, wm ven Wajfersuflui ju ven
Biivern fiiv ven Sonuner 1865 ju févoern, dag Vauamt beaujtragt wevee,
pic Abgrabung bder angebiujten Sand: une Sdotterhiigel vor pem im
Jabre 1862 Dergefteliten Durchjtiche wne i Rinnfale wm den betldn
figen Stojtenbetrag von 400 I, tm fuvventen Wege 3u vevanlajjen. Fevner
winee das Vauamt beaujtvagt, begitglich ver Wieberhevjtellung des alten
Durdhitiches mnd ver Duvcharabung der unterhalb desjelben (iegenden drei
arofen Scotterbante jogleidh die ndthigen Vevmejjungen vevjunehmen
md pen Softenanycblag jur Genehmigung veriulegern.

Diefem Muftrage it vag BVauwamt nacdpgefonmten und wiurde nach

pem vorgelegten Plane die Ausfithrung von et Durchitichen im Flup

bette bed Saiferwafferd, und jwar bes oberen in einer Yinge von 140

Stlaftevn, pes wmteven von 256 Stlaftern, beive mit einer Sohlenbreite vou
o)
5]
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3 Slaftevn  genehmigt; woiu ecine Aushebung ven 1426 Kubittlaftern

Schottevmateviale theils im Trodenen, theils im Wafjer evforderlich wurde,
mit pem von per Budbbaltung abjujtivten Kojtenbetvage vou 3137 L

Die Ansfitbrung diejer Durchijtiche wurde fiiv vad Frithjahr 1866
beftimmt, fobald bief ber Wafferjtand evlaubt., 1m aber die in der vor
aejblagenen Weije bergejtellten Geviume in Subunjt von Schotter- und
Sonbanbaufung vein ju halten, wiurbe dad Bauamt beauftragt, jammt:
liche Durdhjtiche, ingbejondere den obeven, betm Cintritte der Donau in
pen Saijerivajferarm nach jedem Gidgange ober Hochivajjer jogleich genau

s anterfuchen und yur Reinigung die evforverlichen Bovjchlige 3u exjtatten.

Was vie i Jahre 1865 vorgenonnienen Strafenpflafterungen be-
trifft, Jo wurben im 1. Beyivfe in der inneven Stadt 10368° 44 6 une
ywar ame Hohenmarft (vas Trottoiv aus Massegnier Stein), i der
Nothenthurmitrage, am Stephansplate (pas Trottoiv bet ver Stephans
fivdhe, gleich dem fchon feiiber bevgejtellten auf bver gegeniiberfiegenven
Seite aus Granitplatten), in ver Verbinvrngdjtrage 3wijchen vem Schot
tenving und der Viedhtenfteinftvage im Besivfe Aljerarund, bdann i der
Afaventic-, Auguiten- und Gonagagafie, urd endlidh am Opern- und Stu
benving new Hevgejtellt; umgepflajtevt wurven 11449° 3¢ 5" anj ver Do
minitanerbajtet, i der Jebamesgajfe, i der Stdrnthuerjtrafe, in ver
Pojtgaife, am Salzaries, in ver Sdottengaije, unter den Tuchlauben und
ant Ning (Trotteir und Ueberganage) jujammen mit cinem Stojtenaufivanpe
ot 218,793 §l., woevon 70.813 7. DO fr. pen f. f. Stadterveiterings
foud viidfichtlich ves auf ver Ringjtvage bhevgejtellten Pflajters tveffen.

Jm 11 Bezivie Leopoldftadt wurben 1789° 2 11 nengepflajtert
e ywar o per  Ajpernjtvape, Cierningajje, obeven Angavtenjtvafe
(Meberginge), cbeven Denaujtrage und auf vem purd) vie Demolivung
pev vovmals Ernft'jdhen Hawjer Nrv. 26, 235 und 677 entjtandenen
nenen Wearktvlate: wmgepflajtert wurden 2613° 5 2 i per Donan
ftrage, Delenengaije, Maieraajje, qrofie Piarrgajje, Schmelzgafje, Tabor
und unteren Augartenjtvae, sujommen mit einem Softenaufiwande von

45.834 §l. 56 fr,




Jme ITTL Begivee Landftvafie wnvden neugepflajtert 459° 44 39 i
ber Grdbevger- und Dauptitvafe; umaepflajtert wurben 1180° (¢ 24 am
Marttplatse, in der obeven Liabuttgajje, Salngajje, obeven Reidner
jtrafe und Ungergafie, jujanmen mit einem Softenerfordernifie  ven
21.068 fl. 95 fr.

dm IV, Besivte Wieden wurven nengepflajtert 468° 37 3% in per
Dimbergertrage, am neuen Marttplate nidit perjelbent, in per Miibl
une Hoewmiihlgajie und in per Jaaberbabugaije; wmaepflaftert wurden
1974" 0° 4% i per Favorvitenftrage, Dauptjtvage, Settenbriictengafic,
Sletnjchmicd- und Prefgafic, in der unteven Alleegajie une Schmiller]
gajfe, sujammen mit einem Softenaufiwande von 10.711 il. DS fr,

Jm V. Besivte Mavgarethen wuvden nengepflajiert 10447 1¢ o
in dev Bivengafie, Hundsthurmerjtragie, Yujtgajie, Manthbhausgajie, Steq
gaffe, Wilbemanngajje wnd cinige anvere fleinere Objefte; wumgepflajtert
wmden 1411° 34 5% in ver Oviin-, Kron- une RNitvigergaije, sujammen

mit einem Roftenerforverniiiec von 11.766 fl. 9 fr.

dm VI Begivfe Mariahilf winven 678" ¢ 0% an Pilajtevungen
e ber Majerngafie, Weagoalenenjtrage, Wiavchettigajie, Maviabilferjtrafe,
Stumpergafie une am Wienflugufer nen bevgejtellt, und 1796 14 2v
i der BVlaw- und Briidengafie, Nollavdgajie und einige andere Heinere

Objefte umgepilajtert, sujanmen mit einem Sojtenerfordernifie von 13,3007,

dm VIL Begivte Heubau wuvden neugepifajtert 10110 9/ 84 iy
per Buvgaajje, Waviabilferftvafe und Miyrthengafie; wmgerflajtert wir
pat H401° 5 0" in per Buvgaaiie, Diblevgajic, Dreilanfer-, Gutten

bevg-, Stivchberggajfe, Mechitavijten=, Niondidhbein- wnp Stebenjterngaiie,

pamn i dev Studgajje wnd Weftbabnjtrafe, jufanmien mit einem Stojten

26 fr.

aufwande von 28.904 .

Jm VIIL Besivte Jofefftadt wirden 182° 5 6“ in ber Aljer
jtvafie (Tvottoiv qus Ranveggerftein) und in ver Ledevergajie nen qe
pilajtert, wnd 779 44 R4 in per Jojefitivteritvage umaepflajtert, in
Allem mit einem Koftenaufwande von 4340 fl. 73 f.
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Jm IX. Bezivfe Alfergrund endlich ywurden nengepflajtert 23400
51" e per Yazavethgajie, Viechtenjteinftvage, Schlid- und Wagnergajje;
umgepflajtert wurben 1779° 2/ 8% i per Dietvichjteingafie, Nupdor:
fevjitrafge  wnd  Wajagajje, jujammen mit  einem  Kojtenaunfiwande von
30,711 . 26 fv.

Dag Flachemma ver jammtlichen ausgefithrten Meupjlajterungen
betrdgt 19.343% 44 8" und jeneg dev Umpflajterungen 28.3860 24 0Y,
pag Gefanmmtfojtenexforvernifp hiefitv jtellt jidy auj 385.930 jl. 43 tr.

Newe Strafenanlogen und Makadamificungen wiurden bevgejtellt:

Jm 1. Begivte in ver inneren Stadt unp war un Stabteviveiterungs
rapon: auf ver Ningjtvage, vom Burgthove big um Frang=-Jojefs-Juai, in
ver Gjchenbach-, Vabenberger:, Gongaga-, Werberthor: une GRlingergajje
auf einem Flachenvaume von 30.772° 3 0Y mit etnem Sejtenerforbernifje
vorr 90511 §l., wovon 41,978 . Oe. W, anf den £, £, Stadteriveite

rungsfond fallen.

Sm I Besivte Leopoldftadt und 3war: i der Brigittenan wurde
pie Alleegajie, welche jich faft noch in einenmt primitiven Suftande be
fand, i ihrver gamjen Yaunge duveh entjprechendve Vejchotterung une An
lequng eines Waijerabloufarabens mit einem Kejtenauiwante von 1291 7l

25 fr. veaulict.

Am IV. Besivfe Wieden wurde die unteve Wlleegajje durch De
%

moliviung ves von der Sommune eingeldjten Wajchhanjes dves £ . The

veflamms unp unter entjprechender Hebung ved Niveaus und Aujfiih

rung von Stitmauern  gegen die angvemjendven tiefev geleaenen Gdrten

big ur obeven Alleegajie in gevader Nichtung durcbgefiibrt, weldye NRe
)

qulivimg einen Stojtenbetvag von 11.974 jl. 41 fr., ungevechnet die Ko

jten fiiv bie pajelbjt jtattgeiinbene Grunbeintdjung, evjorberte.

Jm V. Begivte Margarethen wurde die in Folge dev Hevjtellung
pes Bentral-Marttploted auf ver jogenannten Siebenbrimuerivieje beveits
im Jabre 1864 mit bem vevanjchlagten Sojtenbetvage von 13,903 {l.

HO fr. genebntigte und auch theilweije ausgefiihrte NRequlivimng der Rein-
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prechteporferiteafie, daun der obeven Vviubhaus-, Cinjicdler-, SR

Schufwallaaffe vollftinpig bewertjtelligt.

Guolich im VI Begivte Maviahilf wurden ndchit ves Schladht
hanjes und der Viehtriebbriife Regulivumgen mit einem Kojtenaufwance

ven 3000 fl. ausgefiibvt.

Rum  Rwede der bejjeven Fionfervivung  dev im  Gemeinvebeyivte
Wien befindlichen Schotterfivafen wurve die Cinfithrung cines neuen
Sojtems beantragt und 3u diejem Vehufe eine cigene Kemmijjion, be
jtebend aus Mitglievern ver IL, IV. und VI. Sekjion sufamntengejett,
weldhe mit Bugichung des Stadtbanamtes das Syjtem der Vejdhotterung
in Verathung 3u nehmen und demmach die geeigneten Antrdge an ven

Gemeinverath ju ftellen hatte.

Die Kommiffion batte fich bei ihrer Aujgabe 3we Gefichtspuntte

por Augen gebalten, ndmlich: oie Wahl des Wateviales, weldhes jur Ve

jchotterung angewendvet werben jollte, und pie Sonjervivung und Ueber

wachung der bejchotterten Strafen.

Was dic Wahl pes Mateviales betrifft, aglaubte die Kommifjion

folgenve Ghrundjike befolgen 3u jollen:

a) Die ungepflajterten Strafen Wien's find in drei Kategorien 3u
theilen, wnd jwar 1. in folche, wo mne Kalfjteine tr Amwvendung
fommen;

2. in Stvafen, welde grifere Nachhilfen vom Wienflug-, Donan
oper Quaviichotter wnd muv seitweije Aushilfen (bejonvers in den G
[eifen) mit Kalfjchotter evforvern;

3. i Stragen, welche mue mit Wienflui- over Donanjchotter erhalten
werven, fitr welche Tuarvzjchotter nidht 31 vevwenden wave.

b) Wienfui- ober Donanjchotter folle nur dann empjobhlen werden,
wenn ev pureh [dngere Yagerung jeden faulendven Geruc) verloven hat.

¢) Bei per Anlage von Schotterftrafen jind, wo es jich nsthig eigt,

grogere Steine, womiglich Bruchiteine, over auch anjtatt des Kalt
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jteines fejteve Sovten ven Sanditein ale Hnterbau in Verwenving
yie bringen.

Bet vem Abjch ujie von Cifertverhandlungen fiiv vie Zchotterliefernung
ift bie vovgelegte Probe pes Crjtebers ftets i cinem vexfiegelten
Siddpen bei dem Magiftrate 3u binterlegen, damit man fich von
der Uebereinftimmung ves gelieferten Mateviales bei pefjen Ueber
abme oie Uebevseugung verjchaifen forne.

Wag bie Konjervivung wunp Uebervadimg der Stragen anbelanat,
glaubte man auf bas von vem Stadtbavantte in Vorjchlag  gebrachte
Shjtem der Aufjtellmg von eigenen Wegnreiftern mit Midficht anf pie
hievouvd) Dhevbeigefithrten Mehrauslagen vorldufig nicht eingehen 3u jollen,
i eg mit Ritdficht auf vie Bejtimmungen ves organijchen Statutes

fiiv oic Gemeinpe Besivfsvertretungen, wornach u oen ifhmen befonveven

Chliegenbeiten vhnehin pie Ueberwachung ver Crhaloung und Hevitellung

ver Stvafien jugewicfen ift, e bei ber dermalen beftehendven Cinvichting
s belaffent, jevoch cine Republifazion jener dnjteutsion, welche bereits
frither Jur gebdvigen dnjtanvhaltung von Schotterftragen verfait wurbe, 3u
veranlajjenn und mwe ftatt per ur Dimvegriwmung ves Kothes bisher ver-
wendeten eijernen — bilzevie Kviicken in Amvendieng 3u bringen. Die
Heveen VesivEsvorfteher wurden noch insbefonpere aufmerflam aemadht, die
Bejdyotterimg vegelmafia mur im Jritbiabve une Herbite, ndmlich in pen

feuchteven Jabresieiten, nicht aber im Sommer voviunehmen.

I¢

n
%

Auslagen fiiv die Crhaltung der ungepfajterten Stragen
Stavt- und in ven Vovjtavtbesivien ftellten fich im Jabre 1865 auf vic
nanthajte Swnmte vou 75421 . 79 fr

Die juv Reguliving ves Strafenfauberungsgefdyaftes in den Vorftadt-
bejivhen beveits im Jahre 1864 eingefetste Sommiifior, beftebend aus Mit
gliedernt ves Gemeinderathes, pes Magijtvates, Stavtbawamtes, der Budh
baltung wd der Gemeinde-Besivtsvertretungen hat im Yaufe ves Jahres
1865 ifre Arbeit wvollendet, wnd bas von ibr vorgelegte Statut erbielt
pie Santjion ves Gemeindevathes, wornady sasielbe mit 1. Movember 186H
in Wirkamteit trat,
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Den Anlaf 3u diefer MNegulivung gab ber Umitand, dba man aus
pen Recdhnungdabjchlitffen ber etnzelnen Vorftavtbezivfe die Ueberzeugung
gewani, daf in den Begivfen in diejem Verwaltungsmweige auf eine jehr
verjdhiedene Weije borgegangen wurbe, und die diesfilligen Soften von
Jahr ju Jabr fich fteigevten.

Die Kommiffion einigte jich baher vov Alfem in vem Grunvjake, vaf
in allen Beivfen o weit als miglich eine Gleichfsrmigteit hergejtellt werden
follte. Sie liefi durch bad Stadtbauamt dad gejammte Aveale alfer Reini
aungéflichen vermefjen und holte bad Gutachten der Bejivtsvorjteher und
per Budhhaltung ein.

Geftiigt auf diefe umfajienven Lovarbeiten einigte fich bie Kommifjion
s folgenden Antrdgen :

1. Der Beginn und bie Feit ber Reinigung dver Strafen ift je nach
pem Veviivfnifje dem Grimefjen des Vesivisoorjteherd ju iiberlajjen.

2. Die Oberaufiicht der Straffenjduberungsaefdifte ijt etne bejonbdere
Obliegenheit der Herren Begivtsausidhiifje, su weldyem Behufe jeder Lor:
ftaptbegivt in Sefjionen getheilt wird.

3. 3n jebem Bejirte find et Aufieher zur Uebermadhung des Avbeiter-
perfonales aufguftellen, von welchen der erfte in den vier Wintermonaten
mit tdglidhen 1§, 30 fr. und in ven acht Semmermonaten mit taglichen
L fl. 10 fr., ber zweite aber mit tdglich 1 fl. obhne Unterjchied ber Jahred-
geit i entlobhnen ift, weldher Taglohn denfelben audh an Sonn- une
Setertagen erfolgt wird,

4. Die LVerwendung ded Avbeitsperionaled gejchieht partiemweije je
nach ber Anzahl ber einjelnen VegivEsjefzionen und hat jever Partie ein
Bartiefithrer mit taglidhen 70 fr. Yohn vovzujtehen und ift demfelben jur
Pilicht gemacht, Frédftigen und perjdnlichen Antheil bei der Wrbeit 3u
nebmen, die rbeiter jum Fleife durdy jeine eigene Thitigteit amueifern,
unb indbejondere auf die Handhabung ver Werkzeuge ein ftrenged Augen-
merf ju haben.
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H, v pie eingelnen Vorjtadtbesivle ift in der Regel mit Ritdjicht
auf pen Umfang bed Vegivted folgende Anzahl von Taglihnern bejtimmt:

fiir ben IL. Benf . . . . . 60
ML = : s.n X1

"

w IV 5 E G, s 09
V. T 5o e e A
74 8 e v oe . 49
VII. n) G o e 2
39
X. ot e

im Gamgen alfo 452 Taglshuer,

mit dem Taglohne von je 63 fr.

6. Die Depofizion iiber dbad ju leiftende Fuhriverf wird in die Hiinve
per Begivtdvorjteher gelegt und bdie Obevaufjicht iiber dad Siuberungs-
gefchaft al® eine Dejonveve Obliegenbeit ber Besivisausichiifje erflirt.
Gbenjo wurde in allen Begirfen die Kontyole itber bie geleifteten Fuhren
gleichmdfig gevegelt,

ady per buchhalterijdhen Bevechnung diivjte fich, wenn das nene
Jegulativ genan befolgt wird, in Hinfunjr bei diefem Adbminijtrazions-
jweige ein jalrliches Mindeverfordernif von civea 18.000 fl. evgeben;
poch diivfte diefer Anfaty infoferne al8 ein problematifchey qelten, da bie
boch ditvfte diefer nfayy injoferne al® ein problematifcher gelten, da b
Auslagen fitv die Stvafenjiuberung insbejondere von den Witterungs:
verhdltniffen abbdingig gemadyt wird.

Die Auslagen fiiv die Strafenjiubering in den Vorftadbtbesivfen
jtellten fich mit Schlup ves Jahres 1865 auf 202.656 I, und e8 mufte
bei pen bebeutenven Schneefillen, welde im Winter 1864—065, nament:
lich in den Dionaten Februar und Mivz, 3u vem fitv die Strafenjiube:
rung im Gangen priliminivten BVetrag von 140,000 fl. ein Nachtvags:
frevit von 62,000 {l. bewilligt werben.

Wie in ven Vorjtivten, o hat audy in ver inneven Stadt der

jdhneerveiche Winter 18364—65 eimen weit qrisfeven Anfwand, ald wripriing
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lich prafiminivt wav, vevanlafit, indem ju der Praliminarpoft von 89.362 fi.
Otrafenfiuberung in dber inneven Stavt’ nocdh ein Bufcdhuftfredit von
42,000 fl. beanjprucht werden mufte, und ftellte jich die Gejammtaus-
lage der Stvafenjiuberung fiiv die tnueve Stadt auf 132.239 fl.

Auch in dev inneren Stadt ftellte fich bas Strafenfiuberungdwefen als
einer Pequlivung bediivftig dbar. Au diefem Bebufe mwurde ebenfalls eine
eigene Qommifjion, bejtehend aug Witglicvern der II. Sefzion des Ge-
meinvevathes, Magiftvates und Stabtbaunamtes, jujammengejett.

Nadybem die £ f. Staatsverwaltung jur Ablagerung ded aud bev
Stabt und den Vovjtivten hinweg ju jhaffenven Schnees fitr ven nddjten
Winter die noch vorhanbenen unverbauten Glaciggriinbe der Kommmune
aur Dispofizion gejtellt hat, ift b8 jest die Nothwendigfeit entfallen,
wegen Akquivivung  eigener inner- und auferhalb bder Yinie gelegenen

Sdynecablagevimgsplite Verhanvlungen einuleiten.

Da wegen ver fdhlechten Reinigung der in Wien befindlichen dra-
vijchen Strafen, welde befanntlich ver £ f. Staatdbehdrde obliegt, viel-
fache Rlagen laut geworven find, fo wurde im Gemeindevathe dvie Frage
aufgeworfen, ob ed nicht jwectmdRiy jei, jene Stvagen in die Admini-
ftragion ber Sommune ju iibernehmen.

Bur Vijung diefer Frage wurdbe cine eigene Kommifjion, beftehend
aug Vevtretern der £ £ Statthaltevei, des Gemeinderathes, Magijtrates

umd Stavtbaunamte’d bevufen.

Obgleich der verflofiene Sommer fehr arm an andgiecbigen Regen
War, jo wurde boch bie Strafenbefpribung jowehl im Stabtbegivie als
auch in ben Vorjtdvten tim Allgemeinen in zufrievenjtellender Wheije voll-
sogent.  Wibvend in fritheven Jahren die iiber die Kontvahenten wegen
mangelhaften Aufipritens verhingten Konvengionaljtvajen 700 big 1000 fl,
betrugen, beliefen fich diefelben im Sommer 1865 fawm auf 100 {l., was
immerhin davon Seugnif geben bdiivite, daf bdie Kontvabenten in Folge
ftrengerer Uebeviwachung burd) bdie Auffichtsovgane ihrer Berpjlichtung
nachgefommen find,




Die Gejommtausdlagen fiiv die Strafenbejpriung belaufen fich auf
143.572 §I. 77 fr., wovon 26.107 fl. H1 fr. auf bie innere Stadt und
ber Mejt auf bie Vorftavte mit Einfchlufp ber Praterftrage und ber Alleen
im Prater entfallen.

Ginen gropen Koftenaufwand in bdiefer BPeziehung verurjachte bdie

Ringfivafe, da in dem geloderten Grunde, insbefonvere in den NReit- und
®ehalleen pver Wind leichted Spiel hatte und anfinglich fovmliche Stanb-
mafjen aufivivbelte. Doch gelang ed durch fortwdhrendes Befpriken und
purdy verjchdarfte Beaufjichtigung ded Vejpribungdpdchters diejer Kalamitit
miglichjt Cinbalt ju thun. Da bie Reit= und Gehalleen lAngd der Ring-
ftrafe wegen bed (oderen Grunbed mit ben gewshnlichen Aufjpribwdgen
nicht befahren werben fonnten, o wurben mit Senehmigung des Ge-

meinbevathesd weivdderige Hanvwagen mit 4—6-eimerigen Fdffern ange-

jdhafft und mit diefen durch Tagldhner die Vefpritung vorgenomment,

Wie befannt, hat der Gemeindevath zuv bejtmdglichen Befpritung
ber gamgen Ringjtrage die DHerjtellung eciner eigenen Wafjerleitung auns
pem Donaufanale (dngd derjelben angeorduet, woriiber bei pem Abjchnitte
itber bie Wafferverjorgungd-Kommiffion jpiter umftindlich Crivdhmung ge-
fheben wirb.

Der auferordentlich fchnee- und froftreiche Winter 1864/5 Hatte
auch eine verjdyavite Handhabung ver auf die Veinigung und Beftreuung
des Erottoivs bei Schueefdllen ober Glatteis begiiglichen Vevordmung noth-
wendig gemadt. Die innere Stadt wurbe behujd ber Dbeffeven Ueber-
wachung in jechs Sefsionen getheilt und fitr jebe Sefzion eine Rejpizi-
rungd-Rommifjion, beftehend aus Beamten ved Wagiftrated und ver f. £,
Polizeibehorde, eingefetst. Diefe Kommifjionen begingen bei Schneefall und
Glatteis jammtliche Trottoirs ihrer Seljion, machten bdie Befier und
Aominiftvatoven jener Hiufer, vor welden dbie Trottoid nidht vorjchrifts
mipiq geveinigt over beftreut waven, auj diefe Unterlaffung aufmertjam,
verhielten fie ur Abhilfe und zeigten die Dawiderhandelnven dem Magi:
ftrate jur Vejtrafung an.

Gin dbnlicher Borgang wurbe aud in den Lorjtadtbesivfen beobach-
i) g . . ;

tet; mur beftanden bdafelbft bie NRefpizivungs - Kommijfionen aug Ab-
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geovoneten des betveffenden Besivts-Ausichujjes wund Beamten der A

Polizei-BVehirde, und find bie besiiglichen Strafamtshandlungen in solge

per Dbeftandenenn Vevordnungen ven den Herren Besivisvoritehern  vor
QENONIIeN Wwordel,

G8 wurden im Gangen an H00 auf Geldftrafen von H bis 10 f.
lautenve Stvajerfenmtnifie gefchpft, wovon der weitaus quigte Theil auf
vie innere Stadt entfiel,

Da bdie bohe £ T Statthaltevet aus dem by nach Ablauf pes Win-
tevd vorgelegten Gebabrungsrejultate evjehen haben mochte, dag in pen
Borjtadvtbezivten mit gevingerer Strenge, wie im Stadtbesive vorgegangen
werde, jo hat diejelbe angeovdmet, paf in Hintunft die jur Uebevivadyung
per MNeinigung und Vejtvemmg der Tyottoirs bei Schueefall vder Glatteis
vovsunehmenven Rejpizivungen auch in ven Vorjtavtbesivien, wie o8 big
bev in der inneren Stavt ver Fall wav, ebenfall® von Bearmter pes Ma-
aiftvates und per f. f, Bolizei-Kemmiffaviate versunehmen jetent und per
Magiftrat im qugen Wiener Genteindegebicte die Strafamtshandlunaen
vurchiufiibren habe. Dev Gemeindevath hat viejer Anordmung der hohen
Statthalterei miw nodh die weitere Berfitgung beigefest, daf bei den jobin
vovsunehntenden Mejpisivungen auch  ein Besivisausichuf u intevveni
ren habe.

Demt jufelge wurde nun audy jeper Lovjtavtbesivt in Sefzionen ge:
theilt und fiiv jeve Selyion eine Nefpizivungs-Konmifiton, beftehend aus
einemt Beamten ves Magiftrates , einem Besivtsausichujje wnd  cinem
Beanten der £ £ Polizeibehivoe sjamntengefetst. Fiir bdie magijtratijchen
Rejpizivungs - Rommifjive wurde eine genane Dienit Jujtvufsion exlajjen,
welche auch fiir die mit ver ndmlichen Funfiion betvauten f. f. Polizei
beamten alg ailtiq anevfannt wurpe.

Hanalbauten wurden ausgefiibre: im

[

Besivte, inmere Stadt:  2390° 04 0 im Siiven ver Ringjtrafie
swijchen der Wonbjdyein:, jetst Sdwarenbergbriie und der Vex

Lingevung der Johannesgajie, damm pev Ottatringerbach-Sanal von
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fetner Ausnuiinoung in ven Eholera-Kanal aufivarts big jur Verchen
felberftvafie und der dajelbjt etnmiinbenve Sriminalgefangenbaus
Qanal mit einem Sojtenaufivande ven 208,603 fl., woven 103.492 {L.

pen £ £, Stapteriveiterunasfond trefjen; im

Bezivee, Leopoldftadt: HO3° H 0 i der Aivtug-, Helenen= und
Malzgafie, Taberjtrae und Therefiengajie mit cinem Stojtenanf
wande von 34.641 jl. 42 fr.; im

. Beyivfe, Fandfvafe: 261° 44 6 in dev Sauptitrafe beim Hauje
Nr. 1, i per Kegelgajie, Kritgelgajje und in per nod) unbenann
tent Gaffe yvijchen vem Arjenalivege und ver Fajangajje mit eient

Kojtenaufiwvanve von 13797 fl. 15 fv.; un

. Besivte, Wicden: H39" 5 6 i ver Mithl- und Schlitfjelgafie,
Techniferjtvaie und Waagaajje, damn ein Ueberfall in ven Cholera
fanal am rechten Wienufer mit einem Kojtenaufwanve von 22.281 fl.

48 fr.; im

. Beivfe, Margavethen: 483° 4 3 in der Cinjiedler-, Jramens:,

Qbeven Braubaus-, Schufwall- wnd Webhraajje; pamn HA ) Fe-

1. Begivte, Mariabilf: 134° 02 07 in per Magpalenenjtrafe (ein

Ueberfall des Cholevafanales am (mfen Wienufer), in dev Kanal
fury- und Wallgajje, dam 150" Reparatuven mit etwem Koften=

betvage von 16.391 fl. 12 fr.; im

. Besivte, Neubau: 9° 5 07 in der Bieglevgajje und 3129 RHepa

vativen mit einem Softenerforvernifie ven 3494 fl. 26 fr.; im

Besivte, Jofeffadt: 777 14 34 in der Jofefjtavteritraie mit etiem

Qoftenaufiwanve von 3885 fl. 86 . envlidh im

. Begivte, Alfergrund : 4507 1 0" in pev Sarmonics, Rothenldwen-,

Saulen:, Schubert- und Sobiesfygajje, vamn in ver Wabhringer

ftrafe mit einem Softenaufrvande von 24,752 il. 84 fr.
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Die Gejammtberftellung betrdgt demnach H642° 2 6" und ey
Grefammtfojtenbetrag 350108 §. 19 fr. e, W,

e Sicherung des Cholevafanales am vechten Wienufer gegen Ve
jehavigungen, welchen e durch ven jeine Gimvdlbung itberjetenven Wajjer
sulauffanal ver Stubenthormiihle und durch den Ueberfalltanal (jogenann
ter Spithvajferfanal) bes Wiener- Neujtiavter Schifffabrisfanales ebenda
ausgejesst war, wivde die Sohle des Wajjevsulauftanales der exiwdhuten

Nithle i augemejfener Ansvehmmg wajjerdicht hergeftellt.

3 Beviidfichtigung vev Unsutdmmlichfeiten, welde mit der Ler
fitbrung bes Kanal> und Senfgruben-Unvathes ang dem BVegive Yeopold
jtat, namentlich aus ver VBrigittenau, bis auf vie Gdnsweive tm Crd
bevgermais verbunden waven, wurde fiiv den Vegivt Veopoldjtart ein be
jonderer Unvaths-dblagerungsplat in der Vrigittenan ausgemittelt, wel
der vom Stifte Klofternenburg als Grunveigenthitmer vorlinfig auf drei
Sabre gegen cinen jabrlichen Bejtanpiing ven 10 §lo ju dem angegebenen

Awede eingerdumt wurbe.

I Beyug auf vie ffentlidye Selendhtung fommt 3u bemerfen, vaf im
Yaufe des Jabres 1865 im Gamgen 390 Gasflantmen, theils gamge, theils
balbndchtige sugewachjen jind, veven ufjtellung duvcdh die Meubauten auf
ven Stadtermeitevungsgriinpen, jo wie an mwehreven Puntten i ven Vor
ftivten vorgenonumene Verftivfung ver Beleudhtung nothwendig geworden
ift, in welch’ leitever Vesiehung anf die Strafge von der Vrigittenau jum
WMniverjunt, auf die Meubauten vor der Favoritenlinie, auj die new evdff
nete Flufgajie, die Schwarihorn- und NRampersvorferjtrage im V. Be
sivfe, fo wie aud) bie Ferdinands:, dic ncu evvfjuete Schivarzenberg- und
Magbatenenbriide hingewiejen wive.  Die Auslagen der gejanumten Ve
leuchtung betrugen mit ALIchuR des Jahres 186D
im Startbezivte L13.698 fl. 84 fr,
in ben Vorjtadtbesivten . . 242403 ,, b0 ,,

paber sujammen 356,102 §l. 34 fr,

Gine theihweije Vevmebrung dev Beleuchtung wurve audy duvch die

Aufjtellung pver ven vem Ubrmacher Relch qelieferten trandpaventen Stand
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jaulenubr wor vem Sarltbeater im IT. Besivfe othwendig, inbem bic
Nommune e Beleuchtung  viejer Ubr iibernonten wnp  eine Reauli

rung dev dffentlichen Beleudbtung in per Umgebung divdbgefiibrt bat.

Die Ansfitbrung de¢ Befdbinfies wegen Crvichtung transparenter

HUhren in jebem der Vorftadtbesivie it To weit qediehen, pag fiber die be
veits ausgeavbeiteten Ueberjdhldge pie Dffevtverhanvhng abaehalten md i
Gemeinvevathe v Genehmiguig vovgelegt worber ift.  G8 mufi bierbei
nodh bemevft wevden, dafp audd bie Bujtimmmg des Bitvgerjpitalfonpes
jur Anbringung ciner transpaventen Ubr an bem nenen Biivgerverjorgungs
banje i der Aljervorftavt evivivft worben ijt, und dbai auch pic . F. pr.
Raifer Ferdinanvs-Nordbaln vem Anjuchen pey Senumume weaen Evrich

fung einer jolchen Ubr an vem Vabnhofachdupe aolge gegeben Dat.

Sur Bejeitiguug jener Ungutsmmlichteiten, welche mit per Anfbervah
rung vev aus oev Zeit vev allgemeinen Entwaffmumg Hevviihrenven Waffen
im bitvgerlichen Seuabanje wverbunben jind, insbefondere aber, wm den Hier
purch e Anjprud) genommenen Rawm wicber verfiighar 3u maden, bat
vag hobe E f. Staatsminijtevium iiber das Einjdhreiten der Sommurne ae
jtattet, daf mitteljt einev allgenteinen Sunbmachung die Gigentbitmer von
Privatwajfen anfaeforvert wirden, innerball cines Praflujivtermines von
prei Wionaten ibre Waifen unter Nadhweijung ved Cigenthumsvedtes ab
subolen, widbrigens die nicht behobenen Waffen yur T eforiving bes bitvger

lichen Beughaujes 3u bemiiten fein werpen.

@ winde eime bedeutende Anzabl von Gefuchen sur Crlanagung dex

Waffen eingeveicht, die Cigenthumsnadiveifiungen aebpriift, und wo diefelbon
ald vichtig befunben wurden, bdie Waffen evfolgt, oie dibrigen aber

Deforiving ves Beughaujes verwenpet.

Was pen Stamd der Gewerbe im Allgemeinen betvifft, Jo war pie
Bewegung im Jabhre 186D eine minder lebhafte als im Borjabre, benn
ed wurven nach Ausiweis ver Vovjchreibung ves Stenerfataiters im Sabre

186H new angemeldet:
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freie Gewerbe . . . . 4033 gegen 4151 im Jabre 18364
[ e
fomsefjionivte . w8800 o 1462 i

chie Regiftersall . . 204 W

daber sujammen . . . 5212 gegen HGSH

Dagegen wurden im Jabre 1865 abgejchricben
jtenerpflichtige Unternehmmmgen gegen

i Jabre 1364,

Besiiglich ver Gewerbsgenoffenfdyaften fommt ju bemevfen, dag in
viefemt Jabre von mehreven verjelben vie Statuten vorgelegt und ibver

Genehmigung ugefithrt wurden.

Die Theilnahme per Weitglicoer an den Genoflenfdyafis-Angelegen-
heiten jeigte fich wobl aqeaen frither etivas gefteigert, aber nodh feines
wegs alg cine vollfommen geniigende; demn aueh i diefent Jahre waren
vie Fille, in welchen von Genojjenjchajten behujs ver Einbringung viid

jtandiger Genoffenjchafts - Gebiihren tie Hilfe des WMagijtvates als Ge

werbsbehsvoe in Anjpruch genonunen werben muite, ned) jehr ahlreich.

Die Biloung ver Genofjenichaft ver Hud)-, Stein- und  Kupfee-

drudier, jo wie jene ber Kleinhandler und Hramer founte aud) im Jabre

186D trofs aller Vemiibunaen noch immer nicht bewerfjtelliat werden.

Gileichwie tm Jabhre 1864 die Lanflente des politifhen Amisbesivhes
Sedyshaus und Hieking aus dem Verbanve der Genefjenjdhaft ver Wiener
Saufleute ausgejchicven jind, exfelgte im Jabre 1865 ein Gleiches be
sliglich  per  DHanveltreibenven ves politijchen Amtsbeyivtes Hernals und

Klofteeneubury.

Da pie angejtrebte Veveinigung ves Gremiums der Wiener Kauf-
mannfdyaft mit ver Divekyion des Kranken- und Penfionsinfitutes fiiv
Wiener Handhmgstommis (ver jogenannten Konfratexnitdt) nicht bewert
jtelligt werpen fornte, jo fand fich pas Handveldqreminm vevanlafit, jelbit
eiite it einem Penjionsinititute verbundene Gremial-FKrankenanftalt in's
Veben ju vufent, und wuvden die Statuten dev hohen £ . Statthaltevei

jur Genehntiging vovgelegt.
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Der Stand ver Handelsgewerbe Hat fich e Yauje diefed Jabres

i Allgenteinen nicht verdndert, bda die Anzahl der Anmeldungen wnd
Gefchafteanfaebungen eine jiemlich gleich gvofe war; dagegen aber ev
veichte die Sabl ver Gejuche wm Verminderung und Nachiicht ver Stewern,
jotoie wm Bewilligmy jur vatemveijen Vegleidhung der Stenerviidytinde
in Folae per vielen Bahlungs-Cinjtelhmgen und Falliments eine nicht
unbedeutenve Hihe,

S viclen Fillen mufpte auch itber jruchtlos eingeleitetes Crefusions
perfahren die gamniliche Stenernadyjicht beantragt werden.

Nachdem dic vielen Strafamtshandlungen weaen Gewerbsiiberjchred
tung von Seite ber Spirituofen-Eryeuger une Verfdyleifer jich evfelglos ev
wiefen batten, jab fich per MWagiftrat beveirs im Jabre 1864 vervanlaft,
bei pem Dboben £ £ Sanvelsminiftevivm wm die Ginveihung diejer Ge
werbe unter die komelfonivten amgujuchen; alfein vag bHohe MWiniftevinm

ijt auf diefen Antrag nicht eingegangen.

Der Verjhleify ves wegen jeiner grogen Webhlfeilheit und Yeudt
fraft im Publifum immer mehy Cingang finvenven Petvoleums (Steindles)
wirbe i Folge dev leicht 3u bejorgenven Feuevgefilhrlichfeit mit dem hohen
Mintjterialevlajie vom 27. Juni 1865 auj bejondere Congefjionen be
ichriintt. Die vielen Gefabren, mit welchen der Gebrauch diejes Vrenn
ftoffes vevbunven ift, vevanlaften auch den Gemeindervath gewifje Vov
fichten 3u beantragen, welche fich jowohl auf den Transport, als aud auf
pie Ginlagevimg und ven Verjehleify ves Petvolewms beziehen; und jind die
piesfalls gejtellten Antrdge ver hoben Staatsverwaltung 3y Beviictiich

tiqung vovgelegt worpen.

Die Klagen wegen Cingriffes i vas  Mavken[dubredt jind im
Qabre 1865 hinfiger vorgefommen alg in fritheven Jabhren, wnd niten
wicberbolt Straferfenntuiffe tn biefer Michtung gefallt nerden, Diejelben
pitvften jich iibrigens bei vem Umitanve, als in Folge einer am 15. Jum
1865 erlaffenen Levoronung audy Auslanver 3ur Crlangung ded Mearten

fcbutes tn Dejterreich ugelajjen roevven fonnen, wejentlich vevmebren.
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Die tmmer mehr dibevhandnehmenven Stlagen gegen Privatagenten
und Inhaber von Dienftoermitllungs-Anftalten wegen verjchicdener Leber
vovtheilungen vev Parteien und Mipbrauche bet Audiibung ihrer Kenzejjion
haben es wiederholt nothwenvig gemacht, mit ver Cnutiiehung per KNon

seffion worjugehen,

Crivdhnensiverth diirften noch die Lerhaudlungen jein weqen 1e-

qulivung der Fahrrouten ver Stell- und Smnibuswdgen duvd) die inmeve
Stabt, wegen Belewdhtung der Jammtlichen Fubrwerfe bet Nadpt, wnd
pie Ueberreichung ciner Vorftellung gegen die von ber Regievwtg ange
ovbuete Siffivung von Gewerbsverleihungen ju Stellfubhvgelchaften, weld)’
(ektever in foferne ftattaegeben wivbe, bdaf die Cinjtelfung wicder auf
aehoben worben 1jt.

Jm Yauje pe§ Jahres 1865 hat die Einlifung von 28 verkiuf-
lichen Gewerben mit einem Betvage von 23,961 fl. 92 fr. Tejt. W
jtattgefunden, wodurd jich der Stand ver in Wien bejtehenden verfinf
lichen Gererbe auf die Sahl von 478 Herabminderte.

Aug  diefer Davjtellung evgibt jich, bdag die IL. Sefsion cine be
trdchtliche Anzabl von wichtiqen, die imteven Angelegenbeiten der Gemeinde
betveffenven Gejhaftdgegenitianve ju erledigen hatte, wobel ich jevoch nodh
hinjufiigen muf, daf die Thitigteit der Sefiion diberdie8 nod) durd) bie
jo baufig vorfommenve Vornahme von Kellouvivungen, namentlich wasd
Pilajterungen wund Sanalberjtellungen betvifjt, jowvie duvd) die Intevveni

rung bet Yofal-Kommifjionen fehr i Anjpruch genommen worben ijt.




1. Sefzion.

KHultus und Unterridt.

Aui vem ®ebicte bes Untervichtwejensd blieh bdie Thiitigleit ber
Qommume aud) im Jahre 1865 eine eben jo fortwdhrende al$ eifrige,
und bat die Gemeinde alles aufgeboten, was in ibven Krdften jtand,
um ben Volfduntervicht 3u heben, fiiv Verbefjerung der Schul-Yofalititen
Sovae 3 tragen, und insbejondere audy vie Yage unb Stellung der Yehrer

nady Miglichteit 3u wverbejjern.

Sch habe jhon in meinem Apminiftvazionsberichte fiber dad Jahr
1864 per Berhandhungen Crwdhnung gethan, welde in Folge des mit
Allerhichiter Cutjchlicfung vom 12, April 1864 von Sr. L 1. apojtelijchen
Majeitit fantzionivien Scdhulpatronatogefebes gepflogen worben find, wum
per Sommume Wien dad volle Prajentaziondreddt bei Bejetsung ver Yehrer
ftelfen an pen Volfsjcbulen 3 wabren. I habe aud) eviwdhnt, daf
pad b. Staateminifteviume ufolge jeines Grlajjes vom 16. Oftober 1864
auf die vom Gemeindevathe diesfalld geftellten Antrige nidht eingegangen
ift und vaf vag b Staatsminifteriumt gewiffe Veftimmungen angeordnet
bat, nach welchen bis jur Culafjung weitever gefetilicher Verfiigungen bet
per Hinftiaen Leovnabme der Yehrevbejeturgen vevzugehen wive.  Nachbenn
aber biefe Beftimmmmaen vor den Vorjchligen, weldhe der Gemeinderath
alé die Grvimpiige dev ju treffenven Veveinbarungen anfgeftellt hatte, jo
wefentlich vevjchicven und die Autonomic vev Gemeinde nachhaltig be-
fchvanfend wavew, fab fich ver Gemeintevath vevanlaft, neuevlich cine
Lorjtellung an tas hohe Staatdminijtevivm ju vidten, in weldher ev ein
jtimmig die Puntte begeichnet hatte, wvon welchen ex 3uv Wabrung eines
jeiner wichtigften und unantajtbaviten autenemen Rechte nicht mehr ab

anveichen entjdlofjen ijt.

Weber bdiefe nenerliche Vorftellung ved Gemeinverathes hatte pad

. Staatsminifterium die frither evlaffenen Novmen jo  wefentlich mobdi
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fisivt, paff die mmmebhr angeorbueten Vejtinmmumgen bis auf eine gevinge
Abweichung den vomt Gemeinverathe gejtellten Fovdevungen entjprachen.
MNach diefem Hohen Minijtevial- Crlajje ift mummehr ver Komnuue die
Ausiibung ved vellen Podjentazionsdvechtes bei Vehrevbejeungen gewalnt,
inbem bas fiivjtersbijeb dfliche Konjiftorinm bet Bejetung exlebigter Lehrer
ftellen feine entjcheivende Stinmume, jondern mr pag Necht hHat, ein Gut
achten diber die Bewerber ju evitatten; dagegen der Gemeinderath aus
jcblicgend bas Nedht hat, ven von ihm als jumeift geeignet Grfannten
aud ber Neihe ver Vewerber ju wihlen, die Prdjentazionsurfunde aus
sufertigen, und wnter Beijdhuf vevjelben den Vejesungsaft an die 0.
f. f. Statthaltevet vovyulegen, welche entweder dic Prdajentazion genel
migt ober unter Vegeichmmg dbev diejer Genchmigung entgeqenjtehenven
Hinvernifje den Aft jur newerlichen Prdjentazion an ven Gemeinverath
suriictleitet.

Nacdh) Genehmigung der Prdjentazion werden die Anjtellungsvefrete
vom Gemeindevathe ausgefertigh und den Crnamuten jugeftellt.

Die eimgige Abtweichung, welde von den Veichliiffen des Genteinve
vathes eingetreten ijt, bejteht in dem Dissiplinavoerfabren gegen Yebrey,
welche jid) eine Pilichtverlekung 3u Schulven fommen (affen; venn wil
vend der Gemeindevath jich das Necht ver vollen Dissiplinavaeroalt iibey
pie Yebrer gewalyrt wijfent wollte, hat bas §. StaatsSminiftevium angeord
uet, baR e§ in Betreff ber Dissiplinavbehanblung ver Lehrindiviouen bei
pen pavitber  bejtehenven BVorfdyriften der politijchen Schulverfajjung 3u
verbleiben habe, und bem Gemeinderathe als Prafentasionsberechtigten in
biejer Bezichung dag et ver Antragitelmg wund Bejdhmwerbefithrung
sujtehe; fermer der Gemeindevath i jeder Didsiplinavunteriuchung, welde
nach over politijhen Schulverfajjung von der Sdulbvijtvifts - Anfjicht 3u
fithren ijt, einen Abgeovdneten abjenven fémue, daher dem Gemeindevathe
vont jeder diebesiiglich aetveffenen Ginleitung vechtyeitiq dic Wittheilung
s ntachen i)t; ebenjo it er Gemeinderath von jebem exfolgten Diss
plinav-Crfenntniffe jogleich 3u verjtdndigen.

Der Gemeinderath glanbte auf dieje Abweichung um jo weniger

ein bejondeves Gewicdht legen u jellen, alg diefe Cntjcheivung ved Heben
| #
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Ztaat&minijteviums eigentlich nuv den Chavatter eined Provijoriums hat,
bis cin dag Patvonatsvedt vefinitiv vegeludes Giefets exflofien jein wird,
und evflavte jich vaber mit ben Bugejtindbnijfen, welde ihm durd) ben
eben sitivten b, Minijtevial-Crlaft vom 20, Widvy 1865 eingerdumt worven
jind, bis jum Crlafje weitever gefetslicher Beftimmumgen etnverjtanden.
Sugleich wivde die Anovbnung getvoffen, auf Grvundlage diefer Bejtim
mungen mit ver Crganijivung des Lolfsidhulwejens in Wien voviugehen
und pie Deverts 3ufolge Gemeinvevathsbejcdhuijes vom 16. Jduner 1863

angeovdnete Meauliving der Vebrevgehalte ing Yeben treten ju laffen.

Durd) diefe Negulivung der Yehrevgebalte it die Yage der Volfs
Jebullehrer wefentlich verbefjert wovben, invem nicht nur eine Grhishung
ver Gebalte bei den cingelnen Kategovien eintvitt, jondern auch die Befir
perumgen verdienter VYebrver in hiheve Gehaltsfategovien i Ausficht ge
nommen wurde. Nach diejer Novm fiiv die Gehaltsvequlivung haben bdie
Dberlehrer fammtlicher Kommunal-Loltsjchulen jfernerhin cinen Konkretal
Status ju bilven mit jwei Kategovien, von welchen die erfte einen e
balt ven 1000 fl., die jweite vou SOO fl, 3u besichen hat. Die Unter-
lehrer jerfallen i 3wet Slajjenn, von weldhen die exjte die Gehaltsjtufen
vor GOO wp HOO L., die jweite die Gehaltsitufen von 400 und 300 fl.
umfait, Der Uebertvitt von einer Gehaltsjtufe in die nddyjt hishere ver
felben Klajje ijt als einfade Vorviidung, dageqen der Uebevtritt aug per
yweitenr i die exjte Stlajfe alg Vefirdevung su bebandeln, bei welder
nicht blos pag hihere Dienjtalter, Jondern jugleich die voviiialicheve Dienjt

(eiftung ven Angjchlag u geben Hat.  Jene Unteviehrer, weldhe in die

unterjte Gehaltsjtufe von 300 fl. einviicfen, fonunen in bie hohere Gebaltd

ftufe nicht wovviicfen, wenn jie fich nicht die Yehrbefdhigung fitv die un-
jelbjtitdnvige Untevvealjchule evmworvben haben.

Die Gehalte ver Xushilfslehrer une Perfonalgehilfen wurden von
200 . auf 250 fl. exhibt.

Alle vou mun an ald Untevlebrer nen angejtellten 3ubivivuen find
purdy 3wei Jahre nicht al@ jtabil ju betvacbten; evjt nach Ablauf diefer

Reit Jind jie, wenn jie die Veweife ibver Brauchbarfeit an ben Tag qe-




leat haben, fiber ihr Anjuchen definitiv awjujtellen; voch wevden ihuwen die
beiven Probejahre tn die Dienjtzeit eingevechnet,

dme onigen Sujamnenbange mit diejen Vejtimmungen jur Ler
beffevung ber mateviellen Yage ded Vehridvpers jteht pas vom Gemeinve
vathe mit Bejdbluf vomr 15, Dejember 1865 eingefiihrte Hormale sur
Penfionivang der Volkslhullehrer, [o wie ihrer Witwen und Waifen.
Diernach tibernimmt bie Gemeinve bie Verjorqung ber pienjtuntauglich
gewordenten Yehrer jammtlicher Sommunal- Loltzjchulen und vie Lerjor
gung dev LWitwen und Waijen vevjelben je nach ven fitv Komumunalbeantte
bejtehendent Novmen, injoferne nicht duvch die nachfelgendven Vejtimmun
gen etwas andeves fejtaejest ijt.

D

Die Penjionsfabigleit ver Yebver und ver Vevjorguugsanjpruch per
Witiwen und Waijen beginut nach jehnjabriqer Dienjtleijtung ves Yebrers
ait einer Komnunal - Lolfsjchule,  Die vor jeinem Uebertvitte an eine
Sommunalichule an anveven ojfentlichen Schulen in Ldien mmunterbrochene
Dienjtzeit wivd fiiv voll, die an dffentlichen Schulen aufer Wien ununter
brochene Dienjtieit wird jur Hiljte bei Vemefjung ded Rubhegebhaltes in
NRechnung gebracht,

Untevlebrer exbalten vom Beginne ihves cilften big jur Vollendung
ibres fiinfyehnten anvedymumasiabhigen Dienjtiabres eine jdibrliche Penjion
vont 200§l B Berechnung des Penjionsansmages vom Begime ded
jechsehuten Dienjtjahres veg ju penjionivenven Yebrevs it von feinem 3u
fefst genofjenen Gehalte vie gevachte Peujionsbajis ven 200 jl, in Abjug
e bringen und von vem cvitbrigten BVetvage je Ein Secdhstheil dem nie
prigiten Penjiongjate ven 200 jl. fiiv jede finfjihrvige Dienjtzeit uzu
jchlagen.

D

Die Oberlehrer exhalten bei ibrer Penjionivung vem Veginne des
eilften bis jur LVollendung ves fitnfsehuten Dienjtjabhres cine Penjion von

300 §L., welcher Betvag bei velfftvedter (Angever Dienjtieit bei Bemeffung

ved Rubegebaltes wie bei ven Unterlehrern als Venjiongbafis 3u dienen hat,

Dev Anjpruch auf ven wvollen Aftivitdtegebalt cvichit vom Ve

~

ginne veg cinuneviersigiten Dienftjabres.
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Nicht mur vie Annabme veg Anjtellungs-, Vefdrverungs- over Vor
viidungsoefretes, jondern jchon bie Vewerbung um eine Stelle an den
Sommunal- Poltsjchulen gilt ald Grildvung, vaf der Yehrer die duvd)
bicjes Mormale fejtaeftellten Vevjorqungsbeftimmungen fiir jidh, jeine Witwe
und Kinver ald allein ju NRecht bejtehend anerfenunt, und ijt died jowohl
in dent Anjtellungsovetrete als aud) in der Konfursaugjchreibung hervor-

subeben.

ditr jene vevmaligen Obevlehver, bdenen wegen hohen Alters ober

per Provijor Dbeigegeben

iwordent ijt, ober deven Untauglichfeit jur fermeven Audiibung bes Leby
amtes audgejprochen wivd und daber jogleich in pen NRubejtand ju ver
jeten find, widen bejoubeve Veftimmungen in ver Avt getroffen, daf
penfelbent bet ihrer Penjionivung 1000 . over 790 fl. als Nubhegehalt
angewiejen werden, je nachoem fie in pen Gehaltstategorien von 840 i

oder 630 fl. fich Definden.

Die jdmmtlichen Yehrer fowohl an ven Kommunal-Lolfejchulen als
auch an ven Kemmmmal=Witteljchulen evhielten jo wie in friilheven Jahren

heuerungsbeitrage, welde die Sunmme von 24,360 (. in Anjpruch nabmen.

So wie i den vorausgegangenen Jahren Hat der Gemeinderath

aieh im Jahre 1865 die Genchmigung evtheilt, vap jum Befuche der

Yehrevoerjammbmy in Yeipsig dvei Yehrer, deven Wahl den Lehrern jelbjt

fibevlaffen wurde, auf Koftenn der Kommune abgefeudet wirden.

War der Gemeinderath nach dem Gefagten bemiibt, die materielle
Yage ded Velrfdvperd mbglichjt su vexbeffevn, fo Dhatte ev unicht minper
aber jein Augenmert auch dahin gevichtet, fiiv Vevbejferung ver Schul
(ofalititen, theild durd) Verariferuny der fchon bejtehenven Schulen, theils
purd) Grbauung neuer Schulbiufer Vorjovge ju treffen.  Bur Bejtiti
aung deffen diivfte MNachjtehenved anzufiihren jein.

e

Der jdhon it ven fritheven Jahren mit einer beildufigen Sofjten
jumme ven 137000 §lo befdhloffene Baw einey Doppeljchule im VIL Be
sivfe, Vevchenfelpevitvagge v, 61, wurde in diefem Jabhre wvellendet, und




fand bdie Cimveibung und feicrliche Criffuung ves neuerbauten Schul
haujes am 7. Oftober 1865 jtatt.

3 pie cine Hilfte ves Gebiudes wurde die bis dahin v, 13 in
per Myrthengafje in gemietheten Yofalititen untevgebracht gewejene Kna
benjchule verlegt, die andere Hilfte desd Gebiudes gab vie Leranlajjung
sur Gritnoung etner nenen Mdvchenjchule mit vier Klajfen, nadypem bdie
Mivdhenjchule in ver Tigergajfe, jowie die ibrigen in der Nihe befind
fichen Mivchenjchulen beveits ju jehy itbervilfert aven.

Gbenfo wirde am 11, Dftober 1865 bag nenerbaute Schulhans
im IV, Besivfe, Prefigaiie M. 24, veffen Bau im Jabhre 1863 mit einex
ungefahren Koftenfummie vou 90.000 fl. genehmigt worden war, in feier
licher Weife ervffuet; und find dajelbjt cine Knaben- und eine MVeid
denjdhule mit je vier Klajjen nen ervichtet woren. Diefe beiden Schulen
fo wie pie voverodbute Mavchenjchule im VIL Bejivte jind als Pfary
pauptichulen evtldrvt, und an jever devielben ein Provijor mit drei Vehrern
angejtel(t worden.

Der Bau nener Schulbanjer in Swijchenbriicken und in Masleing

porf wurde in diefern Jahre miqlichit gefovvert, fo daf deven Cviéfinung
im Jabve 1866 bewerkjtelligt wevden fonnte.

Sehr 3ablreich waven die Crweitevungen ven jdhon  bejtehenden
Lolfsjchulen.

So mufte die Vidocdhen-Piavehauptichule im VILL Besivte, Pia
vijtengajie Nr. 23, ourd) Bumiethung ciner Wohnung und Umjtaltung

pevjelben in ein Yebritmmer vevgrifert wevber.

Fevier wurde dbie im jtiet. Hauje Nv. H2 unter den Weifgdrbern
purch Avaptiving vou joei Wohnungen 3u Schulzinmrern wm ven Kojten

betrag won beildufiq 1300 fl. genelmigt.

Die im Jahre 1862 an ver Himbergerjivafe auferhald bder Fave-

vitenlinie new exvichtete Sunaben- und Vedvdhenjchule mufte wegen vev in

per povdigen Gegend fovtwdhrend junchmenven newen Hanjevbauten wno




516

per daburch gleichmifioq wadjenden Bevolferung beveits dreimal durd

Auimiethung und Avaptivung von Wehuungslofalititen verqrifert werbden.

Cine gleiche Nothwenvigteit von Vevmebhrung der Lebriimmer batte jich

auc) im Jahve 1865 ergeben und mmfiten ju diefem Bebhufe pwei Wobh
mumgen umt den Jabreszing von 300 i fammt ben iiblichen Nebenge

bithren tn Miethe genonmmen und ju Schuliimmern apaptivt werbden.

Ueber Anseige ver Vesivisvorftehung muften in ven beiven Schulen
Nr. 18 Dividengafje und Ny, 3 Briidengajie im VI. Besivt, va bdie
Yehriinumer jtarf diberfiillt waven und dem Beviivinifie nicht mebr qe
miigten, et Wohmumgen ur Hevitellung von orai newen Yebrsimmern
um ben Jabregzing von 400 fl. gemiethet werben, wodurch der Kommune

fiiv bie Adbaptivung eine Auslage von 1706 fl. evivadien ijt.

An ven Schulen in der Stiftgajje Nr. 35 im VIL Besivte, dann
it ver Albertgajfe Nr. 20 und in der Schule am Huudbsthurm war wegen
ped grofen Andvanges ver Schitler die Crrvichtung von Parallelflajjen
nothwendig. Da an ben evjten wei Schulen nod) je ein Lehriimmer,
und in ber Hundsthurmer Schule der Pritfungsfaal visponibel warven,
jo war nur die Sijtemijivung einer newen Yebrevifelle an jeber ber ge

nannten Schulen exforverlich.

Hinjichtlich per Criverbung ven Baupliten um Bebuje ver Er
bammg  von Ecdhulhinjern aujf Stavteviveitevungdgriinben wiurden vom
Gemeinderathe die Unterbandlungen mit ver £ E Z tabterweiterungs
Sommifjion mit alfem Nachorude betvieben, und waven bdiefelben vom
Crfolge bealeitet, fo daf anfler ven beveitd jehon friiher vom hoben IMNi
nifteviim jugejicherten beiven Baujtellen nachjit demr Getveivemartte wid
per verlangerten Annagafje nody ein Vaugrund vor dem ehemaliaen Stu
Penthore jur Verlegung vev Volfsjdhule tm Heiligentreuzevhoie: ferner ein
Baugrund in der Nihe des Rudoljsplates s Verlegung ver Schule
bei Wavia-Stiegen und ein Plag in ver Gegend veg Schottenvinges 3y
Unterbringung dev gegemwivtiq im IX, Besivie bejtehenven Sonmumal
Cbevvealfchule an die Sommune ju miglicht billigen Bedingungen fiber

laffen wuwden.  Nachbem die Ueberlafjung diefer Baugriinve jevoch mit
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audeven Vevhanvlungen, welche mit ver £ £ Stadteriveiterings-Konmifiion
gepflogen worden jino, im innigjten Sujammenhange jtebt, jo werde ich
vic Defails diejer Vevhandlungen bei vem Kapitel iiber die Stavtervivei:
tevung ndaber augeinanverjeien.

Sdon im Jahre 1863 batte der Gemeindervath ven Bau einer
newen Schule im Hof- und Gavtenvaume ves jesit bejtehenden Schulban
jes i VL Besivfe, Stumpergajfe M. 11, bewilligt. Wm diefen Rlan
jepodh v Ausfibrung i bringen, war es nothiwendvig, von vem Nach
bargrunee ein Aveale von civea 207 Quavratflajtern um ven Preis ven
50 fl. pr. Cnabratflafter amjufanfen, jugleich aber von per Befiterin
per Nachbavvealitdt MNr. 220 in der Webaafie cine Parielle ihres Gar
tengrundes gegen Umtaujch einer entjprechenven, ver Kommume gehivigen
Avea 3 cvlangen, um fiiv den jtidtijhen Baugrund eine gevade Vau
linie ju ewsielen,

Aujelge Crlajjes des hohen £ f. Staatsminiftevinms vom 30. April
18365 wirben Verfligungen getvefjen, gemdR welcher der bisher iibliche,

auf bie Sonntage am Vormittage befehrintte Wicderholungs-Unterridyt

in per Weije audgevehut wurve, dag nicht nur an Sonntagen Bovmit

tags, jomdern aud) an einem Wochentage Abends bdie Yebrlinge, weldye

sum Bejudye der Wiederholhumgsjhule gefetslich verpflichtet jind, Unter
vicht evhalten jollen. Da aber die Negelung cines jo evweiterten Wie
perholimgs - Untevrichtes von bedentendver Tramweite ift, jo wurdbe vom
hoben Staatsminijtevium jugleich veverdnet, vafy aug ven Hamvels: wid
Gewerbs-Genoffenjchajten Infpektoren gewdblt werben jolfen, weldhe die
jen Untervicht ju iibevwachen haben, um die Vevjicherung 3u erlangen,
af einerfeitd die Wieberholungdjchulen von den betveffenden Lebrlingen
ordnungsmapig bejucht werden, anbeverfeits der vajelbjt genoffene Un
tevvicht auch die nithigen Friichte trage.  Sugleich wurde bei der boehen
f. . Statthaltevei sur Anusfiihrung bdiejer newen Levordmung eine Kom

miffion, Dejtehend aus Organen der f. f. Statthalterei, des f. e. Konji
ftoviums, Lertretern pev 1. 8, Hanveld- wnd Gewerbefammer wnd des
Gdemeinderathes, jujammengefest, und bei diejer Kommifjion die Ver-

~

treter  pes Gemeinbevathed und ber Handelsfammer aufaeforvert, cine
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aujteufzion fiiv pie etnjufithrenven Wiederholungsjchulen - Injpeftoven ju
entwerfen,

Diefem Auftrage ijt der Gemeinberath im Cinvernehmen mit vev
Dauvelsfanumer and) nachaefonmmen une ver Enbowef einer joldhen In

jtrufsion der hohen f. . Statthalterei jur Genehmigung vorgelegt worben.

Nach diefemt Cntivrfe ijt den Injpeftoven jur Aujaabe gejtellt
nwoerpen:

. pen regelmipigen Schulbejuch der baju Vevpflichteten ju iiberwadyen
und nach Srdften ju féroern

pavauf 3w jehen, tap pie vorgejchricbenen wodbentlichen Unterrvichts
ftunben geitan eingehalten und ver vevgejchriebenen Stundenorbnumng
qentif vevivendet werden;

ithren Cinflufy nach Thunlichteit dahin geltend ju ntachen, dafp von
ven @chiilfern tn und anfer der Schule ein ven Schulgejetzen ent

iprechended jittliches Vetragen eingehalten weorde;

it Veveine mit dem Ovtdjchulverftande und der Vezivivertretung

bei vem Gemeinvervathe vabin ju wirfen, dag jeve Wieverholungs
jcbule mit den nothwendigen Vebrmitteln und Untervicht8-Griordex

niffen verjehen werde #).

Bur Beleudytung der Verhiltnifje iiber ven Stand des Kommunal
Volfsichuliveiens qlaube ich Lemevfen 3u follen, ovaf biefe Schulen mit
Gube pes Schuljabres 1865 von 16,713 Knaben und 15.353 Widdchen
bejucht wurben, wihrend im Jahre 1864 bdie Amzahl ver Schiiler fich

mit 15.814 Sualent und 14.492 Nidvcdhen besifferte.

Wabrvend tm Jahre 1864 unfer taujend jcbulbejuchenven Kindern
164 von per Gntrichtung ved Schulaelves befreite Rinber waven, ftellte
jich im Jabhre 1865 vag LVerbaltmip auf 552 unter taujend Schiilern.

Dicfer Eutwarf der Jnftrufzion tft von der Loben £ Stattbaltevei mit

a
pem Grlaffe vom 16, Augquit 1806, 3. 24494, genebmigt worken,
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Uebergehend anj vie Sommunal-Mittel[dyulen alaube i) Folgenves
bemterten 3u jollen :

e vem Wealgymnofium im 1L Seyivke wurde vie Hevjtellung und

Cinvichtung ves Seichnumgsiaales, ves Divelionssimmers und eines Yeby-

jimmers mit vem Kojtenbetrage von 2666 fl. 97 fr. genehmigt; ferner
bei pem Umijtanve, alg mit Anfang Oftober 1865 aud) ver Untervicht in

der jweiten Klajje ves NRealghymuajiums ju beginnen hatte, dic Adaptiving

b Cinvichtung  ves jweiten Stodwertes des Schulgebiudes mit dem
Sojtenbetvage von 1911 fl. 75 fr. genehmigt.

ur Anjhajfung vou Lehrmitteln  fiiv das Jahr 1865 wurden fiiv
pieje Anjtalt 2420 §l. angewicjen.

Desgleichen wurden audh fiiv vas Realgymnafivm im VI Aojirke
pie jur Unterbringung ber gweiten Slafje, weldbe mit vem Beginne ves
Schuljabhres 1865—066 in's Yeben ju treten hatte, die nithigen Hiviile
um den Betvag von 4181 I, 48 fr. adaptivt, und va in Folge defjen
bie Wohnung ves Diveftors, fowie die Divefzionsfanglet verlegt werden
muften, fo war die Sumicthung von Wohnungen im jelben Hauje um
pen Jahredsing von 1700 fl. nothoendiy.

Fur Anjchafjung ver Vehrmittel wirbe fitr diefe Meitteljchule ein
Betrag von 2000 §l. angewiefen.

Nachdem  diefe beiden neugegriindeten Mittelfchulen fich eines jo
ablreichen Vejuches von Schiilern evjveuten, dag eine Ueberfitllung ver
Yehrsimmer eingetreten war, jo ward dle Grrichtung von Pavallel-Abthei
lungen pex erjten Slajje diefer Yehranjtalten nothwenbdig, und wiurben bie
jur Grginzung des VYehrpevjonales evforverfichen wei Lehrer im Laufe
piefes Jahres evnaunt.

Die im Jabhre 1864 bejchloffene Umijtaltung der Sommumal-Real
jchule tm IX. Bezivte in eine vollftindige Obervealjchule machte, unge
achtet dicje Yehranjtalt eine Vevgrofevung vadburdh evbielt, vafi die 1bi

fasionen  per Lishervigen DBezivtsfamzleien fiix diejelbe verwendet werben
3y b h]
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fonnten, einen Rubau nothendig, wm fiiv vie im Jahre 1865 und 1866
e juwachienden beiven Jabrganae bie ndthigen Yofalitaten 3u jchaffern.
Diejer Bubaun wurde veom Gemeindervathe nach dem vom Stavtbawamte
voraelegtenn Plane mit dem Kofjtenbetvage ven 26.138 . qenebmigt, nup
fiberdied fitr pie Hevjtellung der Schuleinvichtung ein Betvag ven 6127 fL
angewiejen.

Der Yebriorper fiiv diefe newe Dbevealichule ywinde theild aud den
beiven anveren Sommunal-Nealjchulen, theils vurch Anjtellung ausiviy

tiger Yebrfvafte evgdanst, G2 waren bies folgende Vehrevjtellen:

NReligionsunterricht,

peutjche Spradye,

Gheografic und Gefchichte,
Miathematit,

Avithmetit und Phyfiif,
Naturvaejchichte,

Yineavieichien und Miajchinenlehre,
Ghemie,

Sreibandzeichuen.

dn iolae der auf bie evivdbnte LWeije (tattaqehabten Transferivung
von Yehrern an die Mefauer Tbexvealjchule und in Folge Dder auder
weitiqen Grlebiqunaen trat e Vothwenviatfeit e Bejekung der abadn
aigen Lehrevftellen an ven ibvigen Kommunal-Veal[dyulen ein, und jwar
1. fiitv bie bdeutiche Sprache wund fiiv Naturaejchichte an ver LWiebrer
Realfchule, pam 2. fiir Religionsunterricht, fiir Geoqrafie und Natuy
aejchichte, vann  fiiv Diathematit und PhHyjif an ver Gumpenvorfer

Healjchule.

Much DLegitalich ved  fiiv vie phvjijche Ausbiloung jo nothiwendigen

Curnunterridtes bhat der Gemeinverath vie moglichjte Fiivierae anaewenpet,

und it ju viejem Vehufe ein vievter Unterviditshurs jur Heranbildung

von Turnlehyrern fiiv vie Yebrer an pen Lolfsjcbulen evsffnet worben, und

hat fich per erfte Wiener Turnvevein jowie in friibeven Jabren Deveit




61
evflavt, geaen cine Gutjchdadiqmng von 300 §fl. an 20 Volfsicbullehrer

purd) fechs Monate ven Turnumtervicht 3u evtheifen.

3 den Deveits mit Schlufp des Jahres 1864 beftanvenen Turn
jhulen jind folgende im Jahre 1865 nen ervvichtet worben: im VI. Be
sivfe: Magpalenenjtragge Nr. 245 im 11 Bejieke: in der Glodengaiie
Ny, 2 und in ver Brigittenan; im VIL Besivfe: in ver Bieglergaiie
M, 21 une 49, vaun in ver Yevdhenfelverjtvafe MNv., G1; fermer tm
IV. Bejivfe: Prefaajje Nr. 24; vann im VIIL Bejicfe: Yaubongaiie
Nr. 17; wnd im IX, Besivfe: Griinthorgajje v, 7.

ufervem wirde gejtattet, daf die Schitler von et BVolf§jchulen in
Gumpendorf ven Tuemuntervicht tm newervichteten NRealghmnajivm  im
VI. Beyiefe evbalten, und ju viejem Bebufe ein leitender Turnlebrer mit
pem Nonatdgehalte von 20 I, angejtellt werbe.

Die Auglagen fiiv die jdmmtlichen von dev Kommmume eingevichteten
md erhaltenen Turnjchulen betrugen mit Cnve 1865 — 25,920 fl. H0 fr,,
woven auf die Crvidhtung wnd Ababtivung  newer Tuenplae 3295 i,
85 fr., auf bie Anjehajjung vou Turngevithjchajten 2946 fl. R fr, wnp
auf pie Besiige ver Yebrer 11.240 . 33 fr. entfallen. Dev nodh eviibyi
genve Neftbetvag vevtheilt jich anf die Wiethsinfe und auf die Auslagen

g

fiiv Vehezung, Veleuchtung und Netnigung.

Die Gejammtauslagen, welde der Sommune fiiv vie Sdulen im
Jahre 1865 evmwadbjen fine, fjtellten jich auf 488.639 fl. 47 fr., wnd

vertheilen fich piejelben:

a) fiiv vie Mitteljchulen anf 122.242 {l. 36, fr.

b) fiv pie Volfsjchulen anf 340476 . 60/, fr. ump

¢) wie eviwdbnt fiiv bie Turnjdhulen auj 25,920 §. H0 fr,

Gf find jonach im Jabve 186D die Schulouslagen im Cntaegen
halte mit den im Verwaltungdjabhre 1864 ausgewiejenen 410,786 fl. H9 fr.
um T7.852 {l. 88 fr. geftiegen, wobei jedboch ju bemerfen fommt, daf
in Bufunjt viefe Auglagen fih i Folge des Iuslebentretend ver NRe

aulivimg ver Yebrevgebalte, fo wie durch bie Ginfithrimg te¢ Lenfions
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novmales  fiir die Volfsjchullelhrer, deven Witwen und Waijen, um eine
nambafte Summe fteigern werden.

G8 gebt aud vem Gefagten hervor, daf die Kommmume feine Opfer
fbeut, um, jo weit die§ in ihre Kompeteny gebivt, dag Unterrichtdwejen
tn einer der Pejiden; wiivdbigen Weife 3u vervelfommuen.

Dag hobe £, £ Stoatdminijterium  fand fich audh vevanlaft, bies
Streben bed Gemeinderathed anjuerfermen, invem tasjelbe in vem Erlafje
vom 22, Mary 1865, worin auf die Nothwendigleit der Herftellung neuer
Schulen hingewiefen worden war, austeiiclich evflivte, daf e8 die viel
facbent Grfolge der bewdbrten Thitiafeit ved Wiener Gemeinperathes im
duterefje ver Fidrderung des Schulwefens, und insbefondvere fiiv Grridh
tung newer Schulen, Dbegiehungsweijfe Crbamumg wnd Criveiteving ven

Sdulbiujern im vollen Mafe lobend anerfenne.

3n Kirdyenangelegenheiten glavbe ich Hiev nur fury evwdibhnen ju
jolfen, Daf der BVau der neuen fatholijchen Pravrtivde unter ven Weik
girvbern nach bem Projefte veé Dombaumeifterd Hevyn £ f. Oberbaurathes
. Profefjord Lricdrid) Sdymidt nadh Beendvigquna aller Bovarbeiten im
Herbjte 1865 begonnen und big jur beinahe velfftindigen Ansmauering
per Fumbamente fortgefithrt wurbe. Die ndbheren Detaild iiber bdiefen

fitnftlervijchen Vau werden bei der VI. Sefzion anpefiihrt werden.

Schon tm Jahre 1839 fatte fich in bder chemaligen Borjtadt
Breitenfeld ein LVevein 3u dem Swede gebilvet, um um Andenfen an
weiland Se. Majejtit Kaijer Frany L. eine Kivche ju bauen und Hatte
bie Bilbung dicjed Veveines mit allerhichiter Cutjchliefung vom 30. Wai
1840 bdie Genehmigung erbalten; 8 mwwrde ald Vauplak fiiv bieje
Rivdhe damald ver jogenannte Magazindpla (jet Albrechtdplat) ausd
evjeben. A8 jedod) auf Grvund einer Allevhdchiten Cntjchliefung vom
11, My 1845 vie Griindung von fiinf newen Pfavveien in Wien und
pavunter audy eine fiiv WBreitenfeld befchloffen mwurde, jo entjchlof jich
per Vevein, auf den Vau der Kivdhe ju vevsichten, und vad bid dahin
auj (69814 §l. 5O fr. angewadhjene Vaufapital der bhohen Staatd

veaierung al@ WBeitvag i Grbanmyg ver neten Pforvtivdhe ju diberlafjen.
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Allein ungeachtet tm WVldvy 1852 von dem damaligen f. f. Unterrichts
Winijtevium ein Konfrd Jur Crlangung eined geeigneten Vauplanes
ausgejdhricben worben war, it e8 venmoch bisher v feiner Vanaus
fitbrung  gefommen.

Nachdent aber die Vevilferungdiahl in der bortigen Gegend tmmer
mebr junimmt, und die Banten ancdh an Ausdvehmng gewinnen, jtellt jich
bie Grrichtung einer cigenen Pfavve als Hichjt wiinjchenswerth heraus,
und nacdhvemt dag in der ftadt. Oberfammeramtsfajin exliegende, von vem
fritheren Veveine gejammelte Geld duvd) vie fruchtbringenve Anlage ded
jelben auf die Summe von 156.819 fl. fich exhiht hatte, jo fand fich der
Gemetnverath vevanlaft, um die Crbamung ver Kivehe miglichit u forvern,
im Primgipe ju bejchlicfen, ven Bau einer Piarrfivde und eimed Pfarr
hofed am Breitenfelde unter der Bedingung ju itbernehmen, daj ber
ganze vorhandene Vauford der Kemmune jum Behufe dicjes Bawes v
Lerfitqung gejtellt wivd,  Duvch die ingwijchen gednverten BVerhdltnifje
glaubte aber der Semeinvevath, fiiv die Stellung der Kivdhe einen pajfen
peven Bauplag ju evmitteln wnd die geeigneten Schritte ju machen, wm
jenen Plag am Ausgange der Yaudongajje ju erhalten, wo gegemwvirtiy
die militdvijeben Hewmagazine beftehen.

Bu bpicjem Behufe wurbe an Se. Cmineny ven Herrn Kardinal
Fiivjtevsbijchof das Crjudpen geftellt, Seine Mitwivhimg ur Crlangung
ped gecigneten Bauplaes bei Sr. £ £ apojt. Miajeftdt der Kommuute
angebeihen (affen 3 wollen.

Se. Gmineny haben diefer Bitte bes Gemeindevathes auf dag

Willfihrigite entjprochen und  mit  Bujchrift vom  20. April 1865

betanut gegeben, vafp Se. £ f. apojtolijche Miajejtit dev allevumterthi
nigiten  Bitte, fiiv den Bau  einer Pfavefivdhe am  Breitenfeld ver
Vaudbongajje gegeniiber in der Nichtung nady ver Giivteljtvafe einen Plat
von 2400 Quavratflaftern Allergnivigit gewdhren ju wolfen — durdh pas
Allerhdchjte Kabinetdjchreiben vom 8. April 1865 huldwol(it ju entjprechen
gevubt Haben, indem Se. £ £ apoft. Majeftdt ;um Bawe eciner Kivche

und eined Pfarvbanjes am Breitenfeloe von vem hiesu am giinftiaftbe
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seichuetent Plage des gegemuvdrtigen Vreitenfelver- Militdr - Heumagasing,

pie ald Vaugrumd ndthige Avea, i jo weit fie militdr- ober civildva
vijched Cigenthum ijt, unter ver Vedbingung unentgeltlich der Konumune
Wien 3u dtberlajfen gerubten, vaf bebujs ver Verleaung bed alten, be
sichunggeije dev nlage eined neuen, ven militdvijchen Jntevejjen voll
fommen entiprechenven Leumagazined wijchen dem Mitlitdvdrare und dev
Sommmume Wien, etwa im Wege ded Taujded ber ym Kivchenbau nicht
exfordevlichen Pavsellen ved gegemmwdrtigen Magazing eine Veveinbarung
obne Belajtung ded WMiilitdvdrvared agetrojfen werbe. Der jum Kivchen
bau diberlajiene Plats bat 2400 Suadratflafter e entbalten, und wird
cinerjeité puvch dbie Gdivteljtrafe, anderjeits duvch bie Vinte bed DHeuma
quiing aegent bie Vemnogajje bearemyt fein.  Der wijchen 8O big 100
Quabratflafter qrofie Vauplas fiiv den Piavrhef, weldhen Se. f. £ apoit,
Majeftat ebenfalld wnentgeltlich 3u dibexlajjen aexubten, hat ver fiinftigen
Pavzellivung entjprechend in ndchjter Ndahe ver newen Stivdhe ausgemittelt
awerben. Bugleich gevuhten Se. Majejtit, den Hevvn Kriegdminijter u
beauftvagen, bie ndthigen Veveinbavungen devavt ju betveiben, dafp bald
mbglichjt burch die Uebernabme des unentgeltlich iiberlajjenen Plaked ber

BVau ver Kivche beaomnen werben fonne.

Jn Folge dviefer Allexhichjten Cutjchliegung fand jich der Gemeinde
rath gebrungen, Sr. Majejtat vem Kaifer hiefiiv den alleruntevthinijten

Danf purch mich ausjprechen 3u lajjen.

E8 jind weaen Erlongung ded eviwdbhnten Bauplatses mit dem hohen
Militdvarar die Veveinbarungen nody im Jabre 18065 eingeleitet, jevoch in

piejemn Jabhre nody nicht ju einem Nejultate gefithrt worben.

Durd) vad Ableben peg Heven Piarvers Alathias Kony an dev jtid
tijdhen Patronatspfarre am Venmwege har die Neubejefung dicjer Stelle
ftattacfundben, und prafentivte dvie Kommune al8 Patvon an diejelbe den
bigherigen Kuvat- Benefiziaten an der Patvonatsfivdhe wnter den Weif
girbern Hevrn Georg Wieder wnd an die hiedburd) evlevigte Stelle bden

Stooperator Hevrnr Frany Viediger.




IV. Sefjion.

Sanititswefen und dffentlide Sidyerheit.

Nadbdem ver Gemeindevath im Jahre 1864 den evjten Schritt v
Requlivung deg ftict. Sanitdtswejend vadure) gemacht Datte, dafy das
Stadtphyijifat ciner Negelung unteviogen wne vie BVejetung vev beiden
Stabtpbhpiiterjtellen vorgenommnen worden war, wie dies it meinen ba
maligen Apminiftragionsberichte angefithvt evjcheint, ijt ein weitever Haupt
weig ped  tactijchen Sanititdwejens, ndmlih vie Todtenbeldyau, einer
Peorganijivung sugefithrt worven,

Nt vem Vejhlujje ves Gemeinverathes vom 7. Widry 1365 wnrde
jchon angeordiet, dafy die von dben Pavteien cinjubebende Taye fiiv die
Vornahme ver Tovtenbejchan nicdht mehr wic bis dahin von ven Tovten
bejchbauern jelbjt exhoben, jonvern bei vem Magifivate eingesablt werve,
und daf ben Tobtenbejchamern bid jur pefinitiven Megulivimg desd qanzen
Tovtenbejdhamuvejens  fitr ven Cntgang diejer Gebithr  Nennmerazionen
und war mit 60 fl. moenatlich fiiv en Tovtenbejcharer und mit 40 i
fiiv ven Avjuntten aus ver jtivt, Cajja angewiejen werden jollen.  Ru
gleich wurde der Magijtrat beauftragt, die vom Tobtenbejchreibamte jeit
1. April 1865 eingehobenen und nech ferner von ten Parteien Dbei der
o
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Tovfallsangeige 3u behebenven Todtenbejchaugebithren pr. 26 fr.

fiiv jeben Tevesfall fiiv vie Kommune ju mfaneriven.

3n feiner Situng vom 26. Niai 1865 bat ver Gemeinderath jebin
»

pie Grvundpringipien jur Tvganijiving ver Todtenbefdhan Fejtaeftellt und
awar it nacdbfolgender Weije:

. Die mit der Todtenbefchan n Wien amtlich betrauten Aevste
baben in Bufunft den Namen Vejchaudrite ju fithren;
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2. Die Amahl ver Vejcbaudrite wird auf neun fejtgejtellt, jo dak
auf jeven Gemeinvebeyivt cin Bejcbawarst entfallt, welcher die Verpilich

tung bat, i vem Vezivke 3u woebnen.

3. Die Anjtellung ver Vejcbauarvyte ift vefinitiv, diefelben find 3u

beeivigen und penjionsfibiq.

4. Die Bejdbauarite werben in jwei Kateqovien qetheilt und jwar:
brei in ber exften Sategovie mit dem Jabregaebalte von 800 fl, und echs
per iveiten Sateqovie mit dem Gdebalte von GOO fl.

D. Die Bejcbandryte diivfen nebjt ibver Stelle jualeich feine anbeve

ffentliche dvstliche Stelle befleiden.

6. Diefe neun Stellen jind im Weoge ved Kenfurjes ju bejetsen
und haben die Vewerber vie Diplome ver Meebicin, Ehivurgie und Geburts
bilfe nachywweifen; dodh bebielt jich per Gemeindverath vor, bet den Dbeveits
peroenoeten Todtenbejdbanern im Falle ibrer Vewerbung von ver Vel

brinqung bed einen ober ped anderen Diplomed abjugeben.

7. 3n die it entwerfenve Snjtvufion fiir tie Vejchaudrite it der

Puntt aufyunehien, vag jie wever Geld noch Glelvesiverth bei Ansiibun;

ibrer Funfiionen annebmen diivjen.

Auf Grund piejer Prinzipten wurde jonady jur Bejetung ver Bejchau
avitenjtelfen ber Sonfurd ausgejchrieben.

Dureh Gingere Reit bejcdhdjtigte den Semeindevath die Frage wegen
Grrichtung ven RWettungsanftalten, une Perjonen, welche aunj ver Strafe,
im Waffer u. §. w. verunglitdten, augenblidliche Untertunjt und bdie evjte

wuntdvitliche Hilfe angeveiben lajjen ju féamen, uue 1jt jhon im Jabre
1864 per Ghrundjat anfaejtellt worben, daf in pen neun Gemembpebezivten
chivuvaijche Offizinen beseichnet werben, weldye bejonverd jur augenblid
(ichen Dilfeleiftung beftimmt jind uud daber mit den entjprechenven Yager
ftatten, Suftvimtenten , Nettunastajten und Vevbanpjtiifen verjeben und
purch  bejenvere Aufichrift alg Rettungdanjtalten i aufergewisbulicher

Weije beseichnet jetn jollen.
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Bur Durchfithrung diejes Vejchlufjes hat die IV. Sefzion vielfache
Grhebnngen und fommifjionelle Verhanolhumgen gepflogen, wobei insbejon-

vere die fFrage, in welder Weife die Befiter foldher dhivurgijchen Offi
sinen entjchidigt werben jollen, in Grivterung gejogen werben mugte.

Ueber die auf Grund diejer Crhebungen gejtellten Antrige wurde
bom Gemeindevathe am 3. Februar 1865 bejchlofien, vafy in jevem Be
sivfe ywei djivurgifhe Dffiyinen ausumitteln feien, in welchen ju jever
et ein Individuum antoefend jein mug, weldhes im Stanve ift, bei vor
tommenden Ungliidsfillen die erjte nothwendige Hilfe u leiften. Die Ve
jiter diefer Offisinen haben fich su verpflichten, bdiefelben ber evivibuten
Unordnung ves Gemeinvevathes gemdR einjuvichten und entweder in vem
jelben Hauje over vodh) in nidhiter Nihe 1 wohnen; dafiiv joll ver Bejiter
einer jolchen chivivgijchen Offizin eine jihrliche Subvenzionivung von 300 fl.

aus per Somnumalfajje evhalten.

Sl jeve nachgewiejene wickliche Hilfeleiftung in Ungliicdsfallen folf

ven biljeleiftenven Perjonen eine angemefiene RNenmumeragion evtheilt werden,

Die auggemittelten Offisinen find durcd) die Bezeichnung o Aettungs-
anftalt” bejonders evjichtlich su machen, zualeich aber auch jene Ovte in
auffilliger Weife ju bejeichnen, wo die ndthigen Zragbabren aujfbewabrt

meroent.

Die Ausmittlung diefer als Rettungsanjtalten 3u bejeichnenden Offi-

jinen wurbe einer eigenen Kommijfion iibevlafjen.

G8 ijt itberdied auch noch eine Inftrukyion fiv die Inbaber jener
chivurgijchen Offizinen, weldhe in Folge vev ihnen von ver Kommume Wien
ufliefenven Jabhresjubvension alg Rethmasanitalten fiiv plslich Verun

glitdte 3u dienen haben, vom Gemeindevathe feftaefest worden,

Mady diefer Injtvutiion bat in diefen Yofalititen bei Tag und Nadt

entiveder beven Vorjtand oder ein verliflicher und mit den erjten $Hilfe

leijtungen vevtrauter Stellvevtveter bedfelben mmmterbrochen amwejend ju jein.

Fo#

e}




68

Qever Vevunglitctte ijt in diefe Yolfalititen vajch und umveigerlich
iedevieit aufyumebmen, und ijt in ver Rettungdanjtalt eime bequeme, vein
{iche, miqlichit freiftehende und vou pentaibrigen Theile ver Dffizin wenigy
ftend vurdh Vorbinge abjdhliefbare Lagerjtitte aufjujtellen, in deven ibe
die ndthigiten dhivirgijchen Injtrumente, Levband- und Yabemittel vorvdthig

3 halten jind,

Vo Aufen wird jeve diejer Anjtalten mit einer Anfjchrifttafel,
weldhe ur Nachtzeit vurch eine Yaterne wit gelbfarbigem Glaje beleuchtet

wird, in auffdlliger Weije begeichnet.

Sobald cin Vevunglitcter in die Nettungdanjtalt gebracht wivd, ijt,
fallg per Vorfteber nicht peridnlich juageqen ijt, jogleich der ndchjte st
berbetsubolen, wnd it vem Vevunglicften big jum Anlangen ved Arvzted
die nothwenvigite Hilfe angeveihen zu lajjen. Ueber die i die Nettungs
anjtalten  gebrachten Levumgliidten ijt cine jdriftliche Vormerfung 3u
fitbren, i welcher dag Datum, die Avt ved Creiguifjes, dev Verungliicte
womdalicd nach Namen, Alter, Stand und Wobnort einzutvagen und in
einer eigenert MRubrif ju bemevten ijt, wer den Vevungliidten begleitete,
wer dic nithige Hilfe leiftete, worin dieje bejtand, wann und an welded
Rolizeifommifjaviat die vorjchriftdmadfige Anjeige gemacdht wurde, und
wobin ber Vevunglitcfte ven der Nettungdanjtalt weg iberbradt wurde,

Die Nethungsanjtalten find vem Stadtphpiitate untergeorduet, und
pon diefem alljdbrlich weniaftend iweimal einer unvermutheten NRevijion

s unteriehen.

Die beventende Sunabhme der Vevdlferung in vem Bezivfe vov der

Tavoritenlinie ftel(te pag dringenve VediivfuiR hevaus, bvajelbjt eine nene

Apotheke ju evrichtenr, wm den Vewebhuern dev portigen Gegend bei Gr

franfunasfillen jbnelle Hilfe vuvd) Levabreichung ver Weebitamente 3u-

fonmmen 3u lajjen.

Wenn auch im Jahre 1865 in Wien feine Epidemic aujtrat, jo
fatte doch die Eholera-Epidemie bdic Givenzen Oefterveichd beviibrt und

andy vie Mietropole Gedroht, Wm diejer Kalamitdt miglichjt entgegensu

treten, waven die Staatd- und Sommunalbehdrden vedhtieitiq bebadf,
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jolche auperovcentliche MaRreaeln ju evgreifen, welche vem Augbruche dev
Gholera méglichjt vorbeugen und im Falle ded wirflichen Ausbruches die
DVerbreitung diefes Uebeld thunlichjt hintanbhalten witvven. 8 ijt dabher
nicht muy bei ber hoben f. f. Statthaltevet eine eigene Santtatskommif-
fion qebilbet toorben, bveven Verbandlungen bie Vertveter und Trgane
per Senmume amvobnten, jondern ¢ wurde auch im Schoofe bed Ghe
meinbevathed cine  gleichartine Kommijjion gebifvet, bejtebend aus ber
Sanitdtejefsion und aug je orei Mitglievern ber Finanzz, Avmen: und
Approvijionivungs-Konmijjion, welder Kommijjion auch ver Hevr Sanitats
vefevent be§ Wagijtrates, die beiven Hevven Stadtphyiifer und die Hevven
Besivfevoriteher beigesogen wurbern.

Aur Bejtreitung ver dringendjten Auslagen bewilligte der Gemein
bevath einen augenblicflichen bejonberen Kvedit von H000 {l.

Diefe Sanitatsfonumijfionen hatten vor Allem ben Awed, joldhe
Anorbuungen 3u tveffen, wm die Anldjje und Brutitatten der Cpivemic
Y

3 entfevnen odev devjelben bei ihvem Auftveten miglichit ju begeanen.

Ingbeforbere twurde an die hHobe Statthaltevel das dringende Gv
fuchen geftellt, in vem gefahrovohenven Wiomente den janitdtspolizeilichen
Riiciichten in alfen Bovorten Wiensd geueigte]t vie qrifte Anufmertjambeit ju
jchenfen, pamit man auch dovt jenen Umjtdnven, welde Krantheiten exzeugen,
ingbefondere der NReinbaltung von Strafen, Hawmung ver Unrathstandle,
pem Bujanumendringen vieler Wenjchen in untevivdijchen Wohnungen, vem
Aufenthalte Unterjftandslofer im Freien, dem Hintanhalten ved Verfaufes
pom unreifen Objte, pie dringend nothiwendige Objorge wnd Anfjidht in
pemfelben MaRe angevethen [afje, ald bie Sommune Wien ed nicht ver
abjdumt, von ibrer Seite, fo tweit ed in ihrem Wirfungsfreife und ihren

Sraften gelegen ift, jtets die janitdtépolizeiliche Ueberwadnmy ver offent

lichen Woblfabrt ftrenge ju handbhaben. Insbefondere wurde an bdie hobe

Statthaltevei die Bitte gejtellt, die ndthigen Anovbmungen ju treffen, daf
im Falle epivemijcher Crivanfungen in ven Vorovten Wiens die betveffenden
Sranfen andy an Ovt und Stelle entjprechend vevpjlegt werdben mogen, nicht

aber nady Wien diberbracht werben, was jowohl im Interveffe der Kran
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fen felbjt, al8 auch der Kommune gelegen ift, weil vadurd) entweder die
Gpivemie erft nach Wien verjchleppt ober bie fdhon beftehende unnithig
pergriftert werden iiirde.

Diefem Anjuchen des Gemeindevathes hat die hohe Statthalterei
in per fitvzeften Fvift entfprochen, tndem in der gamzen Umgegend Wiend
bie jammtlichen £ £ Vezivisamter aufgefordert wirben, vie in ihrem Be
e gelegenen Gemeinven auf die bringende Nothwendigfeit aufmerfiam
ju madhen, dag alle jene Uebelftinve, welche anf ven Gejundheitzuftand
vom nadhtheiligen Einflujje jind, bejeitiget werden und die Gemeinden u-
gleich ju vevpflichten, fiiv die Unterbringung ihrer Gholevafranten durc)
Crridtung eigener Spitiler Sovge u tragen.

Um jedboch auc) tnnerhalb beg Wiener Gemeindebesivfes die wvon
ben Cholera-Sanitits-Commiffionen getroffenen Anorbnungen genat durd-
sufithren und gur Ueberivacdhung der genauen Befolgung, faud fid der
Gemeinderath vevanlafit, fitv die innere Stadt und fitv jeben ber Vorjtadt:
besirte bejondbere Sanitdtsfomités su beftellen, welchen die . f. Polizei

und Sanitdtdovgane ver betreffenden Besivte beigesogen wiurdert,

Bejondeve Aufmerfjambeit wurbe der gritadlichen einiqung der

Haug- und Gaffenfanile, der Reinbaltung ver Strafen wnd Plige, per

dffentlichen Gewerbslofalititen und der Wobhnbiufer, ferner der Hintan-
haltung der Venitbung ungejunder LWobhnurgen und bex Ueberfitlhumg von
Wobmungen, fo wic einer freengen Unterfuchung fdnumtlichey Stallingen
jugervendet.

Jur Aujdectung etwaiger Uebeljtinde wurden ven Filial-Bejivfsfomites
eigene Sanitdtdaufieher gegen eine tdgliche Cutlohmung von 1 jl. beige
geben, deven Aujgabe 8 war, insbejondere die Wobhnbhiujer ju bejichtigen,
i etioa entvedte Uebeljtinde fogleich v Senntuif ves Filial-Komite's

s bringen.

NAuch find gevrudte Belehrungen und Injtrubzionen allenthalben an
bie Bevdlferung ertheilt worden.
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Fitr ven Fall, alg Wien von der Seunche nicht verjchont blieke, ijt
fiiv pie ervfordevlichen &pitdler, peven Ginvidhtung, jo wie fiiv die Anf

itellung ver Aerite und LWivterinmen Vorjerae aetrofien woerden.

Gliictlicheriveife ift pie Stadt Wien von vem Auftveten ver Cholera
Gpivemie tn piefem Jabre vevjchont geblicben, wenn audy etmzelie Fiille

piejer Svantbett vovgefommen fino.

Die Gefahr einer Ueber[hwemmung der nddjt der Donan gele
genen Begivte war ju Veginue ded Jabhres 1865 eine jebr drohende unvd
sugleich lange anbaltenve, wedbhalb die nothwenvigen Lorfebrungen vom
2. Jdmner bis H, Wiary 18365 vielen Aufwand an Reit und Avbeit ev
forbexten; bemu, nadbvem am 7. Sdmner die Ausfiibvung ber Tveppen,
Schragen und Scbiffe begonnen wurde, mufite am 10, Jdnner plotlich
pie Aufjtellung ver Avijo- Anjtalt vorgencmmen wernen, welche exft nach

fieben Tagen wiever aufer Veveitfchajt gefetst werden fonnte.

Wit ver ganglichen Anflajiung der Ueberfchwentmungs-Lovfehrungen
fonnte aber vor dem H. NDddvy nidht vovgegagen werbe, da die Nilte
jich e ber jweiten Hialjte Jdanner fovtan fteigevte, unb am 9. Februar
bag Thevmometer big —119 gefallen war, wesbalb pag Eisrvinnen in dev
Donau ftavt junabm, und der Gigftofy fich newervings von Ungarn hevauf
bilvete, uud bis jum 28, Februar beveitd oberhalb ver nsmiinbung ves
Wiener Denaufanales vergebaut bhatte. AS jeooch der Cisjtof endlich
bei eingetvetener miloever Temperatur am H. Wiary aefabries nach Ungarn
abaing, fomnte hievanf pie Mitdfithrung aller NRegquifiten in die Depois

wiedber erfolgen.

Die Gejammtauslagen fiiv die Ueberfchwemmungs-Vorvfehrunaen be

diffevtent jich im Jabre 1865 auf 23.373 jl. 67 fv.

Cin befonbeves Augenmert alaubte der Gemeinvevath auf die fort
wibrenve Netnbaltung ped Wienfluied ju wenven, inbem eine ftete Ver
unveinigung dedjelben indbejonveve daburch bevbeigefithrt twurde, daf in

bag Wienjlugbett aufter ven Vinien Wiens aus ven anlieqenven Gemeinven

noch Hansunvathstandle und Wajferabfliijje geleitet find, und die Amvohner




pag Flupbett jur Ableerumg von Mijt und andbeven Abfdllen beniitzen.
Dies veranlafite den Gemeinverath einen Lefalaugenjchein mit Juziehung
per Devtfenen Ovgane vovnehmen ju lajjen, und fidh in einex Eingabe an
pic h. t. f. Statthalterei ju wenden, in welder davauf Hingewiefen wurbde,

pafg in den Gemeinven Gaudenzoorf, Meidling, Rudolphsheim und Pen

sing noch Hougtanile in ven Wienfluf geleitet werden, vajeldjt auch bei

melhreven Hivjern offene Grdben beftehen, um dag Spitliwaffer 1md den
Unvath dem Wienflujje jusufiihren; jo dag das Wajjer desjelben beim
Ueberjchreiten per Gemeindegrenye Wiens in cinen beflagenswerthen mwud
pureh jeine Angvinjtung vev Gejunvhett der Vevdlfovung jchidlichen Ju-

jtand verjeft wire.

Gine gleiche Cingabe mwurde auch an ven §. n. 6. YandeSausjdhuf
gevichtet, weldher jevoch bei vem Umijtande, ald er einen bdireften Einjlug
auf die Neinhaltung dev Wienfluufer in der MNibe von Wien insbejondere
nicbt su nehmen in ver Yage ift, gleidhfall$ fich an die §. Statthaltevei
wendete, um die Vorfehrumgen jur Abhilfe diejes Uebelftanves ju treffen.

Nach ver anbevgelangten Mittheiung der hHohen f. £, Statthalterei
wuree eine Abhilfe in fo weit getvoffen, dafp den f. £ VegivEsdmtern
Dieking und Sedhdhaud aufgetvagen wiurve, mit alfem Nachdrude dahin
st wivfen, daf bie aud ben Hdaujern der tortigen Vezivfe in ven Wien-
flufy geleiteten Abjugstandle fafjivt wnd in ven Hauptunvathsfanal gelei
fet, ven Gigenthitmern jener Hdujer aber, ivo dies nicht durchfiihrbar
iit, aujgetvagen werde, Senfgruben Hevsujtellen; die NReinbaltung der
Wienjlufufer su dibevwachen, wnd dag, wenn fermer vuveh jduwmige Haus
herven pey LWienfluf verunveinigt werden jollte, die Maunumag ven Amts

wegen anf ihre Koften jtattyujinven Habe.

Ler in Spdtherbjte 1865 eingetvetene, beifpiellos fleine Waijer
jtand der Donaw vevurjachte ein hiufiges Verfiegen der Hausbrunnen in
ben ndachit der Donan gelegenen Vegivfen und anferdem janitdive Uebel

jtande im Donanfanale.

Demjufolge wurden vie Vejivtsvorjtebungen der Gemeinven Leo

polbjtadt, Yandjtrae und Alfergrund aufgeforvert, bie Hanseigenthiiner
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sr Rawmung  und Vevtiefung ibrer Haudbrummen anjuweijen, und die
hohe £ £ Stattbalteret mit bem Crjuchen anjugehen, eine Niawnmmg
ped Flupbettes tm Donantanale ju vevanlafjen. Died Hatte die giinjtige
dolge, daf cinerjeitd der driidendite Wafjevmangel bejeitiget, anbevevjeits
pie burch vie theilveife Tvodenlequng ved Donautanalbetted vevurjachten
janitdren Uebeljtinbe miglichjt behoben wurden, bis diefen Widngeln
purdh dad ju Anfang ded Jahred 1866 wieder eingetretene Steigen bed

Wajferjtanves der Denau geniigend abgeholfen wurde,

Dureh die fortwidhrenven Ufereinrifle im  Kailerwalerarme der
Donau bei eintvetenden Hochwdifern ift der Vejtand ber dortigen Wohn-
bittten am  jogenannten Fijcherhaufen ein jo bevenflicher gerworden, daf
aug mebhreven diefer Hiitten die jogleiche Delogivimg der Parteien jtatt:
finpent und an die BVornahme von Uferverficherungen gedacht werden
mufte, Da jedoch die Kommune bei dem Wnftande, al8 fie weder Grund
eigenthiimerin  veg Fijcherhaufens, noch mit ivgend einem formmunalen
Jutereffe an vefjen Uferverficherung betheiligt ift, eine Verpflichtung ur
Derjtellung diefer Verfidherungen nicht evfenmen fonnte, fo wurde jich
biejerivegen an die hohe £ £ Staatdverwaltung gewenvet, und audy die
Jntervenivung ves hohen n. 8. Landedausicdhufjes in Anjpruch genommen.

Veider Datten diefe Schritte nicht den gewiinjchten Grfolg, indem
pic hohe Staatdverwaltung ertlivte, in eine Vornahme von Ufervequli
vungdavbeiten bevmalen nicht eingehen ju fénmen, big die bei dem hohen
Staatdminijtevium in der Schiwebe befindlichen Verhandlungen wegen der
pefinitiven Negulivung ved RKaifervafjers ihre Crlevigung erhalten haben

werden, wd da auc) dad Stift Klofternenburg als Grunveigenthiimer

s omichts vermocht werden fonnte. 8 mufte fich vaber mit den von
pen Dittenbefigern jelbjt vovgenommenen Schutsbauten einftweilen be-
quiigt werden.

Was die fadtifdhen Sade-Anftalten betvifit, fo wirde das Lrauen-
Llofbad in per Brigittenanw wegen Vevjandung jeines Stanvplates mit
einem RKojtenaufiwande wvon civea 1500 fl. weiter abwdrts bis oberbalb
ped Widnner-Freibaves verlegt.
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Nachoem ber dermalige Standpuntt diefed Flofbaved frither dem
eviten IWiener Turnvereine alg Vaveplats angewiefen war, o wurte dem
felben s3um Grjatze der iwifchen bem Frauen-Flogbad wnd bem Mduner
Freibave gelegene Yaum dver Wafferflade in emer ungefidbhren Ydnge ven

14 Slafter al® Babe- und Sdivimmplats fiberlajfen.

Die vom Gemeinderathe agetreffenen Weagveaeln, mwm ben Bibern
im Kaijevivajjer den ndthigen Wajjevsuflu 3u jichern, babe ich Deveitd

bei per II. Sefiton evortert.

o wiinjchenserth die Crrichtung einer dijentlichen Hade-Anftalt
am Wiener-Weuftadter Sdyifffahetskanale ndacdhjt ver St Davyerlinie be
fundben wurbe, jo baben die mit ber £ . Staatsverwaltung diedfalld ge
pilogenten Verbandhmgen dennoch 3 feinem Nejultate qefiibrt, ba bic
f. [ Finamverivaltung aus Riidiichten fiiv die Veftimmuna diejes Schiff
fabvtstanales bie Ruftimumumng jur Grrichtung dicjes Vabved nicht evtheilt

hat, und e8 mufite dabher biejes Projeft wieber aufgeqeben werben,

Die Herftellung von Piffoivs wurde tm Jahve 1865 jo weit ge
forvevt, paf auch in den LVorjtadfen ben dringenditen Vebiivinifien nach
Aufjtellung jolcher Anjtandsovte entjprochen wurte, und find ju diejem

Bwede 12.584 {l. 34 fr. veraudgabt worden.

Auch fitr vie Erviditung von Kinderfpielplaben hat dev Gemeinde

vath im Jabre 1865 die miglichjte Vorjorqe aetroffen. So wurbe per

pofdvarifche Girund nddhjt dev £ £ Bigaveenfabrif am Nennwege im Ans

mage von 178 Quabratflaftevn, welcher der Sommune auf unbeftinumte
Reit qegen etnjdbrige Kitndigung iiberlafier wordven ift, mit einem Koften

betrage von 1585 fl. ju cinem Kinverjpielplate wmgejtaltet.

Gin weiterer jolcher Crholungsplaty wurde angeleat auf vent drav
jdhen Grunve vor dem k. k. Equitesions- Inftitute im 111 Begivte im
Ausmage vonu HTO Quadratflajtern, welcher Plats mit Vovbebalt ded Cigen
thumsvechted gleichfalld unentaeltlicdh iibevajfen wirbe. Die Koften bie

fitv belaufen jich auf betlaufig 1900 fl.




fermer wurde der Nawm vor dem k. k. Snvalidenhaufe im Aus-

o

mage ven 780 Quadratflaftern, weldher von tem £ . Stavt Creite

vungsfondve ver Somunme auf 10 Sabhre sur Beniiung ald Kinderjpiel-

plag jur Berfiigung gejtellt worden ijt, ju diefem Swede mit pem ver-
anjchlagten Kojtenaufwande von beiliufig 2300 il umgeitaltet,

Dev Plag ndchjt per Ufergale im VI, Bepicke, welcher ohuehin
Gigentbum ver Sommume ift, wurbe gleichfalls mit einem Softenaufiwande

vor 1073 fl. 3um Kinveripiclplate hergerichtet,

Ju Folge ver Konfurd-Crifinung iiber das Vermbaen bes faffee
jieers Weghuber ward der Kommuume die Mioglichteit qeboten, mit dem
. . Cberjtjtallmeijtevamte in Vevhandlung e treten, damit bder von
Weghuber bigher als Kaffechausqarten beniitste Blak, To weit devielbe nicht
pur) bie Trace der fiinjtigen Yajtenjtrafe in Anfpruch genonvmen wird,
per Sommune jur Hevjtellung eines Crholungsplates fiir pas Publifum
unentgeltlich iibevlajjen werde, unb it auch von Seite des hoben £, £. Oberft-
jtallmeifteramtes auf dag Beveitwilligite entjprochen worben. Gleichzeitia
wurde aber auc) mit der Konfursmafjavertretung ein Uebeveinfommren
wegen Anfaufes ver in dem Weghuber'jchen Gtablijfement befindlichen
Biume und Gejtviuche, jo wie ved Staceten - Cinfriedungdaitters um

ven Baujchalbetrag von HTH fl. getroffern.

Die Heorganifivung der Ridtifdyen Fencrwehr und insbejondere die

Crrichtung ver Filial-£aldydepots und des Feuertelegraphen bewdbut fich
ald fehr entjprechend, indem die Feuevanseigen jehnell evfolgen und un
bebeutenve Brinde in den Vorftadtbesivfen bei dem Grjcheinen der Ren
tral-Y8ychanitalt gendbhulich fehon duveh die Filiale ginglich oder voch arisy
tentheils bejwungen angetvoffen, qrifeve Vrande aber vurdh pas Bijam
memvivfen per mitteljt des Feuertelegraphen jchunell bexbeigerufenen benach-
bavten Filialen und pev Bentvalanftalt bald an dem Weiterqreifen qe
hinbert uno ofne befonvere Schivievigteit in der nsglichjt fuven Reit ge-
16)cht werden.

Hiebei exicheinen als ein neies preigiviirdiges Hilfémittel die duvch

Bevmitthing des Wajchinenfabrifanten  Hnauft erhaltenen impragnirten
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Hanffdlande, welche fich duvd) (ingeve Proben jehr haltbar und woll
formmen twafjervicht jeigten, weshald mit Genehmigung des Gemeinderathes
99292 Qurrentfufi jolder Schliuche um ven Koftenbetrag wvon 2653 fl. bei-
gejchaift und jowohl an das Centvale af8 auch an die Filialdepots ver-
theilt tourden, wornach vie (edernen Schlaudhe mit ihrem wiberlichen
Sdhieifien, erjpringen und Jerveifen, balo entbehrt werden fémen. &g
wire bdhit witnjhenswerth, wemn folde Hanfjchliuche hHiev angefertigt
werden fonnten, was aber bigher nicht 3u evveichen war, weil ber aus

(anptiche Grfinper jein Gehetnmify nicht mittheilen will.

Im Sabre 1865 mwurden im Gamgen 375 Lrande angeseigt; Die-
port ftellten fich 235 Angeigen theild afld gany ivvthitmlich hevaus, theils
wirde weaen alugrofer Cnifernung ber Vrandbftitte mit den Lijchrequi
fiten nicht ausgefahren. Die iibvigen jtattaehabten Brdinde, bei welchen

die ftavtijche Lojchmannjchaft in Anjpruc) genonumen wurde, waven :

Rauchianafeuer

Dadhfeuer

Stnmerfeuer

QeTerToiter: < oiwan vis srwiivmanins
Magazinferer

Gewislbfeuer

Berjchiepene anbeve Brdnde ........

Teuer auf dem Yande vor den Yinien

Daher jufammen bei 158

PBriuven vie Hitlfe der ftidtijchen Yijchanjtalten ndthig wiurde,

Sn Folge Anftraged ded Gemeindevathes wurben vom Magiftrate
im Ginvernehmen mit vem Stadtbauamte in janmtlichen Begivfen, in
welchen pie Haifer-Ferdinands-Wallerleitunyg gefitbrt ift, Yofalerhebungen
aepflogen, um jene Puntte aussumitteln, wo bdie Erridytung von Leuer-
wedyfeln nothwendig und wimjchenswerth erjeheint. €& wurden in Solge
befien nachjtehenve Punfte in Borjdlag gebradt.




Sm IV. Qejicke: auf der Wiedbner Hauptjtvage ndchjt dem Freihaufe;

im V. Bepivke: in per Wienjtvafe ndchjt dev Franjendgajje und in dev

Grieggafie bei Nr. 47;

im VI. Sejivke: in der Mollardgafie nddjt der Gjvornergafie und auf
per Marviabilferjtrafe, gegeniiber ver Sieglevgaije;
im VIL. Bepivke: in der Stiftgafje nddjt ver Naviabilferjtrafe und in

per Sicbenjterngafie, in ber Krenyung der Kivdhengajje;

im 1. Boirke jeboch) am SKdvnthuerving nadhjt ver Kdvnthnerjtvage und
am Frany Jojefs-Luai nidjt vem Karl3tettenjtege.

Die Crrichtung diefer neun Lenerwedyfel an den beeichneten Puntten
urtce fammt e Hevjtelmgsfojten ven ivfa 160 fl. fiv Cin Stitd
aenehmigt,

Sdhon feit Lingever Beit war tm Gemeinvevathe die Frage in Cv
drtevung gezogen worben, ob wicht bei vem Umfjtanve, baff bie Komumume
fitv die Verbefjerung une Vevvollfommmng  ver jtadtijden Feuerldjd)-
anjtalten jo nambafte Opfer aebracht hat, vie hiev beftehenden Allckurang-
Gefellfdyaften, welchen insbejondere diefe Verbefjerung 3u Gute fommt,
3u einer Beitvagsletjtung fiiv vie ftavtijchen Lojdanftalten vermodt werden
fonnten.  G8 wivden diesfalld Verhandlungen mit den Afjefurvanzgeiell-

jchaften eingeleitet, aber jowobl die £ f. priv. wedhjeljeitige Branvjchaven:

Verficherungsgejelljchajt als anc) die iibrigen 8 bhier bejtehenden iyeuer
verficdherungdanjtalten vevivahrten jidh gegen jeven Veitvag fiiv die Vijd)-
anjtaften. Alles, was von viefen Gejelljchaften exveicht werden fonnte, war,
pafi pie £ £ priv. wechjeljeitige Brandjdhaven-Verjichevungdgeielljchaft fich
bereit evflivte, jur Grhaltung ves von dev Komumune hevgejtellten Feuer-
telegrafen einen jihrlichen Beitvag vou HOO fl. u leijten und jede ber
itbrigen 8 Afjetuvanzen die Bujichevung evtheilten, ju dem gleichen Swede
eiten Jabresbeitrag von 250 fl., mithin alle adt sujammen 2000 fl. vom
1. Miary 186D angefangen 3u entvichten.

Der vom Gemeinverathe im Jahre 1864 ver hohen £, f. Statthaltevei
porgelegte Cntourf einer Lor{dhrijt jur Vegelung des Vevkehres in den
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Strafien hat jwar die Genebmigung nicdht erbalten: da aber bdie bobe
Statthaltevei die Nothendigleit ciner Aenderung der beftehendven Verfohrs
vorjchriften anevfannt bHatte, jo wurde der ®emeinderath eingeladen, A6
geordnete absujenden ju einer fommifjionellen Leveinbavung, weldhe dies
fallé bei der hohen Statthaltevei ftattfinden follte, Der Gemeinveratl
glaubte jepoch bei dem Umijtande, al8 diefer Gegenftand mit der von ihm
beveitd im Jahre 1864 angeftvebten Uebertvagung der Strafien- mbd
Sidberbeitpolizei an die Kommume im innigjten Sujanunenbange jtebt,
ant die ). Statthaltevel die Vitte ftellen su fellen, bis e Grlebiqung biefer
lesteven Fvage dbie fommifjionellen Verhandlungen in Betrefi der Pajiage
oYDITUNG Al vevtagen.

-
.‘L

ie Strafamtshandlungen wegen Pollageverfiellungen, welche im

Jahre 1864 nabesu auf 1000 fich beliefen, evveichten im Sabre 1865
miv die Zahl vouw 295, weil wegen der durdh Lingere Keit jchwebenden
Berhandhmgen behujd ver IModifisivung ber bdie Pajjageverjtellung be
treffenden Vevordnungen man fich vevanlaft jah, ven betveffenven Getverbs
und Orvopiuhrlenten einige Crleihteviumgen ju qeftatten wnd aud weniger

=
N

Anzeigen von Seite ver itbevivadenven rgane gertacht worben finb.

an Folge Gemetnderathsbeichuijes twurde eine Sunbmachung iiber
pie beim Abbredyen von Gebauden v Hintanhaltung ver Lijtigen Staub
enfividlung ju beobachtenden Vorfichten, vamn eine Sundbmachung iiber
bag Perbot des Holyverkleinerns auf ven Stragen und Pldten im Stadt
eviweitevungdvahon, besiehungsweife eine Ausdebung ver fiiv die innere
Stadt fchon Jeit langem beftehenden piesfdlligen Verordmmg ferner
eine Sunbmachung iber die anbefoblene Hummerivung ver von den Fleifch
havern, Stechviehfleijeherit, Fleijehfelchern und Gaitwivthen verivenbdeten
Sleifdpvagen exlajjen, und envlich oie Vorfdhrift iiber die Raumung dev
nrathskanile vepublizivt.

Aug Ritdficht i die korperliche Sidjecheit ver Baffanten wirden
un L Begivte: ver Sdyranken an ver Quaiftvafe 100 Klafter lang neu
hevgeftellt und 203 Klafter lang veparivt mit einem Sojtenaufivanve von

800 fl.; tm IIL Begivte: nicdjt ves Gebiubes der Donaudampiichiff
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fahrtggejelljchajt 1md an der vorveven Follamtsgafje wurden Scyranken
bevgejtellt, won welchen exjtever eine Auslage vou HIS fl. 95 fr., letsterer
bont 922 §l. 93 fr. erforverte; im V. Besivfe wurde ein Sdyranken vor
pev SHundsthivmerlinie mit einem Koftenbetvage von 210 §fl. 83 fr., und
ant der Reinprechtsvorferitvafe in einer Linge von 280 Klaftern mit dem
Softenerfordernifje von 852 fl. 47 fr. evvidbtet.  3m VI. Bezivfe wurben
an dev linfgjeits gegent bas Tvottoiv abjchiijjigen Fabrbabn ber Maria
hilferftrage vom Cajapiccola aufwarts Leiftenfteine mit etnem Koftenanf
wanve von 2000 §I, angebracht, wm bHiebnreh vad Abrutichen ber diefe
Stredte befahrenven Waigen, was joredl fiiv die Fubriwverfe als auch fiix

pie ‘Pajjanten hichjt gefabrlich war, bintanubalten.

Uebergehend auf die bei ber magiftratifhen Polizeiabtheilung vor

aefommenen Amtshandlungen glaube ich Folgendves hevvorheben ju jollen.

Die Angabl pey Indivicuen, iwelde i Jabre 1865 von Wien
thetls in Folge ver beimatlichen, griptentheils aber von ven f, £, Polijei-
behirven gefchipften Crtenntuijje abgefdyoben twuvoen, belief fich mit Jn-
beguiff ber Awdnglinge auf 6208

une die Rabl ver auf gleiche Avt von bier weiter

befivberten Durchichiiblinge auf 4260

sujanmten auf. . 10468,

Die Amgahl ver von auswiivtigen Bebivoen anber ugejchobenen
ober von dev £ f. Polisel ober andeven Vehovven jur Verfitqung hicher
gejtellten  Jdupivibwen betrug im Gangen 1566, von penen ein ITheil
nach pen duvch die eingeleiteten, oftmald jehr weitwendigen Crbebungen
une Sovrejponvenien, teven andervveitige Bujtandigfeit fonftativt wurpe,
vont bier an ibhve Aujtindvigteits-Vehirden abgejchoben worden ijt.

MNach ver fhon am 1. Juli 1864 in's Yeben getvetenen Cinvichtung,
wornad) pev wedyentlich jiveimal von hier abgehenve miabhrijdhe Hauptijchub
fiber Stodevan wnd Auaim, dtber Yimvenburg nad Britmn  befirdert
wirde, Jind pem mabrijchen Yanvesfonve turdh die gletchfalls diber Yunden-

burg nadhy Briinn gejchehenen Transportivingen der Sdyiblinge nadh den
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dftlichen Sreifen Bishmens bedeutenve Kejten evivachien, wodburd) eie

entjprechende Abdnderung dev besiiglichen Sdhubrouten nothwendig wurde.

Sn Folge der pwijchen dem mbhrijchen und bem nieberdjterveichijchen
Qandedausjchufie getvoffenen und von der f. £, Statthaltevei genehmigten
Bereinbavimgen ronrde fitv den mibhrijchen Hauptjchub noch cine Houte
eidffuet, fo bafi vom 1. November 1865 an die Schiiblinge aus Weihren
auf ter Gijenbabn theils bis Brinm, theilz bis Timiip mit verjchievenen
Bwijchenabgabsitazionen; ferner die Schitblinge aud Schlefien theils big
Olmiits, theild bis Prevau; und envlich dvie Schiiblinge aug Galizien,
pann aué wnd durd) Preufen wnd nach Nufland big Prevan befivoert
werpen.

Nadhtraglich wirde audy die Veveinbarvung und Berfiigung getvofjen,

paf vom 1. Sduner 1866 angefangen nur mehr die Schiiblinge ans den

bohmijchen Kreijen Jitjhin, Qontaavdas und Chrudim mit vem mabrijchen

Hauptichube iiber Britnn und Bwittan, dagegen bie Schitblinge aug ten
Quetfen Prag, Saats, Leitmeris, Jungbunjlan une Ciaslaw mit dem
bebmijchen Hauptjchube iiber Stoderan, Weeifan, Bnaim wnd Jglor 3u

beforpern jind.

Nachvent von Seite deg Hoben £ . Polieiminijterinms aus Hu
manitits: unp Sanititd-Ridfihten die Anordmmg getvoffent worden war,
pag ben im £ f. Polizeigefangenhanje befindlichen Arreftanten rodabrend
per fechs Wintevmonate November bis einfdlieplich Apvil jeven Jahres
tiaglich Morvgend eine Portion Cinbrenmjuppe vevabreicht wwerde, und vas
®leiche auch vom Hoben nicbevidjterveichijcben Lanvesaugjchujje besiiglich
per im £ £ Polizeigefangenhanje auj Koften des Yandegfonves wverpflegten
Schiiblinge und Bwinger angeordnet wurte, fand fich der Gemeindevath
vevanlait, auch Degitglich per aus ven ftivtijchen Renten im Polizei-
aefangenhauje verpflegten Lofalpolizei-2Avvejtanten ju gejtatten, taff den-
felben wibrend ber Wintevmonate Morgend eine Portion Einbrennjuppe
verabreicht werde, twoburch bev ftidtijhen Kajja eine jibrlich wicoer-
febrende baare Auslage von burchjchnittlich 90 fl. Oe, W, erwidhit.
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i Betveff ver Todfallsangelegenheiten ijt ju bemerfen , dafi tm
Jahre 1865 — 642 (alfo im Bergleiche mit vem Vovjahre um 10 mehr)
janitdtépolizeiliche Veichenobdufzionen vorgemomuien worden find.

A8 die gejetsliche Vevanlaffung jur Bornabute diefer janititspolizei-
lichen Yeichenbefchauen evichien in 105 Todfdllen ein verviibter und fon
ftativter Selbjtmord, in 45 Fillen das Auffinven unbefamnter Leichname,
i den iibrigen Fallen abev gvoftentheild ein pléplicher, oder ohne befannte
Urfache und obhue vovaudgegangene dvitliche Behandlung, theild auch in

Folge exlittener Verlepungen oder fonftiger Unfille eingetvetener Tob.

Bon ben in diefemt Jahre der janititspolizeilichen Obdufzion unter-
sogenten 45 Leichen unbefanmter, theils in der Donau, theils anderswo
todt aufgefundener Perjonen find 25 entwedber bald davauf, ober exjt nach
trdglidh nach vevanlafter LVevlantbavung der Perjong- und Kletverbejchrei
bung ourch Cinvernehmung von Jeugen al$ iventifch mit vermiften Per-
jortert, 20 aber ungeachtet der verfiigten Vevlautbarung bisher noch nicht
agnogiirt worben.

A8 vermifit oder ald in der Donau ertrunfen jiud in diefem Jabre
65 Perfonen von ven £ £ Polizei-Rommifjaviaten jum Behufe ver Cviven
haltung wnd al(fidlligen Cruivung dev Iventitdt mit aufgefundenen Leich
namen ‘angeieigt worden.

Sdlieplich fommt noch 3u bemerfen, vafy vom 1. Augujt 1865 an
pie BVornahme dev janititspolizeilichen Yeichen-Oboufzionen auch im nen

evidffneten Kvanfenfauje |, Ruvolfjtiftung” gleich wie friiher jhon tm Wied
ner Kvanfenhauje von dem £ £ Staatdminifteriim bewilligt worden ijt.

Hinfichtlich per Movtalitits-Statijtif weifet die bejiigliche Ueberficht
gegen dag Vovjabhr eine grifere Menge von Tobesfillen durdy Thphus,
Brechourdhfiille, Cntzitndungen vev Unterleibégebilve und Alterdichivdche,
wibrend fiiv Cntyitndung der Athmungsgebilve, Lungentuberfulvfen, Hirn

hihlenwafferjucht, ovganijche Gefip- und Hevzleiven, Durd)fdlle und
6




Ruhren, Tod im Kindbette, Schlagfliifje, Blattern, Scharlad), Keudh
bujten und Kroup eine mehr ober weniger erfreuliche Vevminverung
erqabert,

Wie fchon bei der II. Sefsion evwdbnt wurde, betrug die abl der
unter bem Hivile vovgeformmenen Tobesfille 16.190 gegen 18.373 im
Jabre 1864, wobei aber bie im Gebdr- und Findelbaufe verftorbenen
3136 Rinver nicht mitgevechnet finb.

Dad Jabhr 1862 brachte 72, 1863 91, 1864 98, 1865 105 voll

brachte Selbjtmorbe.

Ag verunglit find audgewiefen 134 (im Borjahre 183); und
jwar verungliidten burd) Stury 57 (im 3. 1864 65); 19 (im 3. 1864

30) wurden iiberfabren; 16 (im J. 1864 20) erlitten den Tob durd

DBranbwunden ; 11 (im 3. 1864 14) erjtidten; 6 (im J. 1864 3) ver
unglitctten durch unvorfichtiged Gebabren mit Gifjt; 13 (im J. 1864 4)
wurben verjcbitttet; 2 (im Vorjahre 4) erfroven; 47 endlich (im J. 1864
31) verungliitten in anvever LWeije.

Jehmen wir die Bivil-Bevslterung im Jahre 1865 mit 582.000
in yunder Summe an, o finden wir auf 10.000 Lebende Hier 339, in
Briiffel 295, in Pavig 275, in Yonvon 244 Verftorbene. Sehen wix
aber von ben Hier im Gebiv- und Finvelhauje verftorberen Kinbern ab,
wad wir thun miifjen, wemn wiv unjere Rejideny der englijhen gegen
itbexjtellen, wo fein foldhed Jnjtitut befteht, fo begegnen wir fiix Wien
einer Sterblichfeitdquote von 278 gegen 244 in London.




V. Sefjion.
Armenwefen und Humanitits- Anfalten.

Der Gemeinvevath ift andy im Jabre 1865 mit ver qriften Sery
falt bevadt gemwejen, der jidvt, Avmenpfleqe jeite wvolfjte Aufmerfiameit
ju widmen, und ver Avmuth, we e$ nur immer miglich war, Hilfe in
grigevem Ausmage u verjhaffen und fortan Verbefievungen im jtint,
Armenwefen anujtreben.

Sein Hauptaugenmert vichtete der Gemeinverath jeit jeber auf bie

Cinfithrung wedmigiger Aendvevungen in dven fidt, Ver[orgungshinfern,

und ingbejondeve jchente die Komnume vor feinen Opfern uvitd, um vurd

pie Crbauung neuer und joedmifig cingerichteter jolcher Anjtaltdqebinbe

einerjeitd die Miglichteit yu jehajfen, einer qiferen Ansabl vevarmter Be

wohuer Wiens in venfelben Aufrabme u vevidbaffen, anbeverfcité den

pajelbjt aufgenommenen, Piriindnern ihre ohnebin Lebanernswerthe Yage

gk

moglichit sn erleichtern.

Jd) habe jdhon in dem Bevichte vom Jahre 18G4 crwibut, vaf

per Gemeinderath den Befohuf aefafit batte, vafy an vic Stelle pes alten
baufilligen Trafted vom Berforgungshaufe am Alferbadye, genannt |, 3um
blamten evegott”, cin nened Verjormumashans gebant werce, und pas

Stabtbanamt beauftvagt worden ijt, die Pline i entivérfen uhd bie

Sojtenanjchldge fiiv diejen Vau vovyuleqen.

Die vom Gemeinverathe genehmiaten Baudline Fmen nit Redht
als vollfommen oecmdiiq anevfannt werben, invem Bbei Lerfafjung per
jelben die bei fuiibeven dbnlichen Vauten gemachten Grfabrungen beniitt,
une die alg wiinjchenswerth erfannten Levbeffevungen, fo weit dies pic
PNawmverbaltnifie ulicken, s nwendung qebracht wurden,

(3
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Vaut dev vom Stadtbauantte vorgelegten unp genehmigten Kojten
anjchlige ftellten jich vie eigentlichen Baufojten auf 698.500 fl., wovon

fiiv pasg eigentliche Gebduve jommt Kapelle und Beamtentratt 646.000 fL.,

fiir pas Wirthjdaftsgebiuve 33.000 fl., fitv die Umfriebung, Planivung

und Herjtellung bes Gavtend 19.500 §. bevechnet ywurven. Bei den 3ur
Hintangabe per Avbeiten und Lieferungen ftattaehabten Offertverhandlungen
hat fich jevoch ein jo giinjtiges ejultat craecben, vaf fih gegenitber dev
Ueberjchlagspreife eine Gejommt - Cvmigigung von 132.770 fl. evgeben
bat; indem fchon bei den Mauvevavbeiten allein ver Critehber berjelben,
Yere Baumeijter Eduard Kaifer, einen 14, persentigen Nachlafy 3uge
jtanben, une fiiv vas alte Diateviale des abgebrochenen Tvaftes cinen Be
trag von 12.000 {l. angeboten hat, jo dap fich hiebei im Ganzen cine Preis

evmagigung von 64,375 i, ergeben bat.

Der Bau diejes neunen AnjtaltSqebiutesd ijt im Jahre 1865 beveits
jo weit vorgejchritten, pa ver linfefeitige Flitgel urd bie Wajdhevet unter
Dady gebracht werven fonnten, und ich bin in vie angenehme Yage verjest,
pem Heven Bauwmeijfter Haifer fiiv jeine eifrige Bemithung in Forderung

piejes Baues die volljte nerfenmung ausujprechen.

Yeider fonnte ein gleich ginftiger Ausjpruch iiber ven Crjteher ber
<tetnmeavbeiten bei viefemt Baue nicht gefdllt wevben, inbem bevjelbe
pent gejtellten Vebingungen in feiner Weije entjprochen bat, ba er webder
pie Avbeiten sur vichtigem Reit ablieferte, noch bad Wiateriale ven vor
aejchriebenen Anorenungen entjprochen hatte, und ed8 mupten daber diefe

Avbeiten etnem anderen Stetnmepmeijter fibertragen twerden.

Jim Bevichte fiber dad Jabr 1864 bhabe ich and) Crivdbnung gethan,
pap ter Vau ped neuen Verforgungshaufes ju Ybbs vollendet ijt, daf
aber pie volljtdndige Angabe ded Koftenbetrages nicht miglich war, weil
pie Mechmungen damalg nicht gany abgejchlofjen waven. Nachoem bdies
mummebr aber ver Fall ift, jo jeigte fich bei ALBjch(uR diefer Mech
nungen, daf die Gejaummtteften ved Vaues jich auf HV6.650 fl. HI fr.
jtellten, was mit NRiidjicht auf die Ausvebhmung und GroRartiafeit bes
(Gebauves, veffen tmmeve Ginvichtung die allgemeine Anevfennung finvet,

tmmerhin als eine nuigiqe Auggabe betvachtet werven Famn,
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dm Aujanumenbange mit demt Baue diefes lebtevwabuten Ler
jorgungshaujed jteht bie Umijtaltung bded ehemals Baron Conder’[dhen
Houfes in bbs, weldpes frither wibhrend ded Baues des neuen G
biubes sur Untevbringung der Verjorgungshausd - Beamten wnd dev in
NObS  cintreffenden Kommiffionen vevivendet worden ar, und welches
nunnehr ju vem Rwede vevivenvet werden jollte, damit bdie in den jtidti
jchen Vevjorgungdhaujern untergebrachten avnen Kinver, welche bldvfinnig,
fallfiichtiq, mit cfelhaften ober amveven unbheilbaren Sranfheiten behajtet
find, bpajelbjt Aujnabhme finden fsunten. E§ wurde ju diejem Vehufe
eiine Yofaltommijjion abgehalten, Dbet weldher man fich bie Ueberzengung
verjdiaffte, dbaR ber Vaujujtand bex Haujes ein jolcher ijt, weldher feine
umfajjenve Wmgeftaltung, jondern muy eine einfache Avaptiving evforvert,
peven Sojten auj ven BVetrag von 1909 fl. veranjchlagt worden find, und
ed ift piefe Wmitaltung mit Miidficht auf die Rwedmdfigteit einer jolden
Anjtalt vom Gemeinderathe genehmigt worder.

Um audy jenen Kinvern, welche in vem Verforqungshaufe in der
Wahringerfivafe (im jogenannten , Biadenhiujel ) jeitweiliq als unter
jtanpslod aufgemommen twerben, und weldbe oft durd) einige Wodhen bis
ju ihrer anveviveitigen Unterbringung dajelbjt vevweilen, bie nithige Niid
ficht angebeiben zu flaffen, dpamit diejelben nicht jeves Glementar-1nter
vichted entbehren und bie Beit mit MNichtsthun jubringen, dag etwa friiber
Grlernte aber wieber wvevgefien, wiewohl jie vom Hausgeiftlichen ven e
ligiondunterricht evbalten, fo bat per Gemeindevath bdie Anevbnung e
froffen, pag dieje wenigen Kinber anf vie Daner ihrves Aufentbhaltes im
Lerjorgungshauje den ndchjten Volfsichulen, und jwar pie Midvdhen per

Sdhule in ver Maviamnengajje und die Knaben jener in der Griinenthor

aaffe sur Grlangung des ordunungdmdgigen Schuluntervicdhtes ugeiwiefen

weroen.

Da man jur Ueberseugung fam, vag die jur Hrankenpflege vev
wendeten Pviindbner den Dienjt nicht ausreichend wverjeben founen, fand
man jich vevanlagt, auswirtige Warterinnen und jvar in jeved LVor
jovgunashaug vier mit einem WDionatslohue von 15 fl,, dann aufer odiefen

fitv pag Verforgumgshaus in oo fitv vic mit Epilepjic behafteten Pfvind




nev nody eten Whivter fitv die Midnner, mit siwem Wionatslobue von 21 FL.,
und wei Wiirterinmen fiiv die Weiber, mit ecinem Monatslobne von ie

18 fl. vorliufiy auf die Dauer eined Jabred aufiutebnen.
7 3 !

éhdujern befinben fich viele Piviindner, welde
fovtwibhrens an das Kvanfenlager gefeifelt find. Wm bdiejen doch ben e
mify ver freten Yuft méglich - madben, wurbde serjudydwetie im Ve
jorgungshauje ju Naverbady cine Sommerfdyugpladye im Garten ver An-
ftalt evvichtet, jo oafp unter derjelben dieje Kranfen in jchdren Sommer

tagen ven Tag itber im Freien ubrvingen fénnen

auch iters vovgefemmen, dag die Pfriindner durch vie Stu

benviter und Stubemmiitter Diovgend vor der durd) die h}mmm'tmsng

fivivien Stunve jum Aufjtehen gendthigt wurden, wad eime unvegel

ipige Verthetlung vev Lrithfuppe uv Folge hatte. Um diejem Uebel

jtanve 3u begegnen, wurde die Cinleitung getroffen, vaf, fo wie jur Bex

abreichung vev Mittagstojt, auch yur Abgabe der Frithjuppe ein Glocken-
seichen gegeben werbde.

Nicht minveve Sovgfalt al8 ven in vden jtadtijhen Verjorqunasd
hiujern Verpileaten widmet der Gemeinvevath auch den in ven Grumd-
fpitalern untevgebvachten Piviinbnern, weldhe Anjtalten in ven Gemeinde
besivten ihy Cutjtehen ven von woblthitigen Menjchen gegriindeten Stif
tngen vevoanten, und aucd) unter der wmmittelbayen f[\imm‘ bejonberer

Pevjinlichfeiten auf Gvund ves Stiftbricfes ftehen.

D

Oen pajelbjt untergebrachten Piviinvnern wurde beveits im I, 1864
die Geldporion vou tiglich) 9 fr. fitv die Minuner und 7 fr. fitv die

v, auf taglich 11 fr. obne Unterfchicr pes8 Gejchlechtes evhébt. U
aber beven Beslige mit jenen in den Lerjorgungshiujern mebr in Gin
flang 3 Dringen, wurde im Jabre 1865 pen Pritnonern in ven Grund
Ipitdlevit mit Ausnmahme der i Gumpenvorfer Grundipitale Uuterge
brachten auch ned) etn Brotvelutmm von tiglich 4 fr. bewilliget, Die
Pivimener des Gumpendovfer Grumdfpitales wurben aber von ber Gr

hihung ber Geldporiion und den Bexiiaen ded Brobvelntums oegbalb

auggenommen, weil deven Vezitge, aud bejonveren Stiftungen hevvithrend,
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obmehin hsher find als jene der in den Lerjorguugshiujern befindlidyen

Piriimoner.

Ueber Ginjchreiten pev Vezivtsvorjtinde und nachvem die Noth
wendigfeit fonjtativt worden war, ift dev Holsbesug wn den Wintermowaten
fiie dag Grimdipital i Gumpenvorf ven 17/, Klajter auf 2 Slafter; fitr
pas Grrundipital in Altlevchenfeld von 2%/, KUt auf 3'; Kijt. S636(ligen
harten Audjchup exhiht und fiv ag Grenmofpital i Neulevchenjeld, wo

poit der dovtigen Gemeinve fiiv die Pivimdner ein newes Wohnlotale bei

geftellt wurde, dag Holausmag ftatt ver fritheven 27, Kifte. mit 3 KUt

B630(igen havten Ansjchup fejtgejest worden.

Su ven fammtlichen Radtifdyen Verforgungshanfern befanden jich mit
Guoe Dezember 1865 im Gangen 2991 Pfriindner, wibhrend mit Snee
ped Sabres 1864 per Stand verjelben 2643 betvug; es jeigt jich jonad
cine Steigerung des Piviiuonerjtanves un 348 Kipfe.

Der Stand ver Pheiinoney mit Handbetheilung, welder mit Ende
Degember 1864 fich auj 12436 Kipfe jtellte, wuchs big Gnoe bed
Jabres 1865 auf 12.734; ¢ ijt daber, nadydem jchon im Jahre 1864
430 sugewadbien waven, im Jabhre 1865 eine abermalige Vermehrung
pon 248 Kopfen eingetveten. Die Urfacbe diejer Lermehrung ver Pfriinener
jowebl in ven Lerjorguugshiujern alg jener mit Pandbetheilumgen bat
nur in ver nun jebon feit einer NReihe von IJabren anbaltenden Stoctung
bei faft allen Grwerbgiweigen ihren Gruno.

Sn ven Grumdfpitdalern waven wie Cuve Degember 1864, fo
aucd) mit Gude des Jahres 1865 18T Pjriindner untevgebracht; s bleibt
jich in penjelben der Stand vor Jabhy ju Jabhr jo jiemlich gleidh, weil
fitr diefe Plike jtets Avme bves Besivfes, in welchen jidh vas Grund
fpital befinbet, in Vormerfung jind, die in Crledigungsfillen jogleich in
pen [eevgeworbenen Plak einviicen.

An augenblicklidhen Geldaushilfen wuvden Jotwehl bei den jammt

fichen Prarven ved Wiener Avmenbezivfesd als audy bei vem Wiagiftrate

jelbjt 121.334 §l. 40 fr. vevabreicht. Lergleicht man diefe. Sunune mit
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jener im Boviahve 1864 pr. 140327 fI., fo seigt fich wobl eine jchein-
bave Lerminvernung von 18,192 fl. 60 f., welde fich abey paburdy er-

flivt, vap per ALJHME des Jahres 1864 eine viersehumonatliche Ler:

rechmungsperiove wmfafte.  Sieht man vaber auf die ushilfen uviid,

weldhe im fritheren Verwaltmgsiabre 18635 fiir eine swdlfmonatlidhe Beit-
paner mit dem Betvage von 99.202 §l. verabreicht wurden, jo eigt fidh,
pag im Bevgleiche mit diefent Jahre tm Jahre 1865 wm 22,132 (. 40 fr.

fitv Aushilfen mehr vevausgabt worden jinbd.

Dic milichen Crwerbsverbiltnifie haben auch bei den Biivgern
ibren nachtheiligen Ginflup fundgegeben, wo find aud) die jur Unter:
jtitfung  vevavmter Viivger beftehenden Fonde, ndmlih bie Biirgerlade
wnd per Biwgerfpitalsfond, in aufevovventlicher Weife in Anjpruch ge
HOIIIen wornen.

&8 bejtehen vevmalen bei dev Biivgerlave HYO Piviinvenplite. Dicje
reichen aber nicht aus und e& mugten daher im IJahre 1865 fiberdies noch an
258 Bireger Piriiuven tn vem gleichen VBetvage wie die Viivgerladpfriinven,
namtich i pem monatlichen Betvage von 4 fl. verlicken werven, welche en
jelben intevimijtijch bis jur Cinviitung in ctie Bitvgerladpfriinde aus dem

allgenteinen Vevjorgungsfonde verabjolat wurden.

Dag gimjtige Nefultat vev Bilany ves Biivger[pitalfondes mit Ab-
jeblufy ves Jabhres 1864 hatte jevoch die Viivgeripitals Wirthjchaits-Kem-
mijjion in die Yage verfest, vom 1. Wivy 1865 angefangen 100 vevarntie
Biivger in vie Betheilung mit H fl. monatlich 3u iibernehmen: va vieje Be-
thetlmg venjenigen Pirimovnern vevliehen worden ijt, welche bisher aus vem
allgenemen Bevjorgungsfonde tntevimijtijc) mit 4 fl. betheilt wurden, jo ijt
purd) dieje Verfiigung ber Bitvgeripitals-Wivthjchafts-Rommifiion ver all
gentetne Verforgungdfond wm den nicht unbedentenven Betrag von 4300 i,
pr. Jabr entlajtet worben.

Bei dem hchit bevauerlichen Wmjtande jedoch, daf ver Sudrang jur
Aufnahme in das Bitvger-Verforqumashaus von Seite verarmter Bitrger
pon Tag ju Tag sunimmt, jab jich die Biivgerjpitals-Wirthichafts-Kom

mijjion vevanlagt, fitv cine vevmehrte Anifnahme von Piriimonern Sovge 3u




tragen. G8 warven ndmlich bisher in vem Biivger-Verjorgunashauje 450
Bitrger-Piritnoner und i jtiavtijchen Vexjorgungshauie HO auf Kojten des

Bitvger- Berjorgunasfonves untevgebracht.

Dieje Amzabhl wurve in beiven Anjtalten um 20 vermehrt, wund nad
pem jeper nen aufgenonmtene Bitvger-Piritnoner taglich 20 fr. exhilt, o
wurde hieourdy eine nicht unbedentenve Ueberfchreitung ded fiir das Jabr
186D fejtaeitellten Praliminares dieles Fonvesd hevbetqefitbrt. Wi die Kojten
fitv diefe nicht pritiminivte Auslage nadh uno nach u veden, jabh jich die
Bitvgerfpitals-Wirthjchafts-Kommifjion gendthigt, vie Verfiigung 3u tveffen,
aft jede duvch Aufnabhme eines Vitvger-Piritnoners in vas Lerjorqumgshaus
evlevigte Handpjriinde in fo lange nicht weiter vevlichen werde, big die
Stridfte ves Biivgevipitalfonves fo qeftartt find, vaf cine Vermebrung dev

Hanbpfritnben wieder eintveten fann,

Die Sommunal-Vevwaltung hatte aber nicht blod fiiv evivacbjene und
purd) Sivpergebrechen eviverbunjibiqe, oder ded) wenigjtens minder ev-
werbsfibig gewerdenen Avme, fie batte auch fiir Kinder und indbefondere

fiir Whaifen Sorge ju tragen.
Diefe Stinder jind entwever in fadtifdhen Waifenhdufern oder in k. k.
Anftalten ober bei Privaten untergebracht.

Eg wurde fehon tn dem Beridhte von 1864 evwibnt, vaf vag erfte

ftadtifdye Wailenhaus im VI Gesicke, weldhes jur Aufnabhme ven M-

chen Beftimmt ift, wetl e jeinem Rwece fo vollformmen entjpricht, einen

Aubaw erhalten habe. Diejer Rubau founte im Jabre 1865 jeiner Be
wiiRung ibevgeben werden, jo dag jegleich neue Rdglinge in pag Haus auf

genemmien wevrben fonnten,

Der Stand ver 3dglinge in diejem Waijenhauje, weldher im Jahre
1864 HO betrug, fteigerte jich mit Cuve ved Jabres 1865 auf 64 Mdvchen.
Der Gejammttojtenanfivand fiiv dieje Anjtalt belief fich im Jabre 1865 auf
10,953 fl.

Jue yweiten fadtifhen Waifenhaufe im V. Sejirke, welches fiiv

Snaben eingerichtet ijt, war cine theihoeije Belequng jebon im Jabre 1864




erfolat. Diefe Anftalt wurde im Jabre 1865 velljtandig belegt, und bey
Stand pev dajelbjt verpileaten Snaben auf die volle Babl von 100 Kipfen

aebracht, fitv welche Anzabl vie Anjtalt bevechuet ijt,

Weil pas Anjtaltdgediuve iemlich Hoch gelegen wnd ven Wetterjdiven

ausgefetst ift, wiurde die Anbringung eines Bligableiters al$ nothwendig ex

fannt, wm Gewitterichaden von dem Ghebdube moglichjt fern ju halten.

Nachoem per Stand ver Adglinge i diejem Waijenhanje vollziblig
war, und fitv je 20 Roglinge ein Aufjeber beftellt werben jollte, jo wurbe
1 bent beveits Geftanbenen drei Anfjehevnn woch ein vievter fijtenijict, welchen,
jo wie jedem der bret anderen ein Wonatdlohn von 16 fl., vie Verpflegung

in per Anjtalt und die itbliche Livree angewiejen wirde.

Die Sunune per Jabresausdlage in piejem Watjenbauje jtellte jich

auf 16,122 fl. 55 fr.

Die Abglinge tn den beiven ftadtijhen Waifenhdujern gedeihen in
vovzitalicher Weife, und machten aud) in ven Schulgegenitinden, wie died
oie abgefegten Priifungen nadbiweifenn, die hevvorvvagenjten Fovtjdritte,
was ingbejonderd ver ausgeieichneten Tbjovge und Eriichung jorvohl bes
Waifenvaters Herrn Siedler wnd  veffen Frauw im Wiaddyenwaijenbhauie,
al$ auch) e Waifenvaters Hevrn Ichpneider im Knabenvaifenhaufe ju

panfen

Die Mavchen im exjten Waifenhanje ndhen nicht nur ibhre eigenen
Wijdhe = und Kleivungsftivcte, fonvern verfertigen auch die Wiijdhe fiiv
bie Kuaben im jweiten Waijenhauje, bejfern die fchadbajt geworbene
aug, und jtriden die Stviimpfe und Soden fiiv die Zdglinge beiber
Anijtalten.

—

Am k. k. Wailenhoufe woren mit Schluf ved Jahred 18364 nod)
81 Ruaben wund 2 Mavden untevgebracht. Dieje Bahl verminderte jid)
mit Gnoe 1865 auf 62 Knaben wud 1 Madchen, mithin jujammen um
20 Kinder. Diefe Vevminvevung hat ibren Grund vavin, weil jeit der
Grrichtung ber jtavtijchen Waijenbaujer n bag L I Whaijenbaus feine

Kinver meby fitv Recdhymmg ved Verforguuadfonded abgegeben werben, jo
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bafp nach Verlauf von einigen Jabren, wdbrend welder bie jet davin

befindlichen Kinder austreten werden, im f. £ Waifenbhanje fein Kind mehr

aunf Redhumg des Verjorquuasfondes verpfleat werden wird.

Die Verpylequnastoiten fiir die mit Schlup ved Jabres 1865 nod
i £ £ Waijenhauje befinclichen Bdglinge ftellten jich auf 17.456 il

Wie in pem Bevidbte vonr Jabhre 1864 bemerft ift, batte die Kom
mune fiiv den Auban im k. k. Caubfwmmen-Znftitute einen Betrag vou
10,000 fl. Deigeftewert, wm in diefem dnjtitute die Anfuahme von min
pefteng breipig Rdglingen auf Koften vesd VLerjorqunasfonbed u ermig
lichen. Wiewohl[ diefe Grweitering ded Jnjtituted im Jabre 1864 beveitd
exfolgt war, jo founte die Aufnabme neuer Rdglinge weqen ber mit der
Divefzion bed Jnjtituted jtattaehabten Differenzen binjichtlich der Vejtred
tung bev Auslagen fitr die inmere Cinvichtung bved Buboues nicdht ftatt
finoen; allein e ift jidh diesfalls an bdie bobe f. f. Statthaltevei qewenbdet
und purch dad beveitivillige Cntaegenfommen vevijelben die BVerfitqung qe
troffent worden, dag mit Veginn ved Schuljahred 1862/ bie volle Wnzabl
bon 30 Béglingen in vem f. £, Taubjtummen-Injtitute auf Rechnung ves

Verjorqungsionves Platy qreifen fonnte.

Die Verpllegungskoften fiiv dieje taubjhummen 3dglinge bevechneten

jich mit 218 fl. 574 fr. fiiv einen Rdaling.

Jm ko ko Slinden- Inftitute befanven {ich mit Cnve 1865 11
Kinber, wibrend mit Gnoe 1864 nuy 10 Kinber it diejer Anftalt witer

aebracht waven.
Die Verpflegungskoften betrugen 245 §l. 70 fr. fiiv einen Bsgling.

Jm Uettungshaufe fir vevwabrloste Kinder ju Pensing waven mit
Sl ves Jahred 18365 4 Kinder fiiv Redmung ves Lerforgungs-
fonbed mit cinem Koftenbetvage von 351 fl. untevgebracht, und ftellte fich

im Vergleiche mit dem Vorjabre eine Verminverung um Cin Kind heraus,

ufer den in ven evwihuten Unjtalten untevgebrachten Kinvern

waren auch nod) 1036 Kinder gegen dag iibliche Koftgeld von 5 fl. 25 fr.

per Miomat bei Privaten i ver Pflege. E8 find dies nicht blos Waijen,
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jonbern auch joldye Rinber, veven Cltern jwar ned) am Yeben jind, aber
entweber, weil jie i ein Spital qebracht wiurben, ober fich im Berbajte
befanven, ober unbefannten Aufenthaltes waven, bie Tbjovge iiber ihre

Rinver nicht flihven Founten.

Mit Schluf des Jahres 1865 betrug die Babl diefer Kinder noch
im Gamzen 818, ndmlich 459 Kuabén und 359 Vidodhen; da mit Schluf
ped Jabred 1864 noch 852 Kinber in ber Privarpilege verblieben waven,
jo bat fich ver Stand derjelben um 34 vevrmindert, wad mr den nach
priiclichiten Vemiibungen, die fremben Gemeinben und die noch l(ebenden
Gltevn 3u vevbalten, ibre in interimijtijcher Kommunalverpflequng be
fiunlichen Sinder in bdbie cigene Dbjorge 3w dfibernehmen, 3ugejchricben

werben fann.

Mit Andnabme etniger veveinzelt vovaefomnener Falle befanven jich

jammtliche KRinder tn vollfommen entjprechenver Pilege.

LVon diefen Kinbern waven HHYZ bei Pileaeparteien innerbalb ber
Yinien untergebradyt und wurden dicjelben von 180 Waifenvitern und
24 Waifenmitttern iibevivadht.

Den rajtlofen Vemitbungen viejer edlen Wienjchenfreunve, welche

mit jo ebler nfopferung vie Objorae und Aufjicht {iber die in der Pri

vatpflege befindlidyen Kinver fibernommen haben, it ed ju danfen, dvaf

pie Yage biejer Kinver tm Vergleiche mit friitberven Jabren fich jo be
beutend gebeffert bat, indem fie nicht muv bei den Pflegeparteien baufig
Nachjchau pilegen und jtetd Sorvge tragen, dvag Joldhen Parteien, welche
ihre Pilicht nicht qebidvig exfitllen, die thuen zur Pilege iiberaebenen Kin
ver abgenonunen und andeven gut qualifiyivten ‘Pflegeeltern diberaeben
werden.  3ch exfiille daber eine bochjt angenebme Pflicht, wenn ich ven
jammtlichen Hevven Waijenvdtern wnd Frauen Iaifemmiittern fiir ibre
jo menjchenfrennvliche Weithewaltung i metnent und im Namen de§ gamen
Gemeinverathes ven tiefgefiibltejten Danf und die vollfte Anerfennumng

augjpredye.

Weber Antrag der Herven Waifenvdter und Frvauwen Watjennuiitter

wurden 132 Pilegeparteien, welche die ihnen anvertrauten Sinder be
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jonverg qut werpflegten, mit Pramien in Betvdgen von 10 fl. g 20 fl,,
im Gamgen mit 1515 §l. betheilt, was ein Veleg jein diivfte, daf jehr

viele diefer avmen Sinver jich i gany vovyiiglicher Pyleqe befinben.

Auier vent Vevpilegdgelvern und Pramien fiiv gut verpilegte Sinber
wurde noch ein weitever Vetvag von 1919 {0 4%, fr. aus dem Ver
jorqungsfonde ju oem Bwede verwenvet, pai nicht nmuv fiiv vie in Privat
pilege befindlichen Sinder, jonuvern itbevhaupt fitv alle avmen Kinver, welche

pie Lolfjchulen bejuchen, die Schulveguifiten bejtvitten wurben.

Bigher fonnten [krophulofe Kinder fiiv ecdhnung ved Verjorgungs
Fonves nur in die Wobhlthatigheitsanftalt in Saden jum Gebraudye dev
Schwefelbiver abgegeben werden. Da aber die Crfabrung (ehrte, vaf
fiiv foldhe Sinver, bejonderd wenn die SKvantheit jchon weit vorgejchritten
ijit, die Jodbdder ju Hall in Obevijterveich mit grogevem Criolge ange
wendet werden, fo fand jich die Sommwne vevanlafit, in dvem Kaifevin
CElifubeth-Finderholpital 3u Hall orei Stiftplite mit einer jabhrlichen Cinzal
(ung von 945 fl. auf unbejtimmte Seit u cveiven, wodurch die Widglichteit
gebotent wurde, vomr Jabhre 1866 angefangen jabrlich wenigjtens 21 Sin

per abwedhjelnd jur Heilung vabin abgeben ju fomnen.

Um pen Avmen, welche Donaubider over andere biefige und in der
nachjten Umgebung Wiens befinvliche Sadeanftalten jur Heilung beniitsen
jollen, ben Gdebrauch biejer Vidver jugdnglich ju machen, urden im
Jabhre 18G5 jowie alljabrlich mit ven Inbabern diejer VBadeanjtalten Weber
einformmen babin getvoffent, vaf jie die Vider wm billigere alé die ge
wihnlichen Preije an Avme gegen Wnweijungen fiiv Nechnung ves Vv
jorqunggfondes iibevlajjen.

Jm Jahre 136D wurbe aber auch noch auferdem mit dem Pachter

per animalifdhen Bader im Gumpenvorfer Sdhladhtbauie ein  dbnlidhes

Uebeveinfommen abgejchlofjen, wornach derjelbe an vevlei badebebiivftige

Avmre ein Vollbad ju 60 fr., cin Yofalbad s 20 fr. wnd ein Kinder

bad ju 20 fr. jammt ver evfordevlichen Vavewdjche diberlift,




94

Weaen der grofien und andauernven Gejchdaftdlofiafeit war auch dver

Anvrang jur Sreiwilligen-Befdhaftigungsanftalt ein fortiwdhrend jebr jtartfer.

1804

Wibrend ver durdbjchnittliche Stand in diejer Anjtalt im Jabre
jich auf 277 Midnner und 42 Weiber, ujammien aljo auf 319 Kivfe
jtellte, war devjelbe imt Jabre 1865 auf 303 Mdnner geftieqen, wibrend

pie Angabl ver Weiber burchjchnittlich 41 betrug, daber fidh im Ganzen

|

ber ©tand auf 844, jomit um 25 Kipfe biher als im Voviabre besifferte

Die Avbeiter in ver Freiwillinen - Arbeitsanitalt batten fo iwie im

</ LL

Jahre 1864 folgenve Avbeiten 3 bejorgen:

a) Dad Pappen von ordindren Kapieln, Salonbiihien wune Schubern

fitr undhilzchen;
verjchiedene Cavtonagearbeiten;

pag Weben von Seibemyeng, Yeimwand und Txill:

pas Jdben von Woll- und Frudtiacen, Blacben, Militdrhembpen
und Gattien fiiv Private; ferner vag Niber: vou Hemven, Bloujen,

Beinfleivern fiiv die Anftalt und die magiftratiiche Polizei - Sekzion:

pic Lerfertigung von Schuben fiiv die Anjtalt jelbit und fiir bdie
magiftratijdye Polisei-Sefiion
Tijchler- und Drechdlevarbeiten fiir den hiuslichen Gebranch ver An

jtalt und 3war jowohl newe Gerdthichaften alé die Meparaturen der

gebrochenen Gegenjtanoe :

verjchievene Haudarbeiten, als: Weien ver Anitalt, NViauerye eparaturen,
Dolzjagen und Haden, Reinigen der Hife, Stieqen und aller Yofa

[itaten.

Jm abgelanfenen Jabve find ju ven obiaen Avbeiten noch b
3‘nil.‘]l[é]1-\‘l'.

vag  glechten baunmvellener Saugapparate fitr eime mene Beleuch

|

tunaeart;

tas Wollzupfen une




k) pag Gaalijiven von Soffern;

1) pag Ndben von Gelo- und Brotjacen, von Politeriiehen und Fauft

linqen fiiv Private.

ijt, wie befannt, jchon lange ein dringenbed Vebiivinif, die Fret
willigen - Veydajtiqunadanjtalt in etem etqenen 3wedmipia eingevichteten
Gdebdude untevsubringen, und war audh vag im Hintergrunve ved Ver
joraunashaujesd ,,zum blawen Hervaott” am Aljerbache vor mehreven Jabren
neuerbaute Gebduve uvjpriinglich daju beftinumt, vie Freiwilligen-Avbeitd
anjtalt aufymnebmen; voch ijt diejed Gebdude niemalg viejem Rwede ifiber
aeben worden, jondern wird jeit ungefibr 14 Jabren alg Piriindnerbaus

beniifat,

A8 ver Vejdhug gefait worben wav, ftatt bed alten baufdlligen
Traftes pes LVerforqumashauied am Alerbache ein nened Gebiuve anf
wfithren, it bie frage in Anvegung gebracht worben, ob nicht der eben
evivdbnte viidwartioe Traft jeiner Vejtimmung alé Frevwilligen - Arbeits
anjtalt zugefitbrt werden jollte.

Vet per Unterjuchung diefer Jrage bat fich aber hevausgejtellt, vaR
gegemudrtiq dle Anjorverungen fiv eine Freiwilligen-Arbeitdanftalt anbere
geworben find, wie jie pamals waven, alg vag Gebaude aufgefithrt wurde.
dnsbejondere bat fich evgeben, daf diejes Gebduve unter allen Nmijtinden,
went anch pie nothwenvigen Arvaptivingen i einem Sojtenbetrage von

60.000 fl. vorgenomuten wiivden, jelbjt vann nody nicht bem Bwecke einer

areiwilligen - Avbeitdanjtalt entjprechen wiivve.  Gejtitgt auf viefe Cr

bebungen fand der Gemeinberath iiber den woblbegriinbeten Antrag ved
Magiftrated jich veranlait, su beftinumen, daf diejed Gebdude wie jefst
auch noch Fermer ald Vexjoraunasanitalt beniiist werde ; dagegen dev Niagi
jtrat im Ginvernebmen mit pem Stadtbauwamte und ber Verwaltung der
aretwilligen - Arbettdanjtalt etn Proqramm fir vie Erbamung und innere
Gimrichtung  eineg jolchen Anitaltdqebduves ju entwerfen babe, welches
jodann von ver IV, V. und VI. Sefiion pes Gemeindevatbes einer Lriifung

und Beratbung ju untevyichen jein wivd.
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Die Yotalitaten, welde tm Levjorguugshanje am Aljerbache im alten
Gebdubetrafte fiiv die Unterftandslofen vefervivt waven, mugten bald nach
pem Veginn ved  newen Verjorqunadhausdaned anjaelajfen werden, und
waren jomit feit diejfer Zeit fetwe Yolalitdten fitv Unterjtanvslofe disponibel.
Alle ald unterftandslos jich melvenden ober von der £ f. Polizeibehirde
al8 jolche in dag Avmendepartement veg Ddagijtrates gejtellten Parteien
werden dabher mit Gelbaushilfe ju ciner Davangabe fiiv eine nee Wolmmgs

miethe Dbetheilt.

Auch an fremde Wohthatigheifsinftitute jind aus Humanitatsviidiichten
und jur Yinverung der Noth vou Seite der Kommnuume Beitvige geleijtet
worben, o wurbe beifpielsiveife dem Veveine ur Griindung eines Spi
taleg fitv avme Dentjche in Pavig ein Beitvag von 100 fl., dem Frauen
Wohlthitigeigvereine fiiv Wien und Umgebung HOO §l., den Framen
Woblthdtigfeitdvereinen in Ndavgavethen und Viechtenthbal je 100 fL., jenem
it per MNoffan 150 fL. und pem am MNeubau HO fl., ferner dem Lereine
ded Deil. Vingeny ve Paula HO fl. und dem Zentval-Krippenvereine 100 fi.
gefpenbdet.

Aud bem bidher Gefagten gebt hervor, baf die Bahl der in den
Humanititsanjtalten auf ftivtijche Unfoften Untevgebrachten fich nambaft

vermehrte, auch bei ben Pivitndnern mit Hanvbetheilungen eine abermalige

Lermebrung fich evgab, und fiberbanpt vie Anforbevungen an ven Ver
jorgungsfond nady allen Ridhtungen mmer griger werden. €8 ift dabher
evflavlich, paf viejer Foud die vielen und beveutenden Auslagen aus jeinem
fih unvevdnvert gleichbleibenden Cinfomumen auch) im Jabre 1865 nicht
au pectent vermochte, und diejem Fonde neuerliche Dotayions-Vor[d)itfle
it pem nambajten Vetvage von 355456 fl. 19 fr. aud den eigenen

Gelvern ber Kommune jugewendet werden mufiten.

Cinjchlieplich der in den Vovjalhren erhaltenen Dotazions-Vorjdiifje
jcbulvete vev Verjorqungsfond mit Cnve Tesember 186D den eigenen Gel
pern der Somnume die hohe Summe von 1,100.000 fl.  Diefe Sunmme
wird pen Anorbnmungen ves Gemeinderathes entiprechend, bei vem Verms

geng=Jnventave dev Somumune iber die ben Bweigen ves furventen Cinfom:




mens angehivenden Aftiven, und jwav getvennt mit 744.543 . 11 fr. als
orbentlicher und mit 355,456 fl. 89 fr. ald auferovdentlicher Dotazions-
Borjdpuf einftweilen mur in Coidens gehalten.

Da bei vem Avmen-Departement am Rathhauje ftets ein grofer An:
pvang vom Avmen ijt, und diejelben bejonvers an Vetheilungstagen hiiufig
Lingeve Jeit auf dem Stiegengange vor dem Buveau jubringen muften,
wirde dicjer Gang ourdh) Glasthitven abaejchloffen, mit Brettern qedielt
und 3u einer Avt Bovsimmer hergevichtet, damit die Unterjtikung Suchenden
wabhrend des Juwwartens nicht jo fehr dev Bugluft und Kilte ausqejesst find.

Aug Humanitits-Niicjichten jind bisher jtets ausnabmsweife die
Medikamente aud) an biev wobhnfhajte, aber nidyt nady Wien Juftandige
Arme vevabjolgt worden.  Nachdem aber durdh das neue Heimatsgejets von
3. Dezember 1863 jeve Gemeinve verpflichtet ift, die evfrantten, fremben
Gemeinven angehivigen Avmen gegen RegreR an bever Aujtandigteits
gemeinde i verpjlegen, und die Wabrnehmung gemadyt wurde, daf aus-
wartige Gemeinden fiiv die bei ihnen evfranften, nady Wien jujtinvigen
Armen die dvjtliche Bebandlung, Medifamente, Wavtung, fury die gange
Lerpjlegung jich viidvergiiten lajfen, jo wurbe die norbuung getvofien, daf
in Yinfunft nicht mehr blog ausnabmsweije tn bejonders pringenven Fallen,
jondern jeverseit iiber Begehren ves Avmen bei fonjtativter Mittellofigleit
auch ven hier wobnendven, fremven Gemeinven Angebivigen ver unentgeld
liche Wievifamentenbesug ju geftatten, aber ver Negre biefiiv an den be
treffenven Bujtinvigeits-Gemeinden su nehmen fei. o

Gg famn aud) nicht uneriodbnt bleiben, vafy bei ten Hollawdirungen
wegen Uebernahme der Material - Actikel fiiv die Verjorgungs: und
jtavtijchen Waijenhdnjer, vann fitr die Fretwilligen Bejcbiftigungs-Anjtalt
bie Wabrnehmung gemadt wurde, baf die Lieferanten einerjeits nicht
immer mujtergemige Waaven lieferten, andeverjeits bie Lieferungen oft jo
weit hinaudgejcdboben haben, dap jelbjt vad Jabr, fitr weldes fie u liefern
batten, abgelaufen war, obue daf fie ihven Verbinolidhfeiten nadhgefonmmen
waven. Wm nun dieje Uebeljtinde miglichjt 3u bejeitigen, wurden nene, dem

Bwece mebr entjpredhendve Yisitagionsbevingungen fejtgeftellt, und tavin

{
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joldbe Lieferungstermine bejtimmt, daf ]a"m‘r Yiefevant imuerhalb vevjelben
pie exftaubenen Waaven mujtergemdf zu Hefern im Stanve fein famn, die
Verwaltungen der Unjtalten abev 1ulat,lmq mit ihrem Bevarfe gedectt
werden. &8 wurde ndmlich fejtaejest, daf vie Cinlieferung der Watevial
vtifel bei zu liefernven grifeven Partien ju einem Drittheile de§ ganzen
Quantums ingjtens binnen drei Dionaten vom Tage ver vom Magiftrate
den Liefevanten sugejteliten Verftinvigung iiber die Annahme jeiner Offerte
w gefchehen Babe; der weite und oritte Trittheil aber in cinmonatlichen
Awifchenviumen vom exjten Yieferungstermine au pie betreffende Anijtalt 3u
liefexn jeien. Bet Matevial-Artifeln von geringever Luantitdt jteht es aber
pent Viefevanten frei, aud) bas ganse Quantum auf eimmal ju liefern.  Zur
Uebernahme dev gelieferten Waaven find aufer den vom Magijtrate bei
ysichenven Beamten nedh) fachveritindige Wiitgliever des Gemeinderathes
sr Beurtheilung und definitiven Entjcheivung itber Annahme over Juriict
weijung der Waare betzuzichen.

Wenn von Seite der Liefevanten vic vovgefchricbene VYieferyeit nicht
cingehalten wirdb, ober ber Yiefevant fiiv die ihm beanjtindeten Waaren
nicht binnen 14 Tagen ven Crjab in muftergemdager Waave einliefert, o
ift von Seite der Vertwaltung ungejdumt vie Anzeige 3u machen, Gejchieht
bieje Angeige nicht jur vedhten Feit, mmd wiirde duvd) ef 1mmnqv~‘ Be
jaummip vad Snterefie ver Kommune gejdyddigt werben, fo ijft die Lev

waltung fiiv die Folgen und ven Schaden vevauttoovtlich ju machen.

Gin nidht unbeveutended Crirdgnif war dem alfgemeinen Verjor
qungsfonve im Jahre 1865 fo iwie alfihrlich durch den Atjats der o
genannten Uewjohr - Enthebungskarten und durch dad Crivignip bes am
Fajdbingsdienjtage in ven f. f. Nevoutenjilen abgehaltenen Mastenballes
in BVerbindung mit einer Gelo: und Effeften-Yottevie, u welder jo wie
i fritheven Jabren Jhre Majejtdten der Kaifer und die Kaiferin jebr

werthvolle Gewinnjtgegenitinbe ju jpenben gevubfen und auc) von vielen

Privaten und Gejchdftslenten nambafte Gefchente eingefleffen jinbd.

Bum Neujahy 1865 belief jich das Crivigaif ver gelésten Cnthe
bungstavten auf 5636 jl. HO fr., wilhrend vie Anslagen 210 fI. betrugen; es
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verblieh fonady ein Neinertvdqniny von H426 fl. 5O fr., welched fich wobhl
gegen pen NReinevtvag von H64H 7, 45 fr. im Jabhre 1864 um 218 fl. 95 fr,
gevinger ftelfte. Was vas Crivignift des Mastenballes jammt per Gifeften
lottevie anbelangt, fo betrity dasjelbe im 3. 1865 im Ganzen 92.687 fl. 87 fr.:
werden hievven die Auslagen mit 30.108 f. 78 fr. abaevechuet, o erqibt
jfich etn Reinevtrdgnif von G2.579 fl. 9 fr., wibrend im Jabre 1864
bad Reinertrdgnify jich nur mit 55,957 . HD . besifferte. Dieje Steige
rung ves Grivdgnifjed bei der fortwdhrenden Ungunft der Verhaltnifje ijt
aber msbejondere der aufopfernden Vemiibhung des Heven £, F. Nathes
und Lizebitvgerneifters Ferdinand Nitter vou Oevgmiller 3u panfen, und
ich glaube hier mre Jhven Gefinnungen, meine Herven, Ausoruct 31 bey
lethen, wenn ich ihm fiiv jeine Mithewaltung die wvol(jte Unerfennmung und
vent wavmjten Danf ausjpreche.

dm Jahre 1865 find fiiv Jvme folgende neue Stiftangen 3uge
wadjen:

Der gewejene BVorjteher des VIL Besirfes Herr Sramy Stoly hat

bei Niederlegung jeines Amted cine HY, Etaatsjdhuldverchreibung pr.
1000 jL. in bie bovtige Vesivfefajja mit dper Wibmung evlegt, baiy die
Jutervefjen biefes Kapitald jibrlich am Schlujie des Schuljabres fiiv ein
vor der Bejivtavertretung iiber Einvernchmen bes Waijenvaters u be-
fintmended Waijenmidddhen des evjten ftivtijchen Waifenbaujes in einer
Spavtajia fruchtbringend angelegt unp vas Spavfaifabiichel vem Madden
mit ihrem crreichten 20. YebenSalter, ober im Falle ibver Berjoergqung
purdy Bevehelichung over Ausiibung eines Jelbjtitdndigen Gejcbdftabetriches

auggefolat werven jolfe.

derner hat die am 18, Juli 1865 verjtorbene Frau Kavoline Freiin
von Werner in ihvem Tejtamente werfiigt, dag aus ibrem Nachlajfe
17500 flooin 49, n. 8. ftind. TOligagionen vem Avmen - Inftitute in
Wien mit ver Veftimmung  uzwwenden feien, daff von den Interefien
biefed Sapitalg Ppeiindengeniifje von tiglich 14 fr. fiiv alte, gebrechliche
ever fiberbaupt 3um Dienen unfdbige Dienjtleute qejchaifen werten. Die

i
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Finany-Profuratur wurbe die§fall$ jur entjprechenden Amtdhanvhung auf

aeforvert, damit jeinerzeit die Stiftung in'§ Yeben treten famm.

Jn Folge leptoilliger Anordmung ved bditvgerl. Silbevarbeiterd und
Dausbejiters i Mariahilf Nr. 86, Herr Johamn Mayerhofer, ijt vem
Grundipitale in Mariabilf ein Betvag von 3150 fl. jugefallen, weldes
Kapital durch ven Hervn LVorjteher ves Gemeindebesivtes Diaviabilf
frudbtbringend anmulegen ijt. Die Intevejjen diejes Kepitales find jur Vei
fchaffung ven Kleidungsjticten fiiv vie tm devtigen Grrunvjpitale unterge
brachten Piriinduer bejtimmt.

Gudlich baben vie Hevven Gebritder Steinbreder jo wie feit einer
Reibe von Jabhren auch im Jahre 1865 zur Lermehrung ded Stiftungs
Rapitals ver vou ibuen aeariindeten Stiftung fiiv avme Viivger etnen
weiteven Beitrag in einer 5%, Naztonal-Anlehensd-Tbligazion vor 100 fl.
exleat.

VI. Sefjion.

Bauwelen und fednifde Avbeiten.

Der Gemeinverath feste audh im Jabre 1865 jeine BVemiibungen
fort, pag ber Stadvt Wien durdy vie Wiener Bauordnung vom Jahre 1859
verfitmmerte Jecht ver Handhabung der Baupolizei tm eigenen Wirkungs
freije wiever 3 erlanaen.

T‘-.

Der Gemeiudverath jab jich in diejem Streben noch dadureh bejtartt,

weil jowoehl Art. V. Abjats 9 ves allgemeinen Geneindegejetzes vonr H. Wiai

1862 alg auch per §. 26 der Gemeindbeordrung fitv Niedevdjterveidy vom
31, Niary 1864 die Vaupelizei, die Hanbbabung ver Vauordbnung und
pie Crtheilung der polizeilichen Vaubewilligungen vem jelbjtitinbigen Wir

funasfreife per Gemeinven iibeviveifen, und iiberdieR ver Stavt Wien jchon
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picjed Redht durch ven §. 64 der provijorijchen Gemeinde-Ordmumg vom
6. Midry 1850 eingevdumt worden war. Der Gemeinvevatl) fonnte jid)
aber biegfalld per Wabrnehmung nicht verjchliefen, daf alle in diefer
Richtung gemachten Schritte injolange nicht ju vem gewimjchten Crfolge
fiihren werden, alg nicht tm Wege der Yandesgejergebung eine neue, dem
freien Selbjtbeftimmungsrechte der Gemeinve LWien im vollften Diafe
Rechnung tragenve Savordnung fiiv die Stavt Wien Gefesestrajt erlanat.

E& wurde daber bdie Verfajjung des Cntwurfes einer demt Hohen
nicberdjterveichijchen Yandtage vorjulegenven neuen Sanordnung begonnen,
in weldbem aucdh die Fortjchritte der Vaufunjt und die Vebiirfnijje
per Meujeit in technifcher Vegiehung vie entjprechenve Beviidfichtigung

jfinven jollten.

Die jchwterigen Vorvavbeiten einerjeitd, jowie der Umijtand, vaf
angleich ver dfterveichijche Ingenicur- und Avchitetten-Vevein den Entrourf
einer neuen Vauorbmung fiiv Wien i Angriff genommen und vem Ge
meinverathe ein jehr jhdtendwerthes Glaborat ber hevvorvagenditen Fadh
ménner diefal(s jur eventuelfen Veniibung iibevmittelt hatte, verigerten

pie Lollendung dbes Eutwirfes etner neuen VBauordnung fiiv Wien.

Der Gemeinverath war aber in Bezug auf Saulinienbeftimmungen,

Pursellivungen und Strafenanlagen jtets jenen Grundjiten gefolgt, weldhe

er vom Anbeginne feiner Thitigfeit al& die allein vidtigen evfanute und

mwovan ev fortan fejthielt.

Mit grofien Tpfern tradhtete devfelbe, Uebeljtinben in Bejug auf
bic Pajfage md ven Verfebr durd) die Lerbreiterung jchon bejtehenver
Stragen abjubelfen uno bet new anjulegenven Strapenjitgen oduvd) die
Firivung arofever Strafenbreiten und entjprecdhenver Ricdhtung jolche Uebel
jtanpe in Bubunft wumdglich 3u machen.

Die Avbeiten jur Lollenvung eined Genevalplanes von Wien wurven
auf pad cifvigite fovtgejekt; fie fonnten aber wegen ihrev grofen Aug-
pehnung im Jabhre 1865 nicht mehr jum Abjchluf gebracht werder,
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dm Aujamnienhange wmit ber Fejtftellung cined Generalbaulinien-
und UHegulivungs-Planes fiiv gany Wien jtebt auch vie Anlage eines dhn
lichen Planes fiiv vie Hrifdhaften und Gemeinden um Wien.

G8 it eine nicht Dejtrittene Thatjache, daf die Bujtinde und Ver
biltniffe in den an Wien angrenzenden Gemeinden cine gewijfe Nic
wivfung und einen Einflufy auf die Bujtinde und Verbdltnifie in Wien
jelbjt ausitben. Dev Gemeindevertretung war es jeit laqem far, vag,
wenn nidht gewifje oberjte Grundjdte in Bejug anf Strafenbreite, Strafien
vidhtung wnd Stragenanlage audy auferhald ver Miavfen Wiens befolat
werven, pag Vejtveben des Gemeinvevathes, Wien e ciner Stadt um
sugejtalten, welche den Anjpriichen der Jteuseit Gegitalich ver Breite per
Berfehraavern und der 3wedmipigfeit der Anlage mo Nicbtung vevielben
cutjpricht und alle Vevingungen ver Salubritdt bejiken joll, nicht von
vem gewiinjchten Crfolge gefvint jein witvde. Dev Gemeinderath jtvebte

paber auch die Cnbwerfung eined Genevalplones fiiv die Drifchaften wm

Wien anf's eifvigite an, weldyem Bemiihen aud) thatfichlich vurch die

Berfajjung von Hauptplinen fiir eingelne Ovrjchaften, wie fiir Pernals,
fiiv den Bauvayon an der Givteljtrage, fitv Weeidling u. §. w. beveits
entjprochen wirbe.

dch mufp es Dier mit Bevauern fonjtativen, tafp die Bauluft jich
gegen die fritheven Jafre beveutend wvernmindert hat. Die Wrjadbe lieat
wobl theilweije pavin, vaf gegemvivtiy in Wien eine qrofe Anzahl von
(eerjtehenven Wohmumgen verbanden ift ud pabher den Baulujtigen nicht
jene pefunidven Bovtheile geboten werden, die fie friiber durch bhihere
Niiethyinje exlangten. Dev Mmjtand, dap int Mai 1864 audh per Termin
fiiv die Allerhichjt gewdbhrte grifere Anzahl von jtenerfreien Jabren fiix
Jieubanten  ablief, mag wobhl cbenfalle Witmrfache an biefer Cridhet

g jein.

Boanlinienbefiimmungen wiwrven im Jahre 1365: im 1. Besivte 4,
im IL Beivfe 2, im [I1 Besivte 8, im IV. Bezivfe 3, im V. Bezivte 15,
im VI Begivke 5, im VIL Besivke 3, im VIIL Besivte 1, i IX. Be-

sivfe D vovgenommen.
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A& die widhtigeven evjdyeinen:

dm I Besivfe: Die Baulinienbeftimmung fiiv den Graben, bdie
Grabengajie, ven Stod - im- Gijenplatz, ten Stefandplats und einen Theil
per Golefchmivgaife bebijs ber Crveiternng md Neguliving pber vajelbjt
namentlich in ver Grabengajje enaen und lebensgefabrlichen Vajjage; ferner
fiiv pie Sruger- und newe Wallfijchaaiie, fiiv die Fortjetung der Afave
micgaffe bis auf den Wallfijebplats und unter den Tudhlauben auf ber

Seite mit den gevaben Orvientivungsmmniern,

Jm I Begivte: Die Baulintenbejtimmung fiiv jwei neue Gajjen
iiber den Ghrumofompley der Gebritver Sdyniber von Lindenflamm, ndacit
pemt £ f Hofaugavten, [inf8 von ber Taborjtrafie; ferner fiiv die Wein

traubengajje und die SchrottaieReraafje.

Jm 1L Besivfe: Die Vaulinienbejtimmung fiir einen Theil ber
SHauptitrafe und ved NRemmweges, damn fiir die Navotfaner-, Salejianer

und Strohaaiie.

Jm IV. Bezivte: Die Vaulinienbejtimmung fiiv einen Theil der

Favoritenjtrafe und die Kolljdbitthaaije.
dm V. Begivfe: Die Baulintenbejtimmung fiiv die Einjiedlergajfe.

3m VI Besivie: Dic Baulintenbejtimnumg fiiv einen Theil ver
)

Mariahilferjtrafe.

Jm VII. Bejivke: Die Baulintenbeftimmung fiiv die Band- und

Sirdhbergaajie.

dm VIII. Begivte: Die Baulinienbeftimmung fiiv die Breitenjel

peraajie.

Jm IX. Besivle: Die Baulintenbejtimmung fiiv vie Aljerjtrafe,

fiir die Porgellan- wnd Thurmgafie und cinen Theil der Liedhtenjteinjtrage.
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Grundabtheilungen auf Banjtellen fonven ftatt:

3m I Begirke 1, im 11 Begivfe S, im II1. Besirfe 10, im IV. Be
sicfe 11, im V. Begivfe 8, im VI Bezivfe 10, im VII. Besirfe 1, im
VIIL. Bejivfe 1 und im IX. Besivfe 5.

Lon biefent find bemerfendwert :

am 1. Besivke: Die Abtheilung ved Plates, welder burch die
Demolivung ber Haujer jwijdhen bem Graben, ver Grabengafie, vem Stod
im-Gifenplate, bem Stefandplate, ber Goldjchmivaafie und in ver Schlofier
gajje entftanven ijt, auj 4 Baujtellen.

dm IL Besivte: Die Abtheilung deg ben Gebritvern Sdynifer von
Lfindenflamm gebirigen, jwijchen der Taborftrafe und dem f. £, Augarten
gelegenen Ghrundfomplexed Nrvo, TR3 (alt).

Jm IITL Begicle: Die Pavgellivung ver ftavtijchen Realitdt H49 alt
(65 neu) am G ded Remwmweges und ver Ungarvgajje im Suadrat-Aus

mafe von 2002° 0 07 auj 13 Bauftellen.

Nachvem jur Durdfithrung ber Ediikengafie in vie Ungargajje ein
Slichenvaum von 35300 44 6 abgetreten wird, unbd jur Bilbung der Bau
ftellen T und X1I1 von ber Ungargaffe nach ver beftimmten Vaulinie in die
36" einbesogen werden miijfen; jo verbleibt eine eigent
liche Baujliche ven 17410° 5 0,

9}‘\“1\‘[1\'\] 06"

Bon riejer entfdllt auf die einjelnen Vaujtellen und swar auf die

Baujtelle:

240" O 0" Quabratmafi
2079 O 0¥
1072 O O“
I I Ili :31 ';“
1072 O O
TEI® 24




116° 0/ 0* Cwadratmap
1060 0 O
1880 () 04
1382 O O
b [ 1240 3¢ Q"
XIT e e JOBE BEDY
b4 1 ) o G I O LN i o

3m V. Bezirte it die Abtheilung vev Realitdt Nv. 77 in der Spen
aergajfe bemerfenswertl.

Jm IV., VL, VII und VIIL. Besivte wirden tm Jabhre 1865 feine
beventenderen Grundbabtheilingen vorgenonuen.

dm IX. Besivfe wurbe vie Abtheilung der den Gebriidern Demmer
geborigen Nealitaten Nr, 162 e ver Aljervorjtant, junadit vem Briinnl
bave, tm ejammtflichenmage ven 10841, Quadrattlajter auf 6 Bau

jtellen bewilligt, woven jur Verbreitering ver Weaviannen-, Brinnlbad- 1und

)

Lazarethgajie 1737° 2/ 6 und u etner new 3u eviffuenven Gajje 1367/,

LQuavrattlafter abjutveten jind.

Lon bejonderer Wichtigfeit exjdieint in diefem Besivfe die Paryelli
rung ber jur Reguliving der Nufdorferjtraie und vev Sechejchinumnelgajje

angefauften jtavtijchen Realitdten:

a) Nr. 3 alt (25 new) in der Nuivorferjtrage und Sedysidhimmelgajje im
Audmage von 169500 34 04
b) MNr. 4 alt (27 new) in ver Nuiverferitrafie im Ansmafe von 7202484 .
¢) Nr. D alt (29 new) in der Nufverferitraie im Ausmage vonuHO320 2464
d) MNr. 6alt (31 new) in ver Nupborferitrafe im Ausmage von 6530394
e) Mr. T alt (33 new) in ver Nufderferjtrafe im Augmage ven 15159079+
f) Nr. R alt (35 nen) in ver Nufporferftvafe im Ausmafe von 14120070
g) Nr. 9 alt (37 nen) in ver Nufperferitrage im AusnaRe von 114700744

h) Mr. 32 alt (39 new) inber Nugdorferftrage im Audmage von 97TO5 11",

Diefe Haujer haben jujarmmnen ein Quadratflichenmaf von 3751°
(}1 ll.‘l.
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sitr oie vollftaneige Durdfithrung der NRegulivung der Mufporfer-

jtrafie und ver Sedygjchimmelgajie ift noch die Cinléfung ver Haujer:

a) Mr. 2 alt (28 new), G ver Nufvorferfivage une ver Sedysjchim
melgaffe, im Augmage vor 7H58E¢ 4 5" undp

b) Mr. 16 alt (2 nen), Ed der Sechsjdhimmel- und Sobiestygajje, im
Ausmage vor 4913¢ 04 8* exforverlich.

Nadh vem  genehmigten NRegulivungsplane wird die ganje Haujer
qruppe auf 24 Pavsellen abgetheilt, vou weldhen jedoch die Pavsellen XX,
X XTI und XXIT wegen ifves ju gevingen Flicdenausmaged 3u ciner jelbit
ftanvigen Verbammy nicht geeiguet jind, und taber bei cinem jeinerjeitigen
Umbaun per an diefe dret Pavsellen angrengenden Hinfer in venjelben mit
einbesogen werden miifjen, vejpeftive von ven Cigenthitmern vevjelben einju
(dfen ind.

Das Ausmap diejer Pavsellen jtellt fich vemmach folgenvermafen bav:

diiv die Parzelle I ein Ausmap von 17200 37 10
11 = 1D8CE5L Al

I11 16600 g4
IV 8 44

17080 ¢
19589 ;

|:;|' 10 4
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ic Pavjelle XVIL ein Ausmag von 135
XVII ,, , 141
XIX | 183
XX ., 4
XXI ,,
XXIT |, 471
XXIIT |,
BRIV 13020 2

ditr die mew ju evidfinenve Gajje, welde die Nupderferjtrage mit dev
Zobiesthgajfe verbindet, dann fiiv die von ver Sedbsjchimmelgajje cinmiin

penve Suergajje ift ein Flichenvanm von 7859 57 0" exforbevlid),

Aur Berbreitevimg der Nufvorferjitvafe, ver Sechsjchinmel -, ver
Sobiesfy: und Saulengajje wird ein Fladenvaum von H65 50 57 20

benithigt.

Vo Wichtigleit fiiv die Iutevejfen ver Gemeinve Wien aus ven
beveits friiher entwidelten Griinden evjcheint ver im Jahre 186D fejtaeitellte
Pavgellivungsplan fiie vie 3u beiven Seiten ver Gitrtelfrafe in ver Strecte

von per Hernaljer- bid jur Nufporferjtvage gelegenen Griinve.

Qbwobl die Abtheilung pes Kompleres swifdhen ver Wihringer-Haupt
jtrage, der Givtelftvafe, der Marting- und ver verlingerten Kreuzgafie an
per duperen Seite ver Giivteljtrage die Somunme Wien wohl nicht unmittelbar
beriihrte, jo wurde doch folgerichtig von Seite der Gemeinve Wien bag
Begehren gejtellt, dafp alle newen Strafen in diefer Gegend, ingbejondere
aber die Yangenjtvafen pringipiell mit 8 Breite novmivt werden jollen.
UcberbieR wurde auferbem noch bdie Vebingung gejtellt, daf der ganze

Pavsellivungsplan in Cinflang mit den inner den Vinien Wiens befte

henden Strafienziigen gebracht und fiiv die wichtigften Vevfehrajtrafen

auch nody eine Dhihere Stragenbreite von 10 big 12° fejtgejetst werbe.

Die Anjehauungen ver Gemeinve itber die Tracivung wnd Niveau:
beftimmung der Giivtelvafe jelbjt, haben wie in jriiheven Jabhren Anlap




108

st Berbanvlungen gegeben. So wurde aufer den beveitd enwiihnten Ber
panvlmgen iiber die Pavzellivumg ver an der Giirteljtrage in ber Strecke
awifchen der Hernalfer- und der Nufderferitrafie gelegenen Giviinde aud
ein umfafjenves Gutachten bejiiglich ber aud Anlaf bes Kivdhenbaued in
Finfhaus beantragten Abdnverung ver Trace der Ghivteljtrafe 3wijchen
per Maviabilfer- und der Gumpendorferlinie an die . f. f. Statthalterei
exjtattet.

Lon den im Jahre 1865 theils angebahuten, theild auch burd)

gefithrten Strafenregulivungen nimmt jene im I Begivte, die Erweiteruny

ver Paffage in der Grabengalle beswectende, den cvjten Plats et

&8 ijt eine unbejtrittene Thatjache, dafy unter ven vielen Pajjfagen
Wiens, weldhe n Folpe der Vejdhrinftheit ves NRawmed und der un
aemdbhnlichen Yebhaftigfeit ded pajelbt jich fonzentrivenven Lerfehres ciner
Griveitevung bediivfen, gqevadve die Paffage in der Grabengafie eine der
engftent und gefdbrlichiten war, veven Verbreitevung nicht Linger hinausd
aefchobent werden fonnte, follte nicht die forperliche Sicdherheit der Paj-
janten ven qripten Gefabren ausdgejetst werden.

Seit gevaumer Beit jtand die Durdfiibrung diejer Lerbreiterung
auf vem Programme der Vertretung ver Stadt Wien; feit ciner NReihe
vont Jabren verfolgte der Gemeinvevath vad Riel, diejem jo oft, ja tdglich
beflagten Uebelftande abjubelfen, und oven Vevfehr von feinen ihn been
gendert und odritfenten Fejfeln ju befreien.

Allein mur alfmilig fonnte diefem grofen Siele ndher geviidt werden.
Dicje Pafjagerequlivung madbte nimlich naturgemdf die Cinldjung einer
arogen Amzabl jebr werthvoller Hiaujer jur Vorbebingung, und bdie
aropten finaniiellen Opfer muiten qebracht werbven, wm bdiejelbe 3u ver
wirflichen. Snbem ich mich bhier auf eine furse Darvlegqung ded NReaulivungd
planes befchrdanfe und die finangielle Seite diefer gqrofavtiqen Negulivung
jpiter ndber beleuchten werve, will ich nur eviwdbnen, bafi in Vezug anf
pie Fejtitellung des Requlivungsplanesd eine vationelle Yéjung mur damn
evstelt werben fonmte, wenn gleichieitig die Neguliving ved Stefandplates
und ved Ghrabeng, fowie pev Karnthuerjtrage, ver Singerjtraje, der Seiler

Spiegel- b Dovotheergajje wenigjtend mit in Betradht gejogen witrde.
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G8 crgab jich vaher bie lothwendigleit, den Genevalvequlivungsplan fiiv
pie tnnere Stadt, der paviiellen Baulinienbeftimmung fiiv jene 3wijchen
per Schlofjergaffe einevjeits, und wijchen vem Graben, ver Grabengaije,
Stod-im-Gijen- und Stefansplate und der Golvjdhmivgajje anbererjeits
gelegene Hiujergruppe. ju Grunve ju legen. Nach vem duvh nnabme
gewiffer Fxpuntte fejtgejtellten Regulivumgsplane war jonach die Lev
breitevung der Pajjage vom Ausdgange desd Grabens durch die Grabengaife
auf ven Stod-im-CGijenplag, eine Verbreiterung ves Stod-im-Cijenplaies
jelbft, vie Meaulivimg der Golbjdhmibgajje wnd die Aujlafjung ver janitits
wivrigen Sdlofjergajie ald Hauptgrundiiige dev fiinjtigen PRequlivung
gegeben.  Hicrnach follte per Graben eine purchadngiae Breite von 14° 3
e vie Golojchmivaaiie eine Breite von 6 evhalten und in gevaver

Richtung vom Vetevdplabe auf ven Stefansplak u gefiihrt werben.

Diejer Negulivungsplan machte vaher die ginsliche Staffivung ber
swifchen dem Graben, der Grabengafie, vem Schlofjer- und Sdymal
gagchen gelegenen Hiujer Nr. 619, 620, 621, und HO7 unp DOV (alt), ferner
pie Demolivung von Theilen dev Hiujer Nr. 622, 623 und 624, jowie
faft die Kajfivung des gangen Haujed Nr. 625 3ur MNothwenvigleit. Die
Ginléjung nnd Demolivung der an dev vechten Seite der Grabengajje
gegen den Stodt-im-Cijenplag und die Kdrnthneritrage gelegenen Hiufjer
wurde der Aufunjt vovbebalten, nachoem duvd) vie Buviictriidung n bie
Baulinie an ver linfen Seite ves Grabens in fajt gleicher Flucht wit vem
Trattnerbofe bie Vreite ver Grabengajie jelbjt auj vem engjten Punfte

wwifchen dent Hiujern v, 623 D

und 1082 auf bas Doppelte gebracdht

werben jollte.

Ueberdief hitten otie jo jebr fhon durch die Cinlfungen auj der
linfen Seite per Grabengajje i Anjpruch genommenen Finangen bder
Gemeinve die Ginldfung und gleichseitige Demolivung der Hiaujer auf
per vedbten Seite nidht qejtattet. Die Kommune Wien ift jonad), um
vie Nequlivung jelbjt nach dem fejtaefteliten Regulivungsplane jur Wabhr
feit ju machen, weiters 3ur Cinldjung der Hiaujer Nr. 623, 624, 625,
596, 600, 601 wd 602 (alt) gejchritten, nachvem jie jehon vovher die

aletchfalls duvdh bie Megulivung bevithrten und 3u der ju demolivenden
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Gruppe gehsvenden Haujer Nr. 619, 620, 621 und HIT, H98 und 622 (alt)
um einen Gejammtfoftenbetrag von 594,137 I, HO fr. fduflich an fich
gebvacht batte.  Die Cinlbjung der exjtevwibhnten Haujer, welche theils
tm giitlichen Uebeveinfommen mit den betveffenden Cigenthitmern, theils
aber audd im Wege dev Cxpropriagion und gevichtlichen Schibung jtatt
faud, evforverte etnen SKojtenaufwand ven 1,141.320 §(., wornad) fich vaber
per Giejammtfojtenbetvag fiiv diefe Haujereinldjungen auf 1,735.4575(. HO fr.
belduft. Der nady ver Dbejtimmten BVaulinie von dver Gejammtarea bder
Haujer tm Audmape von 76720 O 39 jur Strafe abjutvetenve Grimbd
betrdgt 354° 4 6" CMaf, o bag jur felbjtitandigent Verbawung eine

(23T

Avea von 4320 24 3" OMaf exiibrigte.

Nachbem bie Vevbammg diefed ganjen Vaugrunded mit einem ein-
sigen Giebdube nicht bewivft werben founte, jo genehmigte der Gemeinde
vath pic Abthetlung ver Vauavea auj vier jelbjtjtdndige Parsellen, wovoen
pic I. gegen die Goldjchmivgajje 3u gelegene ein Quabdrat- Augmaf von
115" 3¢ 8", pie Cdbanjtelle am Stefangplage II ein Quabrat-Augmaf
vot 87 4/ 0", bie bdavanftofenve Vaujtelle TII ein Quadbrat- Augmag
ot 1162 2/ 4%, envlidh pie Baujtelle IV ein Suadvrat-Angnal vou
114" 44 3% exbielt. DHievbei mup ich nody evvdhuen, vap anfanglich wobl
per Anfauf ved vem Heven Jofef Veilenleitner gehirigen Haujes Nr. 59
(alt) unp bdie Ginbesichung vegjelben in die gange Regulivung beabjich
tiat war, daf jedodh jpdater Dievon iwieber Umgang genommen wurde,
nadyvem fich ver evwdbnte Cigenthitmer jur Veiftung eined Beitraged vou
25.000 f. ju dicjer Neaulivumg beveit evflivt Hatte, weil thm durch vie

Peguliving jelbit ver Vovtheil eviouchs, daf jein friher in der Schlofjer

gafje gelegenes Hand mmmelhyr in Folge der Auflajjung diejed Gdfchens

und ver Kafitvung ver wifden ver ESdlojfer: und Grabengajje gelegenen

SHéujer mit der Fronte auf ven Ghvaben ju ftehen fam,

Nadvem diefer Cigenthitmer diberdies ten Vmbau jeined Haujesd
beabfichtiate, fo wuvben ihm juv Gejjeven vrvenvivung ver Avea feines
Haujes Nr. HO9 fleine Grunppariellen jowedl von dem Strafengrunve,
ald von ber Vaujtelle TV. fauflich iiberlajjen.

™

Mt per Yeitung und Duvcbfiibrung aller aunf dieje Reaulivung ded

Grabens Bejug babenven jebwierigen Vevbandlungen wurdbe eine Hom-
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miffion, beftehend aus vem Herern Biwvgermeifter-Stelloecteeter Dr. Fron
fiarl Mayrhofer e ven Hevven Gemeindevathen: Dr. Heinvidy Billing

Coler von Gemmen, Fvany gihunn, Jofef Uikoln und Johann Umlaufl

unter meinem Vorjitse betrant.

Wegen Crweiterung der Paflage an ver Mariabilfeclinie gegen die
Stumpergajje, jo wie wegen Lerbreitevung der Pagage bet der Lavoriten-
linie, endlich wegen Durchfiihrung einer Steafie durch vad k. k. Gufihous
jur Herjtellung einer Verbindung der Favorvitenjtvafe mit ver Panigl
gafie wurben bie Verhanvlungen mit dem Hohen L. £ Aevar cifrigit jort
gejetst, ofme dap jie jevoch, mit Ausnabhme ver Grweiterung der Pajjage
an der Maviabilferlinie, tm Jahre 1865 3u etwem befriedigenden NRejultate
gefithrt Ditten.

Cbenjo wurde bdie Verbreiterung ver Sclifelgafle im Begirke
Wieven [Angsd des HDaujed Nr. H5 bejchlofjen.

Ueber die im Jalre 1865 ertheilten Sau- und Genibungs-Konfenfe
iit eine Ucberjidht in der nadyfolgenden Tabelle sujammengejtellt:

Baufenjenije
ur
Nane

oo

Beyirfes

Neubauten

Umbauten

Lujammen
Beniisunadfonjenie

Fubauten
Adbaptivimgen

19
o

oo
cr

Leopolbjtabt .

.-¢
(v ]

Landftrafie . .
Wieven ...
Mavgavetben ...
Martabilf
Neuban .
Sojefjtadt

Aljevarund .

Fufamuen. . . .
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Werth[dhabungen von Gritnven, weldhe in Folge von Umbauten in
pen vorbejeichueten Vegivfen jur Strafeneriveiterung abgetreten werdben

mupten, fanden im Ganjen 17 jtatt.

AR wichtigere Hochbauten, welche tm J. 18365 von Privaten theils

vellenpet, theils in Angariff qenonunen wiurder, jind nadielgenve ju eviodbnen:

dm I. Begivfe: Dag an Stelle der vemelivien Haujer MNr. 202
e 203 am Salzgries evbaute Haus ved Heven A, M. Pollok.

S Stabteviveiteringsrapon: Dad Gebdudbe des Penfions-Inftitutes
ver £, £ priv. Staatdeijenbabugejelljchajt it ver Babenbevgergafje, bad
Kinftlerhaus in ver Afademiegafje gegeniiber ver Handeldafavemie, dad
Balais vesd Hevrn NRitter von Wertheim am  Schwarienbergplate, dad
Aelelt'jche Gebduve am Kolowrvatving, bie beidben i ber wverlingerten
Jobannedaaiie geaeniiber dem Kuvjalon evbauten Hiaujer ber Hevven A.
M. Pollak wd X, Sdhueider, am Parfring vag Palais Sr. £ £ Hobeit
ped Hevrn Eryhersogs Wilhelm, dann vor dem ebemaligen Stubenthove
pie palajtavtig gebauten Hiaujer ver Hevven SHifdyer und Ritter von £Ho-
nigswarler.

-
3

Jm IX. Bezirte: a8 i per Wafagafie auj ver Vaujtelle X1

ber chemaligen NRealitdt C. Nr. 278 nach vem Plane ded Avchiteften

Wagner evbaute drei Stod hohe Gebiuve, in vefjen Junern ein Theater

evvichtet twurde, welched die Vavonin Amalie von Pasqualati provijorijd)
e Andiibung vev iby Allerhichit verlichenen Komgefjion jum BVaue und
sur Veitung eined  neuen Theaters in Wien beniist, Die  Cigenthitmer
viefes (lebduved, die DHevven Feopold Blithdorn und Mar Weifs, haben
auch alle in ber newerdffneten Havmoniegajfe entjtandenen Hiujer, 10 an
ber Babl, erbaut.

an ben dibrigen Wezivten find Neubauten nur vereinjelt vorgefoms

men unb vou feiner bejonveven Vebeutung,

Seit Jabren ijt oer Gemeinderath bemiiht, die Hevjtellung ver feh
{enpen Dachrinnen an den Haufern, jelbjt mit Subilfenabme ver gejeslichen
Fwangdmagreqeln 3u bewirfen, und it ber Wagijtrat beauftragt worden,
im Snteveffe ted Lublifums und einer ungefibrveten Pajiage mit aller

Cuergie gegen die fiumigen Hauseigenthiimer vovzugebhen.
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Nachvem die Wabhrnehmmg gemadyt wurde, daf die Wallerablinfe
an pen meiftenr Balkons aw den nenen Havjern auf dver Ningjtrafe jo
angelegt jine, paf jowohl bei ftavfen Negengiifjer, al® auch betm Schmelzen
be§ Schneed die Fupgeher vaduvd) beldjtigh werden, jo wmrde auj Grund
ped §. 48 ver Wiener Vauordnung  vie Verfiiqung  qetroffen, ovaf bei
jantmtlichen Bauten onf eine wedentiprechendve Anbringung bev NRinnen

an pen Valfons Beovadht genonumen werde.

Nachvem dag Gutachten der LHepivksausfchile bei Grtheilung dev
nachgejuchten Beniibungs- Konfenfe fitv Privatbauten von Wejenheit und
jepenfalle  bevitdjichtigungdwiiveig  cxjdbien, indem pie BVegiviaugjchiijje,
weldbe die Baufiihring und dag Mateviale ju Giberivachen haben, auch
pie Veniikbavfeit dbed Vauobjelted vichtig 3u beuvtheilen vevmbgen, unb
fleinere Abweichungen wvom genehmigtenn Plane vou thwen jur Kenntnif
per Detveffenoert Angenjcheins - Kommijjionen qebracht wevben fémen, fo
wurte bie Beizichung vor Vezivtsaugjchiijfe finjtighin bei allen Sanitts
augenjdpeinen in Vetveff vollendeter Vauten mit bevathenver Stimme

bejchlofjen.

Jcb Datte fchon in nretnent Berichte fiiv vad Jahr 1864 Gelegeneit
aehabt 3u bemevfenr, daf vie hobhe f. £ Statthaltevei fiber pie Vorlage
ped vom Gemeinderathe bejeblojjenen neuen Tartavifes fiir vie Augen-
fheinsvornahme aus Anlofp von Saulichkeiten wnd Davverdandevungen bei
Privat - Gebduden, dann wegen Bendibung der yu verfdyicdenen Swedien
beftimmten Lokalitaten und  andy fie andere Xmtshandlungen, welche
in pem Wirfungstreife ver Crefutiv - Trgane ver Gemeinde gelegen jind,
angeorditet habe, vaf dic Cinhebung vev in vem nenen Tavife enthaltenen
Auaenjdheinggebiihren, da fie ald eine Abgabe tm Sinne ved §. 90 bder
Wiener Gemeinveordmumg 3u betrachten jeien, jo lange 3u unterbleiben habe,
big vie Sommmne die Crmichtigung bieyn duveh ein Landesgejer evivivit
haberr werbe.  Nachpem  ber von Seite dev Komnmue gegen dieje Cnt
feheibung ber hohen Statthaltevet cvjtattete Itefurs mit Crla ved hHehen
Staatdminijterinms vom 6. Niai 1865 chenfalls abweidlich evlevigt winde,

jo bat ter Gemeindevath fich an den  Dohen n. &, YanveSandjdhuf mit
“




114

pem Grjuchen gewenvet, vie Genehmigung ved Taxtavifed beim Zujam-

mentritte be§ 1. . Yondtages im Wege eines Landesgefehes u evwivten.

Uebergehend 3u den FHommunalbaulen ijt aufer den beveid evwdbuten
Sdulbauten von venjelben vor Allem der im Jabhre 1864 begonnene Vau
per Bentral-Farkthalle 3u evivdhnen. Diejer Vau wurde ungeachtet jeines
arofen llmfanges und ver wegen des Wiener - Neujtidvter - Schiffahrts
fanales entjtandenen Sollijicnen und Sdhvierigfeiten jo gejorvert, bap pie
Rentral-Martthalle beveits im Nionate Tftober ves Jabres 1865 ibver
Bejtimmung itbergeben werven fonnte,

Die Baufojten beliefen fich anf 527.200 fL.

und jene der tnmeven Cinvichtung auf 22 000 fl.

baber jujominen auf 549.200 fl.

Der Ban ves newen Gemeindehanfes im Berivke Wieden wurde

bis zur Beijchaffung ver inuneven Einvichtung mnd Herjtellung ded Trottoivs
fortaefitbrt, jo vap die Vesiehung desfelben im Friibjabre 1866 migy

lich twurbe.

Gbenjo ijt per Bau ved neuen Gemeindehaulrs im Beyivke Alarga-
rethen in dem Jabre 186D o weit gediehern, paf dag Gebiude unter

Dach gebracht wurde.

Bei Abbaltung ves Bauaugenjcheines fitr diejes neue Begivtd- Ge
metndebausd batte fich hevausaeftellt, daf vie fiir die Hundsthurmerjtrage
qenehmiate Baulinte big auf ein wm Y vorjpringenved Nijalit eingehalten
werden fonnte, dagegen von dber fiiv die Wienjtrage genehmigten BVau
linte abgetvichen werben mufte, indem nach demt genehmigten RBauplane
pes Herrn Avchiteften LFribhlid) vie Cefe ves newen Gebiuves um 3¢ 9
wviicfgeriicft, dagegen am vievten Pfeiler nm 14 6 hevaudgeriidt werden
jolite. n Folge diefer Neftifisivung der Baulinic formte die Cinfahrt in
pad Gebduve in gevader Richtung hergejtellt werden, und jowoh( die
Vofalitdten ald ancdh ver $Hof exbhielten ecine mebr vegelmdfpige und wed
migige Gintheimg. Die Baunavea jelbjt wurve um 10,20 griger;
bie hieourch cingetvetene Nojtenvermelrung wivd aber hinlinglich baburch

aufgeboben, vaf grisgere Nidumlichfeiten evsielt wurden.
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Dag Crgebnify ber yur Sicherjtellung ver fiiv biefen Bau exforber
lichen Avbeiten und Yieferungen eingeleiteten Offevtverhandlung ar ein
duferjt giinftiges, invem bei ciner Ueberfchlagsjumme von 119.828 {l.
36 fr. 3ivfa 29.000 fl. vuvd) bie Cfferteerhandlung in Cripavung gebradht
wurpen, und iGiberdief fiiv dag alte Diateviale ein Grlss vou 3500 il.
evielt yourbe,

Serner wide die Herjtellung einer trandpaventen Whr in der vor
peven Fronte ved Veyivts - Gemreindehanfes genebmigt, die Kajfiving des
bag alte Gebiude vom dem Newbau tvenmenven Hoftrattes befehloffen,
und begiiglich der jufiinftigen Levivendung ved alten Gebdupves der Ma
giftvat und die Vevtretung des V. Gdemeinvebesivied jur Grjtattung von
Vorjhligen aufaeforvert.

Bon ben wdahrend pes Jahred 1865 vorgetommenen bebeutendeven
Heeftellungen und Repavaturen in ven fadtifdyen Haufern find u bemevfen:
Die Dachrinmenheritellung am Hauje Nr. 63 in ver Wienjtrafe im Be-
sivfe MWeavgarethen mit einem Stoftenaufroandve von 468 §l. 69 fr., die
Repavaturen an der Getreivemarft - Kajerne im Begivfe Ddaviahilf mit
einemn Softenerfordevnifie von 800 ., und die Renoviving ded  Haujes
e, 17 und 19 in der Yauvongajje im Besivfe Jojefjtadt mit einem Koften-
betrage von 85D fl.

us Anlaf ves Umbares der vovials jtavtijchen Hanjer Nr. 202 unp

203 am Salzgries ijt wegen Grhihung ves Niveaus cine Rampe ald Fort

fetung jener [ings bes angremsenden griflich Widkenburg’jchen Palaig, ur

Grmglidimg pey stommumifazion aug Sommunalmitteln mit einem Stojten
aujwande von 3958 fl. hevgeftellt worden.

Ueber Anjuchen ves Herrn A, M, Pollak, GCigenthitmer te§ auf
ver Baujtelle Nr. TIT. Gvuppe a/l am Saligries erbauten Daujesd wurpe
vie Derjtellung von 3 Thitven in per Jampenmaner gejtattet, und oem
jelben die Vemiitumg der davuveh gejchafienen NRaumlichfeiten ur Hinter-
lequug und Heveinbringung jeiner Waaven gegen Begablung eined Rinjes
o jifrlich 100 fl. und unter Vorbehalt ciner hatbjibrigen Anjfiinot
gung wnd Augjchuf jever andveren Veniiungsieiie bewil[igt.
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Lm bie gritmoglichjte Sicherheit bei per Legung ver Dippelboden
und per Heeftellung der DadhRithle bei fadtifchen Saufithrungen viidjicht
(ich ver Giite und Danerbaftiafeit und ved vollfommen trocfenen Bujtandes
pes dabei ju veviwendenben Holjed i evgielen, wurde vevorvnet, daf dad
janumtliche ju einer ftiadtijchen Vaufiihrung geliefevte und bei verjelben ju
vevivenvende Dippelboden- und Dadyftuhlholy vor ver Verwendung gepriift
und mittelit Brenneijfen bezeichnet, dvie Kolloubivung jedech exit nady ber
Auflequng, besichungsweije Aufjtellung, vergenom:men und vom Simmer
meijter vor per Bejchiittung die Verfidherung ju Protefoll gegeben werde,
pai tie Dippelbdume nach der evjolgten Anjlequng vollfommen troden, die
s vevwendende Nianerjchiitt gleichialls, qualitatmipig troden befundben und
bei per Vermauerung dev Dippelbdume mit dver nithigen Vorfidt vorgegan
gen wurbe,  Fevner wuvde bejtimmt, daf bei Hommunalbanten in Sufunit

m gefdpwemmies Llofbaumboly 3u Dippelbdden ju vevivenden ijt.

3 Besug auf vie Erbhaltung ver Hommunal- Dbjekte wrde be
jchlofien, pag pie Verpachtung devr Crhaltung mur in jenen Falfen cintveten
folfe, wo die Yeiftung einevjeits und die Vevgiitung anveverjeits leicht feft

acftellt werden fann.

Durdh die Vollendung der denr Gebriiderr: Wagner dibevtragenen
Ausiiihrung  eines  mommuentalen  Brunnens auf der  Gramdfdalle im
[ Besivfe nady pem preiggefrinten Viovelle wm pen Preis von 7HO0 fl.
erbielt nicht mur diejer Pla eine wejentliche Verjchinerung, jondern
¢8 it auch vem Beviivinifje ver vortigen Gegend nach eimem Auslanf

brunnen Geniiae aeleijtet worbern.

Die Fiqur jelbjt, ein , Gianfemiddyen” darftellend, jo wie die el
Waiierausliufe, jine in Brome qeqofjen, wabhrend vie Schale aud Willers

porfer Stein beraejtellt ijt.

Ach babe fehon i meinem Bevichte ves Jahred 1364 evwabhnt, daf
per Giemeinpevath vie Anfjtellung ver von tem Bilohauer Hans Galler aus

qefiibrten, wrjprimglich fiv ven Fifdhhof tm I. Besgivke bejtimmt gewejenen

Sromnenfigue |, Donawweibdyen® an einem aeetaneten Platze tm Stadtparke
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angeordiet habe. Fu diejem durdh qrefe Schinbeit jich ansseichnenven Kunjt
werfe bat Herr Gemeinderath Frany Wewmann den Enhvrf eines baju
pajjenven Gounnenpoftamentes verfagt, vefien Ausfiihrung in Karftitein
einen Kejtenaufroans vou 2152 §l. 67 fr. exforderte. Der Stadtpart erbhielt
purch) diefen im BVosguet jundchit der Kavelinenbriice am linfen Wienflui

ufer aufgetellten momunentalen Brunnen eine wefentliche Verjdhsneruna.

Dev vom Gemetnverathe bejdhloffene und im Jabhre 1364 beveits be
gomnene Gaw eined FHurfalons im Stadtparke nad) dem modifijivten Pro
jefte ves Avchiteften Johamnes Garben wurde im Jabre 1865 eifviaft fort

aejett.

Nachoem e Baw= und Stetmmemetjter-Avbetten beveits im LVor
jabve jichergetellt worden waven, jo eritbrigte nur nedy vie Sicherjtellung

per jur Grbawng ved Kurjalons weiters nothigen Avbeiten.

Dag Nejultat ver ftattgeiunvenen Offertverhandlung war aud hievbei
ein fo qitnjtiqes, daf etne wejentliche Hevabminverung ver LPreije gegeniiber

pen Voranjchligen evyielt wurbe.

Die Bilohauerarbeiten boten eine bejonvere Schwievigleit tn betveff

ibrer BVergebung dav, weil etnerjeits die Forderungen vev Kunjt bei etnem

momunentalen BVau, wie 8 der Kuvfalon ift, die volljte Beviidfidtiqung

erheijehtenr, mud eine jorgfdaltize Priifung vev Vewdhrtheit vev mit der Aus

fithrung ju betvawenden Sinjtler exfordevten, und anveverjeits vie Lommunal:
Vevwaltung ven Nevmativbejchlitijen ves Gemeinderathed in Bezug auf vie
Vevgebung fravtijher Anbeiten gevecht werden jollte. Die Bildhauerarbeiten
wnrben pemmady tn fiquvalijche und ovnumentale m'tl)cilt_. und die Tervafotta

arbetten aus venjelben augdgejdienvern.

Die figuralijchen Arbeiten Himwiever jevfielen in vie Hexftellung von

jechs Gruppen und in die Herjtellung von jehn Statuen.

Die Augfithrung ver fechd Gruppen wurde vem Bildhauer Melnilky
um den Preis von 6000 fl., die Ausfibrung ver jebn Statuen vem Bilp-

hawer Nowak wm ven Preig von 3740 jl. mit dem Vovbehalte itbertragen,
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Dag jie bem bejtel(ten Sau-Homité vorher Skizzen jur Priifung wnd Begut
achtiung vorlegen jollten. Die Ausfiibvung der Tevvatotta-Arbeiten ijt dem
fabrifsbefiter Heinvid) Drafdhe wum den VBetragy von H349 fl. iiber-
tragen tworbern,

Die Ausfiihrung ber ovnamentalen BVilbhauev-Arbeiten endlich wurde
Bilohawern Hampel und Sdhonthaler gemeinjchaftlich iibertragen, und
Vertheilung diejer Avbeiten unter diefelben von dem Bau- Komité

borgenontnien,

Die Sojten fiiv dbie ovnamentalen Bilobauer - Arbeiten betvagen
13.173 fl. 67 fr. Der siffermidfige Nachweis ver Gefammttojten und
ipesicll fiiv die eingelnen Arbeitsgattungen und Yieferunaen wird evjt nad
vollftandiger Vollentung ded Vaued und Yequna der Sdhlufredhinmg

§ | } q
miglich jein.  3m Yaufe des Jabres 18G5 wiurde der Kurfalen beveitd
unter Dady gebracht, ungeadbtet gevabe bei diefemt memuentalen Werfe
efne Menge dev jehwierigiten Fragen exft wihrend der Ausfiihring durch
pad Bau-Komité qelsjt werben mupten.

Unter vent Sauten der Kommune fiiv veligicfe Swecke jteht der Sau

cinev menen AHirdhe tm IIL Sejivke fiiv bie Lorjtadt Weifigdrber obenan.

Jadhvem der Gemeinderath jich fiiv vie Ausfihrung ved Projeftes
pes f. . Oberbaurathed Lricdrid) Schmidt entichieden batte, und bdie

Stellung per Kivde jo wie die Konfiguvagion ved Kivdenplates endgiltig

<~

feftgejtellt worben wav, ferner die Verhandlungen mit dem Herrn Dom

baumetjter wegen Ueberlajjung ped Planed an die Kommumre, jo wie in
Betreff der Uebernahme der technijchen und avtijtijchen Leitung diejes
Rivchenbaued it einem beiderjeits befriedigenden Rejultate fiibrten, wurde
im Jahre 1865 jur Sidperjtellung dev Baumeijter- und Steinmetarbeiten
gejcbritten, wobei eine Hevabminderung gegeniiber den Vovanjdhligen
wnt nabeyie 80.000 §l. eviielt wuvrbe.

Mit ber Funbirung wimrde noch im Spdtherbite bed Jabres 1865
beqonnen.
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Mit der Ueberwadhung bdiefes RKivchenbaues, weldher als Rohbau
im gotbhijchen Style ausgefiihrt wivd, iff ein Bau-Komité, bejtehend aus
ben Heveen Gemeinberdthen LFrany Hhunn, Leopold Jordam, Lrany en-
mamn, Ludwig Xuguft Abel und Jofef Huber betvaut.

3 Besug auf Brivchenbanten muf ich vor allem der Vollendiung
bev neuen Lridke fiber ven Wienfluf gevenfen, welche am Ausgange bes
Sdywarjenbergplages exbaut, in der Nichtung gegen vas Schiwarjenberg:
palats it den Vevfehr zu vevmitteln bejtimmt ijt.

Jtachbem ich beveits in meinem Vevidhte fiix dag Jahr 1865 bas
biegbesitgliche Vrojeft ciner genawen Bejchreibung und CGrévterung unter-
sogen habe, fo faun ich mich hier vavauj bejchvinfen, 3u bemerfen, bafi
piefe ftetmerne Briide von den Vawmunternchmern Harl Hornboftel und
farl Scwarp in der forvgfaltigiten Weife hevgejtellt wurde, und bdiefe
nene Britcke fowohl durch die Schinbeit ihrer Fovmen, als die Soli-
pitat ber nlage wund Ausfithrung, cine newe Aterde ber Stadt Wien
bilvet. Die Nojten fiiv diefen Vriicfenbau beliefen fich auf 300.000 fi.
Aur Crinnerung an die grofien Vevdienfte, welche fich dasd fiivjtliche Haud
Sdhwavsenberg jowohl um dad gefammte Vaterland, ald um die Stadt
Lien erworben hat, gab ber Gemeinvevath bdiefer Briicke den Nanten:
sadywaryenbergbriicke®,

Scine k. k. apoft. Majefit gerubten nach exfolater feiexlicher Schluf

jteinlegung am 11, November 1865 bie Crofinuna der neuen Sdhwaryen-

bevgbrivche Allevguidiaft perjénlich vovsunehmen, von welchem Tage an
jie pem dffentlichen Verfehre itbergeben yourpe.

Wie befannt, hat der Gemeinverath ven Bildhauer Harl Hundmann
in Dredden auf Grund eines Vorfchlages des Profeffors Auguft Hahnel
in Dresven beauftragt, Skiypen fiiv die jur Ausfdymidung ver Sdhwaren-
bergbritcke auf derjelben aufjuftellenven Statuen ju entwerfen.

Diejer Anjfordering hat Hevr HKundmann entiprodhen und Sigzen
fiiv bie allegorifhen Figuren, durch welche an pen Mittelpfeilern dev
Briicfe die Austrin und Vindobona und auf den beiven Seiten Kunht




und Willenfdhaft, Handel wnd Induftrie v Davjrellung gelangen jollen,
eingejenvet.

Diefe Stigzen wurden im £ £ Mujeum fiiv Kunft und Inbujtric
purch mehr ald ehn LWodpen v difentlicken Augjtellung gebradt.

Die Hifentliche Wietmumg und bad  allgemeine Urtheil jprachen jich
in jeltener Wheife itbereinjtinumend giinjtiq {iber dieje Yeiftungen ves Herrn
fAundmann aus.  Cbenjo giinjtig lautete tas Gutadhten ver Divefiion des
f. £ Diufeums fitv Sunjt und Iudujtric, um welches der Gemeinderath
pie Divetsion erjucdht Hatte.

Dicjed fiiv ven RKiinftler ehrende Beugnif und der Umijtand, daf
pie Rojten auf eine Reihe von Jalhren vertbeilt werden founten, veran
[afiten den Gemeinderath, die Ausfiihrung diefer Statuen nach den von
fumdmann verfafiten Stiszen in Vrowe mit einer Hibe von O JFuf fiiv die
Cetftatuen und von 10 Fuf fiiv vie Mittelftatuen ju befdhlicfen, und dem
Bilohawer Karl Hundmann die Ausfiihrung ver Statwen fiiv den Guf
i den Vetrag von 12.600 Thaler, den Gufi jelbft aber ver Kunjtaiefieret
ped Hevrn Nitter von Fernkorn um den Betvag ven 29,800 fl., even
tuell eined Bujcbuifes, im Falle einer Preisiteigerung ves Metalles {iber

cine bejtimmte Summe, in itbevtragen.

achpem dieje newe Vriicke, wie beveits erwibnt, exjt im Spit
herbjte des Jabhres 1865 pem Verfehre iibergeben werden founte, und die
alte holierne, jogenaunte Mondfdjeinbriidie, an deven Stelle die neue
Briide ju treten bejtinmt wav, fhon im Beainne des Jabres 1865 wefent-
liche Gebrechen seigte, fo wurde eine Nepavatur bdiejer alten hislzernen
Briicke unter Intervension der Vaujelzion und nach ven Anorduungen dex
jelbent vorgenommen.

-

Dev Gau eines cifernen, drei Rlafter breiten Steges, an ver Stelle

Y

peg jogenannten Magdalenajteges, nadh vem Projefte ves Ingenienrs

finrl Hornboftel, wurde tm Jahre 1865 volfendet und der Steg ijt jofort

bem Vevfehre iiberaeben worden.
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Bei diejemn Gehitege wurde eine Abdnderung des Gelinvers ver Auf
fahrtsvampen nady der Jeichnung des Stadtbanamtes vovgenontmen, weil das
abaednperte Gelinber ben Vovtheil ber grogeven Cinfachbeit fiiv ficdh hatte
und aucdh bejfer pen Uebergang vom veviievten Briidengeldnder ju den ein
fachen Wienflugitactetten vermittelt und weil im Falle ved Auflajjens pex

Rampe, diejes Gitter wegen jetner Cinfadhheit itbevall hin veviwenbbar ijt.

Nachbent biejer Steg sundchjt fitv Fufginger bejtinumt ift und mw
i aufevordentlichen Fallen Fubrwert iiber venjelben gelajjen werden darf,
o wurde tie Anbringung entjprechender Warnungstafeln angeordnet. Da
mit im Bujammenhange wurve auch eine Verbreiterung ver Bufahrt auf
per Weavqavethuerjeite durdh Anfauj und vitdjichtlich Austaujch einiger

Grundtheile purdhgefithrt,

Bei ber Labhrkettenbendie diber den Wienfluf i V. Begivte hat
fich bet pem Umijtanve, ovafy jich eine bevenflidhe Sentung veg Briicken
feloed Demertbar machte, die Veothwendigteit ciner wmfafjenden Repavatue
und nanentlich etner Hebung ved Vriidenfelves evacben, welde Avbeiten

einen Rejtenbetrag von 2607 fl. T fr. vevnvjachten.

Machvem  bie nithigen Voravbeiten fiiv denm beveits  bejchlofjenen
enbou per Stavkmadyerbritdie iiber den Wienfluf im Stadtbawamte voll
enbet waven, wurde nach Lorlage einer vom Stadtbanamte verfaften Kon:
jirufiions-Stigze jur Ansjdhreibung etner Offevtverhanvlung jur Crlangig
vott Projeften fiiv den Dberbau gefchritten, bei welcher den Offeventen
swar pie Wahl der Konjtenfjion freigejtellt wurde, jedoch folgende Haupt

arundjite beebachtet werven jollten:

a) pie Ueberhobhung ver Vriide jollte jwolf Boll betvagen;

b) vie Magimal-Anjprudhnahme ves Gijfens in ver Britdenfonjtrutiion
wiurdbe mit 110 Fentuern per Suadvatyoll fejtqeesst:

¢) pie Britdenfonjtvutzion durfte die Widerlager nmur wvertifal Gelajten,
und feinevlei Seitenjdhub ausiiben,
an Folge piejer Offevtausjdhreibung find 5 Dffevte fiiv die fHon-

firukzion ped Dberbaues, viidjidhtlich 5 Vrojefte iiberveicht worden, unp
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swar voie der £ £, priv. Staatseifenbahn-Gefellfdhaft, vem Majchinen
fabrifanten Heven Sigl, ven der Majchinenfabrif in Bicdermannsdorf,
pom Peren Grafen Henkel von Donnevrsmark und von den Herven Ge
briivern &lein, weld)’ lefsteres Offert al® su jpdt dfiberveicht, nicht in

Betvacdht gejogen werden fonnte.

Aur Prifung diefer Offerte, vitdfichtlich Projefte, trat eine HKom-
miflion unter vem Vorjite ded Herrn Thmannd der Baujefiion, Ge-

weindevath Leopold Jordan, bejtehend aus den Hevven Genmtetndberdthen:

Frany Uewmann, Lricdvid) Stad) uno Wilhelm Grof, ferner den Expevten:

Serren Dr. Webhanm, f. £, Minijtevial-Oberingenteur und Prefefjer, dem
Aivil-3ngeniemy Heren Fillunger und vem Bau-Injpeftor der Sitdbahn
Heven Jalymann, und Vertvetern des Magijtrated und Stadtbanamtes
ujammen.

Die Kommifjion entjchicd jich fiir dag Projekt der k. k. priv.
. ) ] B
Staatscilenbahn=Gefell[daft.

&iiv pie Herfellung ves Unterbaues wurven bei dev hiefiiv aus
gejchricbenen Offertverhanvlung vier Offerte und jwar von den Stadt
baumeijtern Fovfter, Wanikhky, Lukaneder mnd Sommleitner diberveicht.
Chwobhl bie Komumijjion jid) dafitc audjprad), bdaf womdglich ber Bau
per Briicfe einem eingigen Dffeventen iibevgeben werden mige, weil ba-
puvd) jich in Beyug auf die Hevjtellung mande Vortheile evgeben wund
biejelbe einbeitlicher vov jid) gehen wiirde, jo wurde doch von dev Ueber
tragung ves gamsen Britcenbawes an einen eimigen Kontvahenten, ndim
fich an die £ £ priv. Staatdeijenbahn-Gejelljchajt, beshald Umgang ge
nommen, weil die Soften fich in diefem Falle wm maheju 3650 fl. hiher

gejtellt Batten.

Der Gemeinperath entjchied jich demmach fiiv die getvennte Ver-
gebung des Gber- und Unterbaues in folgenver Weije:

1. Die Herjtellung des Oberbanes jammt ver Hol3-Stidelpilajte
vung wiede der K, ko priv. Staatscifenbahn - Gefellfdhaft nach dem wvon
ihr dtberreichten Projefte um den Paujdhalbetvag von 40300 fl. gegen




bemt iibertragen, vaf bie Mitteltragvand weagelaffen, dagegen die beiven
Seitentragwdnde und die Quertriger dem Progranmme entiprechend ver:
jtarft werben.

2. Die Herjtellung der Hauptpfeiler, vejpeftive des gefammten Un:
tevbaued wurbe dem Stadtbummeifter Hrany Sommleitner wm ven Pau
jchalbetrag von 45,000 fl. auf Grund dev baudmtlichen Pline unter ber
Bevingungy tibervtragen, daj:

a) fal(8 die Funbivumg mit weniger als 15 Tiefe genitgen jollte, fiiv
oie Minverherjtellung ein entjprechenver Abzug nach Wafigabe der
gevingeven Yeijtung anf Grundlage ver jtavtijhen Preije und des
offevivten Nachlaffes von 22%/, Perjent jtattiinven jolle; und

b) bei pem Geldnder und den Sodeln anjtatt des Margavethnerfteines

Divtejter Saijer- oder Oflicberjtein vevivendet werbe.

Die [hadhafte Holbritdie vajelbjt wurve dem Stabtbawmeijter Lramy
Sommleitner um den Betvag von 300 fl. iiberlajfen.

Aur Ueberwadyung diejes Britckenbanes wurbe ein Komité, bejte-

hend aug pen Hevven Gemeinverdthen: Leopold Jordan, Hrany Ueumann,

Sricdridy Stad), Wilhelm Groff und KHarl Swoboda aus der Baujefsion
aetvablt.

Ueber ven Gaun einer newen Gricke ju vem Houptollamtsgebaude,
weldhe tm Pringipe vom Gemeindevathe beveits gemehmigt ijt, wirde ein
bejonveres Projett dibevveicht, defjen Ausfithrung jevoch der bedringten
sinamylage per Somnume Halber auf eine jpdteve Beit vertagt wirde.

Die Arbeiten jur Wegulivung deg Wienflufufers waven im Jahre
1865 von bejonverem Belange und Hervorvagenver Ausbehmumg,  Nad)
pem Allerhichjt genehmigten Stavteriveiterungsplane war die Umlequny
bed Wienflufbettes in der Strecke von der Elifabethbrivcke bid ur Noth-
briidke Dei bev wevlingerten Johanncsgafle projeftivt.
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Die Ausfithring dicjer Flufbettumlequng war nun nicdht (inger ju
verjchicber, nadypemr die nene Sdymavyenbergbriidic beveits mit Nitcficht
anf diefen Regulivungsplan evbaut wurde, und ihre Stellung fehon nach

pem uweuwen Flupbette evbiclt,

Ueberdic founte in Folge der fortjchreitenven Duvchfiibrung dex
Stabtevieiterung, beijpieldweife dev Regulivung ded Schavienberaplates,

biefe Flufbettuwmlequng nicht [inger vertag: werder.

Geichwodl glaubte ver Gemetitverath ven Standpunft vertreten u
miijjent, Dbaf die grofen Kejten diejer Flufbettumlegung und Uferveguli:
rung, weldbe jundadhit doch nur in Folge der Stadteviveiteving nothivendig
wurden, nicht ausjchliefend ver Kommune aufaebiivdet werben fdnnen, und
mindejtend eine entjprechenve Veitvagsleijturg vom £ {. Stadteriveiterungs

foube 3 beanjprudhen jei.

Ju Folge beffenn wiuvde eine Fmmedint- Kommilion mit cev Fiih-

rung per bejiiglichen Vevhanvlungen betvaut,

Nachoem ich bad Wirten diefer Kommifjion und die eviielten LVer
einbarungen, welche jpdterhin nicht alletn auj dieje Frage der Aienflup
veguliving bejchvantt, foudern aucdh auf die Grwerbung von Stadtevive
tevungdariinven fiiv Schulen, Mearttballen und Gartenanlagen, jo wie auf
pie Ausaleichung von jwijchen der Konmmune und bem Staate jtreitigen
Sovberungen ausgepebnt wwvben, ausfibrlich bet dem Abjchnitte diejes
Berichted {iber die Stadterweiterung bebandbeln werde; fo fann idy mid
bier bavauf bejchvinfen, u fonjtativent, baf ber Stabteviveiterungsfond

ipesiell su oiefen Avbeiten, jo wie ju der Heguliving ded Sdhivarienbery

plages felbjt, feinen bdiveften Veitvag geleiftet hat, vaf jedoch die Ueber

fafjung der am vechten TWienflupujer gelegenen Ghviinde wvon der Kavls
fivche an bis ju der Nothbriide bei dev Salejiancrgafie um Bebhufe von
Gartenanfagen und theilweijen Lerfaufe, al§ ein jolder Veitvag ange
feben werben fann.

Die Requlivunadavbeiten jelbjt winben mit jolder Kraft und Cnergie

gefdrdert, dafp ihre Lollendung in dem aunfevorventlich fuvzen Beitvaume
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von jwilf Wochen bewerfjtelligt werben fonnte.  Dicjelben haben einen

Kojtenaufiwant vou mehr ald 158542 §l. in Anjpruch genemmen.

Diefe Umlegung ves Wicnflufbettes hatte noch andeve Hevftellungen
im Gefolge, als pie von Sufobrien jur Sdwaryenbergbridie, einer Ab-
fahrtsvampe nddjt ver Elifabethbrivdie wd von Waleclaufen nadit der

Sdhwaryenbergbrivdie.

Die fitr pie IIL wnd V. Sekyion peg Wienfluffes beantragten Ver-

fichevungsarbeiten wurden auj cine jpdteve Zeit vevjchoben, weil die MNoth
wenbdigfeit devjelben feine jo dringende war. Cin grofes Angemmert ridy-

tete bev Gemeinverath auf vie Ueinhaltung ved Wienfufufers jelbjt.

Der Gasbeleudtungsgefellfdhaft wurde vie Vewilligung evtheilt, jur
Zichevung ihres buvch ben Wienfluf aehenden Nohred cine Stawmehre
im Wienfluge anjubringen.

Was pvie Kaifer Ferdinands-Walerleitung betvifjt, jo rouvben in diejem
Jabhre der 16 Schuly unter dem Nullpuntte der Donan legende Faug-
kanal ndchjt pem Diajchinenhauje wm 70 Klafter vevldngert, 719 Stlafter
neue Wabhrenleitungen hevaeftellt, dann fieben neue dffentlidhe Auslaunf-
brunnen und neun neue Fewevwedhfel, jujanunen mit etwem Mejtenauf

wanpe ven 79.863 7. 8D fr. evvichtet.

Sripere Leitungen wurden angelegt am Kdrnthner- und Kolowrat
ving tm L. Besivfe, wr der Wallgafje im VI Bezivte, in ver Kaijerftrafe
™
i)

im VII. Beyivte, tn ver Daun- und Yangengajje im VIIL Begivfe und

i per BVad- und Wiejengajie im IX. Begirfe.

Bon den evvichteten jieben dffentlidyen Grunnen find fitnf i der Wall
gajje im VI Begivte, in der Daungafie im VIIL Bezivfe, und in der
Wiihringerjtrage, BVap- und Wicjengajfe im IX. Begivfe qewisbnliche,
pie idibrigen 3wet im Stadtparfe und auf ver Vranbititte momunentale
Vrummen,  Die neun newen Fewernwedhfel wurben evvichtet am Kavtbhuey
ving und Framy Jojefs - Quai im I Begivfe, dann in per LWiedner

Hauptjtrage, in ber Wienjtrage im IV, Besivfe, i der Gricdqajie im




126

V. Qegivfe, in der Magdalenenjtrage uno der Mollardbgajfe im VL
Besivte und i der Kaiferftrage und Stiftgafje tim VIL Beyivfe. Die
Saughanale haben bevieit eine Yinge ven 601 Slaftern und vag Rahren
nel eine Ausvehmung von 11 veutjchen NMieilen 3366 Klaftern; e werden

von bicjer Whafjerleitung 276 sffentliche, und 795 private Auslinfe gejpeift.

Die Wafevabgabe, welche tm Jahre 1853 tdglich 87.910 Gimer
betragen hat, ift big Gnube 1865 auf tdglich 166.935 Cimer aeftiegen,
wonen 106,930 Cimer fiiv dffentliche Bwede und 60.005 Gimer an Pri

vate entfielen.

Wird diefe Waffevabgabe mit jener im Jabhre 1864 per 159.88H
Gimer tiglidh vevglichen, jo ergibt fich eine Mebrabaabe von tdglich
7050 Gimern im Jabre 1865, obaleich in dicjem Jabre die Abgabe jeit
weifiy jo lange fijtivt war, big die Verlingerung des Saugfanaled pie
jelbe wieber 3uldjjiq machte.

Lon diejer Wehrdotazion entfielen H025 Gimer fitr dfjentliche Swede
unp 2025 Gimer an Private.

Dag Ablofungshapital fiiv die Deehrabgabe von tiglich 7050 Eimern
bevechnet fich mit 111.037 fl. 50 f.
LWerben hievon die Kojten fiiv die eviwdbhuten Her

ftellumgen pev 79.863 8D

" "

in Abzug gebracht, jo ergibt fich noch ein Ueber

TR OB crcmnse oo oo suems s SR/imesT 31.173 5. 65 fr.
welcher in pem durch bie Wehrabgabe an Wajfer von tiglich 2025 Eimern
an Private evyielten AbBjungsfapitale, wobon beveits 31.778 §l. einge
gangen find und dber Nejt theild duvch 10jdhrige, theild durch 20jdbrige

Munuitdten- ablungen eingehen wird, bearifien 1jt.

Von pem Bejchlujje, womit die Wajjerabaabe an Private gegen
Aablung ves Ablbjungstapitaled in Amnuititen eingeftellt ywurve, hat ed
pag bfommen evbaltenw und ed ijt bewilligt worken, daf bdieje Abgabe
i Hinfunft wieder gegen vatenweije AbE unadzablung, jevoch mr in 10 An

nuitdten und qegen 6% ige Leryinjung bes Kapitaled Jtattfinben bdiivfe.
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Als wichtig in Bezug auf ven Belrieh ver AKaifer Ferdinands-
Waferlcitung jind jene Mafregeln hervorgubeben, welche vev Gemeinde
rath yur Erpiclung von Erfpavungen und einer wirfjamen fHiontrole ein
sufithren bejdblofjen hat.

m wefentlichen bejtanden die Magvegeln in ver Vornahme von Probe
beijungen, Feffebung gewifjer Modalititen fitv vie Einlicfeeung wne Auf-
bewabrung dev Steinkohlen und in ver Einjithrung ciner geregelten Bud)-
fithrung iiber die jur Verwenvung fommendven Gefammimaterialien.  Um
pie miglichjten Erfparniflie bei vem Verbraude vev Sleinkohlen ju ev
sielen, wurve bejblofjen, vem bei dem Pumpiverfe der Fervinanvs-Wajjer
leitung bejchiftigten Pecfonale einen Theil der beim Belriebe evsielten Er
fparungen als Tantiemen 3uzuwenven.

Bei der BVevechnung ves novmalmigigen BVerbraudes wurden pie
Betriebsvejultate der verflofienen Jahre und die Vevechmmgen vev letten
Probeheizungen als Vajis angenommen wnd dem entjprechend die Ve
triebg-Crfordernifie fejtaeftellt.

A& Tantiemen wmven vorlinjig fiiv ein Jahr 30 Perzente von

pen gegen bie Mevmalanjige fich evgebenven Crjparvungen fejtgejtellt.

Die Hohlenanfdhaffungen jollten in Sufunjt nicht mebr im Hand
cinfaufe gejchehen, jonvern die Koblen auf Vieferungsabjehliifje fitr fecha

Monate betqejtellt werden, und jwar vou den Gervevten jelbit.

Bur Ueberwadyung deg ganen Detricbes jo wie jur Hevathung eciner
swedmifigen Konlvole besiiglich ver Kohlencinlicferung und Gebahrung
wurde cine gemijchte Lommiffion aug je prei Mlitglicdern der Bau- und
Sinamyfekyion gebilvet und in diejelbe die Herven Gemeimderathe: Fried-
rid) Stad); Qerthold Stadler, Leopold Paffrath, Lramy Loblidy, Lram
Ritter von Wertheim unt Wudolf Ditmar gewahlt, an deffen Yeptern Stelle

bei feinem Anugjcheiven aus vem Gemeindverathe Hovr Alfred Lemy ge
treten 1jt.
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Wm die Hohen Heizfeiten bei pen 3wet alten Hiedevdvuckmaldhinen
per Aaifer Fordinands-Waflerleitung  moalich|t 3w vevmindern, wurde
eine Verbefferung und Vevvol(fonumnung ver Heizvorvidhtiung angeorditet

und durchaefithrt.

Bon vem Projefte ver Umgefaltung ver iederdvnckmaldyinen in Hoch-
deudimaldhinen nach vem Wolljchen Soijtente, joivie von der projeftivten
Herftellung cines Saugbrunnens mit einer Hebeleitung wiurde theils der
Detradtlichen Soften balber, theild mit Miicjicht auf die projeftivie neue

Wafjerleitung, Wmgang genommen,

A babe beveits in meinem Bevichte fiiv dag Jahr 1864 evwibnt,
pafy vom hoben . £, Hanvelsminijterium ver Fivma Sdyacck-Jaquet & Comp.
i Genf vie Komelfion juv Herfellung civer oder mehrever Probelinien
fiiv: Precde-Eifenbahnen in Wien und Umgebung fiiv die Dauer vou fiinf
Jabren bewilligt, und die Konsefjionivung ves ganjen Wiener Gijenbabn
netses auf die Daner vou dreifiq Jahren unter der Vedingung in Ausjicht
geftellt wouvde, daj die duvch ben NRetrieh ver LProbelinten gewonnenen S
fabrungen oie anftandsloje Duvchfiihrbarfeit ves Unternehmens, jowie

pefien Gemeinniipiafeit fiiv die Fivoevung ves dffentlichen Verfehres er

weijer.

Durch diefent Crlaf crjdhion o8 der Sommunal-Bevtvetung, vaff vas
Pringip der freien Gejtattung ver Anfage von Probelinien, jobald wvon
pent Bewerbern die evforverlichen Gavantien geboten und eingeganger wev
ben, eine Beeintrichtiqung exfahren habe, nachvem die Gefuche dev iibri
aent Bewerber lediglich guviictgeftellt ywurden und  duvd) bie Snansjicht
ftellung einer definitiven Konzefjion fiir preifig Sabre ber Vijung ber
Sonmgeifionsfrage jelbjt in bevenflicher Weije porgeariffen wurbe.  Anber

jeits erjchien e§ anffdllig, daf die vern ber Sommunal Vevtretung e

jtel(ten Forberungen in Besug auj die Anlage von Probelinien jelbjt nicht

in alfen Punften bevitdtjichtiget nud ven Konjefjiondven jur Beobachting
vorgejchricben wurbden.
Diefe Wahrnehmungen vevanlaften ven Gemeinderath dasu, etne

Vorflellung an die Hochlebliche £ £ Statthalterei ju vichten, in welder
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per Standpunft ver Sommume flay pargelegt und ausgejprochen wurpe,
bag fie an ber von ihr jum Bejchlujje exhobenen Unjidt fejthalte, bdaf
pic Anlegung von Pfevvebahuen fein ausjdliefenves Recht begriinben
jolfe, daf vorldufig nur probeweije Stonjefjionen jur Anlegung wund um
Betvicbe der Pferbe-Cijenbahuen in Wien evtheilt werden jollen, und vaf
pie Crtheilung einer befinitiven Komseffion erft nady MaRgabe der ge
madyten Crfahrungen ftattfinden finne,

Um aber die Nechte der Kommune in Sufunft gegen jede mogliche
Beeintridhtigung ficher 3u jtellen, hat der Gemeinverath Normativbefim-
mungen in Setreff der naheven Modalititen dev Eriffnung von Plerde-
Eifenbahnen aufgeftellt.

Bei ver bejondeven Wichtigeit, weldhe viefe Beftimmungen befitsern,
erlaube ich miv, diefelben vollinhaltlich anufiifren :

L. Zur Anlegung wnd jum Betviebe einer Prevde Cifenbaln in Wien

iit pie Vewilligung ver Geneinbe ald per Cigenthitmerin ves Strafen

grundes evjorverlich. Die Bewerber Haben die mit den detaillivten Plinen

nfjtenivten Gejuche bei dem Magiftvate ju iibevveichen, weldher diefelben

nach Cinvernehmung ves Bauamtes pem Gemeindevathe jur vefinitiven
Crledigung vorsulegen hat.

2. Jede Songejfion, mag fie probeweije ober definitiv ertheilt werben,

befchrinft fich auf die Deftimmte Yinie, die dem Sonjeffionswerber cin
gevdumt wiuvbe, und evtheilt vemjelben vurchaus fehn Jecht, qegen anbeve
prebeweije ertheilte oder definitive Sonjefjionen Cinjprache i evheben obex
eine Cntjchivigung 3u Dbegehren,

3. Gine joldhe Kemseffion foll wie auf mebhr al®@ 20 Sabre cvtheilt
oeroen.

4. Pferve - Gijenbaluen fonnen in der Regel mur in Strafen von
minbejtens 5" Fabrbreite, und jwar bei einer Breite von H-—79 nuy mit
Cinem Oeleije und exjt bei ciner Breite vor' minbeftens 70 mit gwei
Geleijen angeleat werben, mit Ausnabme jener Stellen, an welchen ein
Ausweichpla als nothwendig fich bevausitel(t.
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0. Die Spurieeite der Pierde-Cifenbavngeleife hat mit der Geleid

brette pev bejtebenven Yofomotiv-Cijenbabuen iibeveimsujtinmien.
G. Schienen ang Ghueijen divfen nicht vertvendet werden.

1. Ulle Bejehavigungen, welde bei ver Anlequng und dem Betvicbe
per  Pevbe - Ctjenbabuen am Stragenpylajter, an Sandlen, an Wajjer
lettungen, Gasvihren und anveren devler ToHjeften jugefiiat werben, miiffen

von per Unternebnumg evjest werben.

S, 3n jenen Stvagen, tn denen jich vag Vabuaeleije befindet, bat
pie] lnternehmung ovie Sojten der Crhaltung ves Strafienpilajtersd be
einfachem Géleije n eciner Vreite von 8 Schuben, bet poppeltem Geleije
msbejonveve aud) noch ver jwijchen beiven Gyeleifen befinnlichen Strajen
jtvede, jowie die Meiniqung, Vejpritung une Cntfernung ved Sdunees

auj ven erwdbhnten Stredent i tragen.

Die Gemeinde bat su beftimmen, ob dieje Avbeiten duvey ibre
eigenent Crgane ausgefiibrt werven jollen ober ob fie der Unternebnuing

jur Ausfithvung nach denr Weijungen des Vauamtes iiberlajjen mwevben

1ellen.,

1

&iiv oie Neinbheit wnd Befahrbareit der Geleife hat bie luter-
nehmung auf eigene Kejten vuveh ibve eigenen Bedienjteten jelbjt u

jorgen.

0. Was pag Spjtem vev Stonjlvufiien der Transpovtmittel betvijjt,
jo joll pagjelbe vem Glemeindevathe juv Grenehmigung vovgelegt werven,
und auf fetn Vevlangen vie verjchievenen Shjteme oureh die Unternehmung
auj deven Soften probeweije eingefiibrt werden, und ed jind bet dber Kon
jfirufiion une ver Vertvenbung devjelben alle jene Vorjichten u beobadyten,
welde pie Sicherbeit pes Transportes jowie ves ungejtévten Stvagen

verfebres evbetjcht.

Ueberhaupt Debilt fid) ber Semeinvevath die Genehmigung bey

gaien Art ves Betriebes vor,
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10. Der Fabhrplan (vie Bejtimmmmg ver Abfabrisieit) wnd die
Betriebsordmmg find dev Genehmigung ver Gemeinveverwaltung 3 unter

sieben.

1. Die Fejtjtellung der Fabrpreije bat im Ginvernehmen mit vev

Geneindevevwaltung 3u gejcheben: ebenjo it eime Vereinbarung wijden

per Untevnelmumg und ver Komnume juy Beniiung der Babn ju Semeinde
seden ju treffen.

12, Sollten duvch Hevjtellung ves Strajenpilajters, duveh Anlegqung
over Ausbejferung von Kandlen, Wajferleitungen, Gasleitungen over
jonjt pureh Vaufithrungen, vie auf Kojten ver Gemeinte ober aus iffent
lichen Nitctjichten unternommen werden, ivgend welche unvermeivliche Be
Jhddigungen an dem Gigenthime dev Unternelmung herbeigefiibrt werben,
jo hat diejelbe feinen Griat biefiiv amujprecen.

13. Jdngleichen gebiihrt pev Unternehnmumg fein Grjag fite den iby
aug eimer jeitweiligen Ginjtellung ved Betriebes: (wegen Baubherjtelhungen,
Tvuppenmdrichen, Progejjionen, Feiervlicheiten 1. i. w.) evwachienden Ber
(njte.  Jusbejondere daxf gegen vie Beit und Dauer, wenn die SKommme
vevaleichen Hevjtellingen vorzunchmen gedentt und ausfithet, von Seite

ver Untevnehmung feine Ginjprache exhoben  werden.

[4. Die Unternehmmg fann gegen das Befahren oder Ueberfabhren,
Ueberjeen obev Durdhfrengen ihrer Geleije vurd) anveve Trvansportmittel

over Babhnanlagen feine Einjpradie evheben.

15, Die Unternehmung ijt verpflichtet, fitv die Probeseit jdbrlich
jiiv jeven Wagen, ten jie veviwendet, wenn devjelde fite nidht mehr als
L0 Pexjonen bejtimmt ijt, 8 fl. 40 fv., und wenn ev fiiv mebr alg 10
Perjonen bejtimmt ijt, fiiv je 10 Pevjonen mehr den gleichen Betrag

ven je 8 fl. 40 fr. an bie Sonmumne ju entrichten.

16. Cbenjo bat die Untevnehmung fitv die Ueberlajjung ver Stanp
plage (Anfjtelmgsplite u, dgl.) und fiiv die Veniigung ver Fabrbabn
einen mit ber Gemeindeverivaltung ju veveinbavenven 3ing s entrichten,

#
o,
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17. Sollte jich per Vetvieh einer Pferve- Cijenbabn nach Ablanf
ber probewetie evthetlten Sougejyion tm dffentlichen dutevefie alg unitatt
baft pavitellen, over jollte pad Unternebmen Seitensd ber Somzefjiondrve
aufgegeben werben, jo find diefe vevpilichtet, vag Vabngeleije iiber An
orornung ber Gemetndeverivaltung jofort ju entfernen und die Strafe
wiedber i den alten Bujtand beviujtellen, chue vaf ibuen diesfalls eine

Entjchivigung gebiibrt.

5. Die Unternebmung bhat 3ur Sidberjtellung ihrer Verbintlichfeit
eine von der Gemeindevermwaltung i beftimmende Kauzion ju leiften und

wibrend der gamgen Kongejjionsvauner in gleicher Hobe 3u evhalten.

19, Nad)y Ablauf der Dauwer dev definitiven Kongefjion joll es in
per Wahl der Gentetnive gelegen jein, entiwveder die Vabn zu iibernelhmen,
ober die Untexmehmung ju verhalten, tap fic dic Strafen auf thre Koften

wiedev in den fritheven Stand verjese.

Jm Falle als die Gemeinde jich bewogen fintet, die Babn i iiber

nefmen, gebt vad Geleife mit vem Unterbaue jogleich ohne Gntgelt und

unmitte(bar an bie Kommune itber und hat die Unternebmung die Babhn

im brauchbaven Stanve ju iibevgeben.

Die Unternehmung ijt i diefem Falle auch verpilichtet, die in
Wien befindlichen Remijen und Stationsaebdude um einen duvch beeidete
<acbverjtandige fejtaujetenven Preig an die Konumune ju iibevlajjen, wenn

letsteve Diejelben um ven evmittelten Preis iibernehmen will,

Die Ueberlafjung ber ju bem Transpovtgejchafte beftimmten Gegen

jtanpe it pie Sommume ju fordern nicht bevechtiat, jie i)t aber auch nicht

sur Uebernalhme vevjelben verpflichtet.

Diefe grunvjatlichen Vejtimmungen wiurben der hoben f . n. o

Statthaltevei jur Kemutnifnabme vovgeleqt

dn Folge ver Komseifions-Cribeilung an dbie Hevven Schack-Tagquet

& KHomp. find diefelben nodh im Jabre 186D um pie Vewilliqung jur
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Aunlage einer Probebahn fiv vie Strecke vom Sdhottenving big jur Her-
nalfeclinie und von da bis Dornbady eingejchritten.

Die SKommunal - Vertvetung genehmigte die vorgejchlagene Trace
vom Sdjottenving big jur Sennogalle unter Lorbehalt aller jener Schritte
und Mafnahmen, weldhe fie jur Wabhrung der Intervefien ver Gemeinde
mit RNitdficht auf die voverwdbhnten Vejtimmungen ity nothwendig evach
tete. Zu diejem Swede wurde eine gemijchte Kommiffion, beftebend aus
den Hbminnern und je prei Mitglicdern dev I, IL umd VI Sekjion
sujammengejett, weldye vie Aufgabe hat, feftsuftellen, in weldher Avt und
Weife die Jutevefjen und NRechte ver Kommune in Besug auf Pferde

Gifenbabnen i wahren wiven.

Dieje Kemmifjion, bejtebend aug pen Herren Gemeinderdathen: farl
Grants, Wilhelm  Lrankl, Mar  Lricdmann,  Leopold  Fordan, Jofcf
Hlemm, Dr. Adolf Kolatfchek, Folef Leitner, Fram Loblidy, Sram
Uewmann, Dr, Juling Uewald, Friedvidy Stach) und Herthold Stadler,
war audy bejtvebt, ihrev Aufgabe gevecht ju werden, und ibren Bemiibun
gen ijt e ju panfen, daf fowobl bie Konftvufiion per Wagen fiir die
Prerdebabn vom Sdottenringe big Hernalé eine yedentipredhenvere ge
worden ijt, und per gamge Vetrieh jowie die Fahrorbnung und die vabr
preije im dffentlichen Jnteveffe fejtgejtellt und geveaelt wurden. Die Av
beiten felbit juv Sevjtellung bdiefer Probebabhn vom Schottenring  bis
sum Guve von Hevnald jind im Jahre 1865 jo 1weit geciehen, bag bie

Croffnung verfelben am 4. Oftober 1865 jtattfinden fonnte.

Der Gemeinderath wivmete eine grofe Aufmertiambeit ver For-

decung der Begulivung ved Donanftromes bei Wien, um dieje feit Jabren

anbangige, die Intevejfen Wiens im Hoben Grade bevithrenve Angelegen-

heit einer gedeihlichen Yofung juzufibren.

Jch habe bereitd in meinem Berichte vom Jabre 1264 ver Schritte
Crwihnung gethan, welche der Gemeinverath bei der hoben Staatd
verwaltung it biejer Begichung gemacht hat, und vou welchem Grfolge

jie begleitet waven.




Am 17, Jdmner 1865 gelangte eine Buldwift ves hohen k. k.
Staatsminiftevinms an pen: Gemetnverath, in welcher pie Nothwendigfeit
anerfannt wurde, dre jo widhtige, beveits vor fiinfyebn Jabren begonnene
Flufregulivuny munnehr mit Energie, bejonvers in ver widtiajten Strece

pon Jufoorf bis jur Ausmiinoung ves Kaijevivajiers ju Stanve 1 bringen.

Das hebe £ £ Staateminijterinm bemerfte, paf anfer anbertveiti
gen jummarijchen Lorjchldgen und Antrdaen hodbvemielben ein wmiaijen:
beg, i allen jeinen Theilen umjtanvlich ausgearbeitetes Projeft vorliege,
weldhed tm Hinblick auf vie fortjdhreitenve Entwidlung ver Stant Wien
und auf bic Vebirfniffe ves Lertehrs ven Swed verfolae, nicht nur bie
Schiffahrt ar und fiiv jich 3u jichevn und ju beforvevn, jomdern itbevhaupt
pie thunlichjt vortheilhajte Vemiibung ver Donan ndcdhit Wien fiie Hanvel
und Sudujtvie ju evmiglichen, viejelbe dureh einen im joqenannten Kaijer
wajjer anjulegenven, die Novobahn freugenven Doppelbafen mit der leg
teven und i weitever Yinie mitte(ft der Lerbindunasbabn mit allen
ftbrigen von Wien ansgehenven Eifenbabulinien in vivefte Verbindung 3u
jeten, bie Strafen - und Gijenbahn - Paffage iber ven Stvem auf eine
unter alfen Wmijtanven geficherte Weije ju bewerfjtelligen, und die ver
heevenven Wivkungen der Eiggange und die Ueberjchoenumungsgefabren

fiiv: Wien und feine Lorftidte nach und nach ju befeitiaen.

Dag hobe £ £ Staateminijtevivm evachtete e¢ junddhit fiiv wed:
imiafig, biejes Negulivungs - Projeft einer fommifjicnellen Bevathung wvon
Bertvetern per bevufenen Sentvalftellen und Vanves Autovititen, dann bed
Gemeinvevathes, ver DHandelefanuner, der Dampfidiffabhrs - und Nord
babnaejelljchaft 3w wnteviichen, und vabei die mit per Reaqulivung in Vey

btupung Jtehenven wichtigiten Fragen evévtern u lajfen.
e Gemetnvevath wurde eingeladen, e viefen kommiffionellen Ge-
rathungen Vevteeter abjujenven und venjelben nach Grmefien jachfundige

Bevtvanens-Lerjonen betzuacben.

Der Gemeinvervath wihlte aus feiner Miitte 3u diefen Vertvetern

pent Heern Giivgevmeifter-Stellvertreter und bmann der Donauregulirungs-
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HKommilfion Dr. Kajetan Felder und vie Herven Gemeinderathe Leopold

von fAlende und Rudolf Sdyifiner.

Die Denauwrvegulivings Kommijjien ves Gemeinverathes im Leveine
mit den drei genannten Hevven Vertvetern ver Kemmune bei ven Bera
thungen diber die Donauveguliving im hoben £ £ Staatsminijterium
mtevieg bag per Gemeinve Wien mitgetheilte amtliche Projeft ven ae
nauefter und eingehenditen Stuvien, e bevief mit Menehmiqung ved
Gemeinverathes ven k. k- Qberbauralh Marlin Kink aus Gray und den
k. K. Wath und jubilivten £andes - Saudivektor Jofef Saumgartner, um
ihr Gutadhten ju hven.

Nacboem die Denawveguliving nicht nur die Stavt Wien, jonpern
atch i hoben Ghrave pie Intevelien ves Lanpes Nieveviiterreidh beviihrt,
und die Juterefjen duvdhansd nicht miteinander folliviven, jo exidien ein
Netnungeaustanjch in viejer Frage wifhen ven Vertretern ped hoben
m. 0. Vanbedaugjchujjes wnd ven BVevtretern der Kommume Wien febr wiin
fchenswerth. Bei den dieffalls ftattaefunvenen Sujammentretungen, el
chen i Vertretung tes boben n. &, Vanvesausiduijes bpie Herven Harl
Gundadier Lreihere von Sultner imd - Alois Eyedik von Sritndelsberg
beiwobnten, cvgab fich ecine crfreuliche Uebereinftimummg in ven Hanpt
gefichtépuntten.

Ter k. k. Qbecbaurath  Aink, fewie ver k. k. Ralh Gaumgortner
hatten vie Ghite, thre Anjdhammaen in umitdnolich auggearbeiteten Crpoejdd

vorulegen.

Dean fam varin dibevein, baf cas damtliche Prejeft nicht jur Aus-
fithrung 3u empfeblen fei, und mue su jenem Projekle die Juftimmuny
ertheill werden folle, nady weldyem die Donauw fo viel als maglid) in
einem mogliht gevaden Loufe der Stadt niher gefithrt wird.

Abermals trat eine langere Pauje ein, obne vap vie im Grlajie
pes  boben £ F Staatdminifteriims vom 15, Jdmner 1865 beseichuete

Kommifjion sujammengetreten wive,
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Die Jujtanve am Kaiferwaffer, ingbejonvers bdie fortjcbreitenve Ve

janpung pegjelben, welche fogar den weiteren BVeftand ver KLonmmunal

und Privatbader dafelbjt ju gefibrben jbien, und die Kommuure e Aug

gaben ndthigten, wm muy fiiv die Rommunal-Badbeanjtalten immer genii
genven Wajfevsuflufy ju erbalten, bewoa den Gemeinberath, in neuerlichen
PBetizionen an alle qefetzqebendven Faftovenm bie Gefabr in cindringlichey
Weije ju jchildevn, welche ver Stadt Wien aus einer Lingeven BVersdqe
ring der Fejtjtelluny eines definitiven Donauveguliviungs-Planed und der
jofortigen Ausfiibring vedjelben erivddit.

Die Bitte um jchleunige Vevanjtaltung dev jchon ugefaaten fom
wijfionellen Levhandlungen une Cinbernfung ver besiialichen Kommifiion
jollte aber exjt tm Jabre 1866 ihve Grfiillung erbalten, tndem im JFriih
jabre 1866 die erften diesfilligen fommijiioncllen Bevathungen im Loben
f. f. Staatdminijterium abaebalten twurden.

Die Sefzion fiiv Vawwejen und tedhnijehe Arbeiten fand auch im
Jahre 1865 vielfache Gelegenbeit, fich itber wichtige technijche Fragen
und Claborate, namentlich viidfichtlich ver Grbamung von Schulbdnjern
und Hevjtellung bedeutenderer 1und wichtigerer Sanalbauten qutachtlich

3 duger.

Juvem ich diefen Bevidytsabjchnitt jchlicfte, Fann ich nicht umbin,

.

per miibevollen und angejtvengten Thitigfert ber Hevven Mitalieder diejer
Sehsion ju gevenfen, welcdhe bei vielen Yofalformmijfionen und Yofalangen
jcheinen in Vauangelegenbeiten und ablreichen Hollaudivungen  oft 3u
interveniven in pie Yage famew. MNachvem o8 witnjchendwerth erjchien,
besitglich der Avt und Weije ver Hollaudivungen Aenverungen eintreten
it Lajfen, weil g jich Devausitelite, daf die Stollaudivungen, fo wie fie
bigher vorgenonumen wevben, den Bwed, welder burd) jie evveicht werben
joll, nicht vollformen evfitlfen, jo wurbe angeoronet, vaf 3u den Kollau-
divungen wund Uebernahmen von wag immer fiie Radtifdhen Acbeiten und
Licfevungen, fadyoerftandige Gemeindevathe im engeven Sinne des Wortes
ohne Untevjchied, ob jie Mitglieder jener Sefzien find, in deren Refjort

pie Sollaudivung ober Uebernabme gebivt, eingeladen werden jelfen,
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derner wurbe den Sefjionen wune SKomumifjiorien freigeftellt, u ven

i ihren NReffort fallenben Kolfaudivungen anch externe Sachverftinbdige

nady ihrer Wabl beizuzichen.

Augleich wurde ecine gemijchte Kommijjion, bejtebent ausg je wet
Mitalievern dev IT., VI nud VIL Sefjion nicdergejesst, weldhe iiber pag
Pringip der Kollauvivung bevichten und Lorjchlige an ven Genteinvevath
exftatten joll.

Dieje Kommifjion bejteht aus pen Herven Gemeinderdtben: Wil-
helm Grof, Leopold Fordan, Frany Loblid), Jofef Sdniver, Sricdrid)
Stad) und Lrany Stoly.

VIL Sefsion.

Finang - Angelegenbeiten.

Die jchivievigen und ungiinjtiqen Seitverbdltnijje, welde jeit einer
Reihe vonr Jabren auf alle finamgiellen Gebabrimgen jo nachtheilig ein-
wivtten, madpten es auch im Jahre 1865 nothwendig, daf die Haupt:
jachlich mit pen Finany- Angelegenbeiten ver Kommune betraute Sefsion
thre velljte Aujmertiameit dicjem Gejdyijtssweige jmwenven mufite, wm
bet pen aufererventlichen Anforvevungen, welche fort und fort pie Gelp
mittel per Nenumume in Anjpruch nabmen, vag exforverliche Gleihacmwicht

yijchen ven Cinnalmen und Auggaben moglichjt erbhalten werbe.

¢ it Bier nicht ver Ort, um die Details der Finanzaebabhrung
per Rommune im Jahre 1865 audeinanveriujetien, weil bied die Aufaabe
peg¢ von ber Budbaltung alljabrlich vovulegenven Rechmumgsabichlufies

ijit, wnd ich famn mich) vaher hiev nur vavauj bejchrinfen, die wichtigiten




Momente hervorsubeben, weldhe auf die Finamwirthidaft der Stadt Wien

im Jahre 1865 einen wefentlichen Einflup ausiibten,

Lor Alfem mufy hier vie Fejtjtelluny ves fravtijhen Bovanjdhlages
fiiv pag Jabr 1865 evivdbnt werven, welder serft nad) ben ven pex
jtactifchen Buchhaltung verfafiten und ven einer maaijtratijchen Yujtri
rungg-Rommijfion begutachteten Aujanunenjtellungen ven einer aug ber
Stnamfefsion genwdblten Kemmifjion, bejtebend aud den Herven Gemeinde
vathen Shunn (ale Tohmann), Wilker v. Lellner, Figdov, Hittter, Pollak,
Regenhardt, Teeitl und UL unter Vetsiehang ved Hevrn Toerbuchhalters
Srodhuber bis in vas fleinjte Detail qepviift, jobanm in ber aejammten
ginamjefion mit den ven der enwdbntenn Sonmiffion qeftellten Antri-
aent einer neuerlichen Sichtung unterjogen, und endlidh ven per Vol
perjammbung ved Gemeinverathes nach einer [angeven Pevathung qe

nehmigt worben ijt.

Nady diefem Joldher Wheife jujwmmengejtellzen Lovanjchlage jeiate
ficb bet ber Wilang ver Eimabmen und Ausgaben mit Einjebluf ver vurd
pie  bisherige Glemetnvebeftenerung ju eviielenven Bevecdungsiumme pr.

3,047,898 §l. noch pas beventende Defizit von 1,499.055 fl

Oie Urjachen diejes jo unerfrentichen Graelniffes waven darin ge
legen, vap fin’e Crjte per Ueberjchu von bem privatrechtlichen Lermigen,
welden fiiv bad Jabr 1863 fich auf 393,835 fl. und fiiv dag Lerwal
tungéjahr 1864 nodh auj 217426 §. jtellze, in Felge der Levminberung
pes Dbeweglichen Lermbgens ver Kommune beveits auf 16.535 fl. bevab
gejunfent war; ferner vie ovoentlichen Ausaaben, welde im Verwaltungs
jabre 1863 mit 3,676,915 fl. und fiv pag Lerwaltunadjabr 1864 mit
5,883,303 §l. prdliminivt waven, fiiv dag Jabr 1865 jdhen it ber be

peutenden Hiabe von 4,029,464 §. veranjchlaat wevden mufiten, webei die

Lermehrung ver Auslagen fiiv die Strafenveiniaung, Bejpriuna, offent

liche Beleuchtung und insbejonverve fiiv pie Schulen den hervorragenditen
Ginflup nabm. Den wejentlichiten Antheil an vem nachgewicjenen Defisit
nabnen jevoch vie aupevorventlichen Ausaaber, welche fiiv das Lerwal

tumggjabr 1863 mit 2,034,257 fl. unp fiiv pad Verwaltungsjabr 1864
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mit 2031710 fl. praliminivt waven, fiiv tag Jahr 1865 jevodh mit pex
jo beventendent Summie ven 3,073.916 . vevanjdhlaat werden muften,
obgleich jich hicbei im Wejentlichen auf joldhe Objefte bejchrantt wiurde,
vie enfweder jhon in der Anusfiihrung begriffen waven, over fiir weldhe
beveits pie BVewilligung des Gemeinderathes ju veven Ansfithrung vor
lag, unb bei penen ein weiteres Hinausjdyicben der wivflichen Herftellung
nicht sulajjiqg evjchien.

Vet piejem Sachverhalte ift e flar, daf der Gemeinderath jich
gendthigt jabh, ju auferovoentlichen Mitteln 3u fchreiten, wm diefen Ab-
gang 3u veden, da cine Crhihung ver Gemeinveuntlagen nidht ulifiia
wav, e die Aufnahme von newen Vovjchiifien bei ver f. £ priv. Magiv-
nalbanf im vollen Vetrage ved Defisits wever vithlich nodh weaen man-
gelnoer Pfanvobjefte purdhfithrbar exjdhien.

G wurve demnach befdhlofjen:

. bas noch tm Vejike der Kommmme befindliche letste
diinftel ves alten Steuevanlchens pr. 258,000 fl. 3u
esfomptiven, woburd) ein Gvl(es von 250.260 (.

3 getdrtigen ar;

2. pen Cinlofungsbetrag einer gejegenen Grimbpentlajtungs-
Obligation pr. 86.230 fl. €. M. oder _ 90.541 fl.

pent furventen Mitteln jusmvenden; fevner

3. die jur planmaigen und veveinbavten Tilquug an vem
Unlehen vev Nationalbant fiiv vag Jabr 1865 bean-
tragte Summe pr. ... ... ] 600,000 L.
aleich wieber ald neuerlichen Vorichuy aufyunehmen:
enolic)

4. ben Vetrag von jivfa o s 505.000 fL.

pirch) Verduferung von im Befite der Kemmnume be
findlichen Werthpavieven nach Mafaabe ved cintreten-
pent Bebarfed sn befchaffen.
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Uuferdem erhielt die Kommune in Folge einer A
fehrift pes Hohen n. 6. Landesausidhuijes vurd) Bejohluk
ped hoben Yandtages einen Beitrag von . 5,000 I,
s Crbaltung per nicht dvavijchen Duvehiuasftrafen, weldyen
Hetvag ver Genteinderath aleidfalls 3ur Dedung ves De

fisitd 3u veviwenden bejehlof.

Dievurd) fonnte auf eire augerorventliche Cinnabme von 1,520,801 fL.

gevechnet werben, welde dbag oben nachgewiefene Defizit pr. 1,499.055 Fl.
, 3

noch wm den Vetrag von 21.746 il

tibexjteiqt.

Dag sweite dem Gemeinderathe im Jahre 1865 jur Priifung vor
gelegene wichtige Rechuungsoperat war der von ver Buchhaltung jujam
mengejtelite Nechnungzabjchluf dev Stadt Wien dfiber die vieviehn menat
liche BVerwaltungsperiode vom 1. November 1863 bis 31. Dejember 1864,
C¢ Dbilbete nidmlich diefes Rechnungsopevat ven Uebergang von ber fvii
beven Vervedhmumadpericde nach dem Bevwaltunasjahre tn die nene nadh

vem Solavjahre 3u bejtintmende Finanzpeviode.

Auch jur Pritjung diefes Operated wirde von der Finangjekzion
cine Kemmifjion, bejtehend aud dven Hevven Gemetnverdthen Hhunn (als
Obmann), Ligdor, Dr. Hewald, Pollak, Steudel, Teeitl uno Ul 3u

jammiengefetst.

D

Diefe Kommifjion hatte unter Suziehung ves Herrn Uberbudyhal
ters grodhuber pie ven ber jtadtijchen Budbaltung ujammengeftellten
wmfajjenven Nechnungdvorlagen, dvie Haupt- und Spezial-Ausweife, bie
vort ber Budphaltung  gemadpten Bemerfungen unp Antvdge, jo wie die
vom Neagijtrate angefithren Gegenbemerfungen einer ftrengen und genaien
Pritfung untevsogen, und die Rejultate diefer Pritfung ver Finansjefzion
voraelegt, welche jodann pag gange Opevat nady vergenonumener eber-

pritfung demt Gemeindevathe jur Genchmiqung unterbreitete.

Wie aus diejem ganjen Gebabringdaudiveife, weldher Jbmnen, nieine

Hervven, jeinevyeit itbevacben woerven ijt, hervergebt, jo jino anch im Jahre
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1864 von Zeite der Crefutivbehirde der Sommume feine Kompeteny
Ueberjdhreitungen wabracnommen worden, wnd hat pad ganie Tperat die
Genehmigung ves Gemeinverathes evbalten, welcher fich mur vevanlaft
fand, bei eimgelnen Nubrifen Gejondere BVemerfungen 1 machen, unp einige
auj die Finauzgebahrung Cinjluf nehmenve Vejehliifie 3 fajien, von wel
chen id) Dier die wichtigften anfiibve:

. &¢ wurbe die Wabhrnehmung gemacht,
pafp pag Crtrdgnif ver jtavtijhen Haujer an

veellen Bindetmabhmen pr. 249 888

und an duvdhgefithrten Sindwerthen pr, 201.983

ujammen .. . 451.872
mit pem Sejammboerthe der Realitdten pr... 11,947.949 il. 97 fr.
in etnem grofen Migverbiltuifie ftebt, was davin jeinen Grind Haben
biivfte, baR vie Nommune jene Nealitdten, welcbe fie um Bebufe per
Demolivung eviwivbt, wm ju Gobe Preife anfauft und dait die Reparaturs

und jonjtigen Hausauslagen jich bei ver SKommuune hisher alg bei cinem

Privatbejitser ftellten ; endlich ver durchgefiihrte Jinswerth vieler 3u dffent

lichen Awecten veviwendeter Realitdten viel 3u geving angenonmen werben
iit.  dn Anbetracht diefer Verhiltnijie wurde bejehlofien:

a) in Sufunft bei Ansmittlung des Werthes der Hiujer, veven nfauf

beabjichtigt ijt, wom bem Vuutto - Crivage mindeftens 40 ¢,  fiiv

Stenern und Repavatuven in Abjchlag e bringen:

pie Hiauferabminiftrazions - Rommifjion aufjujordern, mit miglichiter
Bejchleunigung ihve Antvige iiber den Verfauj verjenigen ftivtijchen
Hiujer 3u jtellen, welche weder jur Demolivung bejtimmt find, nodh

s Bifentlichen Rweden dienen; und

binjichtlich allev 3u dffentlichen Sweden verwendeten jtemerfreien Nea
fititen in Bufunft ein veines H4,ge8 Crivignif des Inventavial

werthed ald Bmswerth w Anjcblag u bringen.
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2. Bei mebreven Auggabsrubrifen ves ovdentlichen Griordernifies
evgaben fich Uebevjchreitungen dev Priliminarpofision, obne dafy biefiix
ein Bujdhuptvedit im Yaufe ves Jabres evwivet worden wive. Dieje
Ueberjchreitungen betvagen aber turchivegs jolche Ansaaben, vie nicht nadh
gegebenen Aneifungen in Cuiveny gebalten werben fénuen, wo alje ber
wirtliche Aufwand evjt dureh die gefhlofjene Kontivung ver Obevfammer
amts - Gelvjowrnale unt ver Levlagsjournale ber BVesivtaqemetnven befannt
wivd, und odie in jeme Kategovie geboven, bei welchen die vorfallenden
Priliminaviiberjchreitungen dev nachtriglichen Genehmiqung ves Gemeinpe
vathes vovbebalten bleiben muifjen,  Die Gefummitjunume bdiejer nad
triglich exforvevlichen Cradanjunasfredite belief fich auf die Swmme von
34945 1. 40", fr., welde ver Gemeinvevath genehmigte, da dicje Aus
lagen als micht ju beanjtinvend evfannt wurden.  1m aber ten immer
mehr amwadhjenden Sujchuffrediten einen Damm i jeten, fand s pev
Gemeinvevath fiiv nothwendig, die jtavtijhe Budbbaltung 3u beauftragen,
pom Jahre 1866 angefangen jchon nach Ablauf ves I. Semejters cinen
Augweid dfiber die auf die einjelnen Prdliminarpoiizionen deg ordentlichen
Haushaltes hingewiefenen wnd wivklich aufgelanfenen Betrdge vorsulegen,
vamit hinjichtlich vevjenigen Auslagssweige, bet welchen ver Prdliminar
fredit dev Grjdhopfung nabe ijt, jebe weitere Ausgabe vermieden und
besiehungweije von den Ovganen der Komuume fede weiteve Anjchaffung,

pie nicht wmmmgdnglich nothwendig ift, untevlafien werde.

it vem Gejete vom 13, Degember 1862 ijt in vem Gebithren
tavife 3 pen Gejesen vom 9. Februar und 2. Augujt 1850 eine Aende
rung eingetveten, daf vem 1, Jamuar 1863 an nicht mur pag Gebithren-
Acquivalent vou unbeweglidyen Sadyen mit 39/, fratt mit 29/, vom Werthe
ver Sachen bemeffen wire, jondern daf aud) fiiv beweglide Sadyen von

aquivalentpflichtigen Pervjonen cin Gebithren-Aequivalent von 11, /0 pes

Al

Werthes ju entrichten ijt. Ueber Crjuchen ves f. f. Bentval- Taramtes

wurbe vom Magiftrate das durd Gemeindevathsbejcdhug vom 16, Fe
bruar 1864 fejtgejte((te Befenntnifz des bewveglichen Vermogens ver Kommune
B

Wien ur Vemefjung des Gebiihren-Aequivalentes vorgelegt. In biefem

Befenntniffe wurben mit Riidficht auf ven & 288 . a. 6. G-B, nmur
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vag privatvechtliche bewegliche Levmigen ver Gemeinve, beftebend aus
rentivenven Sapitalien und Werthpapieven jum Swede ver Gebiihren
bemejjung aufgenommen; bdie jum  Gemeindequte u 3ihlenven Saden
bingegen damu mit Nidficht auf vie Veftimmmumgen ver Miinijterial
Bervovommgen vem 11, Degember 1850 3. 13.352, vie fein Gigenthum
ver Glemeinde bildenven, fondern ihv blos anf gefetslichen ober admini
Jtrativen Titeln jujtehenven Gevechtjiamen: Jujchlige 3 den Stewern, Tayen
W §.ow. 3w besichen, jo wie mit Nitdficht auf die & & 295 big 207
Do b ©. B, alle als Pertinensjtiicte des gebithrenfreien unbeweglichen
Genteinvevermigens over Gemeinvegutes evicheinenven Gegenjtinve, als:
Wajjerleitungen, Amtseinvichtungsitiice, Senerldjchgerathe w. dgl, wurben
alg nicht pem Gebiihren - Aequivalente unterlieqend angejehen und pabher
blog it ven AWnmertungs - Kelonwnen eingeftellt we vas Griuchen gejtellt,

fiiv alle dieje Gegenjtinde die Gebiihrenfveiheit anevfennen ju wollen.

Dag £ £ Bentvaltayamt ift jevoch auf die angefiihrten Befreiungs
griinde nicht eingegangen wnd hat mit Sujdhrift vom 18. Juni 18G4
jene Vermigendobjefte beseichnet, welche jeimer Anjicht nach als gebiihren
pilicbtig nachtedglich in vie Fafjion anfyunehmen wiven , wnp muy beziig
lich dev jogenannten Pertinensjtiicfe die hobere Cutjcheivung in Ausjicht
aejtellt.

Wiihrend Dhieviiber nech vie Berhandhmgen im Schoofie der Kom
munal-Vevwaltung  gepflogen widen, ging aber bag Aentraltayamt be
reitd mit dber Gebiihrenbemefjung vor, und wurde demt WDiagijtrate ver
begiigliche  Zablungsauftvag jugemittelt, nach weldhem die per Gemeinde

fiv den beinabe adtjdhrigen Seitvamm vom 1. Jdumer 1863 big letsten

Cttober 1870 fiiv bas beweegliche Vevmigen als L, Y, ge8 Gebiibren

dgquivalent bemejjene Schulvigfeit mit 96.791 . 16-5 f. besiffert er
jchien, wovon als bis Cnde Degember 1864 beveits Fallig 24.202 §(. wnd
fiiv jebe$ pev nachfolgenven Jabre ein Vetrag von 12,101 fl. nebjt vem
20"/, gen Sujcblage wovgejchrieben wurde,
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Dem von ver Komnume im Einbefenntuiiie ped bereglichen Ve
migens aujgefiihrten Wftivjtande pr. 4,542.460 7. 4 fr. find noch vom

Centraltayamte olne Weiteres jur Gebithrenbemejjung jugejchlagen worden:

L. Der am 31. Degember 1862 vorhanden gewejene SKajjaveft per
204.850 §l. 2 fr. und
2. bie vorhandenen Werthpapieve mit 3,911.479 fl. 34Y, k.

3. devmer ver Jnventavialwerth ver jogenannten Pertinensjtiicte,
weldyer fich anj 2,152.279 fl. jtellt; endlich

4. ver Werth der vovhanvenen Bircher, Bilver und Arbeiten aus
Gold umd Silber, fiir weldhe von Seite ver Gemeinve im Yaufe ber ge
pilogenen BVerhandlungen und Bevathungen i ven evjtatteten Befenutuijjen
etne Wertha;iffer noch nicht angenommen ar, fiiv die jeboch von Seite
ves f. f. Centvaltaxamtes jelbjt cin Werthbetrag von 1000 fl. eingejtellt
und ver Gebithrenbemefiung wnteviogen wurbe.

Gegen dieje lepteve Werthannabhme war im Grmbde nidhts einiu

wendent, ba diefe Gegenjtinde an und fity jich feinen Verfehrswerth par

jtellen, indbem jie yumt quigiten Theile biftorijche Crinnevungen jind, die fich
eigentlich nicht abjchiten (afjen und fich val

yev fiiglich nicht weniqer fiiy

viefelben anfeten (ipt. Was aber die von 1 bi§ 3 anpefitbrten Ver

mogensbejtandtheile betrifft, jo glaubte der Gemeindevath in Ueberein
fimmung mit der Anjicht des Magiitrates cine begriinbete Vorjtellung
aw die £ £ w8, Finang- Yanves - Divelzion vichten 3u follen. O diefer
Bejdwerve wurbe nachzumweifen gejucht, paf der ermwibnte Caffaveft gar
nicht, vie Werthpapieve der Komnume aber evjt nach etnem 3ehnjibrigen
Bejite vem Gebitbrendquivalente untevliegen und vaff auch die als u
gebor- ober Pertinemyjtiicte bpes unbeweglichen Gemeindevermisgens ober
Gemeindegutes 3u bebandelnpen Oegenjtinve ebenfalls als unbewegliche
Sachen von der Cntridhtung ves Gebiibrendquivalentes fiiv bie Dbeweg

lichen Sachen Defveiet feien. Allein diejer Borjtellmg wurbe von Seite

bev £. [, Finan-Yanvesdivefsion mit Entjcheibung vom 23. November 1565
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feine Folge gegeben und fab jich baher vev Gemeindevath vevanlaft, an
vie £ £ Finang-Vanbesvivefjion das Crincben ju jtellen, bdie vorgelegte

Bejdnverde an vas hobe Finangminijtevimm ju leiten.

Auch besitglich ver fradtifen Fleifdykalla ijt jchon vor Lingever Seit
pie Bahlung ves Gebiihrendgquivalentes und audh die Bezahlung per Cin
fommenjtener im Vetrage von 8909 . 77 fr. fammt ven [ujdblagen
gefordert worden.  Nachvem aber wegen Befreiung ver Fleijehfaffa ven
Cutvicbtung ves Gebithrendquivalentes cine Petizion an Se. £, £, apoitol,

Majejtit iiberreicht worden war, fo wirde auch die Beablung ver Cin-

fommenjteuer fitv viejes Injtitut cinjtweilen in suspenso gelajfen.  Allein

vie f. £ Stewevadminijtragion fand fich nenerlich vevanlaft, die Sablung
ver informmenjtener, besiehungswcije ves auj die Crwerbjteuer centfallen
pen Cinfommenjtencrbrittels, ju betveiben; und nachvem ven er Fleiich
faffa bisher vem Jahre 1850 big jum Jabre 1863 bdie Ererbitener
ohue njtane bezablt worden war, o evaibt jich wohl alferpings vie Ler
pilichtung der Sahlung ves Cinfommenfitenerdvritte(s von jelbft 1md wurpe
pag Obevfammeramt beauftvagt, ven entfallenden Betrag an die {1, Stener-

adbminiftrazion 3 leiften.

Wit Crlafp vom 27, Februar 1865 hat vie hobe f. f. Statthalterei
befannt gegeben, dag von per n. 8. Staatsbudbhaltung bdie Beitragsichul
digfeit der Semeinde Wien ur Dedung der Dotagion fiir den Lokal-
Sidyerheitsfond nach cinem ficbenjdbrigen Durchichnitte ,mit 240.000 il.
bevechnet yourde wnd erfucht, vag vicje Jabresjchuleiafeit vom Monate
Janner anfangeud in entjprechenden monatlichen Unticipativeaten unter
Borbehalt ver machtrdglichen genauen siffevmipigen Ausgleichung in AL

fuby gebracht werpe,

egen die Abfubr tiefes Betrages unter dem gedachten Verbebalte
it wm jo weniger cin Anftand erboben worbenr, alg ter venm per Sem:
mune fiiv das Jabr 1865 i Anjpruch genomntene Veitrag jum Yofal:
Polizeifonde hinter vbev bis 3u bdiejem Seitpuntte besablten Jabresjummnie
ten 252,000 §L wm 12,000 §l. uviictitans,
10
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Die Verhanvlumgen weaen Aujhebung der jogenannten Sdhalflcuer,

beziiglich welcher ich fchon in meinem Bevicdhte vom Jahre 1864 Crivdhnung

that, jo wie wegen AbEung jener Aequivalente, weldhe die Kommume
vem Stoate theils fiiv entgangene Gefdlle und theild fiir Aufjchlags
befretungen bezieht, founten auch tm Iabre 1865 bigher noch immer nicht
jum: Abjch(ujfe gebracht werden, da in Vetrefi der Anjhebung ver Schaks
ftewer neuerdings umfajjende Crhebungen gepflogen werven mitjjen, aus
welchen Grimden andere Stivte Nieverdjterreichs von ver Cntrvichtung
picjer Stener enthoben worden find, besliglich der Ablsjung der Aequi
valente aber bag jum MNachiveije ded Veuasrechtes besielben evforverliche
Materiale ungeachtet der ecingehenoften  Crhebungen mur mit qrofen
Shwierigfeiten jnjammengebracht wevben fan.

Bur Tilgung der Plandfchuld an die priv. dferr. Najionalbank,
welche fich mit dem Schlujje ves Jahres 18364 auf 2,142.500 fi. ftellte,
wirbe im Jahre 1865 die Summe von 764.500 fl. verwendet. Da
jeboch die Sommume in Folge mehrmalg im Lanje ded Jabhres 1865 ein
getvetenen Gelomangel@ gendthigt war, nene Darlehen bei ver Nazional
banf im Gefammtbetrage von 900.000 fl. aufunehmen, jo fteigevte jich
bie Schule am Schlujje ves abgelanfenen Jahres auf 2,27R.000 fl. Gs
trat jonach im Bergleiche ju dem Stande derfelben am Schlufie des
Jahres 1864 im Schulbenjtanve bei der MNazienalbant eine Levmehrung

um 135.500 fl. ein.

Dagegen hat jidh per Stand ver Privatfabkapitalien, welde mit
Gnbe bes Jahres 1864 1,103.255 fl. 477, fr. betrugen, mit Schluf
pe§  Jahred 1865 auf die Summe von 814.465 fl. 85", fr., mithin

um 288.789 fl. 62 fr. verminbert,

Ginen bedeutenden Koftenanfwand vevuvjachten im Jahre 1865 bdie
Anfinfe mehrever Nealititen 3um Rwede ter hidt dringenden Strafien-
erweiterungen.

SHieher gehoven vor afllem Anveven im I. Vegivfe der Anfauf der

Daufer yifdhen dem Stefandplake, Stod-im Gifenplate, der Graben-,




147
Sdylojfer- md Golvjdymidgaije, weldhe, um den Graben in einer gleichen
Breite von 14° 37 bis um Stefansplage duvdhzufiihven, evivorben werven
mugten, ju weldem Swede aud jchon im Jahre 1863 und 1864 bag
Haus Nv. HIT und 621, ferner die Hanjer Nr. 619, 620 und HYS wm ben

Gejammtbetrag von H94.137 §. DO fr. angefauft worben warver,

Um aber pen beabfichtigten Bwed 31 exveichen, war e8, wie beveits
gefagt, nothwendig, auch die dibrigen in der bezeichneten Strecte gelegenen
Healitdten s eviwevben, was theils duvdh Uebeveinfommen mit den Ve
fievn, theild tm Wege ded Crpropriagionsverfabhrens gefchalh. Nachoem
ich die ndaheren Modalitdten {iber die Duvchfiibrung diejer jo widbtigen
Strafenvegulivung beveits in dem vovausgegangenen Abjchnitte iiber die
VI. Sefyion vetaillivt babe, befcdhrdnte ich midh bier blos auf bie Wit
theilung der Preije fiir die ju diefem Bwede im Jahr 186D weiters

angetauften Realitdaten.

8 wurden ndmlich bie Hiufer

LoH96 angefauft um ven Preis wvon 33.000 f
GO0 30.000
GO1 25.800
602 32.520
623 331.000
624 377.000

512,000

625 >

aufommen wm 1,141,320 f

Wird Diesu der Anfaufdpreis fitr die friiher

evivdbuten, im Jabhre 1863 und 1804 angefauften
Hiiufer mit . 594.137 fl. 50 fv.

gevedhnet, jo evgibt jidh) ein Gejammterforvernif
171 | RO, 1,735,457 {l. 50 fr.

Aur theilweijen Deding diejes Criovbernifies bejchlof ver Gemeinves
vath ein bejondeved Davlehen bei cinem ber hiefigen Kreditinjtitute gegen
1“-5_:
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bem aufsumehmen, daf biefiv fein hihever Bindfuf ald 6%, 3u bewilligen
jei und paf jener Theil vicies Darlehens, weldber nidht vuveh den Weiter

perfauf ver nach ver Demelivung vevbleibenden Bauftellen qevedt wiivoe,

oyt inmerbalb drei Jabren ven per Kommune juviidzuzahlen wave

In Folge diefer Grmichtigung it mit dev u. 0. Eafompteacjelljchaft

etn Darlehensvertrag abgejchlofjen worben, wernach piefe Gejelljebaft fich
beveit evflart batte, ven per Monumne Iien cumen Betrag ven drfa
1,200,000 fl, i Solawedjeln jechsmonatlicher Frijt 3um insfufe ven
jechs Persent pro anno — franco Provijion ju e omptiven. Die Edfompte
aejellichaft verpilichtete fich, bieje Wediel tm Letrage ven 00,000 L.
auf pie Dauwer Gineg Jahres um den NRejtbetrag ven irfa 400.000 i
it ber Daiter von drei bi® vier Jabhven zu prelongiven, viicjichtlich (tatt
ver falligen Wechjel newe Wechjel 3u fbernehnen; waleich iibexnabm pie

Gejelljchaft vie Verpilichtung, vieje Selatvechiel nicht weiter 3 begeben.

Dinfidtlich ves Sinsjufes von jecdhs Perient wurde per Kewmmuime
baé Necht vorbebalten , vaf diejer Bindfuf jevenfal(s bei ver evjten Pro
(engation diefer Wehjel cingehalten wird. Sollte nady diejer Zeit bev
Ainsfuf ver priv. diterr. Nazienalbant veranvert, bestebungdweije erhibht
werven, jo ijt ein nenerliches Uebeveinfonmen, jededh (epiglich pen Bing
fu betrejfend, 3w veveinbavenm.  Weiter wiurde bev Somntune dag Necht
eingevinmt, itber die gamze Davlehens viidiichtlich Esfomptejumme anj

einmal opver theileije vevfitgen 3w fonnen.

Aufer den bier evivedhnten Hianjern, welche junt Swece ver Ghraben
vequlivima angefanft worbden jind, hat die Sonmume i Yauje ves Jabres
1860 3um Swede ver Palfage-Erweiterung nod folgenpe NRealititen ein

aeldjt, und 3warv:

im II. Bevivke, Leopoldftadt: die Hinjer . 16 e
15 in per Srummbaumaajie unp den Stadl Nv. H wm pex
jelbenn Gajie aur Anlage cimes offentlichen Warttplates nm

bent Pretd von ... e 400005,
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im IV, Sepirke, Wieden: vag Wajdhhaus b ctnen
Theil pes Gartens vom E £ Thevefiamum jur Neguliving

per unteven Alleeqajfe wm den Preid von .. ... . 20,000

pamn bas Haus v, 1 in ver Weyringergajje sur Duvd)

fiibvung ver Sopbiengajje wm den Prewd venw ... 19.000
fermer einenr Theil pes Gartens vom Hauje Ny, Hl

per IWiconer Hauptitrage sur Verbreiterung ver Sdhliifjelgaiie

e den Preid von .

im VI Beivke, Maviahill: oo

Gumpenvorfer Haupttrage wm. oo 20000

unp eimelt Theil pey Mealitit MNv. 24 ver Kajerngajje

e pen Pretd von : 4.000

im VIL Saicke, Wenbau: pag Haus v, 105 in der

Lerdbenfelverftrafie jur dreijtellung per Sivche pdajelbjt um. .

im IX. Seicke, Alfergrund: pas Haud div. | in pex
Senjengajfe wi den Preis von

Aur Berbreiterung dev Nufporferjtrafe die Haujer
Nr. 33 uwm ven Preis von .. 25,000
Ne. 3D evunnns 25.000
une v, HY c e S e e 24000

™

Die Ginléhung piefer Haunjer evforverte fonach vie Ge

januntiunme von : 215.100 fl.

wobei jevoch ju bemevfen fommt, vaf nicht diefer volle Vetvag jur Aug

sablina aclanate, invem vie  theilweife auf diefen Hiaujern bhajtenven

S dhuleforvevungen & conto ped Saufjdhillinges jur Zablung fibernemmen

wurden, von weldben per arigte Theil jwar nod) im Yaufe ved Jabhreg
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1865 v Depurviving der Hiufer ausbezahlt, mit Schluf ves Jalhres

aber cin Theil diefer Sakpeften nod) auj ven Nealititen hajten blied.

Ginen theilweijen Crjat fiiv die nambaften Auslagen bei Ddiefen
Realitaten-Antiufen finvet die KLommune wobl bavin, daf nady Demoli-
rung vev angefaujten Haufer bei mancher derjelben ein Theil als wicver
st verbauende Bawavea verbleiben und al$ folde wieder verfaujt wer-

ben wirh.

Auper ben angefithrien Nealitdten wurde im Verlanfe ded Jabres
1865 noch ecine grofie Angahl von andeven NRealitdten, theils von ben
Cigenthitmern jelbjt, theil8 von den Bejivfsvertvetungen v Cinldfung
jeitend der Qomumune behufd der Strafenevieiterung ober ju anbeven
Stonmmunaljweden  beantvagt; die  Hieviiber gepflogenen Lerbandhutgen
fithrten aber wegen dev meijt diberipannten Forderungen per betveffenden
Gigenthiimer ju feinem Hejultate; aus weldhem Grunve audy bag beveits
genehmigte Projeft jur Durdyfithrung dev Pragerfivafe im IIL. Besivke

Yandjtrafe einjtweilen falfen gelajfen werben mufite.

Ginen nicht unbedbeutenven Koftenanfwand erforverte aber nebjt ven
angetaujten Nealititen die Einldjung von Parsellen bei Hiujerbauten von
Privaten Dehufs ber Stvagen-Criweiteruny, invent die Kommume im Jahre
1865 Diefiiv pie nambafte Summe von 107.855 fl. 22 fr. ju bejtreiten
batte, wdabrend fiiv die von der Kemmune an Private jur Cinverbarung
in ibve Nealitdten von difentlichen Strapengriimden abgetretenen Paviellen
mr ein Grlds von 15.092 fl. 25 fr. eryielt worden ijt.

Nach) dem Gejagten ift es daher evtlarvlich, raf auch im Jabre 1865
jur Bejtveitung ver ur Durchfiiprung  gelangten Unternehmungen der
Stomnuue die gewshnlichen derfelben jur Verfiigung jtebenden Gelbmittel
nicht hinveichten, und vaber die MNothwenvigeit der Beijdhaffung ver er
forderlichen Gelomittel auf aufercrventlichem Wege eintrat, weshalb aufier
per eviwvdbnten Vermehrung dev Piandjchuld an die Nazionalbanf und der
Auinahme ves Darlehens bei ter n, o, Esfomptebant von ven im Befite

per Sonunme befindlichen Werthpapieren ein Betrag von 1,495.070 L.
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im Nominalbverthe verdufert werven mufte, wofite jevoch mur cin Baar
betrag von 1.402.843 fl. 70 fr. evsielt worden ijt.

Durd) die fruchtbringende Anloge der verfiighaven Gelder der
Semmume bet ver n. §. C8fomptebant, weldhe vom Gemeindervathe m
Jabhre 1864 bejdhloffen worden war, und duvc) die daduvd) exfolgte Aus:
sablung mittelft Cheques wurde tm Jahre 1865 cin Jinjengewvinn im
Betvage von 4481 fl. 88 fr. exjielt.

Audy tm Jahre 1865 faud fich ver Gemeinvevath vevanlafit, an
bie jtidtijchen Vedienjteten Thewerungsbeitvige in demjelben Ausmafe
und Umfange wie im Jahrve 1864 3u bewilligen, welche die Suntme von
30.527 7. und mit Hinguvechnung dev beveits bei der 1L Sefjion e
wahnten an odie Yehrer Dinausgegebenen  Theuwrungsbeitvige i ber
Sunime vou 24,500 fl. 40 fr. ven Gefanuntbetvag von GO.8ST fl. 40 fr.
erforberten.

Lon pen an bedviivftige Gewerbslente i Jabve 1849 aus Stoats-
mitteln umter Jntevvenivung dev Kommune crtheilten Vorfdyiiffen waven
mit Cude des Jahres 1865 von den wrfpriinglichen 3283 Sdulbnern
iy nech 7 verblieben, und an per wefpriinglichen Summe von 201.316 (.
20 fr. mur noch) 1025 §L. 95 fr. unbeglichen. Diefe Angelegenheit evjcheint,
joweit fie den Magiftrat betvifjt, als abgethan, da einige von den 7 Re
ftanten weitveidyenve Sahlungstermine evbielten, bei ben andeven aber

devjeit die Cintreibung der Nitdjtinde von anvern Behirven abliingt.

Die fiir pie hiefigen £ £ Spitdler von Privatparteien, namentlic

fiiv crfranfte Dienjtboten eingehobenen Verpfegsgebithren evveichten im
Jahre 1865 bie Hihe von mehr als 12.000 fL.

Bicle Miihe evforverten die Verhandblungen mit ven Gewerbsye-
noffenfdhaften  wegen der bei mehreven verjelben Deveits jeit einigen
Jahren qusjtinvigen, und wegen der andauernden ungiinjtigen Getwerds
verhaltuijfe  jchwer  einjubvingenven  Spitalsfdyulden fir Gebilfen und
Lehrlinge, pa piejelben wegen Wiangel an Baavvermsgen die jur Abdtra




auug bejtintmten Ratenzablungen entweder qar nicht, oder veripitet, oper
nur theibweife etnbalten fénnen wnd  wegen Aenvevungen devielben mit
newen Vevjdhlagen oftmale hevvovtommen. Bei mebhreven Genofjenichaiten

wird dibrigens mit vicler Gnergic und Umijicht anj die Vermindernng per

Spitalsjchulben, namentlich pmeeh die Anfjtellung von Genolfenfd)afis

avstent wnd duvech vie pamit in Bevbindung ftehende bHinsliche Pilege bin
geavbeitet,

Gs it von fimmtlichen Genoffenichaften im Jabre 1865 an die
biefigen £ £, Svanfenanjtalten eite Swnme von {iber 80.000 §(. einbe

sablt woerben.

G8 wurve  ferner pavanf hingewivtt, dafi tie Genofjenjchaften die
aufgelanfenen Spitalstojten fiiv das im Wionate Februar 1865 new ev
dffnete Srantenbaus , Rudolfftiftung® nadh Ablauf cines jeven Semefjters
jogleich berichtiqen, und fine auch die Lerpfleactoften fiir ven 1. Se

mefter i Betrage von 6708 fl. 72 fr. an diejes Spital abaefiihrl worden.

Bentevfenswerth ift vie Kolleftiveingabe ver meijten Wiener-Genoj
jenjchafte-LVovjteher, welche undchit vabin aby sielte, pie Verpflichtung wegen
Bejahlung vev Vevpilequnastoiten fiiv exfrantte Gebilfen, welche ihre Bei
trdge letjten, auj die Monats- Kranfengebiibr ju bejchranfen, odver aber
auf pie Avbeitggeber ju wdlen, wenn der Gebitfe mit ven Mionats: oder
Suartalsbeitvigen ;v Genoffenjdbaitstaifa im Riicitanee ift. Diefe Gin
gabe fenute jepodh) vom MWagijtvate mit Ridjicht auf die bHinjichtlich pev
LVevpflegsfoiten - Cinbvinqung  beftebenven  Diveltiven nicht befiivwortet

wevbenr, und ijt paher auch in diefer Nidhbtung eviedigt worden,

fir vevavmte, in auswirtigen nicyt offentlidhen Heilanflalten ver-
pilegte Wiener it im Jahre 1865 ein Keftenaufivany von 817 fl. 57 fr.
erivachien. Lon der @u_rnhll)rilu::g ped Oberfammeramtes jind im Jabre
18365 B44.008 1l 34 fro an feemden Gebihven fiiv vie f. £ Behorden

und verjchiedene ausvdrtige Genteinden eingehober worden.

Wag die fadtifden Jinshaufer betrifft, fo wiven in venjelben

mebreve Micthyinfe iiber Ginjchreiten der Parteien ben gegemmwartigen
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Beitverbaltuifien entjprechend cvmafigt. Ferner wurde ein Levyeichnif fiber
jerte von viejen Hinfern vorgelegt, weldhe wever jur Ztvageneriveiternng
ed) 3 andeven Sommunalveden dienen, une daher bei pajfenver Ge
legenheit 3u verdugern wdven,

Aur Verweethuny dee Sougrimde, welche vureh die Demelivung
ver i ber upderferjtrage angefaujten Hiaufer entjtanven jiud, und pann
ver fladlifhen Wealitit U, 549 auf dev famdflrafie wurbe die Parelld
rung devielben auf Vaujtellen bewilligt, up wegen Verduferung viejer
Banjtellen vas Exforderliche eingeleitet.

Jcb habe beveits Bei ver I SeRion angefiiht, paf die Gefabr,

weldhe der Sommune duvdh bie im hobhen Abgeoronetenhanje gefithrten
Berbanvlungen hinjichtlich der Einhebung ver Gemeindesuichliae bei Gijen
bahn-Gefelljchaften und anbeven Unternehmungen dprobte, alitctlich bejeitiat
worden wav, €8 jteht aber der Stommune newerlich ein nidht unbepen
tenver Ausfall an Gemeinvesujdhldgen jur Gviverb- wnd Einfommenitener
bevor, und jwar duvd) vie in legter Beit evfolgte Interpretasion der Ni
nangminifterial-Vevorbnung vom 7. Ny 1862, wornach jedes Gewerbe
aie demt Ovte feined Betviebes der Bejtenevung ju untevsichen ift, wno
pie Auflajjung der BVejtewering von Uicderlagen nuswartiger Fabriken,
i jo weit fie blog ihve eigenen Fabrifsevsengniffe bier vevichleifen wnd
nicbt nach ihren Gejhiftaverhiltnifien ale felbjtjtindige SHandelsunter
nehuumgen evjcheinen, verfiigt worden ift.

Wit vem Inelebenstreten der newen Jins- und Aussichtermine jtebt
auch pie von Seite ves Gemeinvevathes im Wedvy 1865 beantragte Ab
anperung ver alg Vajis ver Hansjteuerbemeijung angunebhmenvenr Jins-
fativungspeviode bevor, weldbe aber ven Seite per £ 1 Stnanbehorve
bisher nech itmnter binausgejchoben winne,

Die Cinbringung der lanvesfitvftlichen Stenern und Kommunalum
lagen evforvevt fmumer grofeve Mithewaltung, was theilweife in den ge
gemudrtigen ungiinjtigen Gejehiftsverbiltniffen wnd tev in dolge dicjey

fortwdbrenden Abnahme ver Kontvibuzionsfibhiteit ver Stenevzahlenven
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jeinen Grund hat. Daf, in o weit ed vie gefeslichen Beftinumungen 3u-
(ifjig evicheinent [affen, felbjt bei Amvendung von Jwangsmafregeln bes
hujs Ginbringung der Stener jtetd Humanititd- und Billigheitdviidiichten
aebithrenve Hedynung getragen wurbe, geht davaus hervor, bag von den
i Jahre 1860 buvd) pie Steuerfonmijjive evledigten 44.160 Pfin-
pungsanftrigen nur bei 134 Pavteien die Tvansferivung und unter diefen
mur Get 90 die Vevduferung der gepfanveten Gegenjtinde vovgenvinmen
e,

Was die Rejultate ver Stewergebahrung jelbjt betvifft, jo mufy Hier-

fiber folgenves bemerft werben:

Jm Jahre 1865 wurben etngehoben
an [anpesfiiftlichen Gebithren. ... 10,633.465
. Vanbegerforvevnipbeitvdgen . . . . 1,487.915
p Sommunalbeitvagen 3,182.904
. Danvelsfammerbeitrag, Getos(b-

wadye und jonjtigen Gebithren. . 70 371

sjammen  15,283.656

Sm Jabre 1864 wurben dagegen eingehoben
an lanvesfiivitlichen Gebiibren. ... 11,568.049
, Yandeserfordernifibeitvigen . . . . 1,454,258 85'/,
o Sommunalbeitvagen . 3,536.011 931/,
L Dandeldfammerbeitrag, Gewslb

wache: und jonjtigenn Gebiihren. 91.870 ,, 29

yjammen  16,450.190 jl. 29

¢8 wurden daher gegen dag Lorjahr weniger um 1.166,533 fL.

eingehoben.

=

An Steuevanlehens - Chligaionen
wiroen 1,468.220 f{l. -

an viiderhobenen Jnteveffen . .. .. 3H.820

wfammen 1,504,040 fl.
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gegen 1,653,455
im Jahre 1864; daher weniger
i letsten Jalhre um 149415
cingehoben.

Abgefithrt wurden im Jahre 1865

ait die Staatstajja 10,266.000 fl. — fr.
Yanbesfondstafja. .. ... 1,442,611 |
jtadtijche Kajfa. ... 3,063,000 , —

n "

anbere Stajjen 19488 , 63Y, ,

sjamumen 14,851.099 . 65 fr.
auferdem noch) 1,504,040 . 3 fr. an Stenerobligazionen.

Sowehl der Cmpfang als die Abfulhy im Jahre 1865 jtellt jich
mit Ausnahme des VYanbesjonvs-Criovdernifies, welder gegen dag Bor-
jahr wm 2%, exhoht cingenommen wurde, in ven einelnen Gefillen und
im Gangen gevinger al im Jahre 1864 hevaus, weldhes jeinen Grund
pavin finbet, daf bad Jahr 1864 ein Verwaltungsjahr von 14 Monaten,

pag Jahr 1865 Hingegen ecin vegelmifiges von 12 Monaten war.

Die Abjtattung an  Gitrgerlaften - eluisionstaren war wegen pes
Wiberjtrebens dev taxpflichtigen Pavteien gegen die ahlung diejer Taren
cine mindev bedeutende, und ijt vou den im Vaufe des Jahred 1865 jur
Lorjdhreibung gebrachten 101.212 . 64 fr. und den mit Gnpe De
sember 1364 aus den friiheven Jabhren nody im Riidjtande verblichenen
GO.TTT §fl. 89 fr. big um Ablanfe des Jahres 1865 mur vie Swmme
von 48.821 fl. 88 fr. eingeflofjen, jo paf daber der nambajte Betrag
pon 115.162 fl. 65 fr. im NRiidjtande blich,

Dic fadtifden Marktgefille find im Jahre 1865 anf weitere prei
Jabre mit einem giinjtigen Nejultate verpachtet worden, und wurde, um
vie Sentrele bei Ginfhebung der Marftgebiibren, wo joldhe duvch die
javtijchen  Marltanfjichtsovgane bejorgt wivd, miglichit 3u vervo((ftin

vigen, bei mehreven Gefillen die Beniiung von Juxtabiichern angeovbuiet,
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Mit Schlup ves Jabred 156D qtelite jich nach vem worgelegten
Rechnungoabjchuje
18,958.012

pad ftiv-Vermibgen der KLommume auj

-~

pie Dauptimmme ves Pajjivitanves auj

Ge seiat jidh jonady ein jchlicfliches
veines Vevmbgen vdon 15,625,069

Vet Vevaleichuny mit dem im Nech
mmgdabichlujje pro 1864 nadyge

wiefenent reinen Vevmigen pr. 16,460,646

bat fich pabev eine Vermibaensvermin
DevILg 832.576 §. 90Y/, fr.

evachen, weldhe hauptjichlich in ver LVevminvevung dev Wevthe ber At

fapitalien und in ven beveutenten aufergewsdhulichen Auslagen ibre Ve

auiinpung findet.

Vi Sefgion,
Approvifionivung und Markipolizel.

Die iiberaud afinftiqe Srnte in ven meijten Kvonlinvern des Kaifer

ftaates im Sabre 1865 bat nicht verfedlt, die Lorjerge ver offentlichen

Rerwaltuna binficbtlich einer veidblichen Approvijioniving mit Crioly 3u
b, T b 3

unterftiigen. Die Preije ver jinmtlichen Nahruagsmittel jind - Ve
aleiche 3 Vorjahre nicht unbedeutend gejunten uup diejed gilt ingbejondere
N

pen oen wichtiaiten Avtifeln peg tdglichen Vevbrauches,

A} |

wie vom Bret,
Pinefleifeh, Karvteffeln und Hitfjenfriichten, jowie audy ven ven nreijten
Xuttevaattungen, in venen fich am weuen Marktplabe am Sicbenbriinner-
felde i Folae per veaelnuiGiqen Heus und Steohujubren cin veges Vevtehrd

{eben entwictelt Dat.
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e dev Butried von Jdhlachtoich am Wiener Miartte, welcher im
Jabre 1864 155.800 Stiide Schladbtochjen evreichte, hat fich im IJahre
136D wm 13.631 Stiide Sdladtthieve vermindert, und wenn andevevjeits
auch bei ver Ginfuby von Stedpoich in derjelben Peviode eine Sunabme
von 9339 Stiiden  gegeniiber vem Vovjahre wabruehmbar ift, jo faun
bei der movmalen BVewequng der Vopulagion in Wien und der Stetigfei
per Fletfcheinfulr nicht besweifelt wevden, vafp ecine LVevmindevung ber
Stonjumgion in viejent Avtifel eingetveten jei, indem bei den ungiinjtigen
Gywerbsverhaltnijjen voch viele Pevjonen auf ven Genup ves Nindjleijches
pevsichten une nach biffigeren Nabrungsmittelr aus dem Pilangenreiche

areifen.

Vo vemt am Sdlachtviehmartte aufgetricbenen Hornvieh wurben
08,938, aljo um 2078 Stiicte weniger afls im Jahre 1864, von Wiener
Sletjcbhauern fitr derr Plakfonjum bei ven Vindendmtern vevsellt, wihrent

per IMeft anf das VYand verfanjt wirbe.

Die Probefdlachtungen fiir bas Jahr 1865 jeigten fiiv vas Stiid
Sornvich ein mittleves Durdyfdmittsgewidt von 475 Piund Fleiich und

G4 Phund Fett.  Der Durdyfdnittspreis des Rindfleifdyes jtellte jich inm

Jabre 1865 auf 2005 fr. big 24°2 fr. fitv pag vorbeve und auf 271 fr.

bis 525 fr. jiiv vag binteve Fleijd.

Gegenitber per Abnahme ved Autricbes vou Schlachtviel) hat der
dmport von frifdhem Rindfleifche von gejehlachteten Thieven gegen das
Vorjaby waenentmen, indem im Jabre 1865 35597 Bentner eingefiibrt
wurden, was ehe Levmehring von 7629 Fentuevn gegen dag Lovjabhr cv
gibt, und o8 famn al§ cine Thatfache hingeftellt werden, daf viejer Jmport

vort Jabr ju Jabr tm Bunchmen begriffen ijt.

Dic SHonfumyion des Plevdefleifdhes in Wien hat tm Jahre 1365
eine Abnabme aufymveijen, twbem im Gamen uur 742 Stid Pevbe
aegen 1086 pes Lorvjabhres bebufs des Genujjes ibres Fletjches geydblachtet

worden find.
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Die Jufubr ves Borftenviches hat im Jabhre 1865 90.5565 Stiic
Schweine gegen 91.056 Stiide ves Vovjabred betragen.

Die Bujubr des Hauptnabhrungsartife[d der Bevilferung, ndmlich
ver Kartoffel; war aucdh im Jabre 1865 eine bedeutende, fo vaf auch in
viejem Jabhre im Bevgleihe mit dem Vorjabhre ecin Preisviidgang ver
seichnet werden fann, demn wibrend tm Jahre 1864 der Duvchichuitts
prei® pr. Weben jich auf 1 . 88+, fr. jtellte, war devjelbe im Jabhre 1865
nue 1§l 23+ fr. pr. Meten.

Die Zujuhr ded Srennholies auf ven hiefigen Holyleaftitten betrua
im  Jabre 1865 100.603 Slafter und fjtellt fich fonach abermald eine
Bevmindevung der Bufubr um 66.038 SKlafter hevang, und cben jo trat
auch eine LVerminberung bei ver Gimfubhr von Steinkohlen als Brenn
mateviale ein, indem qeqen dag Jabr 18G4 eine Verminderung um

1,227,630 Kentner eintrat.

Aur ndberen Ueberficht ver tm Jabhre 1865 jum Lerbraude nach

Wien eingefithrten veryehrungsfencepflidhligen Gegenftande, fo wie der

Durdjdhnittdpreife ver gewshnlichen Konfumionsavtitel im Veraleiche mit

pem Jabhre 1864 find bier 3wei Tabellen beigejchlofien (Tabelle A 1und B).
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fiber die im Solavjahre 1865 bejtanvenen Durd)fdhnittspreife der nady-
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Die jeit Lingever Beit jdhwebenden Verbanvlungen, um den wun
unterbrochenen Teansport des Schladitviches mitlelt der Verbindungsbahn
big auf ven Wiener Schlachtvichmarft ju vevwirtlichen, baben, ba bdic
Bejeitigung der dagegen obwaltenden Schiierigfeiten aufer vem Kveije
ver ftidtijchen LVerwaltung liegt, bigher [2ider ju feimem befriebigenven
Abjchluffe gefiibrt.

Bon nachbaltiger Wivfung auf vie Approvijienivunags - Berbiltnifie
per HRejiveny fann vie Crifimmg ver Eifenbahn von Grofi Kanifa nad
Wien beseichuet wevden, indem hiedurch ein veiches Provutiionsaebiet der
Monjumtion evjchlojien unb der Tvansport von Biftualien, nantentlich
pon Brennholy nach Wien, evleichtert wurbe, was indbejondere beim Bu
chenboly der Fall it, defjen LPreis fich puveh vie vermebrte Sonfurrens
purchjhnittlich um 2 §l. pr. Slajter 3636tliqen bavten ungefchemmten

Holed evmdRiaqt bat.

Bemerfenswerth ift iibvigens nicht minver der Umitand, vafi im
Jabhre 186D in Folge ver vervingerten Haulujt auch vie Preije ves Bau-

uud Tifcblerboles wm 25"/, uviicqeaanaen finb.

Al ein wefentlicher Fortichritt in pey Handhabung der Markt-

polipei ift pie Cinfiibrung eines  Apparates fitr die Wearfttommifidre
yum Bwede ber Cntdecfung von Veefalfdyungen des  Schweinefettes )
beariigen.

S Betvefj ver Brotevyengnife und des Vevkaufes vevjelben ijt
cine wichtige Niafveael in's Yeben getveten, indem pas bobe £, f. Staats
minijtevinm  pas Feilbicten der Vretevieucnifie von Daus ju Haug qe
jtattet, und die Vrotverfiufer verpilichtet bat, dem: Kdufer auf Lerlangen

bag um Verfaufe bejtimmte Gebicte abymvdgen.

Wm pen fortwdahrenven Stlagen vev Fletjcher itber ven ichlechten
Jujtand der Viehtheilkande ves Schlachtvichmarftes ;u St Marr ab
subelfen, hat ber Gemeinverath, obgleich ver Miavftplat Gigenthum pes

-~

£, . Finamdvars ijt, Dejcdblofien, bdie jchachaften Viehtbeiljtinde einer
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entjprechenven Repavatur, und ebenjo ven gangen Neavttplats ciner purd)-
greifenven Bejchotterung  voverit auf jtivtijche  Stoften  unteviichen 3u
laffen, jidh jedoch den Griats der Auslage pr, 4022 f. 43 fr. von bdem
£ £ Aevave vovjubehalten.

& ben aufer ver Favoritenlinie gelegenen Stadvttheil, weldber jo
wohl durch die dajelbit aufgefithrien Neubauten, als auch dpurdy die ftetiae
Junabhme per Vevdlferung dajelbit an Ansvehiung getoinnt, wurde am
jogenamnten Kolumbusplage ein neuer Viktualienmarkt evvichtet und am
6. Juni 1865 eviffuet.

3 per Abjicht, ven Gefliigelhandel ju vegeln, wnd ven Durchivieh
vont Federvieh buvch die Strafen ver Stadt ju bejeitiqen, jowie eine
vermehrte Fufulhr ju begiinjtigen, it vie Gerichtung eines befonderen
Gefliigelmarktes bejchlofien, wne biesu ein Theil des tm Jabre 1864 er

djfneten Bentvalmarttplates beftinmmt worben,

Die Cinfiihrung  der newen  Marktordnung am 1. Oftober 1865
madyte, wie in metnem Vevichte vom Jahre 1864 bereits evnibhnt wurde,
eine Yegulivung ver Standgebithren bei jenen Pavteien, weldhe perma
nente Standvpliate befitsen, evjorverlich, wnd ijt fiiv jolche Standplitse eine
fire Jahvedqebiihr feftacjetst worben, welche ourc) bag Jtictijche Ober
fammeramt eingubeben ijt.

G¢ find im Jabre 1865 2637 jolcher Larteien wvevseichiet woer
pert, von welchen die Standgebithven nach ver eingetvetenen Requliving
i Crtvignif von 6770 jl. BH fr. hitten Liefern jollenr, wabrend bas
wivfliche Crtvagniff mue 1771 §l. 55 f.  besifferte, was parin jeinen
Grund faben diivfte, daff es fiiy die yjum qrofen Theile unbemittelten
Sahlungspilichtigen jehwer ijt, einen griferen Betvag als Standgebiihy

auf eimmal 3u bezablen.

Nadhvem jich per Cinhebungsmedns viefer fejtaefesten Gefondeven
Giebithren puvd) pag ftivtijche Therfammeramt jonady als miedmagia
hevausgejtellt hat, jo wurde bejehlofjen, die Cinhebung ver Platiinje fiiv
pie permanenten Stinde mit ven dibrigen Marttjtanvgelvern 31 verpach
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tenr, twell jobaun ber Pachter die Jahreggebiihr nach dem Wunjdye pev

Pactei in monatlichen oder wichentlichen Raten cinfeben fonnte.

Die yur Verpachtung dev ftiavtijhen Marttgefille, weldhe nicht
ber eigenen Negie der Komnmme ftehen, abgebhaltene dffentliche Yijitasion
hat fitv vie nddjte Pachtperiodbe vom 1. Jinmer 1866 big legten De:
jember 1868 im Gamgen einen bedeutend hisheren Summenanbot gegen
bic frithere Rachtpeviode evgeben; verm wihrend dags Crivagnif ver frii-
Heren Pachtperiode in der Swmme vou 19.725 fl. 41 fr. bejtand, jo wuroe
purch die abgebaltene Yisitazion ein Crivigni von 25463 fl. 86 fv. cv-

sielt, wag cinen Miehrbetrag von HTBS I 45 fr. evgibt,

3 fiige hier ein Tableaw iiber die vom fuivtijchen Miavftfommij-
javiate im Jabre 1865 in eigener Jegic cingehodenen jtavtijchen Wiavkt
gefdflle und jonjtigen Gebithren im Vergleiche mit dem Jahre 1864 bei.

Aunusdgwets

3

fiber tie vom Markthommifariate im Jahre 1865 eingehobenen Gebiihren
im Bergleiche mit vem Jabhre 1864.

cingebeben tm Jabre  [daber im Jabre 1865

Ppaet per Melbiibre T s 3 .
Begeichung der Gebiihren 1865 | 1864 mebr l weniger |

i | e | o | R

Detren - Augleibgebithren  am
’dmll\\l : R ]I‘lllu'; 20040 5| — |—
mudu[*mh unmtte!nlxu 562680 5967 — — |-
Platszing fiie Brenuboly-Leqeftitten 1854225 1724[17°5 TO 5
Platying fiir Baubolz-Yeaeftatten .| 1407 |88 1746 8 -
Wajjertornermarft ceeenenan| DISH|TT 1920695 | 26475
Platzing am \u'iumt‘uoumm . 12368 | |
Anmerlung., Ta bie Lumll‘lm bicfed Wiarlted tm
Ottober 1865 erfolgte, jo Tonnten fiiv tag Jabr
1864 aud Peine l‘\l‘ltl}lL'Il cingefent wevben.
Netsen = Ausleib- und |
Bentral- ) Ginjaigebiibren 3322120 1623 |2 1G98 93
Diartt Platszindaebithren ... .| 1184|606 609 | 52 275|14
Waagaelithren. ......| 1474 2°5 630 3+5 | 843199
Soblenmartt 2147118 2445 z
Sdutsbadigebiibren am | Nojjau 210|78 274
Stalbermartt ) &t Marx| 2230| 8 224
Pferbemartt . st 3122|901 9
Lmum‘iﬂmtl‘nuh 519(40 760 :

Sdladtoiehmartt .......... L|46642] 5 54353|25

Summa. ... To065|54°5 |BO025|26
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Lerden jonady die Hauptjummen vev in beiven Jahren eingehobenen
Gyebithren vevglichen, jo ftelit fich im Jahre 15365 ecine Lerminderung von
4959 §l. T1°5 fr. Deraus.

Jmt Jimentivungswefen beveiten  {ich widbtige und duvchgreifenve
legislative Neformen wvor, welde vie Cinfiihrung gleichen Nafied une

Gewidhtes in gany Dentjchland jum Gegenfjtande haben.

Jmgwijchen wiree vom £ £ Staateminijteriim cine 3njtrufzion
viidfichtlich ber Bimentivung ver Gadmefjer, vann bie nerbnung ves
framdjijchen Syjtemes beim Abhaimen dey Fiffer genchmigt.

W Unglitdsfallen, weldhbe in Felge e unverfichtigen Gennjjes
vor elange jich evgeben baben, vovjubengen, wurden die hinjichtlich
per Cuiengung wnd oes LVerfaujes ovevjelben exflofjenen gefetlichen Ve-
fimmungen cuvd) Voevjchriften iiber dic Aumentiving der Yaugemvaagen
ind veven Anmwendung vervolljtingigt.

Die jchon tm Jabre 1864 begomene  Uevifion ven  WVag und
Gewicht bei jimmtlichen Gewerbslenten in Wien wurpe im Jahre 1365
s Cuoe gefiibyt,

Was die fiir bie Approvijienivung der Stadt Wien fo widptige
Derjtellung der Jentval- Markthalle betrifit, fiber deven Vauausfihring
iy in meinem Bevichte vom Jahre 1864 die nibeven Details umitindlic)
evdvtert Dabe, fommt Hier ju bemerfen, paf diefer Vau tm Jahre 1865
mit Aufbictung alfer Srdfte vollendet wurde, jo vaf am 31. Oftober 1865
pic Scdhlufjteinlequng ve§ Gebiuves in ver fejtlich pejdhmiictten Halle im
Auftrage Sr. £ £ apojt. Majejtat von Sv. Gxeelleny dem Perrn Statt
halter Grafen Chovinsky in Gegemwart Sr. Excelleny des Hevrn Hanvels
minijters Freiherrn von Willerstorf, ved Heren Prdjiventen ver £ £ Stadt
evweitermngd - Ronumijjion Grafen Widienburg und vieley andever hervor:
ragenver Perjonlichfeiten, weldhe diejer Feierlichleit ald Gafte betwobuten,
im Beijein ved Gemeindevathes, Dagijtrates und ver Mitalieder bed
Pallenfomités vorgenommen werden fonnte,
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Am 20. Nevember 1865 wirbe ver Gejchiftsverfehr in ver Jen-

tralmartthalle evéffuet, nachoem fchon fritber nach bovaudgegangener fon
fursaugjchreibung anf Grundlage ved ovganijdhen Statuts fiir die Fen
tral-arthalle bie viev Faftovenjtellen bejelst worden waven, und jwar
purdy vie Hevven Jofef Erthal, Bitvger von Wien, Mitalied ber n. &.
Hanvel8: und Gewerbefammer; Julius Moll, qewejenen RKafjier per Na
tionalbant; Karl Granidftadten, Provuften-Grofbiandler, und Friadrid)
Gabhly bivgl. Kaufmann.

Die Beftellung diefer Faftoven wurde jeboch mur alé eine provi:
jorijche, . b. von bem Veftande deg Jnjtitutes der Rentral-Martthalle
abbingige evfannt, jo baf im Falle diefes Injtitut aus was frumer fite
einem Grumve und ju weldhem Reitpunfte immer aufaelajfen werden
wiivde, dle provijevijeh bejtellten Faftoven feinen Anipruch auf eine Ent-
jehdpvigung an die Kommune 3u fjtellen bevechtiat fino.

Die Faftoven hatten den Gid mit Riicjicht auf die ihnen evtheilte
Dienjtedinjtrufiion ju leiften und wurben verpilichtet, die auf Grund bed
Yallenjtatuted vovgejchricbene Kawzion von 10.000 L. u evlegen und
wurden beanjtragt, am 8. April 1865 in Gemeinjchaft ntit dem Herrn
Dallenvivefter Xppel und dem Hervn Ober-Kontrolor Heller gemeinjdait
lich auf wenigjtens vier Wochen eine Reife nad) Vavis ju unternehmen,
unt vajelbjt die erforderlichen Studien in ber Manipulazion an den dor

tigen Weavfthallen su machen.

War aud) die Beit des Vejtehens per Martchalle bis jum Schlufje
ped Jahred 1865 cine ju furye, um auf einen purchareifenven Crfolg in
picjemt Beitvaunte himveifen ju fénnen, jo mufy voch anerfammt werden,
paf piefed Jnjtitut bei einjelnen Avtifeln beveits ver Preisveaulator fiiv

pie Wiener Mlarktplitte aeworden ijt.

W vicbtige Anjchauungen iiber den Bwed und die Beveutung viejes
Jujtitutes in bie weiteften Kreife ju verpflangen, hHatte vas Hallenfomité

cine pepuldve Darftellung in mebreven Spraden aedrudt in 100.000
} 3 )
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Gremplaven nady allen Theilen tes Kaiferftaates verfendet und fimmtliche

Dandelsfammern wm Unterjtitgung des Unternehmens erjucht.

Jevenfalls wird bag Gedbethen bdiefes jo wichtigen Jnjtitutes wvon
per jeinevyeitigen Grrichtung der Detail-Wiavtthallen abhingen und ijt das

Bejtreben des Hallenfomité’s dabin gevidhtet.

LHommilfion in Angelegenheiten der Stadterweiterung von Wien.

Die Verbanvlungenr, welche im Jahre 1865 in Angelegenheit der
Stadterweiterung Wiens gepjlogen worden find, fonnen mit NRecht ju ven
widptigiten gezahlt werden und haben audh vielfach das Interejje ves Ge

meinderathes in Anjpruch genonmen.

Gs ift namlich in diejem Jabre das wichtigite und dringendite Thjeft
Stadtevweiterung, ndmlich vie- Ringftrafe in ihrer gangen Ansvehuung

um die tnneve Stadt von pev Ajpernbriide angefangen bis an den Framy
Jojeja-Quai vollendet worden, fo daf iiber bden ausdriiflichen Wunjdh
Sr. I £ apojt. Diajeftdt diejelbe am 1. Mai 1865 in feievlicher Weije
evdffuet werden fonnte.  Se. Majeftit gevubten ndmlich in Begleitung
Shrer Miajejtit der Kaijerin und ver fimmtlichen in Wien amvefenden
Yerven Crzbevsoge und Frauwen Criberjoginnen an diefem Tage die fiir
pen At ver feierlichen Crafmumg fejtlich gejchmiicte Ningftvage in ihrer
ganzen Ausvehnung ju befabren; bei weldher Gelegenbeit ich in Bealei:

tung des gejammten Gemeinvevathes, Magiftvates und per Bezirfdaus

jhiifie une in Anwejenheit Jprer Exzellensen der Hevven Minijter und per

librigen Spitten ver Behirven die Chre hatte, Jhve Majejtiten feierlichit
und ehrfurdytsvollit ju empfangen und mit einer Anjprache 3u beguiifen.

Se. L £ oapojt. Majejtit gerubten Allevanddiajt vem Gemeine-
vathe bei biejer Gelegenbeit fiiv vie Sovgfalt, welde vevjelbe ber LVer-




170

jbonerung der Rejiveny angedethen lief, die Allerhichite Anerfennung
augiuiprechen und die BVerfichernng 3u geben, die Winjche ver Gemeinde
in Besug anf die Crlangung von Baugrituven ju Crrichtung von Schu
fen, Marfthallfen und Parfanlagen mm billige Preije moglichjt ju beviic:

jichtigen.

Bei viefenr Anlajfe war es aud), wo Se. NMajejtit ver Gemeinde
s verfimden gevihten, vie Allerhichjte Anovdnung  getrofjen ju haben,
paft oer Gemeinpe v Durdfithrung ver Wajjerverforgung Wiens  ber

Saiferbrumen unentgeltlich fibevlaffen wevbe,

Jch will Hiebei evwibnen, dag die Herjtellung, Negulivung, Pila
ftevung  and Kanalifivung vev gangen Ningjtvafe bis  su diefem Tage
einent Softenaufwand von 1,294.444 fl. unp die Bepjlanzung verjelben
mit 2668 Baunen ven Vetvag von 79.836 fl. cxforderte, jid) daher die
Gefammtfoften auf 1,374.280 {fl. jtellten, wobei jedoch ju bemerfen fommt,
oafi modh ein arofier Theil per Ningjtrage ungepilaftert ijt und mithin die
softenfunme jich noch beveutend jteigern wive. Su diejer Swmme wurben
pie Sommmumalmittel mit vem Vetvage von 735.186 fl. in Anjpruch ge
wemmen wnd parf bicbei nicdht iiberjehen twerden, vaf die Crhaltung ber
Ringjtvafe der Kommune obliegt und die Velendhtung derjelben mit 306
gamudditigen und H64 halbnidhtigen Gasflanumen der Kommune allein

jabrlich 40,377 fl. fojtet.

Wenngleich duveh die Criffmung ver Ningjtrafe cin widtiger Schritt
in per Vollendung ver Stavteriveitevung gejchehen way, o blieb dennod)
cine Reihe von Fragen, welche fiiv die Kommane Wien vom hichiten
Suteveffe waven, jur Yéjung vevbehalten; mnd gehoven hieher vor Allem
bie von Sr. Majeftiat Allerhachjt-Selbjt angevegten Verhaudlungen in
Betreff per Ueberlafung von Baupligen ju Schyulen wnd Aavkthallen im

Napoir der Stabtermweiteriny an die KLommnuure.

Mit per Yéfuug diejer Frage wollte aber vie Gemeinde gleichzeitiy

vas equivalent fiiv die mit jo grofen Opfern verbuuden gewejene Her-

jtelfung vev Wienflufufer-Verfihevung in Verbindung gebracht wifjen,
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G it ju dicjem Vehufe bei vem Hohen £ £ Staatsminijtevinm
eine eigene Jmmediat - Kommijjion mit Suziehung von Vevtvetern ded
Gemeinvevathes gebilvet worden, bei welcher bie Anjpriiche der Komuune
geltend gemadht wurden. Die diesfall& gepflogenen Verhandlungen win-
pent aber wm jo jdvieriger, al8 von Seite ves Hoben Miinifteriums bei
picfer Gelegeneit cine Forderung des £ Aevars im Betvage von
400,000 . geltend gemadyt wevoen wollte, weldhe tm Jahre 1843 der
Stonmune jur Crhaltung ver Nagionalgarve wnd juv Unterftiiung bes
Proletaviates aus Staatsmitteln itbergeben worden waven, viidjichtlich
welcher Fovdevung alle bishevigen Vorjtellungen dev Kommme Wien
aegen die Riciahlung dvicjer Summe Juviictgewiefen worben {find.

Dag hebe £ L Dinijtevivm Hatte namlich eie Auggleichung hin
jichtlich diejer Forderung vabin in Ausjicht geftellt, dafi dieje Schuld der
Sommuue auf 150,000 {l. ermdpiat, und diejer in YNaten ju jahlende
Betrag sum Bane der Votivfivdhe ju widmen wive.

Nach  (angeven ecingebenden LVerhaudlungen ijt endlich folgendesd
Uebereintommen mit vem hohen £ f. Staatdminijtevivm ju Stanve ge

bradt worben.

Aur Crbamumg von Schulen wurden vom . f. Stadteviveiterungs
fonde an pie Stadtgemeinve iibevlajfen:

1. Die Baujtellen 3 und 4 der Baugruppe 1L in der verldangevten
unagajje i Gejammiflachenmage von 3779590 um ein Drittel bed
Sddtunaswerthes, i Gangen um ven Prets ven 45.350 §l. 8 fr.

2. Die Vaujtellen Nr. 7 und 8 der Ghruppe Z. vor dem Burgthove
int Ausmage von 414:5999° wm ein Drittel des Schigungdwerthes, im
Gangen um 31.785 {l. 92 tr.

3. Die Baujtelle Mr. 4 der Gruppe VI vor vem chemaligen Etu
benthove im Flichenmafe von 2327 wm die Halfte ved Schitungdwerthes,
im Gangen um 42,920 fl.
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4. Die Pavsellen Nr. 4 une 6 der Gruppe P vor vem ehemaligen
Sdhottenthore im Gefammtilichennage vou 344:3017° um ein Drittheil

ved Echitumgdwerthes, im Gauzen um ven Preis von 31.093 i, 11 fr.

5. Die Vaujtelle Nr. 5 ver Gruppe b, 1. am Framy Jofefs-Duai
i Flicdenmage von 272:2207%unp war: hievon 36:0707° im Taujdy-
wege gegert den ebenfo qrofien in die Avea der Baujtellen Nr 9 und 10
perfelben Ghruppe einbesogenen Theil ver ver Stavt Wien gebirigen Area
peg demolivien Wafenmeeijterhanjes in der Nentborgajje, den Ieft pr.
256°1505° aber wm ein Drittel ped Schabunagdwerthes, ndmlich um
18.104 fl. 83 fr.

Jevoch baben die obgenannten Flachenmafe mur ale Narimalandmafe
it der Art 3u gelten, daf, wenn vie Gemeindve fitr vie beabjidtinten Schul

bauten mit einer gevingevenn Avea bad Ausfomtmen finden fjollte, ber

Ueberrejt per betveffenven Baujtelle, jo ferme dejjen Cinbesiehung in eine

angrengende  Baupavielle moglich ijt, ovem Stabteviveiterungsfonde jur
jreien Verfitqung anbeim fillt, wogegen eine entfprechende Rejtrifiion

eventuell NRitckvergiiting des Staufpreifed cingutveten hatte.

Bur Crbuumg von Detailmarfthallen werden um den Preid von

40 fl. pr. PRlafter per Stadt Wien iibexlaffen:

~

[. Die Baugruppe 21/1 nddhit pem Kolowvat=Palaie im Fliden

mage von 14H6-10400;

Baugruppe V. a. nddyjt vem chemaligen Stubenthore im

bon H834.010 00

Baugruppe H. v. nddijt der Augartenbriide im Fliden

mage von 1263-97200.

4. ein in der Ndbe ver jepigen Militdr - Verpflegsbicterei 3iwijdhen
pem ehemaligen Schottenthore und dem Frang Jojefs-Quai geleqener Bau
grund, befjen Wabl bem boben £ f. Staat$minifteriwm anbeim aeftellt
bleibt, in etnem pem fjich Dheraugjtelfenven BVedvitvinifie fiiv Martthallen-

swede ju veveinbavendven, abev feinesfalld 2H000° itberfteigenden Audmage.
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Die Sommume Wien verpflichtet jidh jevoch, die ermibnten Bau
grinpe mre jur Crbauung von Schulen, viidjichtlich Martthallen 3u wver
wenven und  cohne ausbviidlicher Jujtimmmung ve§ beben Staatsminiite
vium$ wiemals dicjem Bwecfe ju entyichen.

Die Bevicdbtigung vder fejtaciesten Kaufpreife hat im Kompeniazions
wege mitteljt Abrecdhmmg ven jenen Sablungen 3u erfolaen, weldhe bder
f. f. Stadterweiterungsfond an vie Gemeinde Wien als vereinbarte Bei
trage ju Stvagen-, Sanal- oder fonjtigen Hevjtellunaen u leiften bat,
wobet ju bemevfen fonunt, vapy fitv die beiven Baujtellen, welche bei ven
u Schulbauten iibevlajjenen Plitten sub 1 und 2 angefiibrt jind, bder

Staufpreis beveitd Deyablt worden ift

Sugleich wurbe, um die aus difentlichen Riictjichten exforderliche De

T
molivung ded Kolowrat-Palaid und ded davan ftofenden Haujes Nr. 994
thunlichft s befovdern, fejtaefest, daf ber fitv biefe Deiven Gebdupe
im Wege ded Uebereinfommens mit deven Cigenthitmern ju veveinbavende
Cinldjungspreis over der im Wege der Cxpropriagion m evmittelnde
Cutjdhivigungsbetrag, jowie die Keften dber Demolivung der fraglichen
Gebdure von vem £ f. Stavteviveiterungdfonve und ver Gemeinve Wien
i gleichen Theilen gelvagen werde, wogeaen aber aucdhy ver sruchtaennf
per eingeldjten Nealitdten bid ju deven Demolivimg, damn der bei Wieber
verduperung des fitv die Pafjage nicht evforverlichen Theiles ihrer Avea ju
evzielenve Staujpreis, jo wic der Crlos ves alten Matevialed beiven Theilen
aleichmdpia 3u Gute u fonumen Hat.

A Kompenjazion fite die von vev Kommume Wien juy Reguliving
per Wienflupujer nichjt ver jogenannten , Mondjcheinbriicfe” beftvittenen
nambajten Auslagen wurve vom £. £. Stadteviveiterunadfond die am rechten

Wienujer pwijchen diejem und der Hiujergrense in dev Ausvehnung von

per Salefiancraajje 6i§ jur Clijabethbviide gelegenen Ghrundfldchen, weldbe

mit Ausjchluf jener vor pem f. £ politechnijchen Injtitute gelegenen und
per Stadt Wien beveits jebon frither iibevlafjenen Grvunviliche, cin Aus
maf vonr 6 Joch DOTE® haben; fFermer ein Theil pes ehemaligen von

bem fiivjtlich Schwavienberg’jchen Palais aeleqenen  Strebmarftes im




174

Stavtgenteinbe Wien i vag vollftinvige Cigenthum iiberlafjen, vaf diefe

Sladyenmage von 1 Jod)y 659 ] O unentgeltlich unter vev Bebingung bex

Grundildchen nur ju Sffentlichen Gavtenanfagen mit Audfhuf jever an-
beven Verwendung gewidmet werben diivfen.

Jeboch verpilichtete jich die Rommune Wien, ven jur Auggleichung
ber Baulinie nichjt ver Heugajje erforderlichen Grundtheil, jowie iibex
Auffordevimg des Hohen Staatéminijteriums einen Plat auj dem ehe
maligen Heumarfte in einem Flachenmage von zivka HOO ) unentgelt
lich suritcjuftellen gegen dem, dafi vag auf viefer Avea aufjufiihrenve Ge:
biude mur su wiffenjchajtlichen over finjtlevijchen Swecten gewidmet b
vaR purc) eine, mit Niidjicht auf bdiefe Swede etiva nithig gerwordene
Aendberung der Konfiguvazion oder des Flichenmafed dicjer Baujtelle der
Awed der Gartenanlage und deven Verbindung mit den gegeniiberliegen-
pent Anlagen nicht alterivt werde.

3m Hinblice auf einen ven Sr. Durchlandht pem Fiivjten Schwar-

senberg gejtellten Antvag, wurde vie Genchmigung evtheilt, daf von dem
per Stadt Wien fiberlajfenen, jo eben evwéibhuten Grundfomplere jener
Theil be§ vor dem fiivjtlich Schavzenbery’jchen Palais gelegenen Platsed
(ved jogenannten Strofhmarfted ) unter dev Bedingung an Se. Durch
laucht verfauft werde, daf von demjelben fowohl diefer, als auch der ihm
jcdhon peveit gehivige Theil bdiefes Plabesd auf jeine eigemen Koften jur
Derjtellung einer dem Publifum Wien’s jur Beniigung  freiftehenden
Gartenanlage verwenvet und paf dieje Wibnnma durc) grunvbiicherliche

Ginverleibung auf den betyveffenven Grundpariellen jichergejtellt werde.

1m jeben Bweifel iiber das Cigenthumsredht begiiglich ded am vech
ten Wienufer jwijchen der von der Clijabethbriicte ur Wiedner Haupt-
ftvafte fithrenven Strafe, dem fiivjtlich Starhembery'jchen Freihauje und
per Bivenmiihle aelegenen jogenannten Nafdymarkies ju begleichen, welcher
imrerhalb pes fortififatovijchen Glacistervaing gelegen, aber fjeit [anger
Reit von per Kommue ju Mavttsweden beniipt worden ijt, vevzichtete
per £ £ Wiener Stadteviveiterungsfond als Rechtdnadhfolger ded Forti-

jifatoviums auf jeven CigenthumSanjprudh, iwogegen jich bie Stavtge-
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meinbe Wien verpjlichtete, dasjelbe mur uv jeinevieitigen Crrichtung einer
Martthalle, bis dabhin aber jowie bidher ju Marftiweden 3u beniigen;
unb falld bei einer JRegqulivimg der Vaulinie ver diefen Plak begrenzen-
pen Hiujer ein Theil der Avea diefes Plated von den Bejiern bdiejer
Hiujer angefauft werben miigte, die Halfte ve§ bhiefiiv ju evzielenden

fKaujpreifes an ven f. f. Wiener Stadterweiteringsfond abiufifhren.

Wnabhdnaig vou diejem Uebereinfommien hatte ver Gemeinberath ben
Beichufy gefait, in Anbetvacht, vaf das momuentale und denfoiivdige
Bamwer! ver Vetivfivdhe eine ver jdyénjten Bievben per Rejiveny bilden
wird und bdie Forverung dicfed Vaues, jowie dejjent Vollendung tm éffent
fichen und fommmmalen Jutevefie gelegen ijt, ;um Swecde ped Audbaues
per Thiivme ver Votivfivdhe einen freiwilligen Beitvag von 150.000 fl.
aud dem furventen jtavtijchen Vevmisgen 3u wibmen und denjelben in
fiinfidhrigen: Naten von je 30.000 fl. flijjig ju machen.

Sowehl in Folge des mit dem £ . Stadterweiterungsfondve ge-
jreiwilligen Veitvag jum Lotivfivdyenbaue gevuhten Se. £ £, apojt. Majejtat
bie oben eviwdhnte an die Sonumme gejtellte Fordberung von 400.000 fl.

aug pem Jahre 1848 alfevanidigit nadhzujehen.

Gegen die von Seite des £ f. Stadteriveiterungsfonves aus Anlag

ver Crbauung ves Pulver-Verjdhleiplofales veg Herrn £, Leibenfroft am

linfen Wienufer vor dem chemaligen Stubenthove exhobenen Cigenthums:
anjpritche auf die Wienflufufergriinde, fo weit dicjelben im Bereiche ber
Stavteriveiterung liegen, ijt im Wege der LVorjtelung an vad Hobe f. f.
Staat¢ minijtevivm Ginjpradhe exhoben und die Anerfennung ved CGigen
thumsrechtes per Sommune auf dicje Givimbe einjechlieflich eined Styeifens
vor purchjchnittlich oret Rlafter (Gugd ver Cinfriebung evwivft worben.
Len der Vollendung der Uingfvafie fillt in as Jabr 1865 dev
Theil vom Vurgringe bi§ jur Tuaiftvage, welder Theil neu angeleat,
bepflant und Dejchottert worden ift und weldher unter Fejthaltung ves
Grundjated ver Keftentbeilung jwijchen ver Senmmume une vem £, £. Stavt:




176

erweiterungdfonde mit dem Gejammtaufwenve von 91.369 fl. 44 tr. aus-

gefiibrt worden ift.  Die Herjtellung ver Bepflanjung auf piejer Strede

war badurch Dejonders exfdhwert, va vie im leptent Augenblicde duvch ven
Hanvelggdartier Wiener in Triejt ecingefendeten Platanen auf dem Trans
porte evfroven, jomit umbrauchbar eingelangt jino, wedhalb ver Bevarf
erft hier im SHanveinfaufe qevectt werden mufte, woburd) jich eine Wehr
auslage von wngefahr 1870 fl. cvgab. Jn Folge ver iiber pie Lev
pilichtung e Tragung diejes Schabens cingeleiteten Verhanvlung  bat
jich per Gemeinvevath beftimmt gefunden, die ilfte ver Stoften auf fid)
e nebmen, wibrend vie anveve Diljte dem Viefevanten Wiener juge

wiejen wurde.

Qm Sutevefje der Senfervivung der Ningjtvage jind eigene Waflee-
laufe Hevaejtelit worden wnd jwar: am Gurgring in vev Gejammilinge
port 199 Slaftern mit vem Softenaujwanve von GOGT L. 49 fr., am
Opernring in ver Yinge von 15 Stlaftern um den Preid von 892 fl. und
am  Parkring i ver Yinge ven 140 Stlajtevn um den NAetrag von

5313 jl. 39 fr.

An vdiefe Avbeiten jchliefen fich an: der Van ved Unrathskannles
aoifchen ven Bamgruppen V. und VI am Packeinge in ver Ausvehnung
von 17D Klajtern mit dem Koftenanjwante ven 17.685 fl. 88 fr., dann
per Sanalbau in ver verlingerten Wollpeile tn dex Yinge vou 40 Kiaftern
um ben Vetvag von 3277 fl. 83 fr., von welchen Anslagen vie Hilfte

per £ £ Stadteriveiterungsdiond getvagen hat.

dn piefent Jabre wirde aucdh die Pllafterung ter Ringjtrafe vont
Buvathor bis jum Kavnthnerving  anggefiihrt wnd nachvem jich gezeigt
batte, bafi vad 3u diejem Viehuje beveitd im Vorjahre angefdaffte Tian
tium vou Granitwiicfeln inder Anzahl von 169.000 Stitd ungeniigend jei und
och ungefihr 200 Kubittlajter Granitiwiivfel evforverlich werben, ijt eine
ffertverbandlung ausgejchricben worben, bei welcher ein Tluantum von
210 Subifflaftern wm den Preid von 2106 bis 217 I, pr. Subitflafter
voit dem Yiefevauten fibernommnien wurde. Die Herjtellung diejer Pilajte

vung exforderte eimen Gejanumtaufivand von 45.915 i,
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Weiters wurde der Stubenving volljtinvig mit Witrfeln aepflajtert
mit einem Koftenaufioande von 24.432 (.

gerner yurde die Heinvichdaafie um den beilinfigen Betvag von
878 fl. umgepflajtert, unb dag Trottoir (ingé der Glartenanfage am
Srang Jojefd-Quai gehoben und umgepflaitert, was einen Aufwand von

1082 {l. 29 fr. erforberte.

Alokadamifirungen wurden  wvovgemommen in bev Babenberger-,
Gjchenbach- und Glijabethitvage um den Betrag von Y2651 43 fr, fevner mit
Bejehlup des Gemeinverathes vom 12, Degember 186D die Matadamifi
rung ver Strafe von der Jofefdaafie im VIII, Besivte qegen die Ring-
jteae angeovbuet, und bdie hieyu exforderliche Koftenjumme von sirfa

H700 fl. genchmigt.

Aus Anlap de§ Vaues ves newen Dpernhanfes und ber Rampen-

herfellung 3u dem Palais Sy, faif. Hobeit ves Heven Erphersogs Albredt

it die NRegulivung und Nivean - Ausgleichung dev ganzen povtigen mge
bung nothrenvig geworden und das 3u dicjem Bebuie vovgelegte Projett
jammt dem Sojtenaufiwante vou beildufig 49.000 fl. unter ber Vovaus
Jebung genehmigt wovoen, dafy vev f. 1. Stadteviveitevungsjond bie Hilfte
per Stojten fragen wevbe, 3u weldhem Bebufe die LVerhandlungen mit vem

heben £, . Staatsminijterium eingeleitet worden find.

Jur Verwerthung der nach Demoliviung ver Hiufer Nr. 202 wnd
v, 203 am Saligries und Cinbegichung einer fleinen Bauijtelle ver
Stadterweiterungsgriinve entjtanbenen Bauavea im slidyenmafe von 14300
wurde eine  dffentliche  Visitazion abgehalten, bei welder Hear A Al
Pollak mit vem Anbote vou 385 fl. pr. Qabvatflafter, mithin wm den
Gefammtpreis von 55.050 fl. Cyjteher geblicben ift, und fanm diejer Preis
um jo mehr alg ein giinftiger beeichnet werden, va der Saliaries ned
nidht vegulivt it und die Vaugviinbe in der bortigen Gegend  daler

aud) einen gevingeren Werth Haben.

Lon pen im Stavterweiterungérapon new entftandenen Strafien hat
vie Somnume Wien fm VYaufe des Jabves 18G5 eine qréfeve Ansabl

12
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anf vevjchievenen Punften, und varunter auch die qange Ningjtrage, ur
fiimjtigen Grhaltung dfibernommen, welde Tbjefte bet dent Umijtande, al8
qrofie Strecfenn derfelben auf mneu augejchiittetemt Tevvain gelegen fink,
einen Bedeutenden SKoftenaufroand fortwdbrend in Anjpruch nebhmen, dva
gevabe biev die nforbevungen ded Publifums in gejteigertem Miage jich

geltend machen.

DBeziiglich per Ningftrage muf nech eviodhut werden, dag i An
betvacht, ald ber f. £ Stadteriveiterungdiond tie Hdlfte der gejammten
Anlagefoiten qetvagen Hat, diejem Fonde auch die Hilfte verjenigen Cin
nabmen juerfannt worden ijt, welche fich in Sufumjt fiiv Grunderwer
bungen aus Anlafp der Anbringung von NRijaliten bei Vaufithrungen auf
ber Ningftrafe evgeben werden, wa§ injoferne von Belang ift, als bie
purch eine Ausnahme ven dev Ligherigen Uebung begrindet wurbde.

Aufer ven bier angefithrten Verbandlungen it pie Wettwirvfung und
pie Thitigfeit der gemeindevdathlichen Stavteriweitevungd-Kommifjion viel
fach DGet Yofal-Crhebungen und anbevenw fommijjionelfen Verbandlungen,
weldhe auf diefe, fiiv die Sommune jo widbtige Unternehmung Besug

Datten, in Anjpruch genommen werden.

Hommiffion fir die Walferverforgung Wiens.

Die im Jahre 1864 begonmenen Avbeiten ver ywei Dberingenicnrs-

Abtheilungen fiiv die WaMerverforgung Wiens 3ur Verfulfung ved Hou-

projektes fiiv die neue FHodygquellen-Waflecleitung find im Jahre 1865 3u

Cnbe gefiihrt worben,

Die I. Aberingenicuvs-Abtheilung Hatte alle Arbeiten, welche auf
pie Lerfafjung ve§ Bauprojektes jur Hevbeileitung der vret Hochquellen:

pes Saiferbrunnens, per Alta bei Brunn und der Tuellen ven Stiyen
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ftein mittelft eine Aquaduktes 68 um Wafferbehilter am Rofenbhiigel

bei Wien Besug haben, purchzufithren.

Das von diefer I. Abtheilung ausgearbeitete Bouprojekt bejteht aus
307 Plianen, 6 Heften Querprofile mit 86 Blittern, 91 Katajter
Mappen mit cingeseichneter Linie, 78 Heften Kojtenberechmumgen und 4
Yejten Pavgellen-Protofolle, und 3evfiillt in T Bauleofe,

Unter Ginem wurben auch die Vorarbeiten fitv bie Grundeinlifung
volfendet. G8 wurbe ndmlich dvie tracivte Cinie in die Satajter - Mappen
eingenteffenr, die vou dexfelben puvchichnittenen Grundflidhen mit ver Ka
tajtral-Pavzellen-Nummer verjehen, und vie Namen ber Gigenthiimer in
pen Parsellen-Protofollen verseichnet.

Die fiinftige Grundeinldfung erfdllt in swei Abjchnitte, und war:

a) Jn bie Vevrhandlung mit ven Grunbbefittern ur jofortigen Ueber

ajjung ihver Grundjtiide in per purchjhnittlichen Breite von 15

SRlaftern fdhrend des Baues,

h) in die definitive Crwerbung jener Grundftiicfe in entfprechender
geringever Breite, weldhe im Jnterefje bes Werfes in vas Gigenthum
ber Sonumnune fibevgehen miijjen.

Alle diefe Avbeiten per I Oberingenienrs Abtheilung, welche am
1. Oftober 1864 begonnen wurven, jind am 27, Oftober 1865 beendet
worden,

Die Koften de§ Baues des Aquiduktes winven auf Grimdlage ber
pefailfivten Baupline und ver pen Orteverhiltnifien entiprechenven Gin
Deitdpreife evmittelt, und betragen nad)y vem Vovanjchlage ver 1. Abthei
lmg fiiv die Wafferverjorqung Wiens 9,954,903 §l. 16 fr,

Die Gefammtlinge ver Yeitung Dbetvdgt 14.096 Meilen. Das

Wafjer be8 Kaiferbrunmens wird in 23 Stunden H3 Minuten, jenes der

Etiyenfteinerquellen in 21 Stunben, endlich jenes per Alta in 22 Stun
12%
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pent 34 Miimuten am Refenbiiael anlangen. Der Wafjeripiegel im durd
wead gemauerten und gewis(bten Kanale liegt mindejtens 6 Juf unter

per oberjten Grdvede.

Die I1. Hberingenienvs - Abtheilung war wabhrend ved Verlaujes

pes Jabres 1865 pamit bejchdftigt, bdad berjelben dibertvagene Projeft
fitr pie Anlage ver Wallerbehilter une ves Udhrennehes jur Lertheilung

pes Wajfers ver Hocdaquelfen inmerhald ber Linien Wiend ausdsuarbeiten.

Mit ver Berechmung des Rihrennetes, welche ald Grunvlage einer
vasionell durchiufiihrenven Wajjerverthetlung ver Cutwerfung oiejer letite
ven im Detail vorausaehen mufpte, wurde jualeich die Ginzeidhnung pes
Robrenneties in die Plane der Beivfe Wiens und die Anfertigung eines
arofen Ueberfihtsplanes von Wien und  jeiner Umgebung, joweit pie
festere fiiv i rbeiten per Wajjerverjorqung Wieng in Vetradht 3u

diehen ift, vovgenonnmen.

Nachvem wven venr Ovticbajten i ber Umgebung Wiend,  deven
Wafjerverjevqung cbenjalls beabjichtigt ijt, vevaeit feine Pline exijtiven,
jo wurden mit Sugrundelegung ver alten Katajtral-Diappen neue Jeich
mmaen i quigeven Viafitabe hiefiiv angefertigt.

Sobalp e8 bie Jabresjeit geftattete, wurbe ein umfajjendes i-
ellement vovgenommen, defjen Swed  cinerjeitd die Nicdhtigjtelhmg dex
bereits vorbanbenen Niveaw's inunerhalb der Yinien Wiend war, andever
ieits pie Grhebung der Hihenfage jimmtlicher Orvtjchajten in der Um
aebung Wiens, jowie jener Ghrumdijtiide, auf welden pie nemen Wajjer

behilter ausqefiibrt werben jollen.

Die fo gewonnenen Daten wurden auf den angefertigten Blsdnen
i fiberfichtlicher Weije in Anjchamung gebracht, vefgleichen pie i ber
Natur qenan cingemefjenen Tracen fiiv vie Hanptrdhrengiige und Ueber
fallgfandle.

Die Arbeiten ver Konftrnkyion ver Walerbehilter wurben fortges
fottt umd die jammtlichen Details des Wihrennehes in der ausfihrlichiten

deite qeseichret.
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achoem die Krdfte der bigher einberufenen Veamten diejer Ab
theilung jur Yéjung vev Anfgabe in der beabjichtigten Reit nidht ausrei
chend gewejen wdven, jo erfolate beveitd tm April 1865 die Cinberufung

von nodh et Veamten viejer Abtheilung.

Ungeachtet diejer Vermebhrung bver Avbeitsfrifte erforderte ed bic
angejtvengtejte Thitigfeit ved gejammten Vevjonaled diejer Abtheilung, um
i Yaufe dev Somumevmenate die im Freien wnd i der Kanjlei ausin
fithrenden Avbeiten i beendigen, wovauf jofort dvie Verfafjung ver Vor-

ausmafe und der HKoftenanfdhlige begonnen wurve.

Dieje Arbeitenn, jowie die Ausarbeitung vex fiir die Ueberjetsung
4

ped Wienjlujfed und ves Donaufanales fiir die Hauptrihrenjtringe evfor
perlichen Honftvukyionen nahmen den Herbjt ves Jabred 1865 volljtdndis
} . . !

in Anjprud). Dag von der IL Dberingenicurs-Abtheilung ausgearbeitete
Sauprojekt, welched gleichfalls in den lesten Tagen ped Monatd Oftober

1565 vollendet vorlag, Dbejteht aug einem aquofen Ueberfichtéplane von

Wien und peffen Umgebung im NMajtabe 14=80", 31 Situaziongplinen

voit Wien und jeinen Umgebungen mit den Hihentoten und bem Rihren-
nege nebjt 2 Ueberjichtéplinen bved Nihremetes, 46 Bauplinen der
Wajjerbebilter, 31 Blittern iber die Cijenbejtanvtheile der Wafjerbebalter,
15 Bldttern der Hauptrohrentracen und Ueberfallfandle mit den Details
per Ueberfetsung ded Wienjlujfes und bes Donanfanaled, 43 Detail
seichnungen vev NRNobhren, 21 Blattern iiber Vejtanvtheile ded Robrenuetes,

sujanunen ang 190 Planen.

Diesu fommen noch 17 Viicher, enthaltend bdie Bevedhnung  des
Nobremmeres und vev baju gebvigen ANiveauprotefolle, 56 Hefte Aus
mafie und Kojteniiberjchlige, 10 Hefte Preisanalyjen und Grundveinldjungs
opevate, und 54 Ueberjichtstabellen fiiv die Audmage und Kejten fanunt

licher Arbeiten,

Die Augfithrung diefed Projeftes Degreift in fich die Herfellung
bon drei Wallevbehaltern mit einem Gejammifaffungéramwme von 734.000
Qubiffuf nady volljtandigem Ausban, die Legung des Nibhrennehes in
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etner Totallange ven 43 ventjcben Wieilen nach volljtandigem  Ausbau

mit cinem Fajjungsraume von 635.000 Kubiffuf und die Anlage von

sicfa 400 Abfperrvorvidtungen mit mehr als 1000 Auslaufitindern von
verjchiedener Konfteutiion,

Die Koften fitv vie Herftellung ves gefammten Dbjektes mit Cin-
jeblufy ver Cutjchavigungen fiiv Grunbeinljung und per Avminiftrazions-
fojten wibrend bed Vaues belaufen fich jammt ciner beveutenven Neferve

fitv wnvorhergejehene Fille auj H Millioen Gulpen.

Nachdem aber diefes Projeft die ferne Fufunjt Wiens im Auge
hat, wo die Gimwobhnersahl auf 1 Million gejtiegen fein, und die Vey-
bauung fimmtlicher gegemwirtig projettivten Steafensiige beveits jtattge:
funven haben wird; jo vevusivt fich ver chige Vetvag, infofern s fich um
die Bejchajfung ved Gelverforderniffes fiiv die gegemvirvtize Cpodhe hanvelt,

auj nicht gany 4 Millionen Gulven.

o
~

ag gefammte Sauprojekt und Elaborat der beiden Dberingenicurs-
Abtheilungen wurbe nach jeiner Vollendung in den vom hohen k. k. Dberft-
hofmeifteramte Sv. Maj. des Kaifers giitigit fiberlajfenen Silen im k. k.
Augarten-Palais jur sffentlichen Ausjtellung gebradt,

Durch diefe dffentliche Ausfellung wirde nicht mue den Herren
Neitgliedern ves Gemeindevathesd jondern auch vem gefammtben Publifum
per Hejieny und  insbejonvers dem technijch gebildeten Theile desjelben
Gielegenbeit geboten, diejed fiiv die Kommune Wien fo hochwidtige tech:

nijche Opevat der newen Wajferleitung fenen ju levnen und ju ftudiven.

Se. Alaj. der Koifer und mehreve Mitglieder des  Allerhidyften
Kaiferhaufes gevuhten Allergnadight viefe Ausjtellung ju befudben und

jich in jehr giinjtiger Weije iiber dieje Avbeiten ausiujpredhen.

Die grofe Wichtigeit und Bedentung eined Werked, defjen gliict:-
liche ngfithrung von jo Hervorvagendem Cinflujje auf dag Wobl und
Gedeihen ver Stavt Wien ift, exforderte die cingehendite Pritfung in jeder

Beziehung.




Die Sommunalvertretung im BVewuptjein der Lervantwortlicdhfeit,

weldye jie durdh die Anorduung vey Ausfiihrung diejer Wajferleitung, veven

RKoften auf Willionen ven Gulven fich belaufen, iibernimmt, glaubte fjid)

voverjt die Ghewifheit iiber bdie vovsiigliche, gewiffenhajte und 3wed:
entjprechenve Angavbeitung des Projefted dadureh vevjchajfen it miifjen,
pag jie ein fachwiffenichajtliches Holleginm von Vidunern, veven Ruj und
augaeseichueten Kenntniffe im Gebiete ver Techuif, Poyjit und Chemie,
jowie deven veiche Crabrungen in allen Sweigen diejer wijfenjchaftlichen
Sacher ein  gewiegtes, unpavtetijches und veiflich evivogenes Gutadhten
gewdhrleijtete, bevief.

Der Gemeindevath hat dabei ben Grvundjak fejtgehalten, mn Ka
pazitaten ped Julandes ju diefer Crpertife ju bevufen, weil etnerjeits cine
aenauejte Senntuif ver geologijchen Vovenverhiltnifie, jowie eine vich-
tige Veurtheilung der Vofalbeviivfnifje cher von eimem damit vertrauten
Juldnver evwavtet werden fonnte , anvevevjeitd einbeimijche technijehe
Strdfte auch in unjevem Vatevlande jich vielfach exprobt haben, jo baf
man mit Berubhigung ibuen die Pritfung und Begutachtung diejes ted)
nijchen Clabovated anvertvauen fonnte,

"‘"\

Der Gemetnderath war dabel aud) von vem Gefichtapuntte ge-
feitet, dafp an der usfithrung diefed Werfed mm vaterlindijdhe Krdfte
mitivivfen follten.

Die Hevven Eyperten, weldhe dev Gemeinverath wm die Abgabe
cites Gutadytens {iber pas tedmifdhe Elnboral jur Heveinleitung ves Kai
jexbrumnens, ver Stivenjteinevquelle und per Altaquelle in Vejug auf
Trace und Sonjtvufiion wp in Bejug auf die Hihe bed Kojtenvovan
jhlages cvjuchte, waven die Herven: Eduard Heider, Jivilingenienr in
Triejt; Iloviy von Lohy, £ £ Sefjionsvath; Dr. Georg Nebhanm, £ 1
Neinijtevial-LOberingenicur md Profefior am Wiener polyhtechuijchen In
ftitute; Peter Ritter von Rittinger, £ £ Dinijtevialvatl;

c

3. 8. Salymann,
Sujpeftor der I £ pr, jiidlichen Staatdeifenbahi; Adalbert Ritter von
Sdymid, f. £ Wiinijtevialvath; Dr. Frany Sdneider, Profefjor an ber
£. £ mer. dhivuvgijchen Jofefs-Atavemic ; Lriedvid) Schnivey, £, £, Nath;
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MAathins Rilter von Schonever, Ingenieur und Vevwaltungsvatlh der Weit-
balu;  AWithelm Weflmann, Avchiteft und £, £ Profefior am Wiener
polytechuijehen Jnjtitute, wnd Gujtav Wey, L £ Banvatl.

Wit Auswabme ver Hevven Mathins Nitter von Sdyonever unt
3. 8. Salymann betheiligten jich alfe iibrigen an der Grpertife in patrio-

tijcher Dingebung mit vajtlofem Cifer wnd Fleife.

Debjt einer genauen wnd cingehenven Pritfung ves technijchen Ela
berates baben aber aud) vie Hevven Gpperten ven muthmaflichen Reid)-
thum jever ver Quellen wnd auch die Qualitat, mit weldber die Wijjer
in Wien anlangen werden, in den RKreis ibrer Crvivterung gesogen. Die
Peichhaltigeit bed vovliegenven Wiaterialeg, die avofe Anzabhl und Viel
faltigfeit pev ju befprechenden Fragen wnd vie Wichtiafeit ves Gegenjtandes
waren Urvjache, vaf im Jahre 1865 bie Vevarhungen des Erperten-

fiollegiums noch nicht beendigt werden fonnten.

Wie befannt, gevubhten Jeine Majeftit der Knifer der Stadtgemeinve
Wien pen Aaifecbrunnen jum Vebufe ver Hevjtellung der evwdabnten

LWajferlettung unentgeltlich u iiberlajien.

-
]

Oer Genteinderath glaubte jeinem tiefen Dantaejiihle feinen bejjeren
Augbruct geben u fimmen, al$ an Scine Majeftat die ehriurchtsvolle
Bitte 3u vichten, daf ed der Konumune nady glicdlicher Vollenvung dex
Wajjerlettung  gejtattet jei, aus ihvem Rejervoiv am NRojenbitgel das
v Sypeijung ver Wajjeriverfe ven Sdyonbrunn uasthige Wajferquantum
sur Verfilgung ftelfen u diivfen.  Scine Maojeftit gevubten diber bdieje
Jutention e Gemeinderathed Sein Merhidhfies Wohlgefallen ju dufern

und fiiv diefes Gejchent su danfen.

Auper vem grogen Opevate fitv dvie titnftige Hodyquellen-Wajferleitung
wavr die 1. Dberingenieurs- Abtheilung im Jabre 1865 aud) mit der

Lerfajjung eines Projekites weeen Herfielung einer proviforifdyen Anlage

jur Befpribung der Wingfvafe bejchiftiat.

3n Jelge des Antvages ves Heven Gemeivverathes Jofef Nikoln,
3

mit Beniiung eined Theiles der fiiv den erjten Gemeindebeyivt projet:

(]
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tivten Mébrenziige mialichjt vajch vie provijovijehe Vefprikung der Ning
ftrafie ing Yeben ju yufen, wurbe nimlich cin Projekt ansgearbeitet, duvd)

welched die fofortige Hevjtellung des fiiv bie Ningjtvage projeftivten

Hauptrohres, jowie der von demjelben abjweigenven Anslouffander jur

Strafenbefprifung vovaejdhlagen und die Herbeijchajfung veg exforverlichen

Walfevquantums mitteljt Anlage eines alg Provifovium Hevsujtellenden

Walfecheberkes am Donaufanale beantragt wurde.

Die Anlage wurve mit ciner Leiftungsfihigheit von 30.000 Cimern
pr. 12 Stunben projeftivt und ecine Marimal- Drukhihe ves Wajfers
voit 100 Fuf diber ven Nullpuutt ved Pegeld ver Ferdinandsbriide in

Lorjdhlag gebracht.

AR Kraftmafdyinen wurven pwei Lokomobile beantvagt, deven jpifere
Lervwendung bei den Funbivungen der Flupduvchjetungen fiiv die Haupt

vobremyiige in Ausjicht genommen wurde,

Die gejammten Baukoften diejes Projeftes wurven mit 225.000 L.
vevanjchlagt, wvon benen ivfa 25,000 fl, fiiv bie DHevitellhung dev provi
jorijhen Majchinenanlage foivie des Giebdudbes vevjelben, 200,000 fl. fiiv
pie Anjchajfung wnd Yegung ves 15 und 2056(ligen Hauptrohres in einex
Gejammtlinge von jivfa 3200 Klaftern, fowie der mit penjelben in BVex
bindung ftebenden Auslaufjtinver beftimmt waven,

Der Gemeinverath genclmigte diejes Projeft, wovauf noch im Laufe
ber Wintermonate jur Sideritellung der verjdhiedenen Avbeiten und Yiefe
rungent gejchritten, die begliglichen Offertverhandlungen auggejchrieben und
mit einem Eleinen Theile per Ausfithrung nodh im Laufe ves Jahres 1865H
begonnen wurde, da bev ungewdhulich niedrvige Wafferftand bed Donau:
tanales dies al$ jwedmifig exjcheinen lief. Dev eigentliche BVau bdiejer
Waijferleitung begann jebodh erit im Friihlinge ded Jahres 1866 wnp

wird in dem YBevidhte viefes Jahves ausfiihrlich bejprochen werden.

Ueber Crjuchen ves hohen Staatsminijtevivmg evflivte ver Gemeinve

vath jeme Oeneigtheit, jur Speijung der beiden, bei dem neuen Opern
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hauje su ervichtenden neuwen mwnumentalen Vrwmen bid jur Hevitellung

per Hodyquellen-Wajjerleitung ein tdgliches Suantum von 4800 Eimern

unfjiltvivien. Donauwafjers qus der jur Befpribung der Wingfrafe Hex

juftellenden Leitung, und nady Hevjtelhg der Suellemvafjerleitung dasjelbe

Quantum veinen Wajjers unengteltlid) unter gewijfen, von der Genteinve

pavan gefnitpften Vedingungen u iitberlaffen.

Jeb lajfe Bier jum Schlujje meines Aominijtrajionsbevichtes noch
eiie Ueberficht iiber ie tm Jahre 1365 bei vem Gemeinderathe einge
faufenen Gyejchaftefticcte und teven VBebandlung, vann die Ausweife, welde
pen Gejdyaftsumiang ver  eimselnen Vepartementd und der widhtiaften
emter ded Magiftrates 3iffermdfiq davitellen, folgen:




A. Gemeinderath.

Bei vem Hauptprototolle des GSemeindevathes wurben

cingeveidht 167D Stitde.

Dicje vertheilen jidh folgendermagien:

L.\ Gehion:  wsnnunnig: 105
1L ...0116

111

1V.

V.

VI.

VIL

VIIL

Stadteriveiterungs-Kommijjion
Wafjerverjorgungs i
Alle itbrigen Spesial-Kommifjionen. .
Aujanunen
Der Nejt von 620 Stiicten

vertheilt jich jum groften Theile auf joldye Sefchaftsitiicte, welche entweder
ohne Juweijung an eine Sefiion oder Kommijfion vom Gemeinderath
jelbitjtindig exledigt wurden, over in joldhe, weldye in pen Wivfungstreis
ves Magijtrates gehivten und daher an denfelben sur Grledigung abge-
geben wurden, oder endlich auf joldhe Stiice, iiber welche vor ihrer Ge
jchdftsbehandlung bei vem Gemeinverathe ein Beridht ober ein Gutachten

vom Magijteate ober ciner auswirtigen Behirde eingeholt werden mugte,

Nt Schlug bes Jahres 1865 waven von den eingelangten 7675
Attenjtiiden 549 noch wmerledigt, doch war hievvon die grifite Mehrahl
entweder evjt gegen Schluf ves Jahres an ben Gemeinverath gelangt,
ober Detrafen diejelben Gegenjtinde, iiber welche vor ihrer Crleviguug
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wmfajfenve  Grhebungen gepjlogen over Vevidhte wnd Gutachten  abuer-
langt yverden muften.

3m Jahre 186D Hatte dev Gemeinvevath 102, theils dffentliche,

theils wvertrauliche Plenavverfammlungen abgebalten.

Aufervem waven bdie Mitgliever ves Gemeinderathes in abhlveichen,
theils vegelmdRig, theils iiber fpejiclle CGinladung fjtattfinvenven Sefjions-
und Sommijjionsiisungen, pann bei Yofalaugenjcheing: unp Kollaudivungs-
Sommijjionen thitig und jwav:

I. Sefsion in .. .. 60 Sigungen

I

I11.

[V.

V.

VI.

VII.

VIII.

Stavterweiterungs-Komuijjion

LWajjer-Lerjorguns: "

Die iibrigen Epesial-Kommijjionen . . .265

Aujammen 645 Sikungen.

Ferner wurben Yefalaugenjdeing
und  Kollaudivungs - Kommiijio
nen abgebalten
bei welchen die evfchienenen einzelnen Gemeinderaths-Mitgliever 3213 Wal

tntervenivten.




B. Magiftrat.

Bei vemr Cinveichungs - Protofolle ve Magijtrated find im Jabhre
171.812 Ghefchaftsitiice;

1865 eingelangt

bent eingelnen epartements wurden hievon 3u

getviejen und Hwar:

bemt Departentent

IL.
ITI.
IV.

V.

VL,

VIL
VIIL.
IX.

X.

XI.
XIT.
XIII.
XIV.
XV.
XVL
XVIIL

madyt sujammen  174.642 Sejchaftsftiicte.

2.697
19.645
1.798
3.480
16,430
8.446
14.446
28.292
3.617
9.246
12.397
7975
1.160
19,803
4.45H4
D.637

4.598

Wenn diefe Summe mit ver Anzahl der

Beim Ginveichungdprotofolle ecingelangten Agen-

pen vevglichen wird, jo erqibt jich eine Miehr-

wabl von

2.830 Gejcbaitsjtiicen.
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Dicfe entjtand durdy Givivung cinzelner Oejediftsitiicfe von einem
Departement an cin andbeved, in welden Fdllen diefen Agendven var

eine neue Neferentenzahl geacben, die uripriingliche Sahl ved Cinveichungs
Protofolled aber beibehalten winbde,

ALB vie cigentliche Bahl der beim Magiftvate cingelangten Agenden
hat demnach nur die Zabhl der bei dem Cinveichungs-Protofolle eingebradhten
Attenftiicte u gelten.

Jm Bergleiche 31t der Anzahl der im Jahre 1864 jur Protofollivung
gelangten 162,916 Gejchiftsitiicte ijt im abgelaufenen Jabre eine Per-
mehrung um 8892 Gefdhaftsftiidie eingetreten,

LBon den eingelangten 171.812 Gejchiitsjtiicten jind mit Gube De
sember 1865 noch 13.300 Stitcte umerledigt geblicben, voch ift die qrifte
Mehrzahl vexfelben exft in den lesten Tagen ved Jahres an pen Deagiftrat
gelangt, weshalb auch deven Crlediguug vor Beainn ved newen Jabred

nidht mehr miglich war und fann vaber dic Aabl der eigentlichen Riid

Jtiude gegemitber der grofen abl ver Cinldufe ald eine verjchwinbend
flete angejeben werden,

Bei ver Gejchidftdabtheilung ves WMagiftrates in Lofal-Polizei-An-
gelegenbeiten jind im Jabre 1865 14.488 Stiide eingelangt.
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C. Aemter.

Sudbhbaltunoy.
Die Oejcjtsthitigeit der Buchbaltung jerfallt in nachjtehendbe Rubrifen:
Iournale:

| s balb viertel 2 i . -
ibrlidie | . o » Ly . o i
Suabrlidye jibrige| jdbrige monatiid)e wodentlidye taglidye

12] 1202(516| 174.2 86: JSTTT 1900 144.124

nzabl
. doften |

P

" r: dn

viertel

pibrlidye balbjabrige| ;o
] T IYIBEY fdbviqe

monatlicdhe tagliche

Anzabl |

(n3abl
Anzabl
Poften

: ‘

Poften
Pojten

|
1303] 278.682 13 |8230] 4 | 600 58[)' 196.468 | 624| 7800

Nedunngéprogejje:

Crlduterungen Snfontrivungsuoten Abjolutorien

J

J

f
Budfiihrung:

Angabl |

834

—
=T
v o]

tubrifenbiicher Kontobiidyer Hilfsbiidher

fouten
Poften
Konten
Poften
Pojten |

[ [
i.-';ilii(_l7| 45.561 f!T"]T.I.‘H| 269.028 II457!:{ 76.550
| , 1

227.000

Rommiffionen aufier vem Hanje SRR 523
Sollaudivungen
Materialiibernabmen .
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Die weiteren Gejchifte der Budybhaltung fino:

[. Wedynungsvorlagen,

mmd jwar: Hauptvoranjchlag mit 86 Beilagen , Hauptredhnungdabjchlup

und Snventar mit 28 Beilaaen, jabrliche Nepartition ver Friedhofanslagen
s der Micthiinje fitv Schulen fremden Patvonated, Vejtallung i
pent Pumpbrumen auf ver Schottenbajtei, Nachweifungen fiber den Stand
per Aevavialobligationen fitv die Semmifjion jur Kountvolle vev Staatéjchuld,
alfe auf vie Finanigebabrung ver Sommnume bestiglichen jtatijtijchen und

jonjtige Nadpveijungen.

1923 Griverb- und Ginfommenjteneryunwichie, Abfille wnd MNady
jichten mit 31.870 Bojten; H46 Einfommenitener - Individwe-Andmweije
s Berechmmg ded Kommunalbeitrages mit 41.200 Pojten; 4 Haupt
und 4 augerorventliche Bevichtigungd-Ueberfichten fider bie Jich wibrend pes
Jahres evaeben habenden Buwdchie und Abfalle an Hausginjen vou jdmmt
fichen Giemeinven jur Bevecdhmung vev ftavtijchen Sujchlige. Anstweije diber
pie Abfubren und Kajjavefte; Ausweije diber den Cr(éd per gepfindeten
Gifeften von pen Stenerritdjtdnonern jwm Behuje vev Neparvtition bev
Auslagen auf vie eimgelnen Pojten ped Grlsjes; Priifung ver nady Ab
lauj cined jeben Jahres von ver Steuerfajia voviulegenden Verseichnijje
iiber die viidjtindiaen Stenern; 37 Stenevanjdhldge iiber die Gebiube
mnd Grundjtener der tnneven Stabt und ter jammtlichen Gemeinben juy
Bevechnung ver i und Stewerfrenier, vann der Gewdlbwadygebiibren
b ded Ginquartiovungsbeitvages und Cintheilung jowohl diejer Steuer
gattungen, al@ audd ver [anvegfinjtlichen Hauszing- und Grunditeuer,
bed auierovdentlichen Bujchujjes und des Yandes-Criordernigbeitvages i

LQuartaldraten.
Sauptfafia-A0huf des Stenevanttes.
Bovanjdlag mit 23 Beilagen, vann Rechnungsabjdylnf jammt Ber

migend-Inventar bed alfgemeinen Verjorgungsjonves, Gebahrungsansieije

per Levforquuadbaujer und jummavijcher Mechnunggabichug ved Avmen
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injtitutes;  Vovanjdlag und  Nechuungsabjdbluf ved  Viivgerladfondes;
120 Geloverlagsammeijungen fiiv pie Veviorgungs- und Waijenhiujer,
die Freiwilligen - Befchdftigungganitalt und die Filialjpitiler; 12 Geld
verfag@amocijungen fiiv vag Avmeninjtitut; 4 Summarausweije iiber bie
freiwilligen Visitazionen; usweis iiber dag fitv benannte Anjtalten bei
sujchaffenve Materiale, und iiber die im beendeten Yieferunggjabre einge
[ieferten, suviidgejtofienen ober angenonmenen Matevialavtifel; ftatijtijde
Answeife tfiber ven allpemeinen Lerjorqungsjond, vie Verjorgungdhiujer,
bie Freiwilligen-Vejehdftigungsanjtalt und die beiven Waifenhdaujer; Sxtraft
fiber oie Perifutti'fdhe Stiftung; Rechmmagabjchlup ves Biivgerjpitalfonves;
jtatiftijehe Ueberficht ves Biivgerjpitalfonves; 4 Abrechnungsansweije wegen
Ritdvergithung vev Schubauslagen.

IL Tedmifdye Geldyafte,

Tednijch-ofonomijche Pritfung und Avjujtiviung jammtlicher anf Plane
oder auf fonmifjionelle Grlhebungen begrimdeter Vauepevate, ». 1. Ueber
jeh(ige und Nechnungen janunt Bevichterjtattung, und yoav 474 Stide mit
2750 Beilagen und 165 Audweifen, betveffend neue Hevjtellungen
und 991 Stiide mit 5180 Beilagen, betveffend Repavatuven und Avap
tivimgen;  Priijung une Adjujtivung von 264 Stiiden, anj jpesielle Ve
ftalljbeine bajivender Mechmmgen, o, i, Jogenaunter uartalsfonten
iiber Shwrventarbeiten mit 11.950 Beilagen und 264 Audweijen; Hewvi
jionr per Vaumaterialvedhmng des Biivgerjpitales und vev Matevialved)
mungen der Staifer Ferdinanod-Wajjerleitung mit 2150 Beilagen wnd S
Stitd Ausweifen; 687 Stitd Crmitthmgen und Lerjdreibungen von den
a conto- 3ablmgen und Lorjebiiffen, Vegutachtung vev Gejuche wm Kau
siong-Criolglafjungen mit 1471 Beilagen wnd 735 Ausweijen; 158 Stiid

Revechmmaen ver Kanaleinmiindungs-Gebiihren und Ghrunvein(@jungen mit
1

2 Beilagen wne 12 Stitd Answeifen; 280 Sttt BVevechnungen und Vox

jcbreibungen der Sablungsgelver fiiv Baninjpizienten und dev Gleichen-Gleloer

fiiv oie Arbeitsleute; 1150 Anjujtivingen brevi manu eingelangter Stonten;

Anjujtivung ven 950 Stiit Ueberjchlags-Amuveijungen, une Vovrevijion von

9640 Stiict Bejtelljeheinen; Sujammeniteling vev Uifertverhandlungs-die

fultate und Nicbtigftelung der Kollandivings-Ausmage mit 1500 Stiic Vei
1
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lagen und H00 Stitd Augweifen, und endlich 200 Stitd Kollazionivungen

per nenaufaeleaten jtavtijchen Tavife.

]

Im Gangen daber 4225 Stiid Gejchaftsitiicte mit 34.653 Beilagen

und 1771 Ausweifen, worunter 2HUH SKonzepte mit 23.513 BVeilagen unt

1271 Audweijen mitbeqriffen jind,

IIT. Liguidirnmgen.

200 Quittungen ver Pdchter iiber Koth-, Cid-, Schnee- unp Feuer-
ichfubrwert: 140 Quittunaen itber Stragenbejpribung; 116 Suittungen
iiber Scbotterliefering; 87 Wochenlijten ver Stavt: und Sdhneefiuberung;
160 Rinsfajjionen; 22 NRepartizionen ver Levjehrungdjteuer - Gemeinve-
ujchldge; 430 Negifter iibev angemelvete Wiujif- und Tamunterbaltun
gen; DG BVemejjungen der Detvetenjtempel und ver Stempel fiiv Yizi-
tazions- wnd Crjtebungsprotofolle; 12 Ausweije iiber die Gebabrung der
(auvesiiivitlichen Stewern; 12 Augweije iiber vie Gebavung der Ghrund
entlajtung und 4 Tnartaldausieife fiber die lanbesfivjtliche Stenergebab-
ving: 630 Quittungen ver Wlilitdr-Tiavtievtvdaer, tiber geleijtete Vorjpann,
per Gasbeleuchtungganitalt, iiber Buchbinver- und BVuchoruckeravbeiten, jtiv
tijche Amtsiubren, Papievlicfevungen, Beitungs-Injevzionen, Vioreen und
Meonturs - Anjchaffungen, Holi: und Koblenlieferung, vann Lertleinerung mit
beildufia 7700 Pojten; 120 Tuittungen iibey Nanalvdumungen, 852 Konten
iiber die Anlage wnd Crbhaltung ver dffentlichen Parfanlagen, ver Strafen
aif pen Stacterweiterimadarimpen, iiber Pilajterungd-Repavaturen i den
BVorjtivten, iber Wiijchereinigung und Bejpammumngsansdlagen ver Yojd-
anjtalt; 170 Sonjignazionen mit 3380 Vijten {iber Yébnungen veg Yojd
verionales, ver ujieher und Tagldbuer fiiv die Strafen- und Schuee
fdubering ver imeven Stadt, und fiiv das jonjtige im jtavtijchen Taglobhne
fteheuve Dienjtperfonale und vie Gdrtnergebilfen; 600 Yquidivungen bex
nicht jum Baujache qebivigen Kouten und Tuittungen der Sivdhen,
Sdhulen, ves Schubwejens, ves allgemeinen Lerjorqunad- und ved Viirger
jpitalfonpesd; 200 Yiquicivungen bebujs ver Grfolalajjung von Sauionen;

91 Micvifamentenfouten und 4 Banbagenfonten; Y8 Abrechnungsansweije

fiiv frembe Fonde und Anjtalten; 8 Vevvedhmmgen idiber Verlage jur
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Bethetlung austretenver avmer NRefonvalesienten; 31 Lervechmungen der
PRiarrer iiber die venjelben jur Lertheilung iibergebenen Baveamwetjungen;
15 Lerrvedhnungen der Babhausinhaber itber bdie an Arvme abgegebenen
Biver; 48 Verlajjenjdhafts- mnd 40 gevidhtliche Yijitazions-Perentausweije ;
84 Aftiv-Riiditandsausweije der eigenen Gelver, ved allgemeinen Levjor-
aungs- und ves Bitrgerlabfonves.

IV. fonpepte.

Aenferungen iiber Gefuche wm Penjionen, Gnadbengaben und Er-
stehungsbeitvage; Aeuferungen iiber die der Kommune aufgerechneten
Staatdgebiihren und Steuern; Aeuferungen itber Organijivungs: und Re
gulivunggivagen und Eyjtemalangelegenheiten, Verhandlungen itber Geqen
jtanve bed  Biivgevjpitales, liber die pringipielle Bervrechnunasart ver
Lerpflegsfojten iibernovmalalter Findlinge mit vem n. 6. Yaubdesfonve
auf Grund ped Heimatsgeieses vom 3. Dezember 1863, itber pen Ve
recdhungdmedus ver Rinofleijchpreije fiiv die Amtdzertififate pes Marft
Rommifjaviates, iiber die Grhohung der Yizenzgebiihven ver Stellivagen
und Linnibuije, fiber vie Vejtimmung der Vizenjgebithren der Prerde-Cijen
babhn, Abvechmungen iiber die Beitvdge jum Strafhausionve von Schau
ftiiden, Sonserten 2., iiber weltliche Stiftungen, die eine Unterjtikung

ober Verjorgung, Heivats-Ausjtattungen over Stipendien :c. betveffen.

Aeuferungen itber Depofiten und Kausionen, ifiber ovganijatovijdye
sragen in Begug auf das Schulwefen; iiber Schulgelververhandlungen,
itber Dotivung der Patronatsfivhen und Kapellen, 1. . w.

Aeufperungen iiber die Crvicdhtung und Crhaltung der sffentlichen
Pavfanlagen, bie Beleudhtung bder jtivtijdien Aemter, Anjtalten und
sffentlichen Strafen, bie DBebheizung ver jtivtijchen Aemter unp In-
Jtalten; itber die Stadtjduberung, Jnventavien jammtlicher Komnumal
gebduve, Cinguartierungsé - Angelegenheiten und Ueberjchwemmungs - Vo
februngen; Aeuferungen und Vevidhte iiber Steuergegenitinde itberhaupt,
iiber  Steuervevgiitungen, itber Abjchreibungen der Binsfremer fitr Ge-

fanotihaftewohnungen, iiber die Steuergebahrung, iiber die Cinhebung

15%
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per  Grwerbjtenerbetvdge von Haujivern und Hanbeldagenten ; Bericht

iiber ven Fletjbfaffa-Abjhluf und diber jimmtliche gelegte Nechrungen.

Aeuferungen iiber oie neue Ovganifivung tes Strafenjauberungs
wefens in vent acht LVorftadbtbesivfen, das Statut iiber den Wirkungdfreis
ped Stavtbawamtes une ves Stavtqaviners bei dev Anlage und Grhal
tung per jtadtijchen Gartenanlagen; itber die Dvganifivung des Stabt
fauberungdweiens in der inneren Stadt, pann pev Cinfiihrung einer Simen:

tivunas=Taroronung fiiv jrempe Gemeinden.

Berjchievene Aeuferungen und Bevidhte 36605 Etiide

Hiesu die Concepte in technijchen Angelegenheiten 2595

"

Summa 6260 Stiice.

Der Grfolg ber buchhalterijchen Thitigkeit tm Yaufe bed Jabres

1860 ftellt fich in ven nachjtehenden vier Richtungen in folgenver Weije dar:

. Durdh Herabminberung von Kojtenan
jebligen . ......

Dureh Abjtridhe von Kontfen. . .

Durd) Vemanglung der Iournale und

Rechnumgen

Jm Wege amtlicher Anzeigen bewivfte
Ritdvergittungen bereits geletfteter Sal)
fungen , ungebiibrlich aujgevechueter

Stenern und Staatdaebithren . . . . . . 5613

dm Ganien 43.883




£ pev |
Sejdyijts- |
Agenben |

Aberkammevamt:

d.

. Stommunalgelver (Gmpfang und Ausaqabe):
Journal=Pojten 157.266 1 i ., o= SEAHTE

Budy- . 157.647
12,868.496

Gmpjangejunmme
14,219.151

usgabenfumme . .

. Berjorguugejond:
Journal-Peften 36.055
Bud- o 36,227
1,935.357 f

Cmpfangdfunume. . ..
1,200,971

NAuggabenjumme
IIT. Biirgerladfond:
Jownal-Pojten 7.657
Bud) SO 714

Empanagsfunme. 135725 {

149,691

Auggabenjumme .. ..
IV. Depojiten:
Journal="Poften 21.682
Bud)- »  21.805
1,308.212 fl. 8

Cmpfangsjumme
1,619.826 , 20

Nusgabenjumme
. Militar=Vorjpaung=Gicloer:
Journal=Pojten 77
Bud) . 77 } o
Gmpiangsfumme .
Ausgabenjumnie . ... ...

1/
" 2 m

Bei diefen jiinf Haupt-2Abtheilungen des oberfanumeramtlichen

Gejdyiftes wurben iiberdiefi ausgefertigt:
Kafja=Anweifungen. . e 2DR00
. 28,300
. 21000
Ausweife 1.490
Bevidie o covnnes cewew 1,016

Lurittungen
Borladungen .
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| Rabl ber
®ejchafts
Haenben

Tax-Abtheilung:
Sournal - Pojten 45.980 )
Biider . 69.000 | LoD
Empfangsjunmme 344,508 fl. 34 Ir.
Audgabenjumme 328.579 , 81 ,
Hieviu wurden nod) angdgefertigt:
Rafja-2Amverfungen 10,350
Ctittungen 81.992
LPorlabungen . ; 1.140
Beridte . . . A 65.000
Ausnetfe = i 60

Erefuzions-Anjteige . . .

Sleifdtajia:
Journal - Pejten 54.060
Bud i 44,107
Empfangsjunune i ... 12,188,035 fl. 64
NAusqabenjumme ...... ...« 12,087.327 , 3%,
wiurben fermer bei biejer Kaffa ausgefertigt:
Kaffa-Anroeijfungen. ... .. ooene ... 21,912
Quittungen : > 626
Borlabungen. ........... s 100
Beridyte 85

Audweije. : 476

Steuevamt:

Liguidicungsaefdafte:

Sonten ber perjdhiebenen ElC'ltL'l'.Nl[lH[lnLU]t 08.430
Borjdreibungen der Gebithren ; g 153.360
Rahlungsanmweijungen, RitdjtanbSanswetie, Bovjdyreibungen .. . 998,380

usfertigung von NRefurs-Abjdretbungs-Tabellen, Ouittungen, Vor

[aDungen s : : R 45.920




| %nhl ber
Gejdyifts
Agenden

Sablungdaufieige, Mabmmgen, Erefuzionen, Piandvungen 2. ..... | G6H.880
Gmpfangs- und Abgabs-IJournal-Antifel 412.980
Gruivungsnoten, Bidenda, Tevmingd- und Wobmmgsanderungs
Borjdreibungen . 112,420
Safjagejdhiite :
15.130
33 240
30,180
31.300
236.490

Tags, CGmpfangs- und Ausgaben-Stontro

Veonatd=Slontro. . ..o

Goidenzbaltungd-Journal
Bilangbudy. .

Strajzapoften . .

Stadtbauamt;

Babl ver eingelangten Exbibiten
Lolal-Amtsbandlungen mit anbeven Vebdrden .

14 862
3.619

Selbfijtindig voraenonmmene Yofalangenjdyetne und Grbebungen 22,693
q

Rabl per unter dmtlicdher Anfjidht ausgebrannten Raudiinge . | 10.440
17.039 |

Evidemybaltungen . .
2.282

17.594
33.994

Anfertigung vou Planen
nfertigung von Kouten, Redumgen und Ueberjdligen
Aeuferungen, Gutadhten und andvere jcbriftliche Arbeiten ..

Im Jabre 1865 ourben 373 BVriiube augejeipt, brevon fjtellen
fih 235 Ungeigen theil8 als gany ivvtbiimlidh bevaus, tbeils wurbe
wegen alljugrofer Entfernung ber Branbjtitte gar nidt ausgefabren. |

Die d{ibrigen ftattgebabten BVrinde, bei welden die ftidt.

Yojdymannidait geldjdt bat, waren:

Raudpfangfeuer . . .

Dachfeuer

Simmerjeuer

Stellexfeuer. . .

Magazinsdfener

Gewdlbjeuer

Landfeuer. .

verjdhiebene anbere Brinbe
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Aabl ber
Sejdhafts
Naenbden

Markthkommiffaviat:

Sanititgbejdauen

Sanititdgebreden .

Mildyverfaljdungen

Uebertretungen der Wavftordnung

Unbefugtes Standbalten und Haujiven

Nebertretunaen ber Gebadswvoridrijten

Nusgleichungen auf ven Didrtten jwijden Riujern und Verfanfern ...
Aimentivungdgebreden

Mafi- ud Gewidptavertitvzungen

Unridytige und verfiljdite Mafie und Gewidpte

Nmmafbiltige Glajer

Webertretungen des Gewerbe-Privilegiums: und Marfen dut-Gejetses
Webertvetungen tev Pajfage-Borfdriftenr .oovveneinenn.
Unbevechtiate ober wmridhtiqe Fithrumg vou Gewerbdzeidben . .
Diebitible mub Crgeffe covvviiiiiiiiiiiiian

Sntevvenivimg bei fremden

Steneverhebungen

Iufierbem wirden 2713 Gejunbbeitépafje jur DBerfendbung vou
Robproduften ansgejevtiat nud an Gebiibren perjdiedener Gattung

anf pent Mivtten im Betrage vou 75.065 fl. 54/, fr, eingeboben.

Gonfkripyionsamt:

23.203
1.753
2,467

=drijtlidhe Criedigung der eingelangten Gejchajtsitiide
Hetmatjdeine .

Poftamueijungen

Arbeitsbiicher fitr Gewerbsgebilfen

Sdreiben an die Bujtindigleitsbebbrden iiber bie an frembe Getwerbs

gebilfen aunsgejolgten Avbeitsbiicher ...

Requifisionsjdyreiben wm Heimatjdeine obex etjenrfunben
Sedreiben an auswirtige Bebirben in Retvefi Ser fich bier aufbaltenven

ftellung@pflidtigen Tremben . Sl




| Babl ber
Gejdyaits
WAgenden

Aur Heevesergingung fiir dad Jabr 1865 mrben nad) Wien uftin
vige Militavpflichtige aus bem aufgerufenen dret Alterstlafjen
verjetdynet
Hievvon wurben ven bem Cintritte in dad Heer Lefreit
a) auf Grvundlage der Reflamagionen ...
h) burd) ten Grlag ber Vefreiunastare

Stand ber Urlauber .....

» Patental-Juvaliden

Bimentivungsamt:

Aabl ber jur Grlebigung eingelangten Attenjtiice . ..

Pritfung von Waagen, Genvidyten, Joll

unb Klaftevitvden, BVifivfraben,
Detsen, MaReln, Streidhislzer, Wein= und Bievzimentern,

Stod und Cinjats 379.193
ev, Bievteljdefjel, Gimer, Juber .. 2]1.788

Stalen Injteumente fiiv Alfobolometer

, Sada

Spivitud-Mefapparate
Gagmefjer

Auggejtellte Bectifi und Heimjdeine
Protofolls-Cintvagungen . . e

Auferbem wurben drei Individuen im Bimentivungsgejdijte
untevvichtet und gepriift.

Erpedit:

Bon den 1m Jabre 1865 jur Gejdiftsbebandlung be Magiftvats
bet pem Ginveidungs-Protofolle cingereiditen 171.812 Gefdi
gelangten bis jum Sdlufie des Jaby 58,512 jur Erpebition

RKanzlet und wurben von derjelben nadftehenbe Erpebitionen aus

ertiat:

14




Habl Der
Geidarts
Aqenven
Beridte .
Noten und Sdreiben
NRathihliqe . S R L S - 14,103 |
Defrete und Gewerbideine . . el 120,145
21.245
Abjdbriften
NReferatd-Abjdyviften

Snpuac

noeryeidhmifie .......... .. T e I P 4.314

Cinlabungen ju Konunifjionen . : o 202
Yegalifivungen und Bidimivungen . .. S W G.630
SRUEUBIVORI . o 5ininm v o6 8 5 o mommis wm oo 18
Mefurje : s % T Wy 6.052
Bemefjungen 2 ’ Wiy, o} : 6.537
Abjdyveibungen

Nadyfichtsantviae

Somit jujammen. . .

Erpebitionen

dn pie mzahl der Gejdhiftsitiicte jind aber diejenigen Scdhreib
gejchafte und fonjtigen Crpeditionen fiiv ven Gerteinperath und fiiv pag
Prdfivium, welche der Kamslei im Yaufe ves Jabhres jur Ausfertiqung iiber
geben wurben und weldhe fich auf Taufenve belaufen, jo wie Jammtliche

Bivendva-Gejchdftsitiicte nicht mit einbegriffen.




	I. Allgemeine Organisazions-, Rechts-, Dienst- und Repräsentazions-Angelegenheiten
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	II. Innere Angelegenheiten, Handel und Gewerbe
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49

	III. Kultus und Unterricht
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	IV. Sanitätswesen und öffentliche Sicherheit
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82

	V. Armenwesen und Humanitätsanstalten
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100

	VI. Bauwesen und technische Arbeiten
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137

	VII. Finanz - Angelegenheiten
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156

	VIII. Aprrovisionierung und Marktpolizei
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158

	Approvisionirungsverhältnisse
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169

	Kommission in Angelegenheiten der Stadtentwicklung von Wien
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178

	Kommision für die Wasserversorgung Wiens
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186

	A. Gemeinderath
	Seite 187
	Seite 188

	B. Magistrat
	Seite 189
	Seite 190

	C. Aemter
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202


